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ladcaa ich die erite auf acht Blüttcm Lectehcnda Lie> 
feroBg 4« hiatorMchen Atta« hiermit dem Pablicnm fiber- 
gtto, ginlw isli, wltait VW MlMtibcncli&tew« ud dMB 
VHhrfta t nn g a a e ld biiettr imd it iww Mi fci aigw Mimi'«r '*«r> 

trauend, welche bereits ilir rinzflrn-n ni'itlcr imlrlr r Arlii il f;r 

Mlbea« mir tcluncidiclB m düffcD, dab ich weaiptefii nicht 

nräckgAltelMn Ma, nnil rf^ifii uieine Arbeit doch wohl Tcr 
•chiedeiiTaa Jema «cjn mag, die gewöhaUcb unter dräi 
men hlattihllHl Allinten beinnt werdea, den Kru^(-'<> )ii-n 
billig « mg enaiaiBea. Jene blMea 
Umfang dca Landet ab, geben die Ni 
hittorlaeh merVwürdigea Orte, dem nächsten bevtcn Hiuidboch 
dar aUgaoMiMa Qeadiicht« catlduit, Mlkreibaa auch w«M Da- 



Bnche lelbat ala dahin prh&read findet, -~ nnd die hiatoriichc 
Kaito iat fettig. Seiche Blätter arägea allerding« einen, wenn 
wck iMidhilflliiMf HalMa fltaF das anten VnteffidU kaben, 
nad ca aey ferne «an mir thnea dleaan abapfecheo sb wollen, 
aber das, waa mir eigentlich ala Ideal eiaot hiatoriicfaen 
Atka TOrtchwebt, gewihrea sie bei weitem nicht, nnd dem 
Kenner aad ganaani FacKhac verdoa ais.ebeo ■» veaig ge- 
nigen. 

Eis hi-forj»-i Tier Atl^«, wie fr fpiti po!!, Itnan and ntnCi 
wie eine gute Geaebichte anr aua den Qacllen aelbat heaihei- 

di"r»piege1n , muT« fiildlirli da§ dur^tellco, was jene «rählend 
berichten, muTi nicht allein die Lage der mcrkwürdigea Orte 
jeder treflendco Periode beieichnen, »ondera auch, aat rein 
yatnriirliaa QaaUaa, wie am Urttnadea geachdpft, die jedea- 
«allg« laft e r a Geatalrnng; d^ T>andM , mIb« BhrtMInn^ , die 

Sitz** <irr infrlwfirtilc^fn f i rh I r< Ii ( rr n. s, \^ lin [Ji'^i rn : knrv, 

via achon geaagt, für die treffeade Periode den Anfordemngen 
«■iipfc«ft«at dla «Ir an da« gate g ae g ta phl aeha Kafto IM 

aaacre Tage steilen. 

Ohao mict) dem ^VL:lll^l^ überlawca zu woUaa, ala eat- 
afrfidie die Torliegendu Arl« it diefein Ideale, glaabakfc taA^ 
dafa jeder billige und anbefaageae Beurtheiler, wenn er er- 
Vigt, vi« achwierig, seitraabead and aelbat itoatapiellg eia 
«olchea Lati rndiiui n itt, mir wenigatena lagoatehen miam, 
dab ich mit allem i^nut aa 



Wie viele Qnellenangabcn aü««ai nicht of^ durcbguagon 
nad Terglichen werden , am ein Factum genan an, begründen, 
an alaa OtiBaatracl» voa waa^ ünian «af daia P^plua IM- 
soatallaaf Wo der RbCaillrar daa SelifraaleBde dareh Warta 

IjrT<'irJinrn Vann. a prlangt man liier r!ru; ft liHll< iie Djr- 

•tellang, derea doch nur eine möglich itt, und hier, wie 
alehi lefaAt Irgeadwo, heiJM «at „hfe Bhadaa, Ue Mlta.» Uad 

hr\ a^e(^cm i«t für diefeg Fach der Ce«chlchle, für die Gco- 
griipkif de» Mittelalter« noch «o wcaig vorgearbeitet nnd dicla 
Wenige nach fibrnli< r>, L>ft 6o in Anaichtea abweichend in eia- 
aalaaa Piaaatlaiioaea, MoBographien, Vereina> uad Proviniial« 
Schriften aentraat, lab ea die gröfate Mühe lioatet, ea aar 
I>i iinrn ZU lernen, gcnchneif^e denn zn ronuneln und zo be- 
nntxen. Für Doalacblaad iat beiUch aett dem Warka ht^t 
unendHdi tM geacbehra, aad die Arbcben von llaaael, lamaf, 
JTf itii^ aad CrolUui In dm rhein()f3lzi<sch-akademi«chRn Schrif- 
ten, von ^peU, Zirngiblf Lang, PaUhau$en, Leu(«cA, iVtdc- 
\ttnd, Jf'mtbe, Leo, Bylandt, von H o i aiay t , dann die Tialaa 
In dem Wiener Archire nnd den Jahrbüchern der Litteralnr, 
im Hermea u. a. w. seratreutcn Aafadtae Uefem hielur die glän* 
zcnddien ndege. Italien aber hatte bisher lolchcr znaammen» 
atelleader Vararbailaa beiualie giaalidh aaOMbtt» «ad gaiade 
dMb tatiomto nteb, mit Janna lande, naehdem ita sMiigaB 
einleitenden Blatter geg<^l>en wdi-cn, il' u Atifaii.^- -/u machen. 

Obgleich aan ha Grunde jed« Arbeit für »ich aelbat apre- 
diaa aan, aa iad» aa daah lEr «MH^, Uer aodi Kafgaa 
über die Bchandlungiart <<rr i-in^f'inrn HITittfr nn7iir"Tirrn, tlicili 
am Jene, weiche kicli de;; Allah In iltenrn, nu( deu Stattd^uukt fU 
atellen, von dem am er cn^v irfi n worden nnd voa welchem oua 
der Verfasacr wäaachea mufa , daCa d«dba hateachtai «atd^ 
theila auch, und dieft varznglidi, am aaeli elatge EtUntemafeB 
iinil n (ithwend ige Aufdchlikae SU geben , 'üe [iiimr.c;T'rh auf df ri 
Karten aelbat Fiats fiodaa koaatan. £a wurden awar in der 



da aber daa genane Fc*t^.ilfeii li'rtfs A'rrfc-prrrlicn? dennoch 
Iteben genägandM Uehcrbtick genälixen und alle oft mit Mühe 
geaammeltaa Ifadna aar' riuifaodbch eraehelnea würdea , aa 
habe ich ea vorgesogen, nach beendigter Encheiasag 4m 
AÜa» ein aaf denaelbaa begründet«» „Uandbuch der G«a- 
graphie dea Mittelaltera" su bearbeitea. Hiesu hat 
«nch der <taBBd hawo gaa , dafa ich bei 
Mog gcxa jeM JbriUinmgeii and Räipv 
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wiBiciitoi dio d«B Koitea tod Seit» tüchtiger Miit* 



Efgenilnnltel kömite gtaabcs , daT? Kirfi hp] pinrr golch«n Ar- 
beit dMren nicht manche und wobllxg^nmiiete ergeben mib- 
im,' Wo abar jene Erttnteraagi n 711111 VentiadniCi d«r BUU- 
tar Mier ak laitead« Uebmicht ■ötUg «der «AMckq^artk 
•lad, Mika tU, wl« U«ui« 



No. 1. Die Welt der Alten. 

Idi baba nldi bemilrt,- aaGwr 4an tm dea giiaddtdi«a 

nad römitchea Geog;r^hi n p;p::;f^bcncn Namen nnil Nai liweti^cn, 
auch deaea dar Orientalen ihn gcbäh i a adoB fläuo lu ge- 
be«. Ea ancli^t diefii aUerdlagf al< da «nter Venoch, der 
aber nach dem glänzenden Vorbilde RitttrB und Halllngl, wd- 
cb« hier oielne TorxüglichaXea Fuhrer gcwcs^en, Huhl in wa- 
gen war. WIrklidi findet fich andi, ohne erkünrteltef Ety- 
Imm tedÜMida Vaiwwiaaliwwling der 
TM T5ll«a, Ubiern, FlieM« anl Ge- 
birgen, mit denen im Mittelalter ^orliiiiiiiKncI'a und noch 
liaite übUdieB, da an echiBaaa Aaknüpfra der Nacbriditcn 
«eedidiar Qaognrhea w j«M iae Oriente, inlii aAm ief«- 
balb dietec Sjitem, weldien unter nntlrrn auch Räthari und 
JärvM Ihre intereMaateeten Anfichlüfito verdankea, aU toaüg- 
Hdh CM^ehleaawerth erscheint. Abgc»dien luevaa M sber 
noch nur durch daudbe da richtiger ZnnBimenhaag der al- 
ten Oeographie mit jener dee Mlttelalten gegeben, eine ge- 
aflgead« Erklirang der Vfilkerwaadernog möglich nnd die 
itnofa bpliraag nboheben, in dar mmm hiehar dia alte Geo- 
n Mtaahtan pflegte. Bit ftt Mar nidit icr Ort, jedu 



dnxelne Antiatmiö /ti Ijclturfilcn unil tu vrrtrcion ; eine eigne 
inng hierüber i«t beiiimmt, dem oben erwähntea llasd- 
• BalaHmv aa tfeon, wl aa gMciiaB iau iMher- 



bnchila 

gang von der alten Gecgraphie lu jener de« MlftflnUeri 7« 
bilden. Mii beirondcrer, leicht kennbarcr Schritt ist diu be- 
I, «BB nicht der Geographie der Griechen mI Btoer 
t> «la catwadar jraar dw Oriaolalea antMMMK •det' 
■ach hanta nnTar i e an bar aokliagl Daa Retcb dar tttner 
In teincr wcitciteu Aiiidehnung aber i>t farbig umxogeu. L'm 
I» gawifil lehmichea Verginch der iUera gaogn^fluechea 
flrit der wiiltUehen GeetaH der, den Alten babHwtea 
Erda an geben , flnrfrn »ich die li icfen ^'onrüglichaten der«r1 
baa, denen «ich die L'ebrigen mit wenig« Abwckhaag an- 
MUoeeea, anf ffeean Blatt« abgebUdat. 
«wiMla«a 



No. S» D«i rttmitolie Etieli mmd die 
HSrdllolieii B«rb»ffeii im IV* Jalir- 
liud«rt. 

Dieeae Blatt etaltt des Unlug dae RorarrrrTrhe« Im lianfe 
4ei W. Jal>rhiHidarte dar. Die Eintbeilnng iit jeae, wekbe 
iudk HiMiIntfB den GraSm antwadar ent gatraiTea, «der 
werigettu eracat nad gaort!net wurde. Unter Dun ward dae 
Reich i« vier PiltariaKFräliictnrea geUieUt. Bio frmrf. procf. 



dann die procf. pract. CaUianm mit den Diöceeea f7i'if nafa, 
tUOia nnd fir<tamu*a. blM«« im Weitreieb. Dia frm^, 
ffmt. JUfn'd mit den DiSecaen ren Dmüa, Thran'a nnd lUf- 
rietm orientalit und die pra^, pnti, OrientU mit dca Uioretetfl 
von Ponlui, Atta, Oriem und JtgjptuM bilden daa Ottreich. 
Die beMmdare AbthaUai« dkear Oifteaeea in FMurhunn ae%| 
Ha ■«<«. V ae n äg lM ia flai«Mt wnri« lilar «nf Angabe §m 

Orte pc>«eni:?ot, die in Jon Kümpfea der T.-(ztrn Kai^iT pcgca 
die Uarbarea OMsrkwürdig geworden, nnd e« däffte wohl kai- 
MT dereetbea v«b aar ainigar WiaMigbalt, «la ei« Aaa. 
nian, Zotiunt, den • kleinem Seriptorrn , dm Pnnpgyrikera 
und den auf jeao Zeit zurückgehen deu barhari»(U^ca Antoraa 
genannt werden, an vermtMen aeyn. 

Die Stoa 4m alrifcb ■agiiaieaiea Välfcar aiad lo ang** 
geben , wfo aclb« v«B Hiaan aanltlcnhar tvt #cai Beginn der 
groftea weltlüi-iiiritrlKii Hfrwff,^u[if^ lingfiiüiiiiiirn ■« urdfu. Die»« 
aea aMihwHcdige ^reigaib, weldwi, beiläufig gaeefft, frähar 



dem Vordrin^rn der golhlMJien Völker gegen den Poatng hts- 
ginnt, ist auf den beiden Blättern 2. und 8. in aeitMi- An- 
iang»- nnd Schlula-Epoclie dkige^it, ^ die Bevegvng lelbet, 
ohne da mifarathaaae, BUd an gaben, nicht wohl dar- 

steUbar war. In te ««rli^oiidea Periode eiad dl« Gothea 
bereite in ihren aädUchen Sitnea an dar Doaan dngewaadeeCt 
nöidlkk wa ihaea dto Savaiataa (NanB.) ani riaa«a» 

»[liier r'iiir mii bedeutende Knllf «pielenden tcrlischcn Vül- 
ker in ihrem Vordringen gegen daa Oeeident, eo wl« dl« 
Haaaaa taflona niMa aar Atlla. Ha Chrlea iea MMat 

irirt dfn Zustand der an lern Donnn - Länder nach Kroho- 
riuig der Honoen aU Zwischanperiude. An den Crünzcu t'er^ 
sione sind Toraüglicli jene Orte benannt, weldic in den PaM- 

übd^mitler b amuibt weedaa, dUb a« ^dml^ldi'llMiev 

tu» und dictt!he Parbc zur BfioF< hnuiig desselben ^ ijll(rji nilcr 

Lrfiadei dnrch alle BiäUer dea Atiaa gewälklt worden, dafa <rei^ 

(Ii r S( hwärbprr! Tnn drryelbcn Fiirli-e drn xchirankeirfea odar 
untidiem Uesiti , die unbestimmte Gnuise beselchne. — Vdt» 
kecnamsn nait Muaag^dUter adurift bezeichnen dl« ferUian 
Sitae, welche an der voa der Karta amiAlea Periad« 
ron d en eel b aa Teila eeea' war da a, arit 1 
j. »e VUhv, alahtHt ia 

W« *«i aeaihetea OMaa iiiiHiiaia Und 




der Kurie snllrn !□ iIlIU pTiiUrrn Wertn näher Tjricuclitpt 

««■treiett werden, wo anch über dt« Lag« dar, aaa Faul Wm» 

■i Jhi aawiii aagugabeaa 



Hin, t, Bnropa iMAafaage dei VL Jahit- 
hundartg. 

Bier neigt alch fie gr^bte Aaedchnang germanliclicr 
Bemchaft rem adTdUAea Weadakraiae Ua über die Nordki- 
ttanATrieaa, la m aii H Je nMeM eJM W »»a< 
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KIrcliaig«*cfalehte merkwürdig gKworden. Die gn.üte Amdeh- 
■nag Betimcn diu Ueiclie der 0«t- a«i4 Weit-Gothcn ein, 
im Xordra GalliMU tüid bcteite dk giUM 4» Fvaakea g»> 
^ÜBdd, oid die AlemaaaeB tm HMm* Mi Mar 4k 9»mm 

feia IBtoQOchl. Sädlir.h von iboen i:r»<-1irint ilub Hrkh <1rr 

BB>4|«B4aV| airilicli iar Ooaaa j«a« dar Thvringeri 
Kaag»%«v«aB aal SapUast lai M wiai im 9m- 

njarijin.n i\e Sathsen !n Ihren alten, Jr^forh rnrritertpn 
SiUca, MtMi ihren ätamingeiioiMia , den Warnern; Bat dar 
«iBMKlMa Haiblatd die noch nidit TcniaigtM ddaiachen 
Bctrh«; ioi heatigen Schvadaa dk auch geichi«d«aen Laad« 
der Gothen uad SnioaaB] aa d«a Mnatea der Merdaae die 
Fr iaen; an den EMaa Britaaatana die Aafiüige der voa Jü- 
tm»t Abs«!» bbA SBsaa gaHM I ttoB MaMtBi km Nocdwa- 
■te npaaliiiii daa Watili Aar Snaveat aafdar KatdMitt AM> 

CO.« rndllcb M ritliin^eLreitet daa Reicb d«r Vandalen. Dm 
■naa riwäirli« Weltreich iat daat Sahvette der ücriaanen cr- 
SgM, aal Iii dkaaa Tkm db aasHMala f'dllnrwaadenmf 

(mit Aninnhmc der Lnn fro bard en ) iMMil 

tur den 0*lea noch lange fortdauert. 

Anf den Bädcea der garaiaaiaeluni Welt 

üe Watdenag im Slavaa, im 

«•n Taaaia Sbar it 

Baa Terbreitet. Durrli Jin i^rrniiiniiiclicci Wuncltruii^on war 

4m Mmm dar öbanUiiadMa daolaebea Völher lartgeiogeB, der 

liarn nJctf rafbr widersteh ün, innr-tc wrirhpn tvdrr üirh nnfrr- 
Umfaa , nnd to erblifken wir in dieB«r Periode bereiu tlir 
flrfBBaa jeaec Völker weit berein über die Marifea GenanBlrn^ 
aoigenickt, ja aduM daa alte Bojeaheiai, im laad der 
HareBMBiMa la Direr GewalL — Nördlkh der f Ibv«b er- 
artwitnt der weitTtirbreitctc Stamm der F 1 n n ti ri<^t r T n r ]> n- 
4m aadk üuaa venchMaaea, aoa dea aaidiacboa fiagaa b»- 




Iterelta die Völlrr de» t n r V i k r h cn Stammes vorprclrnnf^n ; 
die wettUchften denelben »iad jcce furchitiaren Avitrün (die 
Obri der nuti«cbeB Aaoalen) , welche bald ihre Kroberoagai 
Ua aa die Eaaa iMianf anadeiiBaa, alle iädlifhaH Slavea ao 
vie die Oepidea aaleijeehea aad ini Jolniiu ad ar to lang der 
Schrecina Deatadilaada aad dea oatröiniachen Reiche« tiad. 

TM ihaea a mii ai B a B dta.Balgaraa» 



alteii Silien , lüer vor^^cutrunii^cn bis an dtt Gnui/ca dea 
BitiäBiliciiea HeidiM. Die ilunnea babea aieh oach Attüaa 
TBdb vledar ia di* Si a f pa a an FMaa aaiMigHaiiaB,' w wm 
Jamtfnden nitd Procop ihre eiiwlnfn Stimme nennen, dort rtr- 
•chwiaden nie bald gäncUch au« der Geschichte, d. h. Tcrmi- 
Bdhea aicfa mit den (üriiiacfaeB Vilkera , die an» jeaea G«)^n- 
4m mmk |de ia da* UL JiMMWdm bmb t«b Zeit au Seit 
«w Midw EMara MibiiKbi—iiib Bb Svoiff dea gralaea 
Indo - germanUcbcD Stamme«, die riiaxrircii oilcr Aiiii^i- 
taa» natar Att&a, deaaea UemdiBft naterwerfen, bat «idi im 



df^cllten SfamiTf-«, dir Alanen, lörnrat In Gemeintchaft fa«t 
aller übrigea gcnmiBiw.hrn Völker über den ganaea Weatea 



gea ia < 

tera bewalireBd. 

Im nürdli< lir-n Africa liiid liMiBidlMB BBlh JlMie OllB 
, weldM ia dea wadaliiiliiii ibiagea, bei dewa 
■fch die Rdaar, BMitwfitdig gewe r dea , m 

wir tlir vrichtigslen von mehr denn ilrriluindcit Bi»chof*itzea, 
die uns hier die Kirdicageichldlte Baaikaft BHtciit} ia Per- 
aiea jeae Orta asi PiavhaiB« ÜB lVaia|i WaaMsak, irta 

überhaupt dieser Antor nnd y4fath!n.^ nfhen Jürnnvrlr^ tinr! Gre- 
gor va« lisiara die venügiidutca yneiloo liu die üeognt^e 



No. 4. Italien unter den Langobarden 
nebät den Besitsangen der grie- 

chi s chen Kaiser. 

Wm hier mit grd«er Farbe bedeckt iat, geiiöft m itm 
IMcIm dar LBBgBbBtiaa, irfa «Ia mAm M Omm <nl» 

Andrin^^ eroberten. Mit »ehwachen rothen Griinzen »Ind irnr 
Länder nmaogen, welche enl nach iind nach während ihrer 
Homchafk in dem liBsde dea Oalrömern entrttien wardea; 
«Bi ^ ia die «amk der babarar gafi^aa Iii, iat^ 
reflcr Fartie balielt. Aa aaf SM 



Rr/rlr:}in 1] n 1-'" t!r 



> inzrlnen 



felgt fator die Erklinng. 

Daa Beteh der LBHgofearda», «ia «i Aa Biaff> 

knrte darstellt, hrffnnd nust 

A) Ana tri« mit den Lotembtlkethii^geB : 

I. H llBUgftBIB «MM, 

II. Hermgtha» Fimm M» aiw #HbI». aad 

in. dem HBBptAelle: VentHa eder ^Aislrta Jlegiti genaaat, 
welcher die [ii rn tirrviiglichfii Sitio rnn Tarrisiuin, Vln- 
cbbUb, PMavium, Mantoa, Mana SBieia« Tenwa «ad Oeaeta 



B) Nenatr I a mit 
L den Henogthoin ron hboreja, 
IL iam Henogthnm to« TbariRBBi, and 
m. JVeMafn« Htgtd mit der Haaptatadt des ^nsen Rdck« 
P^ia eder Ticioem, dea SladthenogaB von Bergoman^ Brf> 



C) AaBifllSf 

SladtliaraegAanier TW 
tiaa amfiUäte, 
B) Taaeia, beatebend ana 

I. Tuida Hcgni mit den Stadllierzof^thümem TOB 

lentia and dam ktcinera Dacat fea dttaiaaB, 
IL Tbscia Langeftard« 



Taa «eam Allen atg B Ü a M i t var Aafaagt der aMKalM 
£) daa Hcnsegthwa von Speie te mit dem Stadtgebiet 

F) da« Henogtham roa BamaTBati iB fllAfcWlIMIt 

I. daa Qaatnldat tob Copua, 
IL dl 
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j«M €>•- 

III. <lm GiuUÜdai von Teate. 
iith§l mach mthtmn UdiMnt Gwtsldateo in den fonög- 

Vach xi-ni nach ober dehnten «ieh die BMitsang«a 4er 
Langobarden iwti über alle Thcilo de« Fettluiet von Italmi 
tm, iadam tie nm 6D2 Cretnon«, Patavii» o»! MoM-Silici«, 
mm Ml OfilHipiHB, Tunkimm, 4u UenogthH VM Feiu- 
wmI L^iwte. ten ob MB 4k spaUtdiM Kmä tm tt U ut, 
von 7J"I Tii^ 7j2 d.Lä franse Eparcliat nebst der rciit.ipi lir" (muli 
Deoipolu fcoaniit) , nach ihrer Lege in I. FoaUp. ittarUim« 

Uini.,r: bcaarcca beim Lnuturzo des lougobanlUcbea liet- 

Our uochs 

A) da« Gebid veo Jttrio, 

B) den Iiuelalaat ''«««im, 

C) duü Ilcno^thum BeM!» inlche nHHMIIB IMB 
Chat gei&Ut «udea; 

P) da« HertegaiBM Ik^ wA 4m Iddnw OaMa«— w 

Cmeta, Amalfi und Sorreot, 

E) dea «üdliciiea Tbeil %on C'aiaftriai dies« beidea Pro- 
llaacfl gehertea lom Patriziat voa Sidlian. 

Ein CartoB «teilt die laagobarditckcn Fürstenthäntsr 
L'ater - Italiea« dar, wie «elbe unter «tctcn KÄmpfcn mit den 
Griechen and Saiaxenen and «piter nül den Nonaanaea noch 
bi« ins U. JduJmadMt ia fiifiNnr «dar aMmr fidiatfa» 
digkeit Ihr P ny i MMate« «ai dhai teea a dm ddi«, Ae 

TlieilangfTl In dm^rlljci] , <^.ixtn die Forlsrli rilic der Min rlrn 

OatoöoMni genwchtea Erebenugoi, an« denen »ie die The- 
mata vna Itaifal^aril« mi CaUbvi« tMatait wmmhm- 

Itrh tu machen und f1i<" in den innern Kriegen di^fer Gpgcn- 
dca merkwürdig gewordeaen Orte nniogeben. Zu dein«elb«a 
Zmckn dlmt anch da« Speciolkirtchen von Capna'a Vmge- 
tvg» ~— Db IM dar ilteren Gwrhifhta der PUtte lufcpanlwn 
Orte dea Bdmarg eltlataa lelgt efn SpeefallirtclNR detaet» 
bea , die dei lo berühmt gewiird» lu n KInhtrri von M n n l o 
Caaaino ein aadere«. JSin dritte« beieichnct die Ginnaea 

Neapel, Sorrent und Amalfl; ein tiertPä die ^ersr!ue[{r• 
nea eimelnen Städte und In«ela, au« denen der «püter to müch- 
tfga Staat tou Venedig »eines Anfang geBommcn. Endlich 
gibt ein beeondecan y-l'P'*" die la dan wicbtigeB langobar- 
di«chen HeraogAaM Tridaal «ilutBd dar Kamfla mit den 
Franken and dea 



IHa aaa IW Wmnitfried nad Ongvr «an TWs 

ten , dnrch die Kricf^c der Laagobardc-ii mit drn Fr.uAt'ii in 
Burgund denlnrürdig gewordenen Orte, iind ebcnfnUe anf 

mlf ^pn nor«1'i5[lir)irn Sllirrn vnrTfnminpn , fehlen miC rf^f^5n^ 
ülatte; da uLcr iiirc l^c^ix i-pal€rbin durch noa zu Hän- 
den gckoBicrnc Ang;uln'n hc«tinuBen konnte, aa 
aM IM Mf Sir. 12. aaiDbgala^t 



No. 5. Italien unter den sSchslschen 
und fränkischen Kaisern bis zn 
den iioiieastauten. ' 

Qaellea und wpgen de« bct^ctitmdrn ZrifninniM, bcionder« fa 
•einer nordwcktUchen Kcke zieintichc ücliwicrigkciten dar. Ia 
letaterer Beniehang i«t Jedoch, wie «dioa die Note benK rki. 
dank «to ia dtMlhaa «rilaMha BantallaigM aaf Kr. lt. UL 
14. «ad 19., wddw dh wuliiilaiia O f diw im toiw In 

i!iT j( ili'HTi.iI IrcITonden Periode entlmlli n, lüulinplloh ATiTifilfc 
gaicbeben, in enterer dnrfte woU Dttm^ die l»eNe Aafkininag 
geHeisrthahaa, der aaeh aabea jeaer ta Ma^a CM. d^ 
ItaUac ührr ^tontferrat enthaltrnen ZarrLmmenttellang grdGrtea- 
IhcA, gt iulgt liin. — Uneigentiich, and daher in KlamaNia 
gi-schlosKen , i«t der Land«<ricfa nait der Beaeanang Marchio« 
■ai V. Madialaaaaa beaairhnet , and über die GomitateTMi 
Varaalll, Wavani, Medi^BBttni, Pnpia, Cream, BergMnam, 
CrenioDa, Lodi , Urixia, l'arma, Coioo, Dertona und I'lacen- 
tia. welche nunat daa Biadidlin dieaar Siddta Tarwaltat 



Jene Beaennnng tritt «war urtt mit ninrr IVtniidp aus t^'-nr 
Jahre 11&4 in Kraft , eine frühen) an« dem XI. Jahrhundert 
Bbar ddala Üa ilaailiMB auf «aBa» Emt», van fMHch hi 
ganz nnbeatimmtea Grinsen reehtfertigcn. Pnrma oadPia- 
eea tia, voa einigen wellbch gadnntea Autorea dam Staate der 
Mathildis sugesftlilt, eind blo« mit der Pnrbe deaaelbea aater> 
•IriaiMi, da Jea 



«prüche dr« päh«tUchea Hofe« filjcr rlnii^^c iraUli.irI.pit gewinnt. 
Die eigentliche GraCialiaft Ma Mediolanum mit iliren 

WettHch an diir«en N. Mediolan! rtfifgl die et<^nt17rbe 
Mark ron Verona mit dem Ihr bald zugethcilten, bnld ab- 
getrennten Coaiitat von Trident Dire Zathetlung bald 
«a P aat a a h lmd, bald «im lfia|§iaiihii IiaKra, ist aaadaaäM 
taiihrtwi «pütur folgcndea BÜttent aiiWilMali. Oeadlelf'T«« 

dieeer Mark Vcrtm;:i lir;:! dii» (7r;if»ihaft Ton Fnrnm Julii 
nat üu«a Marken, nach der treiAichen Eniwickelang dnrge« 
aMlt, «alate aidi ia 
Heitr;"t!T<^n 7iir lA^ang der I 
bentog:« iuiiiiun (ludet. 

Die dea Marbgrnfcn von Tasclea initelMndea Gnteri 
wie «ie theU« in der Hnrk Vatoaa, Ia dar BaoNfBa «ad 
niginnn liegend aU «päteret ^raObchea Hat «nehebMB, rtieNf ' 

Ton den I'ttbitrn an« dem Erljc dir ^Imlillilia In .Aü-prnili fif- 
worden, tlieUfl aber auch blo« da« Amti^obiei der 
ta Tasdaa MMaln, «ai «a «Inabaa SMMla* 
biete und Coniitato diesci Landstrirfirn Timfnrsfrr, «Ind mi* 
6e»onderer Furhe bedeckt. Elten «o «ind die, in dir«en Zett- 
taaai fkUaadaa Marken von Snvona and Oeana aa«ge«dtie> 
dea, voa daaaa die iatrtira bald gan, dia aniora 
tfaeHa in den Beeiti dar oiiditff^ empontid^dea StaM ■ 
oder ihrer LeLagratm gerieLli. 

Waa Böiweifeibaft unier der Uerrachaft St. Petera la 
B*ta «ar, fat aü «Mrftar fall« IM« «aaainf «w aar 
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inngtr ntlrr ptr Irpiner A^*h5n<r5crlrc!t gfnnd, mit hfaner, Oeat- 
Ucii an die*« Läodcc ttofica die voni lieicho uumiltelbai' th- 
MagmUm Mwtwi im WMMMr .CSBamarii), tpätor BUrk 
Aao«aa gwiMt» .vw Vmbi*» «igtatUdi «i« Tfc«U von 

8|pot«to and die UM imA die W a i i — u i itw ctok«rto Mnk tod 

T 1 a t 0 AIh l all rnLilu Iliij)i:cn lirriinilr n Bich aber !a allen 
dicsea LaaiiaciMftQii wimter bwHNMiere Städte, CootUale, de- 



W*r, ?iiäfrT {fl jene /der Ctiinrnnnrn selbst fihrri^infr , fcali 
^ec Tun einxelnon uiielitig«ii ifaiailien Uüurpirt wurde. licr 
Vmbng dieeer GnbchalteB, wohl mekt Mtcfa aas den ältettea 
Ulm de« RtaMmiche ab StedCgebiete IwcM i e tgM aK a t, bt 
fu Hittel-IuUea wegea dae ipitern VeMcbneliene der Tenrl- 
(orirn nicht wehr (^coan aiuzuiuiUtln, *o rirl dicf« aber mig~ 
Ikh gewMCB , auf deai falgeadea Blatte cathalteaj dl« Sites 



In gann andern VerhältniMen war nhrr drr i^nn^r Süthen 
dcrHnlUaeel. Die nnfinglich in tuunpfc gegen äaraienen und 
im Fnretea diceea Lnndea sn Hülfe gerufenen 
■Um lieh bald lelbet sa Ilerren de« Landei anf- 
gevaffea, daiMlbe aach und naeh erobert and gani nach ger- 
maniichcr Welte in grülcere and kteiaere Lehag«bie4e getheUt. 
Aach Sicilian waid vm thmn dea Saiaaaa— «etriMea. 
Dm PaallaBi ktUete ab IfanpttMle ^ Herrngthaiaer Apn- 
llrn Und Caliilirlt n, die Intel fulirtc (IrnTitrl citirr GruGi- 
grabchaft. Cortica and Sardinien, ebontalU einige Keil 
dea Saraieaea natertliaa, waiea mmIi ihrer Befrei sag aBtar 
vielen kleinem einheinjiirhcn Ilrrrfn Imld Hin Genncecni, 
bald dea Pisanern unterworfen, geiiurten aber «ie die«e mit 
•a dem Königreiche Italien, daitaa ulllIHlBf Hat* der 
Kabac dea rABuaoh^dautacbea Reiche« war. 

m* «InriBen Etobemngen Venedtf^* aa der dalaiatt- 
niichen Küs'c (.iml [n'n di-r F.irljr (ii(j,L-s Si.i.ili's iiiifer- 
atfichea. Uia die FeidEÜge der Meruannen ge^en O «i- Uom 
mUgm m Unm, bl im Ueher geUiiga TMI die«;« 

Blicb«^ !lHt ntif dtT h'ürtr t1nrt:r:.(r!!t. 

Em eigener CartuB cntliait die wichtigsten Punkte iluini 
im Mittelalter iMB älteaten Plane jnn Buffolino und 

AMli ladadfl«, arit BaOidire der 

Spccial- 

|in 4«-L«toa«Ba iit im W«Aa Bmmmf» 



Ober- ond Mittel - Italien unter 
den fföhensianfen. 

Die«a Cbgeadea bedaifiea, ab der Tonüglieh«!» Scluui- 
flila dar Oairhblili dea Laadee, einer nigliclMt ^ceiellen 
BlHiiiimg, veidM lir VnteriUlien , da« forUn in ««inen 

Uaopttheürn vereinijt;^t geblieben und bei allem Weclwd der 
Uemcher und aller inaeca Beweguog doch keine Vexänderang 

eolkält dleMM Blalt die genaue Dar«tellung der viele 
nen Staaten, oder bemer Stadtgebiete, in welche die gror«ea 
I'flndtchuften von Lungobardia, der trevieaner Karil, 
«aaTaaciat Friaal, RoMändiola, der Mark A nee na, 
itaPaCtiMaaiuBia StPetri and dea Ilenogthmu Spo- 
lat» ■wiilw. MalnjMN 



nater ebli and gegen die Kaber merkwürdig ß:ewordenen Orte 
•iad angegeben, eben «o die Gebiete der einzelnen, in dea 
Spedal-Getchichten der Stüdte herromgeadcn Familien. Dia 
Marken in Wettoa vaa Italien haben bereit« leatata Oiitillaa^ 
gewonnen, nntor alba eneMot SaToyon «diaa d«f ta im 
eijfenlijrlic Hnr^-nnd xerbreitrt, di i niarliiii^-tr Siant Jnner 
Gegend, aach ihm Salaxsa and Htintferrat. Geaaa iat 

TTe»tlir)tpn Kfi'frn Llgtirlen.« in T n s r u n n «trht P i s n , Gennas 
hrbleindiu, in seiner glünzendalcn Kporhe mächtig zur äc« und 
Herrin aller kleinem Inaein de« ttyki»eh«a Haara«. In OalM 
bf«itataiaiidaaG«Uetde« Patriarekea mm Afuileja na», 
weder ib MnwlH«lfcare« Eigentbnn dbaer Ktrclie, oder tcheaa* 
■urlsf filur L»ünz FriiUll und einen Tlii-il von Iitrien BU(. 
Venedig, aof dem Fe«tlande Italien« noch iauaer ia aaiaa 
allea Cbiaan gabaa at , b( dagegen to« im KmMu aoe Immr 
tiefer in Ittrien cin^nlningen, und bat dieecn 'l'lrW d.^r Ilnlb- 
in«el, «o wie die >«i(-htigca Kü«tenländer von Üalmatien 
«einer lierTcchafl unterworfen. 

W^en de« grobem Maa««tabe« finden «!rh auf dieaem 
Blatt« auch einielne, nieder merkwürdige Orte an g egebe n , 
die auf dea frühem oder folgenden BUttera keinen Rann ge- 
fanba, d«>«a giaa n a Lag« «a kaaaan äbar wtmekmawmdL 
mptiMlm. Bhaa traiWeiinB Behelf bot nebaa der Meage ym 

Quellen, <1ir 'uh gewigiK-nhaft xu Rath fxrtnpcn, da» echüne 
Werk Ton LiU» „dtUe ocieftre fmigUe d'Judia" , not Schadei 



Die NebenkaTto mit der «pecii-IIcti Diir^ii-ltunp dif Msi- 
liinder Gebiete* dient zur \L'rrulguag dar Kriege dictct 
Stndt nit Friedrich I. und den 
OB« Pafta. Sb aathiU aogleich db gaa 
«iBialBaB BMi ttaAgaUal« gehörig«« ' 

Ro. t and S eadlldi libren die geogniplibeli-liiitorbdia 

Darstellung du Landein Ll!4 nuf uiinrc Zeiten bi rult und aclili»- 
r<en «o unnittelbar an da« treffende Blatl des 4i<icIer'ici<B 
lbB(lBtln(^l>.) 

No. r Italien toh 1250 bis 14541. 

Anf diesem Blatte erscheint dicGostalt de« Norden« der Ilalb- 
ioael TÖUig verändert Die eiaaelnen Städlerepublikra oad die 
■Hb Ihaoa bi g « a d« a «abbl« nichtiger Fanilba itad griHteH 

(heil« verschwunden; Venedig hat »leh zum Herrn der p^nien 
westlichen liälfle g<»utcbt, die Gebieter jener Städte verdrängt, 
Friaul bi« auf einige uabcdeateado Pnnellen den PalrlardMB 
Ton Aqnileja cntrinea, Ravenna ist ihn nnterthaa; ein« 
eigene Beikarte stallt db bcdcateaden Bcsitznagcn dieee« Ia> 
ncUiaatcs in Griechenland dar, der ia iini PwIoJb irf 
^^off Jää^ÄuC^^b IStofl^ ^ö^ÄÄJ^ ^^ääc^^^ 

Kabaa IIbb bat «idi Mallaa« aabv im it ta Ihm 
und f («conti aa einen bedeutenden Stnate ausgebildet, aad 
die anli^eadea Städt« aeiaar Uanachaft ontorwerfea. 8a» 
▼•yea hat aaia OaMat Baali Nardaa hlB fai Ia» ähoHllgB 
Kl t M - B it r (T n n d betriirhtUch et^reltert und die einzelnen 
klciaern l'crritorien im Uiuüange seiner Gränaen von sich alH 
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gawmm ZAthiaimA bm B<«ü« Pi'i>M|rfM jt 
mM mt in Karte rwtk mtoratridien). Atta g i i h lil i ak be- 
sanlctM PäntcDthina Prinxen um dem fraBiä*I«chcn ilaa«e. 
M»*lferrat hatte Miae eigonaa ü i g Mte«, voa daaea 4)o 
flMOdMr fr«l«ff«MB M ailtg ia fc « Carrett« «. ti w. mt- 

tprojilcn w ircn, JcrfO Latulo. illo bripcuannteB LaOf^lie, je- 

iach hm in XVUL Jahrhundert hcrah , theUweiw Leben 
*m iwtiAHi HiIAm MMtea. Maatva MwMicbfai HaaM 
^er 0<minjf«i, an «finen tüill!rli(<n Gränzen lifcrn die 
MB MniveramcA Gebiete van Carpi, Corregto uimI Miran- 
dalk» wdclM Uur« Eziiteas nar doreh waduetedM AnMhUe- 
üfm aa dia Jtiwnul riigmii FartM te IteUaa MrhaltMb 
Rtggio, M«4eBB, iu Frtfnaa« wrf «h ThaR iir Civ- 

fagnana bilfirn Jen (■i,L'i>nIIirfir'n St.iiit [Icr 1" s I r . (irr Xaclj- 

4er itaUenifctieB Welfea, wom avch HvTigo aU 

[v'itiitVTrhr'? l/rhfn Vriurmm. Oif* L n n i fr i n n« 5»t nfrrh {iH 
UeMtx des ihnen itanimverwandtca llauact der Malaspina, 

Toicaaa eracheint getheilt swiKhca dca beidea Repabli- 
baa TM Floreas uad Seaa, iar aa «ntera bereit« aator dem 
miditigca Eiaflaft der Medld« atahead, die AriherUa freiea 
Stidte PiiB (mit kuner Unterbrechung:) , Vol terra, Ares- 
•0r Cartaa« nad Piitaja, iowie die aa* üo. 6 eraiebUi- 
^bm Oiahajablitw fai Cteaallaa, Mafalla «ad iar fla- 

ffaatintfchen Roma^nn griner nntrnnf.-ipV-rit untenrorfcn 
iHtf letxterea, da* tetae Uerrvchaft über Elba Bad die übrigea 
mlliigaadaa laialabra, aewie aber daa PfalagnifaBf «biet 
▼ on Tatelea eratreckt— Voaa Kirch cnttnato gohorrhtr 
BOT der aüdlicfae TImü anbedingt den Päljiten, die R o ma g n u 
•ad die Markea atnd ia ein« Menge vea Gebieten ler- 
Mlt, tratehe aar aeban pibMÜdte ObariMMiUaUnU 
B0B Qwl maiat 

Beaenniitii; nrnaien aeigt die Karte, ilue 
aalddite wird daa Haadbach "t— "■T'tiT"*" 



fiönlgreTrh *ii eilten, it'"tJi''ift in K ö n i p r e i r !i die«- 
teita und jcuifLils da Furo, ein. Die ]S>jMt/tiri^'0[i der 
Lehengrafen, »o wie der Mcbeasweige ilib jrclc.iii^il 
iaaaaa eiad aagvfabaa, «baa i«t die Tkei- 
lang dee IMdhea twIaclMa Arn Aagtavtaea aad Ara^o- 

aeaen, denen noch die Tnfitn Sardinitn, Grrlirri dlnl 

Carahia laatehent dareh verachiedene, aber verwaadta Far- 
iM baaaicbaeb — Cortle», grtb J lt im Bailte l a hA i ien 

TJelTCTTTWcigten Hanta der Cinnrra nnil tnchrrrrn prntirfl- 
•chco Edlen, ericeant die, freilich oft unterbrochene übcrherr- 
•diaft die*M FreMtaatea aa. 

Wegca de« veduelBden Beaüiai im iranetiaaer ia den 
griediiadien L&adem tiod hier alle ihia, iar Reibe aaeh, Toai 
XIIL bia iai Will. Jahrhnndert behanptetca Gebiet« zuaam- 
■M^tateUti daa Uaadbuch wird biatäbw daa Mihan «alhal- 
In. — Ar«U«K mA SlalUaa, wttm 4«i MaraaBBaa 
Ml H«k*a»ta«f«a» ilwl da Empanöf um Ha. A mA 



der 8«Uaebten , welche daf 
SdifcItNl Italtena eafacaMaa, alle Ia der erwähnten Periode 

rorrlwürdip pr^rurrleneo Ort«. 

Dieaea aad daa folgaadaBlattaaflwitaB dtePliaa Aar «Ml. 
l%iMi SttAla Ilalla«« «aBb «ia aaA IwtHua Waaiiliii 

cßlworfrn. Da da* I.f Ttrn s Lande« »irTi iii. ht »cUen in 

nerlialb ihrer Maaera sutammeodräiigte nnd aas rbaea oft dk 
Eattcbddflag daa Mikk«als gaatcr Prartaiaa l iatfe rghij c, m 
darfte ea wUlkanuaea leja, alcbt nnr den Uiti^nf? d!e^ SUdtr, 
aoadem aaeh die ia ibrea laacrn Kimpfcn merkwürdig ^ 
wardeneB Caatelle , Kirebea, Briden n. ■. w. tu kennen, cii 
WaaMk, Am ia Mmm FUadM aacb TbaaUdüidl eaH f w 
Jw wai l« a . — «a tatof Maar liiia iMB ft w iHwwg, *^ 

alle in i^cn Krircrrn ilir-fip^ bcwrc!;!«! Zoitrannu AMhwAiA|g 
wardeaen Orte mal dai Karte aag^bea «ind. 

NikSb Itotieii TOP dlea Autbrueb« du 
frsBiStiteli«!! ReTolatloa, 

entbilt die Daratellaag, wie t>% h i^i.- TTalTiInMl <. Tt nv> all- 
milig geataltet. IKa Kaaiafl der Ilerracber-Faaniiieo, wdclw 



IIcrrichaTt beraubt worden^ find in Klammern ge*fJiIo*5cn, 
eine Bemerkung, die auch für die frühem Blätter g;Ut. Zeil 
und Art diiwet Weciuela gibt daa Handbuch. 

Ab K^kaitaa aatUK dieaoa BlaU« Eiae UaberaldU Ka- 
ffea« vlhread der Vaivilxang nnd der aapalaonV 

s r Ii r n K ii i h r r Ti f r r n c Ti ii f t mit An^[iVin tirr r pTi rnir ren R«* 

publilren und Reiche jener Zeit. Dann einen Flui tob Malta 
aar Tantaadcfaug im IMB atUlleaea <e Bl pai i J|gaa llihga 
rung^, elnea Plan der Lagnnen, am die Belagerung Teae- 
dig« durch die Genneaer 1119 bis SO Terfotgea aa bfinnea, 
einen Plan dea Schlacbtfeldea tob PaTia, nnd endlicfa ein« 
iia dappelten Maatatabe der Uauptkarte estworfea« Oantalioag 
dar klein«» Gebiete aai aatara Pa, w«U O« Baaptkaite 
d« 



IriJira ich hirmit >Vii? ü!>cr»I( litliclic Dftr'tolliiri':^ c^er PT- 

•tea 6 Biittcr acbliebe, iat ei in«ina Pflicht, aicka* Gott m 
AUmi, Aar mlk HrtK aai OiaBailwIt gab. An Wa* m ba^ 

pinncB nnd aalcbe anch m fcmerer Arbait gaUt|? vrrlcthea 
möge, nieineB wämuten Dank aiuza«precbea dea Herren Pr»- 
feaaorca Lee, Stemci, Rdba, AadkanU nad «m Reid0i 
welche darch Rath aad That daa CatemehMa aataratnlitaB, 
dea HerreB Bibliothckarefl aa OaAa , fioakerg aad AMaagea, 
welche dardi ihre anageaeiebacte Gate da<«elbe förderten nnd 
dcaa Horm Vatlagar, dar va««r Mika aacb Kaatea hi Bv 

ll te virdiger . 



nanigi« 
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JLtaB idi die VmUbnmf; UanlBg^ (Uli dlcM Vataraeh- 

B«B«-lin-^' belege, dafs filr ilif r-'itn Lkttnng Tjuirits die 
Flaiten No. 9, 1«, 11 tu 1^ ina Stich vorguräcict' und anl^er- 
4m ■■h m* ZaklunMgai mr Abgak* n A« StedH« bereit 

•indi iann Ich nldlit Tintrr1a*»rn , ans rlnrni Briefe de« Herrn 
EnCaaMT II. Lao in Uaile Mcbiteheadc« auf die exsU Licfo- 
in AOm W— ^■fcMwrfw Mtr wHiiiIfcdlwi» 

„FlbllvBi&MgeMiuHeaMctena Art aMSVollm' 
«dctea «üleii UeTening de« v. %nwMr*i«lnui ■ntorleehea 
«iAiIm mnium aafiiditi^tco Dank. Wie fireoe ich mich, in- 
JUm leb die lehSneu, «orgfalügeii Blatur tot mir ich«, dal» 
„ea in neiaer WuteiuchAil so roa «lleu Seiten her stt fettem 
„Grnade hiiutrebt. Ich habe du mir mitgetheilte abenn»l» 
,^ardige«ehen, nnd hin bLi auf wenige BinxeLaheiten toU- 
Mk.ommen cinTer»t«odru ; welche EinzolabeitcD aber tod der 
,^Krt sind, dafi tie <1> r l^ i' ^i uschartliciirn Controrerse Über 
^cLail wcnigtt«u< fm ^cut, vielleicht ium Tlicil für imaier 
ijenfflsi irr .;. Wie zwcckraifiig ist da» Blatt, wclchrj da» 
^Eeich dci Langobarden darslein, doch jcl2t ciu^criclilct, to 
pdarsman »flbjt die allin i:!,: ■ J obervog, wie «e in tpatem 
^Zeiten noch statt tond, tiurch die Ulamiiiation de« Blatte« 
„tnt. r-.i 1 1 2 1 , leicht Ycrfolgeo kann. Auch die Italien in 
„der »pjilLin Zeit hctrrSTcnden Bliitter, bpsoiidnrs die darin 
^aufgeQOmracncii laii ', haftliclieti Bczcichnungcu (wie Ca- 
t/Utvcttf Langhe u. <• w.) und die Angabe so vieler bedea- 
,^Uodea Adelwitae , haben mir vor den liLstorijchcn Studien 
„Awtm, der die Charten entworfen, die cai&chiedeuste Ach- 
tjtaag cio^ffloTit. Wie manclic Arbeit» die anf die Gewin- 
»niug weiterer Rctiiltate und auf andere Forschungen hÜlte 
f^eweodct werden konurn, wiire mir erspail worden, hatte 
nich bei Aufarbeitung meiner Gesdüchte Italien« bereit» 
f,eii] ümliche« UiilCmilUl MMl Bnd bs^Mn sw Bind 
f,geh»hu" 

Feraer erfaiabe ich mir, für I>ii)ieBlgenf dcaen die frä- 
Wn AaHadIgnff Iw Mm dAt mhrsiir Bmä M, du 

WeeeotUchite daran« nucznheben und nadisti-lirnil nctrt drm 
Eahrarf des Tollatäadigen Vcfseicluiiaeea der Jiait«a, atu Mitir 

Dl-t SuLHcripiionj- Preis der ersten Lfagferug bt auf 
. JSTIilr. mi.^tt-«r.) Mgeutnt wardeo. abiPnh, 4m Im 
TvUNattMdar Mrglaldsen toehabdbM AmfHimg to K«. 

yfenäeli and der bei hlatorJjL'hcn Kiirttn bi-ünndorj f.i'ti\vicr*f^en 
mi k*«t«piei!^ea Gohuiraag als auEtent niedrig erliaant wer- 

inarob. 

Justus Perihet. 
Anklndigang. 

Dai Bedärfnib aaeb blttofiwliai Landkarten und insbeton- 
4aa aaah eiseni suiomfnenhängenden hiitoriichen Atlas 
Iiat BUnnichfach nnd in neurn-r Zeit bei lebhaft erregtem 
hlerease an historischeu Studien immer driogeodcr kund gege- 
ben and ist bis jetzt nuch durch keine neuere Erscheinung der 
Art hiaxaiebaiid iMfHcdi|t aracdea. IMeia Wabmehmung 
^wiiwaila du Hctn^aAiMr, aah Jahna in MiUwiich-^Go^Ta- J 



phischcn Fache mit Eifer arbeitend, cur Hemusgabc eines Atlas, 
,,der ein steter belehrender und erläuternder Begleiter jedea 
F^füchichtlichen Studiums seyn, und dieiea Zweck Jtn erftillen, 
t'ur jede Hanpiperiode der Creschichie nicht allein den auficm 
UmlaQg, sondern anch die innere Abgrüazimg der tretieodea 
Länder abbildea aolL" Er hat dabei vorzu^'.licii im Auge: »daf« 
jede der Karten so viel Blöglich gerade das für die treffende 
Periode zu leisten babe, waa aaa vosi f \ue.r guten geographi« 
sehen Karte für unsere Tage verlangt." — Der Atlas «oU - 
durch einige Uebcrsichtskarten die al te G eogra^hie ber&db* 
sichtigen, die voradglichstea Perioden des Mittelaltara 
darstellen, und als Baup tan fg nbe, die GeetaUoag der eiOi- 
seinen Länder Ton der Periode dar Tölkerwande^ung bis aat 
die neueste Zeit herabfuhrea, in batönderer BerücksichtigaBg 
der von „Heerea^o. Ukert" beraatgegebenen „Gesohicnta 
der earoniisobcB Staaten." — In Form, Gröfse, Ajt 
der Behaadlnag schliefst «ich dar bistoirbcba Ath« dardiaoa 
aa de« Btleler'achM geogr. Haad^Üas an, far walabaa ar 
abo gW^ma aiaaa^ die VargaaMabeit abbUdaade«, ergiaaaa- 
den Tbaa aanaabt. Da dieser lUr dia TambidanteUaag «aA 
awdi aabt ia dea MaasvacWQtntteaa «Ai Oraadlage dient, so 
ist dialt dar ▼«rAeU gabotaa, d^ die oft wiabtige ?erglei- 
ehang dar f Itara adk dar aaaara Gaatakaag dar Laad« 
an yidm «dricbtert wird. 

VcrzeichnÜH tier karten. 

1. Di« Welt der Altea. Uebersichi^karif, hauptaioblicb 
aufden Uebergangiar Geographie des Mittelalters berechnet. 

f. Das Künische Reicb nnd die nSrd liebea Bar- 
baren Ml iF. Jakrh. — Nebenkarte: Die uuterd Do« 
naulander am 800 n. Chr. 

8. £ttropa tat JUMk. (Dia aas der Yölkcreaadeni^g 
hervorgegaageaaa genaaaleebca itad gefB«m»«o«NiBiMban 
Staaten.) 

4b Itallea aaterder Hemthaftdrr Lmgobardtn, alsHaapt- 
karle. ~- Nebenkarten: Unter-Italicn vom IX bis ins XI« 
Jahrh. — Das Heraogthnm Tiidt-nt. — InseUtaat Vena« 
dig. — Neapel, Sorrent und Amalll. Monte Cujjino.» 
Umgegend von Rom nnd Capua. 

5. Italien unter den sdcAfiteAen md frMAnihm KmtMm 
hi» zu den HoluntUniftm. — - NebealoRCea i Boai Sai Mil^ 
telalter. — Gmndrifs de« LaterBB, 

C üb er- Italien anler den Babmwftwtfba, — ITebaekartas 
Das Gebiet von Mailand. 

7. Italien von 1270 Hi 1459. — Nebtakarten r Apalien 
•ad Sidliaa unter den HomübalidMa aad Hobeasuafi- 
aahea Kdalgea. — Dia giieeii. Scrftsaagaa dar Tanad^ 
aar seit de» XIU. JahriL — KSair' f^mu. Dia la- 
«oln Gerber» nnd Carchib — FKaa voa Mailaad, Flarca^ 
NaapeL — Selilacbtftld vaa taareola and vaa Beaaveat» 

8. Itafiaa «aa UM Mk im. — Habaakartaa: Iiallaa voa 
1798 bis 18t6> ^ Dia flhsnmMbftMr am nntem Fa. — 
SoblacbtAild tob Farii, — Wmm dar La>guuen, voa T<^ 
aadig, Goaaa aad I« Takllib 

9i Alt-OoraaBtaa tiad ^ Sid-Doaaaliadav «■ 
dir JBMa 4w F, JUM. Abi Vehargaag^latt dar öImb 
Oaagmpbla aa dar das Mittalalters. — Nebenkarte: Dk 
BalcM der F^fcea •■ tfO n. Chr. 
la IMal%rMaaaBiAdedirmer«aBdmnigNssM8i AdadM 
]Ctt,JaMu OieKaMaaHa-B. Lebabasaagtbinar; Oaarar» 

U. Doalaoblaada birebliche Eintfaeilang bii ms 
XFL Mirh.f mtt AitgtA* der dUetlea aad voradgüfibani 
jnester. 

IS. Bafopa aar Znt JBiri« dei Grq/iat. 
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14» Bar^f • mt dü Ar loHHiw JUbffV 
15. Dat Ii«IUk« rtmltch« a«ieli mitr Cmn i tt 
t«. P •mtMhUB« Ii» 4tr BuUit otm M li« JOf. JUML 
Ml MM jjuuMt» itr mthim QnftmkäHm, Periododer 
Bofctiutufra bi» hmh «nf SaillT. -> ÜBSegnent atdk 
dco Benll der Wtlfcn nnd HoheuUofen gegeneinander. 

17. DentaelilaBd vom gröMm tttr dt» llmuu iMMtmkurg, 
hi* mar Bädunf^ der X Kreut durek Mmt L 

18. Earoi^Btn Anfange de* Xt'. Jakrhtndtrt: 

19. Deattchland irdArrnif «. mach dem SOjäkrlgm Kriw. 

20. Uentfchl an dl jetzige Cettalt, mit Angabe der Lüader, 
«orau* «eit l79St oder dgeotlich teil dem Lüneriller R i> 
den 1801, deMen heati'ge Staaten «ich bildeten. 

fl. Die Schwell. Da die« Land Lis 1S08 rait unter DeuUch- 
laod begriffen i«t, »o bedarf rt nur i-hirs einzigen Blatte», 
welche» die Kaiitnnc vor 1798 i-irliilt, mit Angabv dw 
Graf- uud HcrrAchaften, «or.ius sic i:itstaijdcn. 
tl. Ein (^rtlieiltrj Bl;itt : 

a) D i c Gauen d er alten Xi cderlaii <l 0 TTiii Ei'Mchlufs 

von FlandcTn und Hrabant. 
b} Die tpätcr aui diesen entatandaien G rafi c ha f tea 
und ^eintlichen Gebiete. 
SS. Die Mcderlande «otit Beginn der Räigim»-ExUg9 

hu mf die neurtttn ZtftCB» 
Mt £ia getheiltcs Btatt: 

• ti) Die Oftneck fi stcn neÄjf Pofen und lAtthauen (rait 
Angabe drr Urbnwohnrr) unter dem drutschen uad 
Schwertordeu bi? um die Milti: de» XI J.ihrh. 
h) Dieselben tcit dem Frieden Thom 1466. 
(5. ruicru/i ^'jf r'( ' ii((^rn [( r r ii f^- i = r' Ii i- ii ,S [ a ii t c i nr( /'nr- 
benuntcrtchcidiiHf! nach gciuem ailmüligen Aiiwathten uud 

nach icicicn Bcstandthfil^a^ Imopdoii Ini SddiHia Bad 

dem puliiischea Aiitlicilp. 
1$. Das eigentliche Reich der Franken f'Frankrrich) unter 
d>'ii .Mirovinporn tinJ Karolingern, mit beaoaderer Hüok- 
kicht auf die GiiiipTjnzdi. Eiue AbthailaagirifddiaTlMi» 

lungrn unter den rrsloni d.'ir\tplli-n. 
97. Die groftcn TiehnlicrxogthümerFrnnlcrcichi mit 
ilirrn Un!eiuhtliriltiiij;cn iu C'iniitate , Vitt coinitali' etc. 
Zuj;lcich Geithithtc der iuneni Krieg« Lis auf Heiti- 
ricli den IV. dienend. An der ottlicbcn Gräuze wird die 
Darstcllnii^ vum Ilciche Karls des Kühnen Fiats finden. 

28. Frankreich im Xf'l. Murhundert mit Bezog auf die re- 
ligiösen Partheiungen. 

29. Fraakreich um Eitd» dmr F»Mh Laimig$ JUF.aOtda 
Einthelluog in GourefMOMBt^ 

90. Ein gethcilles Blatt: 

a)DieVend6e. b) CTm/nff «m RaUhe Kapoleoae. 
8L Im Reiakeder Heptarchie; die ölten •chattlaehea wmd 

IrIfcIlflB Kaie de mit Bemerkung der ttidwlian Irahe- 

laaiOB bi« aar Besitcnahrne durch die Konnannen 1066. 
Hi Orofabrttaaaiea, in seine Shires, Claut und Coantries 

gtäaäk, v«a Irabetaag der £f acaManaa bi* aar Gtgfiawati, 



81 Ela 



•lladlaa 



«9. 
40. 
41. 



äagßA* iarabadoa aa Spaniea, Por» 
^ _ bfc j Bhftja a a ProTinsen* 

b) Nör'danariaBTar B.«ilifaad«eiaerB«frdangskriege* 
84. Ein jetheiltet Bhtl: 

a) Da« veetaalhiaaha Baleh, mit Beseiclinang der 
flitae der Saevea aad Taadalen ond der von den Oaft» 
r6iaem gemachtaa Broberaafen aa den Küsten. 
V) JN« iVrW« mm dm fkaSrngm der chrlatliekaa 
«ad manrUehaa Staataa waca do* End« de» XV. 
Jakrk. (Die Zwiachaaperioden sind immer mit auf de* 
Ucbersichtsblittera No. 12, IS and 16 enthalten.) 
SS.'Spaaiaa «ad Portn^al anl der fioriküsle Afri ca$ Tom 
Bade dea XV. Jahrh. bu aar Gegenwart, Ria Segment aoll 
hier cineUebersicht der grufitea Ausdehnung ffiaiwll- 
österreichischen Mon.trcliie unter Karl V. geben. 
86. Spaniens Besitsunj^en ^MWt w^WcS Bad itai» 
rica Iiis zur neuetten Zeit. * 

S7. Dftaemark, Sch wedea aad Rarva'gaa bb warn B*« 

ginne des XIII. Jahrh, 
88. Die drei nordischea Reiche Ii» auf die neaettea 
Zeilen, mit der grufstea Aosdehuuiig äcliwedeas gegen End« 

des XVII. Jahrh. a. das SdmplaiiaTBB Karl« xn.jHtfaa. 

Ein gellieilles Blatt: * 

a) Die Fahrten der Normannen, b) IHe Hoset I ■ I a a d. 

Litthnucn nnd Polen. Bei Ictxtereia die Angab« der 

dl' lni:il:,v !i Theil n ngs^r j u x»*n. 

Rufüland. Da die altere Geschichte die«es Staates oh- 
nehin arm an Deinib Lst, so genügt es, die geograpirischa 
Gestalt desselben jede^mül mitavfuen UeberuchtablÜttena 
Nn. 12, 13 und 16 KU geben, TOB d«a«a «T ohääiUa «biv 

bedeul' ndcn nanm cinaimmt. 
42 Dud 4S- Ii- Ii , liUtt, welches mii l -' u leren Farben ds« 
allmäiif^e Hiidun^ de» rasiiacheii H ei ches darstel- 
len, und durch eigne Granalinien den UmTung des groraoi 
Reiches der Tata-Mongofen anschaulich mAchen toll. 
l)n);arn, Servien, Bosnien and das balrariiallS 
Beirli; snimmtlich h<-rnh bis ins XT. labrhaadert. 

Diettlbi r. ^[.9 :iir- (,,^ ::r!iu-art j MÜ BuMmOlg ätt tij^ 
Ifischen Kroberunf^en. 

Da» bjzantinischo Reich mit den avgribiaeBdeatata^ 

risch'-n ttud !>lu\i«cheji I.andstriche|l. 

Die lateinischen und g rlacblaabaa Kalfavral» 

che im XIII. Juhrliundert. 
rcber<icA( des Reiches der Cholifen. 
Ilochasien unri scnc /'ülJrcrstäntrni: zur Zeit des Eia— 
falls der Mongolen. 

50. Jeruf alem , Syrien und Aepj-ptcn mr Zeit der 
Kreuziüge (mit Plan von Jerusalem). 

51. l/e&erticAt der Verbreitung dor Religloaca aaf des 
Brdoberfläche. 

SS. Earapa im der Mittt de» XFIIL Jahrhmdertt. 
55. Eia getbeata» Blatt : 

a) Abb vom Raa. b) Ptaa «aa Caaataatiaof aL 



44. 
45. 

46. 

47. 

4S. 
49. 
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YOJlliEMERKUiNGEN 

s n r 

Ahiheilung der Lieferung 

d e ■ 

H1STOEI8OH - Gbooraphibchbn Hand - Atlas. 



Aaigegeben Im Avf uat 1888. 



Eiii vürde den TerfaÄser iliean übel anitehec "nil tinc [;c 
vi£i tebr liehnUclie und alb«ni« Affdctalioa TcmUuiB, w«iui 
«r v m t mftimiaA gafw düs Lab wl iri w tPaUl», wi lfl iw 
CTitefl i ir^rrnn^ illoc« Werke« borcitf üi m vielen ilrr aug- 
gt-«eidiucu(e'a -u iDscnarhaftlichea Blätter and Ton dm ktnupe- 
tcntcsteii HicUxcrn gcsprndet warde. Keia, ofTen and frei er- 
liUr» ieb^ imtt idb Mibe« aii im giACiton Fnwd« «niltta und 
Drft Jn w ti i Mlaii D«aia MMrkenii*. SbcM« «flbn abw fcrf 

icli auch j:frst«'licn , dafn tt mirfi kpinpswf tr^ Mim! fangen die 
nancbcrlci Fehler dea Wcikea gemacht, die einem lokhea 
Vmtnihmm, daa ^«mhtvnmhm ab dwente Mdaer Art eich 
fT»t Bahn brechtn mar*, nntnriich norli anh'mprn. .Trnp S\nn- 
oer, welche licli der freundlicben Muhe antcrzogco, in ulient- j 
leber Kritik oder In privatirer freondfchartlicbar Aoliläraag 
.■U äbar w Mwchaa i« balakm, Migaa aaa w dicter 
whUh UdSerai^ <i w ene w, ob dar aiür ao ntAUch ge- 
wordene Bcifaü iiiirli I'i ^i- in meiner Arbeit gnnacht, da 
kb vobl be^ife, dslit ich dnen groTica Theil dcMdbca 

■äM«. 



No. 0. Altgermasien «nd die 6ftd-Do* 
»ftn- Linder na die Mitte des V. 
Jahrhunderts. Als Übergangsblatt det 
tlton Geogimphie sn jener de» Mitidalteir. 

Der M^waabiBda Boitaad, t« ««leliaa «oaef Vatariani wm 

jene Zeit ilrh befand, bot für die Bearbeitung ilir-ii-i Tü iilrs 
groba Schwiariglteiteo, raa£tto aber, da gerade in dieeer Po- 
riode •leh alle VerhUMHo n begrindea Mtogw, nrfdaMB 

iVm: niitti liilfrilrcliri Geographie Dentaebbinila bt-niht, nm so 
I mehr tcino Dar»tcllttng finden, da deren Uniudt-üLin^; t:iaa 
fühlbare Lücke Terur»acht hätte. Die Karte bildet ^i-^rit» 
sermafien einen ergänieadea Tbail n No. ti. daa hi«tori«chea 
AtfaM. Durch Abwocbalnng <ar SduM «w aa möglich g«. 

worden, inr deutlichen €bcr»irbt auf einem IJI.iltc , ilji: Tioi 
der alten Geegraphio vorkonunenden Völkomamen neben jenes 

MS Vieder die mit gcwI<»CII Sitzen tlurrh punlrtirff , nntl iUe 
adt ugewiMor Logo aad Anedebaong durch uuauigeJüUU 
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«lern WMten gtWMltelM doitothen VSI- 

hu imnSh tdtn^gtrt« Schrift ttagcgthtn. DI0 Aiwendong der 
Fvbe fiiixi auf dici>L-m Uljitlc in den Hanptzii^cn nnalog; mit 
det auf No. 3. ftatt. So endwiiit e« im ZiuMUBUBoUialt ▼on 
fldkiOl vai Fulia MIM, «ddun Vahag dar da* Bnpt- 
ftüTiim tr'-Tri Viilkr-i, der Band dar Franken, Im Nordwe 
•tcn Ucuttclitandii um dii; angefrebeac Zeit bert'iu gewonnrn, 
ftoa welchen Völkern er licli gebildet, und wie er mledtr in 
mIm Haaptaweq^ dch nt^gadMiU Inb«. Quer durcb UeuUcli- 
lud Mmt ateh 4ar w«ltvfli%r^tel« V«ll»itMMn dar SneTen 
5ni weiU'-itcn Sinne, d< ui -( nohl die Sii\cn fin Norden, aU 
auch die Tbürioger uagciiörloii, die, im Verein mil den 
Wtrnam «rf ataan Imlg« Abk'Ib '(•m 

das iirVhii'^r ! ^ i"i r ! n l' i « c h C K ö n i g r f !<■ ti liildctCrt , da» 
jedoch bnld dm verbundenen Siiclisicn und Franken crluf;. üie 
rälhaeliianen bloi im Paul Diakotut* I, 12 encheineoden 
AaaipiUaa aiad Mck Hamaicr« MuthuaCrang in dcaten 
tiecdaelHr GaaeUdite, TU. I, Soita IT ^ngetmi^n; eine 

!Mu'.Iiiii jf^nn^, die freilich nur dunn l'latz grcifra kann, wenn 

mnn eine gänsliche Vanrimng der /ram^n(f«c&eii Angabcu 
•der alM badaalaada aBrdllefao AmiAwmg im Hewaatwei- 

pru annimint, WO dann allerdings ein K;iin|ir drr T^rtn^nh Ur- 
tica in dca unprünglichen SiUcü im Luiu Uui j^iacheu wu die- 
len Am{|>IUm wegaa dea Übergänge« über die Klhc mag 
itaUgefiwdea kahao. JadadUl« «afda dia aelir svaifelburie 
Angabo mit dacni Frageaetcli«n begleitet. SfiARi^ die«e» 
Ihüringtielicn Heielic« hatte sicli ihr Si iiniii der clgentliihen 
Schwaben oder Snoven xwiacbmi Itter and Lech fettgeaclzt, 
ffluMtt «eattkh latma Aa daa Fiaahaa «ach rieht «riageaen 

A 1 r TU !T n n e u , östlii li «trt-'fl'-n li"relli bin nn die Berge hin 
Ju;liuiif;cn und M 11 r k o m n n n n n , die mit hikli«(er VValir- 
«cheinlirhkeit ein Jalurhuttderl »pöler al« da« michligo dent- 
acka Uauflvallc 4^ Bajaariac awcheiiw. W» vialaa Orte 
nit den Naawn Boren.and Bevran, aoa dar Hitta Schwa- 
ben« bis über den Inn rr'f lu 11 1, f ihrten auf die VeriDutbnng. 
dob dai Volk der Biirier, früher am obera Odarlanfe on- 
MUgf ■vdttAta ddi Uailiar ga weadat Die Barg« ad er 
eracheinen ebenfalls sclion In ibren nenen Wnlmsitten an der 
Rhone. Die GcLirg>gcgcndcu , daau tin» L«ind üttlich de* 
Luu und «üdüch der Donau bi« gegen Paunonien hinab waren 
■Bell in onilnhiia Baii>ia dar Römer und Bugipptu in tei- 
MM Lehaa Sraerta't wt aa Tartiif;lirh, der fiber die«« Gegen- 
den fiir diene Zeit einige» Licht > erbreitet. Den ganien öst- 
lichaa Tlieil uaarea Vaterlaadet battan bereita dio iStämro« 
dea ala^laaliaa Velkea« üd «war ekw Hawylabllianung 

^essflficn , der Wenrti'n, hv^r*7(. Was fiirr fn'ihrr von 
eucv isebca Slüumnicu , Langobarden und liurgundern wolinle, 
dann der gance Hauptitamm der gothtachen Völker war 
d«M gtbütm Theila nach wertlich und iüdlich aiugawaadart, 
•der In achwachea Überreaten den Slawen uaterworfea and 
«pTucr mit ihnen vermincht, zurücbgebltaben. So aaban längt 
dam Sotdafec der Ooaaa hin dia veraia^gUM galMarkaa Zwai- 
tß dar Tareillagar, Bafiar, flaytaa «ad Haraler, 
daaaa M OMtar*« 




dea GnmdeleBMBtaa dea Mo a iktli e a Vattaa amiHliI, ai- 

ne VeriniidiiMi;;. nuf Mrldin. n(T>(>n mehrtjren andern »pätcf 
annufdbtaadca AnMichea, auch die vielen Worte der bajeri- 
aehaa ValliMpraeha UadaaMa, dta« aaeh Pif aaw * « tMUUkm 
Sprachtehre, nur itti rrothinchcrn ihre Wnrrcl nnd genngenfc 
Ki'klärung finden, lui Uucken dieter Völker hatten damal» 
nurh die Langobarden ihre Wohnplötxe, bia aie eich nach 
deren Aiowg, wi« die Kart« Na. & laigl» aa den Vfera im 
Siroiaea aalhat ftatfetataa. Taadalea und Weatgotbea 
waren bereite nach Afrika und SjiaiiH ti L i u i Tien and hatte» 
dort mächtige BcIcIm gegräadet. Die Ottgolhen batlea 

drei Fürsten innr, di~n tinfern TbeH dr? bfntigTO Ungarn» b»- 
»afaen die Gu^idcn. Kl Ist itutUllend und wohl ^miih 
ncntrwertli, dafs, wAhrend frinkigche und raeviache 
unvermiccht alt denlache Uaaftvölfcer Ua aaf 
fortdauern, kein einzigea gotUaälwa Valk la 

erhiilten, und vnn den ZerlrÜE 

luert die neue Acra erblickte. 

Hiadditlidi dar kanatttaB QaaMaa gakaa, 

cljen und f üdwcstlichen 'I'hril lirtrifT*. die ^iirbfraerliirTm 
zu nicincm hiatoriachen AiU» xm iia;^ern dctaillirtc Auikunli. 
Für Lothringaa aad Gallien überhaupt wurden, nebea Sid»- 
niut aad Cfrqgar «aa Ibart, üadrtea folaaiaa aatftfa flallia- 
mm aad Cnfmct JUifeira da KarralBa, fSr die NledailaBja 
mehrere «ehr dankeni^nertlio hundiicliriltlii li> Itirsehlüiiio vom 
l'rof. Leo ia llalle, dann baaondera auch die rümiacbea Aala- 
ren der avUaraa Kaiaertait, die ttallkk» Plaaartatlaa «aa 
lit/landt im achten Bande der Liivrticr nkadcmlsch«« S'-fiT-fff:! 
uud mehrere andere benutzt. l-'berbau{>l WiirM für diu giuiu 
Dent«chland Rciehardt, If'iUttlm und Artue, ao wie der äb<^ 
aua flailätga Jfaacoa amdaa Fikrvr, IfiraM aodt iaih eaa w i at 
für Sc M aa i a « dnrak aelae Ha Arehlv IBr alte OeogtapMe rfr 
dergelegten fcliäixbaren Auf»chlüt»c i'iln r dii Hu I,;i;nl. ^\tt 
ich aa AnfaclalÜMen nad Berichtigangen über einaelne Ort» 

*on DtMertmtionen auf der BamTifr^^rr königlichen BiMintbek 
verdanke, iM hier weder Zeit nui.it Ürt einzeln autzuiubrMi 
gilt aber für alle folgenden Blätter dieser Lieferwag. 

Noch erübrigt hier, über die SicUaag der Läadenamm 
Scoringn, Manrnngia und Oodolanda etnigea tm ar> 
wüiiaen. Die»« Länder haben aeit ^Irordt (chon rerachirdeit- 
artiga BrUäraag gafondea. Aaüwr dem Ami Piakatuu ia 
meltraraa Kapilahi dea «rata« Baekaa «rrffeat Bawr aaali 40 

Gengraph von Ilnri nna I'r (.rr^f I-ib. T, Cup. 11: „Der Tief- 
te Tbttil dea alten l>ciilichlandi> i«t daa Land der \orniänncr, 
veldiea v«r Altera Daa ia hiel«, aa d^en GrAnxen Albi« 
oder daa Elbhind atöbt. Dieaea fährte mit Gewifaheit hi da» 
Uieaten Zeiten den Namen Maurnagaaia." Uad ipii» 
bei Beachreibang daa Sarhaenlandea , deaaen FIüiüoi Erna, 
Padar» Lift* Lala« ar kaaaaati „ da m a rihen taat mit- 
täglich tat efa «rihM Laad, dl 
(daa Wirt in nmtbmdt. 
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Stelte woH unrerlcmnliar MiinrtinpniiTi) mit ivr it r.a« Ti n,tr n 
mugMkmim Bergketten, deiten asilrer Thwl Baiet (Boiw 

dem Phitogoplirn Marcomir, der Suonia besrhwbt, 1?r 

„Du Land hat Fiätie, nNter aiHtera einen 

iMCncfcdklMB, welcher AlbU o*r BUIgikilUl Mftfc" 
Statmm M dieM ImUm AwMgeB lunMiM, m «glM 
M Ar Mmvngwk deatHeh Ae nf ier K«H« bMektkaer» 

Gtl'i rid ; rinc Erklänjn)^, «clrhn jt-diM-h Prof. Leo'i Detiltinp 
ia dca Jaiarbücheni för wiMentciiaftlicbe Kritik keinetwes« 

i)»dehnan^ giht Vührt aber PnuJ /»f'.-itonir-i teine Lange* 
bonlen au< Scandinavinn (narh fpiner \ordlellang) in diu 
Mori ngiiic ho Land, so kann daranter k«n aMbret alt da* 
wtkthm AUaraagift nd Sa«adi«tfiR llognide ventnden 
wmim, od iht* el«! di» Kmlen mm Makleaburg. Godo- 
llliidla aller lirrrichnrt Hpntllch die Silzc dtr Gothen an den 
Jiiut(a des baltiacbea Meerea im bentigcn PammerUf wo Uoa- 
^« IM» O »ilt««»«!«, ifiter Odaacl; Jar— dw I?. 
<7TÄ!i!f, rtnfi flif» Onfbrn von da nach ihrer Laudnng dte ül» 
atkrugi rrrtrieben, <tio nach Ueiehardt nnd Krtae an jener 
Kiuta mTmu, «päler jedoch daa Land verUuüen haben. — 
Aai tWne Nehenhäitcbeai Din E*lek« der Franken am 
W Chr. gibt tu SmaoneBhatte inlt der Ilaaptknrte einen 
iBteressanleii VcrL'I'ich, wie (tie«cii \ olk itn lianr« riiiii> Jahr- 
koaderU eein« Herrschaft ausgebreitet, und bietet zugleich ei- 
Ukcffdl^ dar Efattailaair «eiaer Baaknmgan «ater den 

MpTTiTinf^rm nnrh rfpiii ! nt'Tj'an^e dcä oatf^nthiBrhen Reiche* 
is italien oad gerade Tor Ankunft der Langobarden daseibat. 



No. 10. Europa eur Zeit Karls des 

Grofsen. 

Im Vergleich mit dem Blatte No. 8. aeigt sich die müch 
ilge Teiäademn^, weldie die innere Gestaltung nnsrei Erd- 
iWiai im knS» Mar 4ahritandeHa oiiihna. Nadutem S8S 
daa taad dar SaeTon fn iafianton NardweaCaa Spanteni 
Ton im Westgnthen eroliert Morden, und narhdeni 711 
dicMa grofac, aber im lonem Mrrätletc, Heich den aoa dem 
Mnla Ma Uabar wwgadra ag ai na Arabers aala t l aga a war, 
nindeten diese das niSihtigc» Kinirat von Cnrilnlin, i'ii 
Kette der Gothen aber zo^en »ic-h in den unwirthharcn ntird- 
Ikkcn Tbeil der Halbinael, von wo eie ertt nach tiebenhnn- 
<a(iifclliWI Simplen eich wieder in den Bewti daa Laadea 
ib« Vinr «« aetaeo verraochtea. Die Franken haltea aidk 
itnter den MeroWngem bereits zu Oberherren aller germani- 
MkaaTölitair aad ia daa Basita der Liadar Toa im Py reaiaa 
Ui aa dl* Baaa geaMat «M dtar «fra^a enborla aa iSm- 

Mm Grbiütr- nnrh Air apanlüche Mark, ^ernitlitete das 
lUkh der Langobarden in Italien und Tereinigte dlaias 



nadi langen tjlniifjrn Knpgen die Saxen, eroberte, nadi 
Venüditttng dei Avaren- Reiches, welches dieses tazbi- 

nien hemijf nn den bojoartsrhrn f-VfinsAnh, die Enn; 
auKj^^edchnt hätte, den gröCttcn 'Ihcll desselben bis an die 
Theifi hiaab, nnd tünchte sich die slaviscfaen Völker dev 
Waadaa, Sorabaa, im bihmliehsa Oaacben nnd Mo- 
ravea «fäibar. — Kala Aater erwifaat die Ztnsbarintt der 
F«ili ii si lion um Jir Zeit, mir F.^inhardt läfnt ia seiner 
vit9 CaroU magni die Oitgränae seines Reiches bia .aa Aa 
Vhiala TWUbm, «laa B a Kl a iw ag. dia aiab iadaA aa^asWsri» 

nur auf den Kn;trn=frirh bezieht. lu »ülclier Au»r!ehnnng 
itollt unsre Karte (ts« Keich ii'nri« des tiroften dar. Otlwörta 
grftnaen an dasselbe dia aaah^aalar afatbcimNcben Findn 
stehenden Vdlkar daa «aiiiailawi^ mlar dmajadoch schon 
die poIntadieB L) leben als dIa TORdgliebstaa ersehenen. 
SfiiV.n h viin -( n Sl ivcn , durch die Karpfttheu getrennt^ 
hatten die Bulgaren unter ihrem Führer Cntmmtf aach der 
MaMage def ftvaiaa dovali dh nwabon, daa Jadi Jaaea Vol. 
kos, unter dem sie bisher gc1ep;en, abge«chütlelt , die^c ecthtt 
xa ihren Knechten gemacht, und dort ein Reich gestiftet, das 
«st durch das Vordringen der tnrkiseh- finnischen Vngara da 
Eade nahm. AaaMbiUidiaa ibor dlati, IMker kaum beachte» 
te Balgarea'Rmeb adrdHeb der Donan mid über jene Gegen- 
den libnrhanpt bei Kn^cl, Gestiiicblc de^ al:en PannoBiens 
im X\X\IX. Baad« der angcmetnea Welthistoria, «ad bei 
ArlHar, Hsaiorte fb]ialaraai ate. Taia. I, p«g. 198. «ad II, 
png. 558, 561 nnd 961. — Südlich der Donau reichte das 
Byzantiner Reich in Immer wechselndea Grünea nnd 
unter steten Kimpfea mit den bis hlcihtf Torgedmngaaaa anC 
ia aiaaabiaB Umdaa aebaa dbac daa gaue Reich zcrrtrenten 
Slavea aad mit den Avarea aacb bis an die Donau. Im nurd- 
westlichen Thrilc hallen aber bercita die üfidlirhcn Sorabea 
(Serblier) eine eigne Uenrscbaft begründet. Daa ^talaa 
Baid t der ebanarlnehaa Cbaaa — irfr baltaa dkaa» 
Volk, nach i^'-m ^'nrrnnpe Rilter» fdr dn ostgennnniscbeti 
den Alanen »taiuiuvcr «tiindtcii, jedoch mit Türken stark Ter* 
mii^ehte« — rdcbte von der Wolga bk über fviow herans, ba> 
griff oiehrara olavischa Völker ia soinen Grdnien und stand 
damals aoch aaencbnlteTt Ton den Rntsen, deren Boich »ich 
ent <|>iitcr bildete , im Zenilh seiner Marlit. O^ittrürts von 
demselben wohnten, bis tief noch Asten hin, die Komadeo« 
VMhor larklaekaa 8taainiaa{ aMUck saSwa «g dar lb> 
tUe weisen Bulgaren, die StammTfUor der endlichen, 
djuta dte weitverbrcitotea fianischen Völker. Der Nor- 

otaBMUtarwaadlcB HarHaaBaa, Diaen nnd Schweden. 



Auf dea btlttisebeB Smela aadHcb waren die bis dahin be- 
liUindeaen sieben Kcicho der A n f;e 1 »achsen ob dhaa B4f 
ia drei, Nartbjrmbri«, Hjrcna aad Wealaaaxes, rer- 
adiBMliaa, «alabe baM daraaf ttU ala tImSgn Köni^^vieh, 

Eagland, bilden Nnrb ianc^, nnd in Nortwrüli 3 h'ia 
in das XI LL Jahrb. erfaniten sich dnhelaiisdie brittischa 
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Der nBrdlicho Thctl der Insel wur noch iw!«(-|irn Acn Köni- 
gen der Fictcn nad Scoten gclliciU und wurde ertt Svd 
In dat Köoigreidi Scotland rerclnlgi. Irland ttaad nn- 
tarli«rci^rBbonMEaaigcB,««ib« lll*t«rt CoBBMgth, 
Meatli, Maaflt«r md Leiaitsr hamettta. 

In '\V r b t n » i c n uiul N ij r (1 :i f ri Ic* olnint ab«r fi'ir tVn-^r 
Feriod» di« iiiig«li«iur«, in d«r G«ccbkhta bdifiellM tclineit« 
VaAdUngr tm VtKkm wmi te Banwiaft iar Ar*b«r «n- 
aare toUc Aiifinerlt«aTnVrit tn Aniiprurh. JS'n- in dipsm Vr 
gaodea, »o wie ia dcu übrigen Ku»tcc|{t'^(:iidcn dos »chwiirzru 
■ad MiUdmaerea noch anter dem Scrptcr der oatrSniiehan 
Eaiaat gahlklMa — für ImUm üib mal Ih. *, *m At- 
Im fai 1M«D anicMlMi, ~ M Iwmiilar««» lilnialit; AI- 
let aber, vai tod den Pyrvu'i n . länj;« der {^nzca MorrUri-fe 
A&iba'a bin, nad über dai gfumt» wertUche Auen, die ackün 
itai Uate teBiie, tfa Hm FMa tttgl. UUato «M na- 
gelieorc Gebiet der Araber. Es war imi tfirüf Zeit jedoeb 
adioa wieder in ^ier Ueitbe zerfallen, dem ri^inUu iim Cha- 
lifat der Abbaisiden in Otten, von dein die übrigen 
«• BaidM Tan KaironaB aU Hckiaei in Airilw, 
ml 6aa Bmirat i«r Oniaajadaa Ia Spanien nar 
erlifinliar aliliüngi;.' iviiirn. Ef int Sorge gftr,i^;rn , iIiiF-i in 
all dieten Gebenden uit autgaaeieluieter Schrift, oder in klam- 
«aia aalw Ulm NauNa aadi «• Aanik ifo Araber 
gangbar gewordenen erdchtlirb werden. Daf» bfer, «o wie 
auf dem ganzen Blatte alle, durch irgend ein EreigniH« ani- 
venalhiftoriicb wichtig gewordcaea Orte aagegcbcn iiml, ver- 
•tabt licfa TOB lelbet, and W9 ai dar Baam getUttat« wird 



Mo. IL DentichlABdi kireklielitt Bin- 
theilvng bis in das XVI. Jahrhun- 
dert. Mit Angab« der Utesteii umd tot- 
sfij^iichem Kl&ster. 

wir t:r firaru hrfri um, dnrch dieiei Blatt elaem dringend 
gefüliUcn , biahcr noch TÖliig oabefriedigten BedörroiMe, fo 
weit in uaeera Kräften ilaad, aigehDifon an liaben. Waa wir 
biiber über dieaen Gegaailand im Allgenielnen bcaaften (vie- 
le dafür benutzte hSchit aehätzbare Monographien aollon 
■piter erwähnt vrrrdcn), beatand in einer Tüllig nogenügcnden 
aar die F)roTinzial-Gränzen und dlaea höchat fehlerhaft dar- 
itellaadMI ifa p p a Monographien am allMU £^iacopahiHm Ger- 
■ORMC TOn Ilarzhcim , bei ITvmann 1762 erachienen. Die 
Aaafüliung der Karte acliien am paaaendaten durch die Kamen 
der äUeatcB aad Bmlnnirdlgataa Klüater sn- gofrheb«a, weil 
dieee oft dem geübten Iltatoriicer nicht geläufig und aelbat 
a«t gtotttn Datailblätlern gar nicht oder weolgatena nicht mit 



halb auch, ntn Raum m gewinnen , (1?r rr'*r«em Orte, 
«ich dort aelbat bcrübintc klüater bcttinden , weggeloacen. S« 
eracbeiat ÜNB Sarte ala enter Vcranch einer Zaananaemtel- 
lang dar aa as vielen Orten aeratreates, nähr adar niada 
Tollatflttdigcn Monographien, die, ala QaelleB bflu^l, an •■• 
gegeben wertlrn tollen. Für rfm siillidii-n TIieH Dyntfch- 
landa, ao wie fnr die Laade am Hbein fiaden eich aelbe bc- 
reite ia iaa V wh aa min agia aaai awattaa BUto aMiaat 
rl^rhvTi hUtnn'-rhrn Atlaa anfgexählt. Für Konstanz dien- 
te ein, mit cinzrineii Kapitel - Kärtchen 1782 cr«chienuct 
Schematiamna dieaer Dlöseae, ao wie die Schrift Naigtrtt, 
ffe Aagabarg aiaa lM5a«aB-KM«a «aa IVaM aai dia di^ 
heilea wan Bnmm. fiter Waabarg «ha Ucfae Abbandhif 
In den ültern ScJiriftcn der bayerischen Akmlriiiir-. Ba*«!, 
Beaaaf oa nad Belle/ warea darch die ia £r*ek und Gn- 
6cra Baeydapidla aatballaaan Griaaba illB iiai iag a u bcaaMMk 
Loaanna ergab aich ao von aelb«t. Die lotliringiar.hen ITorh- 
atifte TOB Toni, Meta uad Verdnn »ind iu den bei Ciil- 
mei befindlichen Karten vaiUladig erläntert ; ao wrarfen aich dia 
Gffiaun raa Straf tbarg, awiMbaa lanlar belranntca, viid« 
Ton ecTbat berant. Trier And leltte BeaHrnrnnrig thelb nad 
Hontheim hist. 'l'revircnsit, tlieH- ti i^li A ml. iiiii n n in trt- 
mer$ rhelnitchcm Franaien. Lattich und Ltrecbt nack 
einem graTaea, ailt Knrfan vataelnaeB Warim, du gcgaaBili 
dea XVII. Jahrhnndcrtd in I/ryt'nn rr=clilen, nnd den TM' 
hitloria Epitcofmtuum Hcl-^ii fiilirl . tLmn nach den, in d«I 
pfitlniachen, Thoil V, und löw( n> r ,ikadeinisrhen Srliriftl% 
Theil II und VIII, enthaltenen Abbaadtnngea. DI« a»gräaMB> 
den italieniachen Diathnroer wurden ana Vghttti halta $acn, 
dia fransüiiachen nua einem 1720 erachienonen Didionnairc 
vnh«neUtd$la Atnee, freilidi nach Angabe der «iasalaen Orte 
mit tMm Nnha beatianal. Kdla dMlIi aaeh BhOertm, Mk 
nach einer (von Eiehkof) I78S heranngrgehennn hi*«t. gcopta- 
phiachen Beachreibung dieaea Erratirt«. Für Münater asi 
Oanabr&ck konnte leider nur eine, in Lünig tpiälegiuB 
etdetiatticum obgedmckte, aber ia da« Wll. Jahrhundert g>* 
hörige Urkunde benutzt werden, bei Paderborn daa cA<** 
falla wenig Anabente gcwührrndo Werk von Fünlcnberff- Di« 
Ricbliglnit dar Ofdaian zwiacbea Münater nnd (^aabrück, ■« 
wie die wwHidie Oribnw vea hdeabarn gebana Mi adr da- 
her nicht rii verbürgen. Dcatn trcftlirhere nnd umfluaendef« 
lliir<mittcl boten aich dagegen dir lU* ganze übrige A'ord- 
deataelllnnd In von tf'enehe's I'rt'i.-isclirin : ,.Be$ekreAtmg d<f 
Gaue swttchen Rbt, Saalt und Uaarutt U'tm tMd tftm." 
Dann in v. LeuUch Markgraf Otro nnd endUeh Ia daa Vttm 
zu einigen Goclnrhlsrhrribcrn dea deuturlien Miltcluher« vofl 
If edekMd. Dieaa Schriftca, neben WohlirütJa Geidiicbt« 
von Leboa, KuawgirflHr vad Salt, Oewliidto vm PeM" 
raern, Ccrlicm St5ft>hii.lorir vnn Branden hnrg, ATru«'» 
S* Anachar nnd St Vicolin, d<uin inehrrro rrktiudcn lo iMi- 
mgortUfotaenunauenfUnrnf und In Schönnen und Krei/ugt Di* 
piomatar boten volÜHMaaMa genügende Ililfimittel zur Gräaa» 
beatimmnng für dio^ dar Bremer und Magdeburger aal 
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rigen Bibtb&DMr. Die preaftltcben BifitbäB«* «wdM 

Dach der Mhönca Arbeit fT*e&er't: „Bargeniwta tdii Pmu- 
M-n lur Zeit de» deutschen Orden»" eingetragen. Mehrcrc 
■tltt tchäUbaro BfliaeirkBagea, wekbe Prof. SUaaU die Güte 
Intte mir ib«r H» Bübtbiam Brselav nttnllwilm oni wo- 
für irli mich n iem vcrtiindlichtten Danke verpflichtet fühle, 
koBotca leider, da die treffenden Abxnge rnn der IHatto he- 
nttl gamiAt waren, nicht mAr auhg<^t'>S<^" werden, sollen 
aber bd ipiteren Aafl^^ verbeeaert und jedenfalU in dem 
gnCMm Werlte ▼ollltomniea berücluichtigt werden. Sie be- 
treffen im Allgemeinen eine grüfeere Beichränknng der lirea- 
kur DiÖifle im Södwmteii ftgt» di« Ollmütier, dami 
di« ftagUdMii Sfta« ia Pilfeh«B mri SehmafTka. Koc3k 
bedarf die IllntniiiirTing der Karte einiger Erläuterung. Das 
Vaue Totk Bördlich der Elbe bexeichnet die frühere AntdcU- 
MigT«r'eB>, dat jenen Distrikt bei Errichtung Ton Ra- 
cebnrg und Schwerin ablNteB rnnfite. Die Gränze der 
Havelberger Diöse» reldbte in ältetter Zeit bi« aa die 
Pcvne und Oder und ward er»t bei Errichtung \oii C a iii i n, 
dm gast Fommam.ombfttSf wie die Kart« seigt, bo- 
■thiiiilt. 6oiafc,HeipedB ■.•.w.,frnlrar nllvTtebaTg,Mwli 
detaea Zerit fiel rlimg aber an Ilalberitadt, wo tie nuili 
Lei Wiedererrichtung de« Meraebnrger Stiihle« blieben. Ebca- 
10 gehörten Chemnitz, Gritnlmla n. e. w. früher daliin, dann aber 
nnd bleibend nacii M«i Tie n. Auch gehörte in ältester Zeit 
der Dittrikt, worin Ethal und Scharaitx lie^n, zn Brixen, 
Bamberg vor 1007 ru Wir/, hu r^, de**cn niidliihcr Tlicil, 
«iiciaEriaogenn.a.w. suEicbatidt, «oraof daaa da* ganz« 
Badialiil wmA admr Bnrldiliing van Jeder KtrdiciiprDnn mid 

(.•nbiisfhöflichcn Jo rindi. tic.n oxiniirt und iinniütelhar driu hcilF- 
gea Stuhle imtenrorica ward. Die ganze Frager Provinz ge- 



N4K U. Die Reiche der Karolinger. 

Db nhnninirung d!c»ei Blattet iat nach der ni Terdon 
pUtm n Ttamioitg mogwiehtet. Wir ffaaibam mM Nie- 
■■niaai nahe n (retoa, wmü wir Mer erwühne» , Mk ifo 

^^(Icn Till iliiDLrea nntcr den Nuthloiriiiii n K,irli des Grnr»cn, 
Rlbit bei den eratea Autereo, nicht inmer mit der nöthigcn 
IhilwttugogvbM wM, defelMik hkUttrn wir «t iBr Mfliwaa- 
fir, hier liesondcrs mit genanetter Prüfung der Qnellea die 
Arbeit zu herinnen, welche dnrch J'ers und Ludea» herrliehe 
.Xuional - Werke um no viele« erleichtert wurde. Mit Hilfe 
Üamr ArlMÖl, die in Form eiaer tabaliariachaa Ober* 
•icbl bi«r betfrefnii^t tat, und M Benvtfewng der Kar- 
te »ird r- min u hl Jedem leicht wer.'rii T.icht und Ord- 
■ag i« dem Gewirre dimec Tluilangen zu finden. Wer An- 



•tob an dar Aaridmoag Bifoatiau aar im ttdU» Blieia- 
uihr ««haMa dwrfta, daa «dnAoa wir mu auf Mtüt^t i«»« 

serbt gründliche« Werkcheo über die GränTrn ilir Fi-nnken 
and Sadteen w rerweiMn. Dia Bcantznng aller bei dein to- 
rigea Blatte erw Ahnten Qnellen wnd der trefl^nden Erlinta- 
rnngen, die Ich In den Schriften von LcuUch, Tfcrntht, fl{|f^ 
laudt, Leu, ll'arnkunig , ll'ciU-kind , Schradtr und noch M 
mancher anderer Auturcn über den nSrdlichan Thci) an- 
•era Vatiriaüdea gefuadaiv wird d«« Kaaner gawlia nicht cnt- 
gehea. FSr dea gansea addiiehea Theit aad die Gegen- 
den am Rhein nm Speyer und Worms sind die treffenden 
Quellen intgeawamt aad für jene Gegenden durch alle Deatsch- 
laad beiähraaiaa BMltar daa Afha, la dea VatbaaMrimagM 
zu meinem hiatortsehen Atlaü von Bajem aufgezählt, auf wel- 
rheu ich hiemit verweise. Für Schwaben fanden sich in 
l'/iftcr« mufterbafter Gochickte SekuxAen'i, in Pfaff^t and 
Salitcr'i Werkaa iber WArleaibaig, and ronüglicb bi JUsm- 
minger'i IFSrtemi. Jahtikhen 1880, 1« und b Heft, die «täi- 

fil>»eiidKtcn Vor.irli' ili :i Die Gcj^rj Ii n ;'\\i.rhen Khein und 

Maaa aiod durch Karte und Abhaniilung im r<«> Bande der 
BbanhaiaMT a b adam l a dwa Schrfftaa ailialert Waa Fraak- 

rcicli TictrlfTt, fo diente hief ror Allen wieder da« so wich- 
tige Werk deä IlatWian Valmiut all Grundlage. Für die Ilro- 
tagne wurde Dars, f ir die Norman dia liidl|ac(, die Daa- 
phiad dfaratda Bowtkautt für dia Pravaasa dia nUitoira 
de Avaatata" emaa ITt^^anaanten, t Bd« 1« 4<a litt «n Mfev- 
eriüo ertcbienen, für Burgund Cluthtt Mi'moircs hhtoriquct 
de la RifnUifite Mfamwutf dann Müllen Schweizer Eidgenot- 
aanackai^baaatal. Vaaaaateanaddle apaBiacb« Markiba» 
den lieh umfassend in i!r- rfr Mm-n .. U .Tr r Hisptinicd" erirmtert. 
Welcliegulcn Dieuütv mir liu [lie*u w ie tur alle fulgcndcn Uliittef 
Doutachliind« /?o(/it-n6ur/^< Srhiaclitenkarle ao wie di^^sen hio- 
zn geliürige« Wörterbach geleiatat, Mhl« kb adch ebaalaUi 
gedrungen hier danlAatat tn efwlhnett. 

Wa* eniülili cHc Au r,.i:iin - (!r i Füirle betrifft, »0 enthalt 
aie neben den Namen der lierisogtliumcr auch jene der bedaatea- 
daaaaLandadadleaaad Hauen, wtt wte ilir Daalachlaad allaOrle^ 
wctche In Ir-rrnt] rfnrr Art in der Perindo wlilillg Rcvrordcn, 
die svtiicben li»« HIatt 9 dea Allaa und du Jahr Uli, d(»nye- 
nigen de« Auaaterbon« dar Karolinger in Deutachland fallt. 

Van awai Nabaakaaiaa antbiit dia eiaa Laihringna, 
aar JeatlldieR Überatebt der Clanen dieM« Iiandea, weU ga* 
radn in den Gegenden /«ifclien ^Iii.is und Illuiu die GaUTOr- 
fauung zuerat ein Ende genommen, »o doTa da« folgenda 
Bhtt, weiehca tUguMA der Ganaiaflialbiag gawidata« Iat, la 
die?rn GV^rriiden aclion ziemlich geschlnssenn crbliehe Gehiefe 
dar«ieilen mur^. Auch dient dieaer Ciirton, um die Tlicilong 
von 8U, wie die von 870 apeziell Tcrfolgen zu künnttn. Eia 
zweite« Kärtcbea afallt dea Scbaaflata der ia ibrao Folgaa ia 
wichtigea SeiilBdit fva F'aataaaj dar. IKa l ai a aiiaa a u 
Angabea der Chronisten machtoa «i labi aaMäigliafc| dia flial- 
I luiig der Trafpea aniafcbea. 
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14 No. lä. DeutächL unt. <L sächs. u. firänk. Kaisern. — No. 14« DeaUchL ont. d. Hohenstaafen. 



No.18. DeiiscIiUnd mmter den liehsi- 
Bchen und frXiikitcb«ii Kaitern bis 
den Hohenetavfeii. 

Mit diesan Blatte beginnt endlich di« eigentlich deatfche 
G«Mliic[kl0. Selii Vomrf i«t vnniiiiiliok, «iaei n wdt m 4«r 
MaiMtab «ilmU*, vollttätidi^e Gnadantellimf BratMiMuite 
so bieten. Deutlich treten nunmehr, nie fthon im kleineren 
MuMtab« Mif Ko. 12., die «iiwelneii deutichen Iferxo^hümer 
iMmr. FraalieB Iii tir«! AktlwUaagM, ab «In rbelni- 
• chet nnd öftlichet, ron ilonrn criiterpi> n1« grüfcere Vn- 
tarabtheilung wieder die l'rovlaz HamiB, Ictxterei das 
Grab fei d liattr, trägt, nla da« Ilanptland, die Farbe von 
gun Dantocbludj gM. WettUdi tm domelbca Mtat itdi 
swbelna BMa vki Mm Vt* m 41« frtflilnhaB Grinm Ha- 
lb dai ffrofsc Hr i / L:c!iriin L o l h r i n II , bei dem Aufhören 
ihta Periode abw bereits wieder, noch kaner Verein igting 
Iii «fal rlpttariaehag — frfts mA !■ «bi obere* oder 
moiellan iicbe«, — bleu, getre nnt. In dickem Theile hat- 
ten »ich bereit« an« allodialcm Uc^ilx die grüracrn getchloi»»- 
nen Lande Ton Brabant nnd Lnsembarg, «o wie da« 
hetrichaicli« Oabiot 4ar KtrdMn tob Lütticb uad Trier 
fslIUa« (*. Leo Xn Bilclior nleiefündtclMr Gwddehtan and 
leim hist. Trci'.). Den Norden Deut^hlandi nalimrn die 
Ucrxogtbümer Ftletlaad — «ianJcel^riin — und 
Saxon — karmouim — «b. LHataraa nvIMIt ia Ü9 irtA 
daielaaa Herxo^thünicr M>a Westfalen, Engern und 
Oatfalea, und daaa ia die, allmäUlicli den SlaTcn abgenom- 
menen Bezirke der Kardmark (dnrrh blau ontersogene 
Schrift irt hier Hinla dl« gmiagc» Abbgagigkoit d!«ni fi»- 
boB Dblriktea, an tat taM, vi» 4ia fofgoad« KaHa 
«elgt, ein eigene«, bedeutende« Gebiet bildete, anj-i 'mt 0 lu d 
Ottmark oder Slarchia LuaicL fielett iit da« ntdcbli- 
g« Slaviselia Relak Cktttfttah, üa Ia adaer gi6&tmi Au«- 
dahanng alle Stämme dksej ^'ulkcs zwischen Elb« nnd Oder 
und «üdMch bis au die Jsjircc umfiiTsle, liczeirlinct. Dnrch bo- 
•ondere Schrift lind die Ilauptstämme und ilir< l lUrralithc:!- 
iuj^^ leicht erkaanhar. Zwiachea Fiankea niid Sachsen 
hnSM rieh an Wealafer der Saal« der Ktm der thüriagl- 
aclien Liindc an«; ui \.(! Ii u mi Ii (nit fnriütlireitender Er- 
oberung gegen die bluvon die Marken ron Zeitz, Merse- 
burg nnd Maifiaa aaaddaMm. Blasar gaaaa Coaiplnr kt 
mit goldbrauner FarTie nin/.ot?en , und der-hnlb al« be«on- 
deres Gebiet beluuidcU, vcil gcinc Zugeliümng xn Sachien 
durchaus nnr nominell gewesen. Den Südottca Daatsefalaad« 
bi^riffea eadlich die groGwa HecugthoaMa tm Bayern, 
BdlinaB tud Kirathaa, letclMaa l aw aB w mit Bajem 
rereinlgt. Bauern; — grütupan — umfaffio liu Osten auch 
Boch die dershoib so geoaaat« Oatmark oder Marchla 
•rl«Btali«, roik «alataaf^, aa dtn Baopdaada Ia gM- 
chem Verhöltnir« steli«-ni! ir'r (lie Vnrdmark «n Siirliäcn. Zit 
Böhmen — iroun — grliDric Mahren. Kiirntlicn ~ 
goldbraun — hatte vier Marken, die um das Ilanptland, du 
üiHSß daoi oiMniMb dar Dona lidt aotoadtfi^ iat Halb- 



kreivc lajjcn. Die Blatk triar Gnifstliafl Pütton ; dir nberc 
Mark aa der Raakt ^ entere an der Sau oder foa 
Cllly md Jaae TOB Krala «dar Karaial«. Unter da 
sicluischen Fvii rrn waren auch die Hark tob Verona, jene 
von Aqniicja und Istrien, Beb«t «einer Mark mit Köm. 
theo Terbundrn, bis selbe später zu Italien geochlagea wvr- 
dn. So liJät «ich, ia V«rgMi:h«dt$o.l1b mit «iaamillkb 
dl« «Bi ama e a Magwide Katta dar, Ia iar d u a lwh a a flaadiidii 
dieser Zeit so üb< r i ih ^vichtigen Markaa vatt dar Oat sss Vt 
sunt adriadsdiaffl Meere äheaMhaacB. 

Et wM« mit fihm, M de» Ia dieaa» Karte k» 
f^rifTrnPTt GuiiRe«praphie all dip einzelnen Qnellcn anj^rln 
zu wollen, wclclic cotwedet iii eigend« dvrfli;ilb geschriebe- 
nen Werken, oder bei Benutsnng \on UrkundcnsaaasBhiagsa, 
«4«» aentrent in ehneinfa Zcitschrifitea aad Msaapafiiiia 
Mer «a Rath« gexogea irarden ; das gHiber« W«ilt irlfd ni* 

ncr Zeil hiernln r ^i;niigendo Herlienscboft gf1>cn. 

Da da« Ende der, diese Karte amliuseBden Periode gende 
in Jea« Kalt füll, Ia «aleha» dia Qaa ia t h t a Mag ndÜila» wd 
in die der erblichen Territorien tibrrging, so wurdeo die ds- 
mal« «chun in der GeifJticktc Torkonimcoden Gralenaits« tm 
leichteren (Micnleht unterstriehen. Mit rückwärts liegender 
Schrift nhcr lind iea« Laad« geaehriebaa, velcli« d«B daaaii 
märhtigeten Familien dea Retchea «agvMrtea, d. L In «il-! 
eben fiic du« Gangrafen - Amt übten, und wo die meisten ihn' 
alladialen Besitxungen lagen , ohao dafs selbe jedoch domak 
schea «Ia ge«AI««teae» Gaa»«» geMUat hätte«. 

Von drn bridcn NebenVärtchen cnthfilt da« kleinere: tt 
Gegend am Budcnsec, bewindert merkwürdig ciatcr dw 
ersten TrÄnkiiiehcn Küaig ifonrad /., das gröfsere: Thdringcii 
aad dea sädücliea Theil 6acfcaau,ali SciiaBplali dar Unip 



No. 14h DemtaeliUikd «nter den Höhen- 
Stauf en nnd bis 1279. 

Ein gewifs hohe« loteresse muf« dio W-rglcichung dirio 
Blatte« aiit ^at rarbergelMadeB gowälirea. L'm diese röllig 
m «rMehtera innd«a Uer efceaihlls für ditaalbea Uader is 

»iel möglich dieselben Farben im ! ;r, fort durrh alle niätt" 
Toa Oenttcbland beibehalten. Di« ultea groben Ilcrzuglbu- 
amr »lad berelH als soleha «m i l ü By «ad am« aef deren über 
restm errichtet, wi-Idio «war tob geringerem Umfiuig, dsi 
nunmehr allcrwärts crbUchen Ilänsern aber den grofsen Ver- 
theil bieten, dafs sie entweder grfibtentheih nun lauter alln- 
dinlem Besitaduna imteben, oder dieaea doch da« nl»ig«, Iv 
l mran^ des Herxogtiinms liegende aad aadem, «beahiitfgM 
Gc<rhlr< ! :< rii zustehende Gebiet so sehr überwiegt, iaVi jene 
bald in ein gewisse« Abbangigkoits-VerbÄltnira von den re- 
glsNBdM lM»aagllalMa Hana« gevalhen. E% ist Uaf akM 
ilrr Ort, Hir l'r nrfien die«cr Arodcriing ia« Einiela« IB «a- 
ter»m-hca ""d «u rerfulgeo, sio sind für die TerschtedoBW 
Thcilc Deutschlands Torschiedea and sollen am geeigneten Orte 

Ww eaf uunn Blatt« be- 
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reiU a<a Bliodinle» Bexitzthntn craclieial: i»t gan z mit 
Farbe bedeckt, wu mit n rfenuelbea Henogthame lählte 
Mi t* V ~ ■» ^ AaUB«bl«l MMota, mit dar ttmt-, 
f»iitf«ii Fatt« «iMS«|r*ik W« fcar alto , iHe fn Nfadar- 
Sarh'-rn. Dayern unil Pomniirn Iioiiii Si liliifi iiDMrcr 
Periode Theilnogea T«rgenoBiin«n wwrii«n, tiod die«« dkueh 
w w — < to tMaa ■wguJililil. Batch.«- «iw Hake»» 
S(nnff«rhp8 Gpbtet frt ilnrth die p^nie Karf« mit 
ft«r Farbe bedeckt, gsistlich« Lande fta<i violett. So 
mägtH ribk ba «ienwlifea Nieder-Lotbringea die Her- 
t«f • vaa Brabast, ila flt a fc a na Lasemknrf» tfa 
HertiHf« ^ran Llatbary vai Aa OvaCm vaa Oeldara ■■- 
Vn [1*11 iTilicheB Fönten toi» Lnttich uml Ivöllii und 
<ea deatachen liaritwaga« der mädUigen Grafen von Flan- 
4*ra« Ma ianria'aaah H*n>«f aa anl Baaiav b a i ft a a , 

ab jettfl, welche die bHrn(mr?;;rn Trrritoricn lone hatten. 
Ober- Lothr lagen vrar dem grolaten TItL-ilo nach zvri- 
aehca den Bersogen aelbft, den Grafen rnn Rnr im We- 
«toa deat Mataac Hoakalift faÜMitt. iUeiaara ba- 
«afiwa Um BTaciblfb «la Tanl and ▼eriaa aai die den* 
hcnogl. IlHii^e etamarverwandten nnifrn von Vaudemnni 
In Friaalaad an «baiaea aebaa den abermächtigea Bbchof 
f«a 0»f««1it aar aaah die OialBi vaa Hallaad aad Gal- 

(frrn nU {»ehr bcdentend. Längt der NordlrSste ragen e\th 
die Lande der Treyen Friesea hin. Im ebemoligeo VVeat- 
falee, dewea licnogs würde, in wie die Ten Eagern noch 
dem Stnrxe Heimrieh <fat Lörnm an daa IWaer Enbiscbef ge- 
dirh, lagea aebea dem mAr betridMiiebea Oilblete ge{*tl!chcr 
Färbten , vorunter beioadera die in den Urkunden alt Dvealut 
IFutfmUae anfgetährtan BeittaaDgea KSin^ m eirtea « ana die- 

bi 



bemerkCMWerth eiml. nnch djn T.anttr (?er Crafrn von T o- 
kelabarg, Arenfberg, Mnrb und Uerg •!< dit; »Ich- 
ItgMaa. Me Laadgrafen von Hetaen betten bereiu ei- 
BCB greFien Tbeil der ahen, an Franke« gebörigen, Pterlni 
Baikla aater ihrer Betmäfcigkeit vereinigt Franken and 
Sehwahen »tandea ab Henogtbömer nnter Glicrinrn de« 
HabaaiCiiaiirban llnawa, «abl anah aaaiittelbar anter den 
Kaiiara aelbat. Abi Bhaia aad Baakar bh hg iaa, U$ 

cum .4a«eterLen der Hulirnalaufeil noch xiemltch betclirSnLto 
Qebiet der wittelcbacitiKcitea Pfalagrafen; neben ibaco 
▼aren in Rbelnfraaken die Btablaekdfe von Maina nnd 
die Grafen von Naaiaa die michtigften Herren, im detlichen 
Franken ^e Bbeböfe von Wirxbur;^ und Bamberg und 
Aer Abt von Fulda, dann die Herzoge von Meran, die 
fcqQiafga vea N&rabergt die Grataa voa Hvaaebarg 
«inabaataba. tt ft a i 'w i e g aa i war bi fleaer PtovIbs , ao 
*ie in Schwaben, die Ma«>e kai«rr I i < Ii r n um! !i»hen- 
ttanfiicfaen Gate«. In letstena MersoglliBme ragten ne- 
1^ daa Weif aa, daraa Beridaagaa tut bafaeaiMBt aa dte 
Bolieaitaafi'n gediehen, r^orlt dns . In yetncn Zweigen bis jrtit 
'orldanerndc Uaug der Znhringer im wcrtlichcn Thcilc, 
'ic in viele Linien vertheilten Grafen von SchelklingOB nnd 
^ Moatfart im datiidiaai dma ba Süden neben deag^aa» 
t«f ahtftalaa Oa«talal«a tat Bochgcbirga aodi Ap 



mächtigen Gmfen von Kybnrg und Leneburg berrar, da* 
rea I^nde Jedoch bald an dld Hababnrge üelcn nnd dea 
Qtaad aar Maobi diaaaa Baal«» l^gtea. Da weder in Fran- 
keif aeeh Sebwubad bei den Vatergange der tlobenitanren 
ein nrnfi iili iitJ iFun It Ijcmnrkrc' Hiicht »ich auiieirhnete und die 
Uerxogtwürde erioachen war, io erklärt ein Blick auf dia 
Uftai «aroB blar, bia aoT dIa aaaaala Ml^ aebea Weatfa^ 

If-n, TTo älinlirhc Ver!iitHn{«<tf tiTriTTUfeten , die mri--(i' Zer- 
stückelung dei l>antigeliie»«* ftate fand. Niedcrnachson, 
meist Alled der Weifen, war auch den Nachkommen Heinriek$ 
dl» Umm nablhlMat dIa «etbaa epMariria ia dia Harzogthü- 
mr Rraaaaebwelf aad I>Aaebarg dwIKaa. Was nürd- 
lieh d< r VAU- IMdihiriit I r'ra.htet wurde, otbielten die 
Ueraoge von Sachten am dem Haute Anbaltf walebo 
aaah ala aakba efaiaa TbeB dea ap B a w a Karkralaae ba* 

»nfteii. rr'frrrs f-ifirf FpltrrJiin c?cn Xiimen Ilerzojithnni Sach- 
ten - L « u e n Ii u r , Icutcrci Lildcte die Grundlage de« nun- 
mehr oncigenilich in^rnannten Sachtealandet. Ldnga 
dar Oataee Ua breilela aiah daa bnaaUi getheilte rodchKge 
BeRegdMni Pentafafn aaa. fa Ibrem aitea Betitatfaome, 
üTici i:i mtliriT" I.iiiirii 7<r4pftlten, herr«:chten die Nachkom- 
men der einet to maditigea aiaviacban Färttea im baal%ca 
Kaklaabatf^ Wm Miar-dia Bardaaark tBatibwiaa ga» 

hrir-irn. war theil« finrrh Vrrtrn;r»', theiU In itetcn Käinpfm 
mit den cinhrimitchcu Sidfcn nnter den iapfern Föratcn aot 
dem aabaltitchen Ilaiifie zu einem betrftcbtlleben Staate 

N«Ma Mark Braadenbarg fährte, 
aoch da»di grfifHAe Qeblete hi adaeai lamern manalg^ 
fach zertrennt war. ahat dadurch tehr an innerer Feetigkelt 
gewann, daft alter Adel , bia aaf waaige 
tlMg aad BaariMalbar daa Mailpaba 
Ein ber^enfi-nde* Gebiet betaftea ancb die Grafen von Wet* 
tin, Markgmfea Ton Helften nnd der niedern (eigent^ 
chen) Laatlta. Die Erwerbung Thüringent 1M& aad 
dee Pleiftnerlaadet, 1S18| erbob tie in die Reihen der 
Bidehtigtlen dentaehen Färttea. Neben ihnen ragten im Um- 
fange ihrer Ijandgrafechaft noch hervor : die Biacböfe von 
Meiften, Mertebarg aad Naambarg« daaa dIa Gra> 
Ita vaa Orlaniadat HaaBafeld, Bebvarabarg, 

Gleichen nnd Beictli n^- f n. Mit WT^:l(^r•r^?l^f■r SrhnHl- 
ligkeit warton, aeitdem diu VVitteUbnchi^-rhc Haut in Bajcm 
auf vien Ilerxogt^hl erhoben worden, die mächtigen Ge- 
schlechter dtetet Landet erlotchen and ihre LAader an daa 
regierende Hau« gehllen, to daft dietea airf Eade der vorlie- 
genden Periode den bei wcitrai gröHttcn Theil dpi Landen 
nmalltalbar bcaaCi aad die wonigen noch vorlumdenen Ga< 
addedMar dea hebaa Adelt bal n aha aar MiaiihuIfclUit hamb« 

gedrückt hattr Urdcutendc Strecken vom dicinnligen Uoifonge 
dee Heraogünim« im Otten beialten nun, exiiuirt von dieton, 
die geietUchon Fürttea van Paatan, Bamberg und Sala» 
hurg. Im Otten Bayemt hatte eich, ebeafollt grürotentheila 
aua de^jen Rltem Bestand theilen ein neuer, grofaer Staat ge- 
bildet, dat Briherxogtbnm Oetterrrich. 1156 liatte 
AMMk L alUa Verband der ehemaligen Markgraf- 

dil afaieig- 
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Mt Banogtkna avkUrt Dwli des Tod de« loteten Mark- 
gntm te obern Ostmark aoa dem Ilatu« dor Grafen 
von Steyer, lUS, Mlen dcMU Lude, früher tovoU an 
Beyera dbKirntheii gehörig und Mit IISO ebtsfalla ew Her» 
SogthoiB geheifNn, an die Babeobergcr Ton Ociter- 
reialb Kirntheii, !• Miaw AidciiiwBg Ifmin aehi der 
«futoTMl to alt— gTofae» He>n|ihmM, ww4*v*a4aati«- 

Mlbftllbgit einheimüchen Gcrrhlcrhte der Orte nh n r i.mt he< 
kemcbt Grobe Theile de« Lande« Und der ebenfuU« daliin 
gehüri^'cn Krainiichen FCalsgrafiichaft warea an da« Ein- 
•tift Sa lab arg uad an die Hoch«tifte von Bamberg, 
Brixen und Freyiing gedieiiea. Den ganzen obaraTheil 
beiiar«cn all Pfalsgrafen kärnthen« die Grafen vun Götz, 
dann Bamütalteft flabiat msb Tjiol aebit beträchtU- 

rmfctmnliw !■ Mad «ni litriaii mfiiliil« «wi 
che b1« Siirtivögte von Brixen, Triect und Aqullfrjii 
da« erste Ge»ehle<lit in dieten Alpaagegendcn waren. Da« 
Heraogthum tLIein-Bargaad «■illch. Im tlheaa tUwetlti- 
cben Theile mei*t den Heisogea t<» Saroyen anatindig 
(wir Terwetfen hier auf die Blätter 6 und 1 dea Alhu) ser- 
llel nach dem AoMterben des heraoglicbaa Zweige« der Züh- 
riagar ia «fain «iBaatB* GnÜiagriiiate, aatac denen di« 
Bakabnrgnr, baaffanbiirgay Unla, aa «U» ^ «llttia- 
gitcbe AUod Bei; dann die von Neuenbarg und Gricr« 
die bedeatcndftea wacen. Wal Ii« «tand unler der ziemlich 
problematlKhaa Okafharrachaft ie* Uitchof« von Sitten. 

Um ein, trenn nach mir übeniditlichef, Bild Dentach- 
land* vor Zecttückelung der groben Henegthömer an liefern, 
«eichet angleich ab überaioht der Verwaluingtbexirlie der 
groben GaadUoobtar am Jea* Sait» nad b waada w aar Vaa- 
gletchnng 4ar tairflaifdaB EiUla da» Wdttba vi Hahaaalm- 
fcn ditnun m^:;, wurde da« gröbere Nebeokirtohen, in den 
Farben der ilauptkarCe entaprecheod gegeben (da« welG»clie 
Aliod ia Bajorn and Saduea iat eebou IlauptumriMen nach 
mit dMiilE{cr«r Fftibe beaeichnet; grör»orea Detail liefert diu 
III*« Blatt, Abiheiinng a, meinei U«toriaciienAtlaa für Bayern 
eigendi aar ÜbcnirlU die^r Periode 
lo Qvtoa Mvf kaiaer frlaalaraag. 



No. 15. Die Herzogthfimer Francia, Ale- 
mannia, Bavaria, Lotharingia snpe- 
rior untl lUirgundia minor nach dem 
Lutergange der Gauveifaioung. 

£• iat vielOkig behnaptet worden, wie die QanverfajMiuig^ 
die Gmndlage dor heotigea Territorial- Grnnaen goweaen nnd 
•Im deren KeaalaUii for Allan aar riciil||«a 
Wivdiguag dar UMMW Mlbvcndig aey. War tbar 



«amen Aages die nllmähltge Ge«taltang der grülVem Läntor- 
komplexe vecfelgt, vM die«er Befaauplang keioefwego bat- 
pflichten können, aondara arab mit uns jene Grandlago ia dca 
Gräaxen und dem raaomiiTen Znsammenfallen der ana den Gaaoii 
eatelandeaea erblichen Gebiete finden. Von den Guuen 
hat mck, aabec den Ua ood da bevahrtaa Namen, aidita er- 

anf die alles umgcetiütende Zeit der Berolntion entweder nla 
die selbstatändiger Uerrachafien oder als die von Gerichtca 
und Ämtern gröberer Länder siemlich, und oft so sehr nn- 
män^fft gabliebei^ dab man «ich billig manchen ScUai« 
rädcwiitB arlanbaa dar£ Dieb erwogen, wird das gegen dea 
ersten Plan stattgefuadeno Einschieben der Blüucr 15 uad 
16 gowUii am so nNlir BUl^gang iiaden, da mic dnrch dia 
kefaa Brlaiaiaamng, soadaia M mtg 



lichit genauer Giünzbeatlmmung so vieler Territorien eine 
lUMÖgliche Arbeit erwachs, die ich aber, einmal Legannen, 
auch slaadhaft durchxnführen beschlob. Die Horte «elbst be- 
darf wenig Erläntoruagen. Ein anfinglichoc Flau, die einael- 
nen Gebiete nach der Staamverwandtachaft ihrer Besitzer nüt 
gleicher Farbe an nmaiehen — der Eiitviurf hierzu liegt Ia 
aMiaaa Hiadaa <— scheiterte thails aa dar Uarubec aa vielaa 
Orten Wftebandaa Lngewibliett, theib an der alba schwia- 
ri;.'<-ri lUiLiuiiiatiun und dem cliaoüiichen Aosseben des Blttttoa. 
Was ich hierüber gearbeitet nird seine Verwendung gceigao* 
tea Oltat ka Bandbacbe finden. — Was u Schwaben grda 
bedeckt cricrheint, ist Allod dos afthriagischea Uaatai^ 
diu nach dem Erlöschen dos horsoglichen Astes in Bargaal 
1218 noch in seinen Zweigen an Baden, Teck, Freibnrg 
and Füratanbarg ÜMtbUilil«. Was ia SdnnbaB rwlA bn- 
dackt ist, baMidUMt 4ta Müm walMaoha, spilailila fc«> 

h en c t a u f i B ch 0 AHimI. Der Sti ii h Iru Norden von Schwa- 
beo, awischan dem Kheiu und über den mitüern Neckar bia* 
waria «•■. Badea, Bberatain, die halbe Qt Kai«*, 
Vchln^cn etc. lieg^cn, gehörte nach der &ltem Ganeintbet» 
lung, wie die Karte 13 zeigt, lu Franken, seine Besitxer wer- 
den aber ia der vorliegenden Poriodo bereits überall aa den 
■rhwäbl^chaa Hama gsathlt Wir votwaisaaliiflraaaMatUcii 
auf PfisUr n. 8. Hl 

Uiu kleine NcbenkärrrTicTi , (\eTi Schlaohtplan voa 
Göllboim datataliead, ist nach dor herrlidian MoaogiqUa 
Oataal« „dio IdJadbt um Ha—WM* aatvaHlMi Aatfr- 
sarhe 7" cm;'tlinfn, wanim anf drm bcsrbränbfen Räume di^ 
se« Ltlattes gerade dicso lieidea Kanons cinnader gegenüber 

gostetttwdaa, 



T. Sprcker, 
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t. Die WeU der Alten. Übenriclitikarte, haupuachlich 
aar den Lbcrgang «nr Geographie des Mitteleiten bcrechact. 
2. Da* Kömifch«* Ucieh und die nördlieb«» Bkrb«> 
reu im ir. Jahrh, ~ Ncbeolute: Die Mtem DooeuU»» 
der am 860 n. Chr. 
8. Europa im Vl.Jahrh. (Die au» der yflkenrandeniBf bei^ 
Turcfgaogcn. grrniatikchen u. germano-rouaiiiiclMaStMMll.) 
*• «'f HtrrKhaft dtr Lmigt^utin, «b ÜMiM^ 

körte. -— RAetikurteo: Uuter-ItatieB v«tt IX bis int XI, 
Jahrh. — Das Hercogthnm Tridimt. ^«IttMt Tem« 
dig. — . Neupel, Sorrent nud Amdfi. — > M«nt« Cttda». — 
Unccgend Ton Rom und Capua. 
& Italien vnter den «äcAmcArn vnd fHhäduAtm Maktrn 
tta M den ihhentlmftn. — Ntbenkorten : Aom im MiUel- 
•lUr. — Grundrir* des Lateran. 

Ober-Italien untn- den Ilokemtaufen. -~ NebcDkerte: 
Das Gebiet von Mail.itid. 

Italien eoii 1270 b!s 1450. — Nebenkarten: ApalieK nd 
Sicilicn nnlcr dcii Norm inni^clicu und HuhenalMlfitcben 
Königen. — Die griccii, f!r»it7nogrn der TeM^iacr aeit 
den XJll. Jahrfa. — Köui^r Zypern. — Die laeela Gerber« 
und Carchi». — Plüne ron Mailand, Floreoi, Neapel« — 
Schlachtfeld Ton Scorcola und von Benerent, 
8. Itnlicn eim 1430 bii 171)2. — NebenkarteB: Italiea Ten 
1798 bi» 1815. — Die llerzogthümer am ««leni Fo. — 
Schlachtfeld Ton Pavia. _ piSoc der Legiiaea, tob Vene- 
dig Geana esd lu Valrtta. 
9k AU-G«rinanien und die Sud - DonBflllad«* «M die 
MNt dm y. Jakrh. Ah tbergangtblatt der ahm Geo- 
graphie cu der des Mittrhiltcrs. — McbaBkaitfl: Dl« ^tkhf 
der Pranken um 550 n, Chr. 
10. Europa siir Zeit KnrU de» Onfim, 
' tl. Dentf chlanda kirchliche BintliBlInar Ua' hu 
XI'I. Ja\rk., mit Angabt der älteticn n. MtHfAnOMm, 
IS. Die Ihtilmfm vom Reiche Karli dea Gr. Mabaa- 

karten: Lulharingia. — Schlachtfeld too PeataBar. 
18. llcatechland loiter den läehsitchtn aaii/fMÄMaa &j~ 
•emhis an denHuheustaufen. — Mcbeukartea: ThBriBgia>— 
Der Botlensee. 

1,4. Deatichland mterdcaJMaiita^^urfWetttt.— Ne- 
Lenk.: Die grofsen Geaeblaabter am 1171k— DaaSlammge- 
biet der Hohenstoofea. 

15. Die Hersogtkämtr Francia, Alamaaafa, Bavarla, 
Lotharingia auperior und Bnrfandla Ollaor 
nudi dem Untergänge der GauTerratsnng. — lfdWBfcatUa: 
Habsbnr^iüchc St.immlaode.» Schleehtfeld ron Odllbeiai. 

16. Die Hcrzojrihümar Sazoala «sd LathaHBffia lata- 
rior, dann Thnringla, Oatarlaad, MaaeU «to. 
nach de« Untergänge der GanTerfeMOHg. — Heb«ldn»tB»: 
Di^ Pfalz. — T'-eüurtgen der (ücbaischen Limder. 

17. Dcuttrliland von Hudolf v. H^^mTK ÜM MmhiiUm L 
in« bis I4!NI. — Ncbenkartaa: DmttMmi mmjm aar 
Vabarucht der Habsburgliclwa, WitteUhaeUaciiea md 

Lnsembnrgischea Lande. — ScUaclit bei MltUdocf. 

Schlacht bei StiHfHed. 

1& DaaUchland eo» im hit Hm^ atHnmm dtr MtNnna- 
Uim. Eintheilung in Kreise. — ITabaBlnrta n llo. 19: 
Prag nnd die Schlucht a-if dem weifsen Berge 



Vk »eutschlsnd ir<Urrnd V, iMcA «fein aOiöArücii Ari'an.— 
Kebeitk. Der Rhaiu TaBSCnfiibnM bia Gnbleas.— SaUaaht 
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Sehl, bei Nürdlingen Schi, bei \V1tbtadi. — SdiL bei 

Leipzig 16tf Ueberfall b. Tattlingeu. — > Sdil. b. Jaakaw 
SSk Deatechland eon MM M» tm. — Hebaakartea; Bai- 
nea. — Antwerpen u. aalBa Forte, — Wlttt «• daaaaa Ba- 
bgerang I68S. 

II. Beatachland eowlTOlttrenr OMaaaarC—llliWalMWMit 
Deutschland un J. 1811. - SeblaelMMdl ba{ UMk ISIS, 
n, Bio gethcUte. Bbtt: •) Dt« Oa^Mlrftalm MM AlM 
V. Litthamen (mit Angabedar Utbawohaar) aat«r das dent- 
sehen u. Schwertorden bla am die llitta daii XIV. Jahth. 
b) Diaaalbaa aait dm Mtdm m Tktru IM«. 
9. Am tfg ßmU B«iCll itf Vmaka« C'mkreicib) «ater 
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den MeroYingcrn und Karolingen« , mit besonderer Back- 
eicht auf die Gaugräosen. Eine AbtheilaaS WW ^ tkA' 
jungen unter den erstem dar.tellen. 

mt grofiten Lehn her«o p i h ü m r r Frankreich» mit 
Uirwi Untcrablhc.lungen in Comit.ntc, Vicecomitate clc 
S6f!f i""" P"<=''"^''t'' "■"'•i n Krfrge bi« auf Hein- 

MC« IV. Mit einer üai itelhinÄ Tom Deiche Karl« dea Kühnen. 

««?Ü.'p ".i •> ^' "ft B««B «f ai. I». 

liglM«« Farlheinngen. ^ 

'."^■i" V'*^ '' ftriodi rir»l|-| XIK, Vit der 

Einthenan:^ in GonveinemeBt». 

Ein g.n;i-:;t(--. nL,\:: 

«2Die Vcndee b) Vm/ang vom Reiche Napoloon& 
Vte ÄefcJie <lcr Hrpiarchief die atton «chntti«chen und 
irKcHen Reiche mit Bemerkang der davitchcn Erobe- 
ningen bij zur Bciiunahme durch die Normannen 1066. 
Groribniaanien, ia «eine Shire«, Clans und Coantriea 
getheilt, TOB ErobeniDf; der Nonnannen bia nur Gegeawaifa 
Em selhe,lte, Blatt n O . t i nd i en mit Angabe der ehedem 

n,, Spanien, P„rt„^.d, Ilollaud etc. gehörigen ProTinren. 
b; Äerdumerictt Tor n. wahrend »eiaer BefMan/pkriege. 
Bin /5<^theilte, Blatt: «) Da« we.tgathlaeha Beich, 
mit Bezeichnung der Sitae der Sueren a. Taadalea and de^ 
^*i^.ir«mern gemachten Braberaagaa aa dea Kä.ten. 
b; Ihe Ptrtoie von den ThtHungm der chrietilebea 
Tt "•""•«'».•"' S t na ten ß« oa doe Bude dea XK 
Jahrh. (Die Zwischeuperiodcn «ind ianaer aH aar den 
Liel,er.«:ht,bl«ttera No. 10, 45, 40 Bad «7 aatbalteB.) 
Spanien »«d Portagal mit der NcrdktMt Africa* Tom 
Ende des XV. Jabrh. bis zur Gegenwart. Bin Segment gibt 
«iBo Übersicht der «(«rrtMi ABadebaai« der apaai^ 
österreichischen Monardlia anter Karl 
Spanien« Beaitanogen in A/cn, iiMte mJ 
bis zur neuesten Zeit. 

Dänemark Sckwada» aad Karvaga» bii 

ginne Je3 XIIL Jabrb. 

Die drei nordlaaBaa Belebe bis auf H:^ neuesten 
A '^ir.Ti i»*^ Aaadahuung Schwedens gegen Ende 

Et gX/tä'fci?"»^'-«^- ^- 

a) We FakitaadarSaaMtaaen. h) Dif In d U]uni. 
Litthanaa «ad Palaa. Bei letsterem d e Au,.be der 
dreimal^» Tbcflaafm^aaen. 

Rnfflaad. Da die allate Geschieht« dieses Staat»-s ohmy- 

bestalt desselben jedeamal mit aaf den Ucberiidttsbl.rttca 
No, 10, 45, 46 und 47 «u geben, 
und 40. Ein Doppelbett, welche« mit be*or«lrrcn F»rbcn die 
a/tmatig« Airfunf d» »aaalacben Keicbc darslellf, 
und durch eiga« GcgpaBalea den VmUag Je, grofsen Rei- 
ches der rirtB-llmifaicB anschaulich macht. 

Baanien nnd das bulsarische 
Heich} sommtlich herab hu in« XV. Jnhrh , : 
Jkucl^eu fri* sur Gf^aaiaarti mit fl««icAnu«t- dci tui ki- 
acben Erabataacaa. 

Do« bjsaalialackb Reich mit den ongräozciidea tata- 
riacben nnd aiavladien Landstrichen. 

^" gfieehiech.BKaiaarraiche 
■m XIIL Jabifaaadart. 

Karapa aaiidaa Jahr lOOO mich Christo. 

^ n r epa » Xlf. Jahrhundert CPeriode der KNanfiie). 

EuropB in ABfaage dea XV. JuhrhondrrU. 

tcber«}aU dat Bafcliaa d er C h r I i f c n. 

Uochallaa aad acbie Feikcr*<a-maie zur Zeit tks EinfalU 
der Mongolen. 

Jeruaalein, Syrien imd Apprntfrn rnr Zi»it der 

Kreuxaige (mit vm j-r-, .,], „: '. 

i^*^*"^*. . Vefbreitnng der U e 1 i i-i on o n anf der 
lu:ooocrnj>che. 

Europa fn rfer Mitte itt XVm. Jahrhtmd. ni. 

El«! gcthoilte- ]!l:irr 
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ÖL iHfl Gmm «m BMMnA, Fbahmhia and «Idm Thell« 
T«a Aumäwink VMttrii.lb Im llLMiA. - Hobwkarte : 

DSCATOS FlUUlCIM II1WIIJUIAS. * 

ILIL JtlurtaiiMhHrt. 
IVullb SVpömaciiiM Iluwni Dmc«eai.«i«v* bU 




IF* Dw ÜMtMgdltoar Bavmia, Francokia nnd ein Thril 
TM AuSftNilIA HWh wkll^iMi Qmf«chalteii and Gebie- 
r tai «ranttwOt» «-^ MehcttliMa: lbntir»-iA*Ktii. 
Vm. BnnmBN MR WimuuoDm fm XIV. JiiriiMiwrt. 
Tl. Dw CbarfactlMtkmi Fteia ^ 

thnn SwmidNMMi- 
V|ik B*«HW tM» MP ummm Fnia mit ihrea Tboilnnrai, £r- 

%m. b« iw Jahr- 



Vib. BATmr, FiTAsa na Ewanrnffmi ubat dta niailorrbri 
aimlMa HwMgtMDMB faa Mua im— Nabeakarte 
' Die hluMcBM BssiTimima ia das Miadarlanden. 
]lü^KfiM«BBiai B*»M mdl Minraj|aBraw«rti^«^ 



H. BEKGHAVt' 

physikalischer Ailas» 

In ilioscm Atliifi wird ca ziim cr^tnn Mal ronacbt, Alle«, 

vnj h anf flip Physik der Erde bezirht, nbowifhtlwh flarxil- 
»trjlli ii, Uli i n :n(le der >alur- und Krdlmndo werden diirin 
die tii.iiiclitnlLigf!)! Kr>chciniinf;rn iindrn , wrlrlie der lAi/tkrei», 
das H'astcr. der Octan «ownlil nU die Fi'i<v<« und Ströme it» 
lesten Laude«, wi»' diu utarre Erdrinde gvwührt, nicht min- 
der nin-li die l'fi nii ne dc4 Erd- Ma^iDÜtmu», der Pflanz«n- 

und Tliier ■ I >-ii>rtil'..' iL' !.''rot.'ra(>hi«cli s^eordiiet und ^rnp|iirt, 
«nch nuf eine U'4'i.r ;ii,lL-'':iil i- lii'- i':u, \ u i im mMi Imeod Itt. 
da kann nicht fehlen, dnmn «lieMe KnHen, in Ver- 
bindung mit den, in eircr all^ciuein fiilVli<-l)'-n populären Spra- 
che |»<»*cliri«»l)«iPn t Ol ln mi:rhinpcn iiod Krliiutentns^ , we- 
■entlich dnwM iicit n-^rn werden, uie KeiinttifNM 
von der nutiirliclieti Uenchairpnbelt unseres 
Plane« ( II in einem g^rosaen Kreise bu \-erbrel- 

tN'n. in dem iiier Hn«»rl<iiiHlijftcn GcmAldo der vüiHchen Welt 
wird firli die pcMiiiihrlue Aiifhlürung finden, na' Ii ili i m^n ■•irh 
biülier oft ganz a cr^fclilicli iimpesehen lujt. Jedjrr, tli i- 11:1- 
üung Ait'^inurli inaclil . wird in dierein Gemälde ni' hi x« : ; ' 
bell* nocli Nahrung für Gcitt und Gemüth «nrhen , nnd eine 
nufinerkMime Bvlmchtnng der Karten wird itini eint* eben «o 
lebrreidie IJnterimItaac Tertchaffen. Gans an- 
^cPcÄ^tÄ^ 1^ ^iMvi^K 




Taaan vonngtireiae berafea lat, den KatnnriMfliuchaften tSn 
«ettei Feld der Thätigkeil an TertchalTen; er mar« in den Häo- 
dea eine« jeden Lehrer* der Geographie nnd Pliynik , w w ie in 
denen der Schüler der böhem Kla*»en «ern. Die äuTaere Au«- 
•tattnng enUpridU dem innern Gclialto, und das bequeme For- 
mat de« Stietcr'ackea Alla* empOehlt die phvtikaliüclieti Kartun 
tum ungemeinen llandfcebmurli, (o wie auch die > crbiadung 
mit dic«em allgemein Terlircitelen Atlaa von weicnÜifJicm Na- 
tscn i»t, da die (irliir^«verbältni*»e in dein-tllm-n :^'r \-c'ljLn und 
demnach die Oro/nrn/i/ne im pbjiikallfehen Atl.is nur mii «c- 
nigen Knrten za beriu k«ii :liti;;eii iiliri^ Mi Ii i. 

Die Gei<umnu-Iiliii:er^ahl diese» Ailar, wlid sith r>6 liia 
höch.»Iena W »teilen. 

])ic eritc LieliTniis; , au« fi Karten imil ;i limn Krläuternn- 
1 1 II I I- ;i hciid, int im Suli M ri |itn, II, rt 1 r (■ . n :i I l^r (3 II. SC kr.) 
im i'ebruttr IHÜti ertcbicnen uud liegt in bIIco Uuciüiandlnogen 

aar Aarieht fc w it 

Inhalt der I. Liefemng: 

Zur I. Abtli. >T t .. n r o 1 n g i c : 

No. 5. Kurte TDii Kuropu znr Ueberticbt der Waniw-Yetbxai- 

tutiy in dicr.em Li (ilhi-üe. 
Zur 11. Ab;ii. Il^drülopie: 

No. ft. Kurte T. /4t/an(i«r/ien Ocenn zur Ueberticht d. Ström UB- 

gen, Handelutrsifüru, der Tempeiatar, de* Seebodeot etc. 
ffo>4. Karte rom Oroftcn Occan zur Ueberiicht daf f 

gen, Handel«*traraeu, der Tciaperatnr etc. 
No.li.Hydrn-histnnsche Ueber^iclic vom /ii.staod« 

in dem IlalbJ.ihrhiindert von 1731 bi» 1780. 
Ho.l2.Hydri:)-bi^ I : ( I ■ UeberMcht vom /attande dar« 

in dem IL 1 Ii i ,1; . Mi::dert von 1781 Li* 1890. 
Znr IV. A''i.>. K i d M n i 1 >„, u ^ 
£«0. 3. iidi .-.ii-auit^ dei ititä^iiamiicJtcn LittMS nach dea Beob> 

acbtiin^rii der m i)-.iit-'iirll«a latnaiMt, ia dM Jthcta 

1791 bis 1830 ongcslellr. 

Als BaspeE«ichncte Ericlteianogen im Gebiete der Erdkunde 

lind sn emnrehlea: 
II. UKKGHAUS' ASIA. XVlIt. Bl. in ^rofs Adlerfonnat neb*e 

auifuhrl. Text. D.ivoii sind in V Licir, Tieraaha aiftt^ 

erschienen. Subscr. -Preis ; SO Tblr. (54 fl.) 
AD bin I Kli'S IIAND-ATLAS über alle Thcile der Erden. 

über diu ^Vcltg«l»Äiidf>. TolUt.mdi^e Ausgabe ia 77 Bl. aeb*t 

Krl.iuferungi-u. C.irt. Iß Tlilr. : SS fl. 48 kr.> 
De«*elbea Au<g.ibG iu ßSül Cart. läT'ilr.fSSfl. t4kr.) 
Detaelben Autgabe in 31 Bl. Cart. 6 Tblr. (10 fl. 48 kr.) 
AD. STIEf.KIl'S KARTE tot DEUTSCHLAND, bba NHä- 

Dt:ULA\UE\ i -rn dkh SCilWKIZ tn XXV Blättern. Maas- 

sti«b xs^sw K'^'^' ^ Mcllca auf i Zoll). 5ub«cr.-Prcis 9f Thlr. 

06 fl. 4« kr. 

AD. STIELEK S SCHI Ty-ATLAS Qber all« Theile der Erde 
nach dein netie.^len Zuirnnde. 27 illuoi. Kail6a ia J 
18te Aufl. Preis 1| Thlr. ,ß &. 42 kr.) 
Anm, Um die lirjiir > ; : :t diese« ilberall eingefuhr' ' n [ii kol- 
Atlas Tur alle SchiUcH ßeuttehland» noch meiir an er» 
liöhrn, li3t üirh ilt T Tvlflgcr aatioliloaaai TiHa AagiMk IQS 

an, jedem Lxemplur 

ani d. m .4tlas der Dcttttclttn Bundes staaten 
eine der £9 karten ^aiiz nach drr clei Be»tel lers ^rati* 

b( i/ u^rhi-ii , so d.ils ;iiif" die»'' ^V'^■i^^• dem 8chul-.\tJ«< ia 
«Hen Hu-ileii Di-ntschlaiids die •pcciellcre Darstelluiig der 
beimaihHrben 0;^rnil, '«"Irhff flmäl»r and fiahwr IBMIthlt 
nnf;rlit, nicht lefili-n kann. 

AU s 1 JKLEK S KLEINER ATLAS DER Dl 1 1 SCHEJi BUX- 
]>i^>-S I AA 1 EN (di n ^naen Prenlaiachin Stiuit inl>«*imfron). 

L i illum. K.irtcn in Hr.,[-Ouart. Preis Thlr. ''4 Ii." 12 Kr. .. 
SCHLL-A I LAS dkr Al.l t\ WELT. Nai h Unnncrr, tifrt, 

Hcirhard. A'riise, ll'ilhvlm u. A. 14 illum. Karten in Ro;il- 

t)iiart. l2tp mit einrm AfMif^ <l-r r irrn Cf.orr:ip)nf vcrmehrto 

Andasje. l'i ri.s 1 Thlr. '. 4 : i . 
F. M. blKZ POST- i ND 141 l.^h KAUTE vos ÜEITSCM« 

LAND tind ilem gröbten Theil vnn EUROPA in 4 grol'sea 

Blattern. Preii: iiiifgeiOiJeD in K[»i S Thlr. (5 fl. 24 kr.) 
Dcaielben POST- KKISK KAUTE »<.n üELTStHL.A\D 
nnd anliegenden Ländern, ia ciaem Blatt, gea. r.J. CBär. 
PftU: aa^eiogn Ü Btad If mr. (S fl. 11 b.) 
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VORBEMERKUNGEN 

«w It^ MtkeUuHg der If" lAefenmg 

det 

Historisch - Gbograpuiscukn Hand - Atlas. 



Au8ge|;eben im November 18S1I. 



No. 16L Die Hersog thimeff SexonU imd 
Iiotharingia inferior; dann Tlia- 
ringia, Osterland, llassia etc. nach 
dem Verfalle der Gaoeiiitlieilmng. 

ie Aufgabe, die im liUitte Nn. 15 diete^ Atlas fnr den »iid- 
licbao Theil Deat«chland«i gestellt Mordeii, ward« ia dieMn 
BiMe anab fflr BÖrdlkliM auigiiikfli, ■• mt, 4al^ 41». 
m «Mt g«nte M V*. 15 ianhlMt, Md m Mde fSr ff«, 
liinsijiilich der Bildiing der beutiffCD Staaten wichlig»te Pe- 
ri4»«ie de« MitteUltcn «In utfcidMadM Bild du gwaanma 
IhMlMfeliiid* frabw. Dar Sell|Hnil« 4m ktMam 4«r Gm- 

retÜMtBOg fallt ai.-f vnrlirL'rndrm RlattO geoaa mit ileni Stii!-- 

xe Ueinrichf de« LöM rn ziuamiucn und da« grofM Uenogthiiin 
Sacht ea bafiadet lich beteiu unter draUacber Oberherr- 
IkMaiL Dar weUlidie Tfaeit deaialben, ohaebin in lu.crni 
VkiHMiaii iiluiig« Bit dea Welfaa; — das Harzogthum 
Westfalen wurde darcb dca Sprach Friedrich! I. nater 

Oberbunchaft foa K«la g^gaba«» iM aie JaMi war 
lk«r die, vadi« valtudnn Allade h ffeaea Lnditrlehe 
dauernd erhalten konnte <inil mit deren Er\*Lr!nin:; den d'nnu! 
an den grotaen BetiUaagaa dea EnatitU in W«t£aiea legte. 
Neben Kftla baaalk migUcb M«att«r iMb «anülalbar, 
JbeiU wieder alf Lehn vergrabt, ein fiHrüchtlichM Gdiict. Von 
walllichen Herren waren die Graicn ron Tekelnborg (urkund- 
lich oft Tekeaborg), Altena, fliaabaitt und Oldenburg bei wei- 
ma^jeb a d wl -ia l aa. Oiaaaa iww Uanagtbma Waalfel« i«t 
a«f «Mfcr Kürte metinigroth mntage«. 

DeU, Wil» ili iü 1 fi,( hcn lluu<e nach dem Sturze Ilela- 
fkha dea Luven «erttlkbca -<• üa HeEWgUwmBr Oatfalaa 



nad Eagern, von welch letzterem iwar K6la dea TUnl 
fährte, da« aber ia der Tbat akb gctfrtaalbaUa aasb bai daa 
■Itaa Haaaa behai — lit aoT 4ar Kifto karaiatalaratk 

br/Lirhnrt, iinil zM jir dir rrrr!fctrn , luinillirlljar Lint*:T>vrtrft"nf*n 

Gaaea and Gebiete mii die«er Farbe bedeckt, die iim 



diiniif iiniro^fTi Der In den On';^ C'fH- T. III. p. 62<? nnd 
Ü'i'i uligcdrurkic Theiiungtbricf der drei tiuhne des Lüwcm, lo 
wie desaen Erlintemng ia Koch» pragmatiteher Gescliicihte de« 
Hawaaa Bcaaaaahwclg-Iiiaabiiig uai ia latea Ilefta dea Ar- 
ebtva llr Wledenadma diaataa nr BafdiaanBg der Angaben. 
\n iliiüi j Gebiet öRtlirh störet Au* den Ankanischen Mark- 
grafen xn«tehonde bedeutende Stach de« gtebea Sachaealaa- 
4ae, «aieaa alta Noriaark, w via aia TbaU der, fttter 
ebenfalls tu dem groFicn Herxogthnnit- p^rlinHpcn Ostmarl-, 
zanunmen nna anter deia Nanten der AliirV lirandcnburg 
(Brannibor) Tereinigt sind, and über die Elbe bi« aar 04ä 
hin TergröTsert wurden durch die allmäbllge Wicdererwerbof 
der, aeit ihrer er»tea Unterwerfung, abgefallenen «laTlschea Fit«* 
•tenthnaier. Die eigene Natur dieter Erwerbnag 
mit «ich, dal« ft«t der gräbta Theil dieac 
«aadftelbara Bedtalliaa ia den Rinden dleeer 



Miirl '^riircn war, welcbe noch über iIIlTb Mir lyrJciiternIcv. Siarnm- 
ttod Erbgut auf den öetUcben Abhängen de« ilarae« bi« aar 
Hba Ua, diiaer ealbat aa WiHaab««^, aaf «alifc 

letxterein Thcilc ipiterbia (lie Hcriop« und Knrwürdo ^«t 
SüciMiich- A«kAxil«i:iiea Unn«cj hattete, ione hotten. Ucdcu- 
tend war jedoch die eigentliche Mark dnrcb daa hier nber- 
mächtiga JBnitiik JfagMaig oalaribnclua, dai Mgu da 
grür«te TheB dea llbr1igr«flM*I«i<ee aelbat gegim Beda ia 

XII. Jahrhundert« lehnlur \\ :\r. "VVir im ciL'i iitlir Iicii Saclueo- 

laade die Kitchen nm Urenea, Verden, Miadea, IMerbani 
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No. la Die Henosth, 



D. Lothaiingia iDferior. 



ui dia äüMf Oorrejr, «te m Weitfilen OtnAbrödic, w Idittmi 
!■ dlc#er ohf rn,il;:;( n Urtoinrk in'licn >lo^ilfliiir;t am Ii jene \<tn 
Bmdcidnurg and Havclbcrg aicht unbcuächUiche Strecken al« 
«■bOdmi BmII« n «niwlMa gcvoht. D«r »idäillielM Thdl 
def Sarhürnlandcf, früher unter der nciirniinng der >1 irl: 
Lutici Ml äacluen ün engem Sinn«, and unter dcD Bmcnnuii- 
Markea too Zeits, iMm^rlxirg uad Mcl«ten, al« Vor- 
nt Tküringen gehvrig und hit na die Gränien von 
retdmd, nmfitftt« nna, tkelli in allodialer Eige.n- 
flcbaft, IhetU In Lehnnweit« da* antehnüi lic Gtttict der Grafen 
TM WaUliif ab Hamn im Oaterltodea nnd aU MarkgfsfM 
▼m MtitiMii md der Lmtlttk Dl« giöblen Tbeil« iRmm G«> 
biftcs. Grafachaften Brene and Wrtlin, GroitZ'irh, Riirli- 
litt «nd WeUboirfeU, don« di« Iwtdkhtliche Markfra&ehiift 
IimidibMPg*, wuca aehak badaateadaa Stfidtoi dar Laaaila vad 
nm Freibnrg den Marlpriifen unmittclbnr tinfrrworfcn , An- 
dereifi, wie die Territorien drr Ilochatiflte *oo AlcT>cljur<r, Mci*- 
•en und ^ulImbarg- Zeitz , dn^n die unter kait^iTlirli- hohen- 
■taafiadian Miaiitorialea iMwmitm Lmätttiebm du Borggnifea 
tOB Alteahntir, dar RdcKarügto 

Gebiete anitchlnsFPn ; /u drtii aurli ihh Ii vlclr, in den r.iu 
hcw Strichea dei Lande*, gegen die böbiiii«cho Grinse hin 
ücgeada aad aar aittalfcar mt«r den W ailn iaft a atehmde 
IIerrichaft(*n ge/ähtt werden iijfi» . n, Tri l- lin itrh in dlc^rr 
Eig«uchaft nuch lange erhielteo, hi* nnrh iliro Gebieter, mit 
Amnahme derer VM Sdifiabirrg, nllmählig nr MintttorialttAt 
herabnakm »der amrtarben. Entlang der Südgrinaen S«ch- 
aea«, ttad dfeaea ton Prankea abwndemd, breiteten aich, recht 
in Herxen l>eatacliland«, die beiden Landschaften Thüringen 
«ad HetM» na, Jett« aad aadi bla m Jabra IXtT aaler d«a 
HachlmmMa t/uMgi dea flanert Terelnigt la gekllldMr Bs- 

IIoIiuiil; iinnittfi üiur di-iii I'r/'-tiflc Mainz untrrprordnrt , da 

die beide« hier gegründeten SaffraganbiTitbümer deaiclben zu 
Hw ä tai g bei VrMar ftr H twwi , aad an Erfnl lIvTliiflnftea 
hM wieder eingingen, war ein grtirtere«, nunmmr'nfirin!,-''n- 
de«, geUtUchea Gebiet nirgend* vorhanden. Dcatn hcdtutm- 
aber die weltlichen llerreo, welche nur mit Wider- 
aUrebea einige OberbcrrtchaR der Landgrafen duldeten, die 
dtterdief« nicht von einem bedeutenden Ucbergewicht an allo- 
dialmi Gebiet (cii i*t anf an*rer Karte grän bedeckt) un- 
fant&tat aad gehaben warde. Di« oiciitigatea iHe««r Herren 
MiM la TMilagm dl» v«> Ofetelien «ad Qlrfekaaitolii, «aa 
Beichlingen, TOS Mannvf^Id, SiiiüTu rg, Srhwarzlmrg and Ke- 
terabnrg oad die, aoeh iin ö«tlichen Franken ftark bcKikier- 
m, Orafea tau OitMiilnia «ad hMOmtg. lai PilMgi Tfcd- 
fitogeni lag asch noch da* frührr «nm llerro^tbnm Sach*en 
gdiörfge ««genannte Ptkizgrarenland, nan gieichütlt« den Land- 
graf)» ivatdadig. In Het*en waren dla Ittdeatendcten Ge- 
•fahlMhtar dla Mi|gaatort«Bni Gtafaa tob BegaaliaiB, deren 
K%6 defli IketMMli • ^nbnMltielira llanra etet titt fllratMtt>tf«l- 
grg TrrridiritiTii 7tniiiiNl(p, dunn die noch blühenden llHtmcr 
von Waldeck und Wittgeniteia. Ein nicht oalwtrdclitliche« 
OKUot Icaalli tmA dl», wai ttadgrafca-Daaa« wlaiirto Abtoy 
Hercfeld, nicht Minderet da« Frt«tift M iin^ um Fnidaff« Attji- 
Oebtirg «nd In Nerdea an der Gränze von Suc-h^en. 

Der gror^e Landatrich am datiichen Urer der Scheide, 
I, Haart aad kb Iber dn UMk Wb, vaM» 



Jettt dai «fidflldia BoHaad, die FranMidia Rheiaprartn and 

pinjt Brlgien mit Aosnahiue von Flandern Itildet , war früher- 
lun, wie bereita aal Xo. IZ dieaea Atla* eruchtUch, unter dem 
gerne in «unefl BaaieB dca HereogthanM Nf adarIatiiriaf«B 
<>dcr Kipuarien Tereini^t. Aber bereita schon wÄhrend dem 
Heftando der GauTCrfaioang, welche Iiier tnerat ihr Knde er- 
reidite, battO aich der Verband diete« Ilrrzo^thiim« ^c-h'>»t, 
und wana an* dcnmeiben mehrere bedciiiende Gebiete, der 
Kern künftiger nächtiger Staaten, herrorgcj^BD^en. Da« gröfste 
deraelben war Brabant, bei dem auch die Herzogiwürde 
blieb» aod mit welchem Markgrahdiall Na mar aad dia 
Gialtebaft Ben negan baM anter «taem 6eaebt*ebte varaial^ 

bald daron wieifrr uli;:- 'r<'r;ril MiinTi. Dm m r-fli- Iwtin Theil 

Ung« dcrScIielde, die («rafoebaft Eihaoi oder «iiätcrhin Aloelt 
bambaa die Plaadriadmi MarbgralBa ab da Lebea dea Dco^ 

«rhen Rcifhw. Oestlich an Brabnut , \umnr und Hennrfrno 
ütlciV da« wuit «erbreitete Gebiet der Kirclic vun Lüllicli, 
dem auch in Leheniiwei«e die Grafürhart I.onx oder Loen ca- 
Btfiadig war. Zwilchen Maaa «ad Rbeia lagen di« iltcaten Güter 
dm Er««tifli Köln, nnd bedentende la Oeldera gehörige 
Slni'kp mit dem Sliiniiiigelilele dieser firarscliaft ; dann die Gmf- 
■diaft, später das Ueraogthum Limb arg, and eine Meng« 
Uafaierer Oebiela, ««leha Im Laab der Jabre dm«h CrbaebaB 
oJcr Lehntanfgabo entweder an die KTitner Eryhiiichrifc fielen 
oder zur Bildung der Cleveschen und Julick'icUen Lan- 
de vereinigt Warden, mit Ansaahme der in der Eiflei liegen- 
dea Uerrscliaften , die iltre Rcichtnnmittelbarkcit bi< in die 
aenettra Zeiten bewahrten. Die einzelnen Gebiete jeni>eit* des 
Rheinea verschwanden anf gleiche Weise bald in dar mirhti- 
gea Gnibcfaaft, daaa ijpiteni Heroagthama Berg. — Im ■id' 
liefaea Tbelle RIpnailenf war. In dea waldigen Gegendea der 
Ardennen vor alli n 1 h IIui Tjütielhurg «der Luxena» 
bürg übemukchtig, das auch bald die cwisdienUegenden klei» 
ma imimvaneB aar aauna amanrarma« oaar vaa aanamas 
abhängig gsirmrht hatte. LSng« der Mosel hin, rv hr-df-n 
Seiten de« Fhi^se«, lug das Gebiet des Trierer Enutitt«, nm- 
geben von ein<!r Menge vaalg betr&ditlicher Hemeholtea, 
die sieb ibaibbb bi db ■■■rti »rit ariiWtaa, (beib m Trbr 
fielen. 

Es ernbrlgt nan noch die Darstellung des T^under/nntnea 
lAngs der Nordaee, von der Mdadang der Siaclatia (dem be»> 
tigen SwT«) Ue m Jaaer der W ee ii t, ia Ibnai Ow ü pi brt dba 

ehemalig« Ilrniagtham Friesland bildend, nber irin^st *chf>n 
ia vier grofse Gebiete terrissen. 1) l>as von Mailand: am- 
fllftla db Seehnde, vea dMoa der «Mllefae Tbidl, das Waaa- 
land tind die »ter Aemter al* Leben in fTandri«rfi(»n lISnHpn 
waren , da» eigentliche Hnllaad iWisclten Leck und Uliein und 
die Grafschaft Friesbad, ie^t Kerdbelland. Z) ün» llorhitift 
U tr «cbl , theil« twbdMB Bbeb «ad AbMH (der Zaider Zee), 
tbdb weithin gedehat aa der «dchtbehan Otdtive liegend, aiid 
dort dit! hciiti;,- !! Proiin/.en vnn nipri->fl nnl Groningen nm» 



S) Das den Kiedertothtingiscfaeo Grafen voa Gel« 
da«» malMlgatWribrfM, dbVrbw, Batalt «ad die «Mf. 
seboft Sdtfhent enditnh 4) tmNerdea HÜrr dirstr f>cbfetc von 
dem TKe bis zur Weeer (früher selbst noch bi^s über die west- 
lichen Kästen and Insdn Düncamrlcs, and in onbeatlaMBtaa 

dar fteycB 
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No. IT. I^entaehlnd tob taa^^im. 



Ganm nnd GilüctCt — So bc^r^net noa iii der mitllcm Gco- 
^nphie eiu vkrfechm Friftiwid, wbIcImc, um Au richuge 
Ventändaif« la erlangen, woU ■Btandiadas vndcn muCi, 
nioilich dai eine grofve Ilenogthum, den ganzen, olien ge- 
•cbilderten dtmflex bildend , dann die bullÜBditche Urabcliaft 
XVieiland, bewto S«rdbulland, (efner Fre»ia propria, dat I^and 
dw tngm FriaMB wnfiusend , buI eaAlkli FnMia orknUli« 
swinebw Enn mni We«cr, jetzt Iheib unter baasÖTcrifcher, 
theilf unter (ildfiibiirgi^rln-r Olieriiolii-it. — \ik1i st-y bciiicritt, 

da£i dtc baidleo BUuer Ki>- 15 und 18 geaau in dia FetM^e 
svlMhm N«. IC aal 14 traffea. 

AU, mIo wir nicin' n , iWIlkommPttr Zn^^aTic ftni'cn auf 
dem leeren Httutuc diincii Klatti:^ mu h die ileluitUrttn Dur 
ateUangcB von Thüringen und den Pfälsiecben Län- 
der a »latt, an die, in dic«en Gebieten um ürtc«lea Torkom- 
mmUtm aa4 aa «eitlen \cn» ickcUen TheUusgeo bequem ver* 



No. 17. Deutschland von Ruilolph von 
Uabäburg his Maximilian J. 1273 
bis 14 93. 

Wehrrnil <lcr Henvcbud der ItiihrnsUuldii war in dcu 
Mbten Gegenden Dentachlanda die alte tlLntbeilnng nach ller- 
sagtbümerB entweder BMnaicbfach verrnclit oder gann aufge- 
bobcn worden, nnd jene, in den llanptxngen bi« snr alles 
idteUircuden rraiisö*i«cben lleToIntioa gebliebene AbtUcilun^r 
m (htm Stella gitfetaa. So «a^ *mm da« vorliefw4e Bfartt, 
aabw ita ta bwwBalar FertMla ■ar b wärdig gewanhaaa Oi>- 



(m, ^ I irzüglicli die, antcr <1pn Kui^crn der LuxcmLur^Uchrii 
iumI liabvbnrgiMbtn Djraaiilie Torgegangcnon Veränderungen, 
titmi, «fo w Mk bei 4mb ■miamagiiBtritte 
I. allaiüliÜ'^' (tfrmi.i^'f ^iililet hatte. 
Uagf dar veatlichfii Ornmc cc*«lieial MoSt hold». lUiein 
bb tief in Frankreicb lÜBdin , und dann sudlich im 
afgaad dB«» iai aB|^|>>BBBa Mm freUkli ba- 
laito BMtpliiteife grobe Beleli der dem BaaM Valab eat- 
«lunuutcn Bargnoditihcii Ilerzngn, halb fraiuultiacbr«, 
baib dentecbe« Lebea, da« mit dem Ted« Kaib dei Käbnan 
14n aaiM, «ad aar la iiaar SUeBKaie dea HaaNa, af«Mw 
Rcthcl und Kever* beeaff, noch oinige Zeit furlt>^^tRDd. Wan 
nach dem Untergänge des Uaa*c« ul* ^»yntttioe» Lnterpfaod 
oder einf^exugenc« Lehen wieder anrieb an Frankreich, waa 
durch die, an Max L vermäblte Erblochter Marie aus den 
burgnndischen Ländercomplex aa das babtbargiscbe Uaus fiel, 
aeigt das folgende Blatt Mn. IB *)■ Lotbringen r.»(Leint 
im Biiaeai laaam dardi jErvacbaag« f«B MalBer Uocbsttfl, 
«ff iwtA dCB daUl der HertMhaft JaiaeUla bedeBCaad 

^ f;.-[;r.T-.i I : , raufate jedocli t tunl iU-, Tiir dan ihm ziistäiidigf 
UersegUuiui Bar fkaaiiMiache LebeniiMrrliclikeit anerkenaea. 

Ua «am b«>dli db SebMa wa Jtliali, Barg 



*} Duell aia VcrcchM ««i(4e m 
woria Abkolllc, «L Vaiaqr 
Attm lias kerceadiiek 



f Blau U dia Otabskafl Fenthlea, 



aad Bavaaabarf «ad viedtt Jaaa ta« Clava aad Mark 

unter sich vereinigt. Das Pfülaiscbe Land hatte durch dM 
borühinten Kurfürsten Friedrich IV. aeine bedeuttiadiie Aaa- 
dehnung gewonnen und rcickte bis tief In Schwaben aad 
Lolbriagea und an den Obcrrhetn lieranf, %o wie e« auch seit 
der TbeilaBg «on Pavia ein bedcutcndee Stück vom oordlicboa 
Bauern umrufsle, welches dcfshalb die Oberpfals genannt 
wurde *). Jm Korden UeBtMhlaad« batta awb 01deabui;g 
durch g&Mlicha Besiegung dar StediBger bii aa daa Maar aaa- 

j;cbri.i(( t i die eiiuelaeii Länder der Obotrilisclicn Fürsten » a- 

riw in d^m Staate von Mecklenburg mit dem ttenogtbuoie 
Slargard, den Brandonbargiseben Harkgrafea «atdhiaaa» tet- 

cinipt; Pnmnicrn durch iumi«' '! iK'ilnng in die Ilcrzogthümor 
vuu VVulgast uuU Stettin getrennt, Diu Mark lialte an 
ihrer territorialen Ausdehnung durch mebrfttdie Verln»te aa 
Uagdabarg» Mabkabarg aad ia der liaiuJia farlaraa« daa da- 
von Nfirnbcrg — es Itatte die Mark, nachdcia aelbe nach dem 
Erlöscbcn d^ A»kBaiar tob 1324 bis 13]3 im Beaiu de« wU- 
twltbafbitrhiin Haaaei gewesen, and eda UlSUa 141» daa tn- 
xeiubiirp;ern gehürte, von K. Siegmuud erkauft — Letarit aber, 
mitten im llentco von Fraukea ein bedeutende« llautgut, in 



Ober- und \icdtirland 



bald mit dem numncbri- 



gea IJaupilando Urandenburg vereinigt, bald an jüngere Li- 
nien vergabt. Im wcllischon lianse waren dnrcb mehrfache 
Theilungen die fünf Gebiete tob Lüneburg, Uriiun- 
■cbwalft Palaabarg« Odtttagen and Qrubfabage^ 
«atattadaa, dia aldi bald waliBrflMUleB, bald wieder «iaaab 
znsammeiifielco '*). 

In Wpstfaten wfiren dnrcb Besiegnng der Grafen voa 
Taitlaaborg, dar BBusrafBa r«a itMaAng aad aadnwf , dia 
<jei*tlirhcn Stifte, und bctondrrg Münetcr übermächtig ge- 
wordca uud beiuabu die alleiuigca Landbcsitser. Im llersan 
DcutscIUands lutte »ich da* W e 1 1 1 n Uaba 
geb(«itat« Tbäriagea aad ittaU^aa 
tbdla aaterworfeB nnd awiachea daa beSdea LIataa aa Tev- 
thcilt, dof» die Kiurn :liih(i, neben dem Kcito de» allen Urc- 
iBgtbnaM Sachtes , dem kurkreise, die gesaiain(ca llorrncUai- 
tea ia Obartböringen baaab, die Ifcnegllche hingegen Heia» 
Ben mit 0«tcrlaad u. s. w. und d.i-: cigenttittie 'Vhfu ;ii::rn innn 
hatte. Westlich an dieses Gebiet «tief« du» de« Luiiü(,'f<>ktt luu 
Haeaea, bereitii eines der badeatendslea Ueiiliafurtim , nodi 
un^clbcilt, und durch Erwerbung dar Grafi«baft Jüucaelln- 
bugen auch am Kbcine ausgebreitet. NasaBB blieb, durch 
TiuUBBgea geschwächt, in »cineui allen Im Fange. 

Dar gaaiB 0«tea dea Uekbes, von der braadaabaigiacbaii 
bla rar attarreidiiidmi Grfafe, alailicli Bäbaiaa, UAh- 
ren, die L a u •< i t z und der gröfite ThcII Sclilealen« — 
Brieg und Liegnits war nocb im Besitz der angcstatumtea 
l^iaalMiea Fdiatra., Bagaa var aa dia Henaga von Sach- 
sen , Cru*sca aa BcaadflAva lahBBnaaa — btftad «idi iai 



•1 Hl<!r ist, tüdd««)!«* vo« Tra iKniu, ii< r durch em Vcriiibaa fHltald« 
Dn II llterfrled Mckiulrnprii, bti welcfarn Uil rlUagrar J*- 
lunu dem eritca Stcg Bk«r «a («rtrekMtaa Hassüaa aiftdU. 

Durcli ein Verachni dm Stechen blieb klar kal Ortiaaish« 

udrdlirh Spif5,'U:i im Ti" T.tr n 'h um r Vit'.rnhrr- irr 1» i»- 

Vrite Tg, UliT t V. lirdig diirrli IJtJ (tnurlbn \ iirgf lilltn»^ Oc- 

j««kt, ia wslchÄp li«CM( lAafao* mil *l«i Kella MtBca fad (»ai. 
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^aroHU'c 1311 erworben, tUmihllj; mit de» ichle«!«chen An- 
dinI«B rrnuchrt, ilir Stanmiland dagegen 1433 an Burgund 
iberlusea hatten. Die Einiheilan]; Böhneni und Diahren«, 
Welche die Karte gibt , ut die durch K. Karl IV. getreffene. — 
Voa den bfihmijchen GriiaKn liLngt dennn von Ungarn nod Itn- 
Um Uf U and über den Rhein nmrafuten 4ie babtbnrgi^chen 
Lni« im guam Süd« DeaticMMAi ia niiiMi gnUm Bngn. 
Der DbafvMt «m Kiratlieii mi Krat« «ar ibnea ItSl «e* 
gefallen — mit An-iulmir' jMlurli dfr, an- ilcu .'ilii kicn FunÄa- 
tkoa-SÜftongen herrührenden Antheile von SaUbnrg, Bun- 
kWf , FrdUaf aa« Bibaa — Tyral, JaMi aluwAw CMUct 

Ton Tritlrnf und nrirrn, IVhi erworben wordrn ; fi!rr wr-il- 
ikhe I Jitii I>.>unUu i)» uml die tif^cnllichf Grafechaft ti o r * blie- 
baa aach kurze Zeit im ßenitc einer Nebenlinie det IvrolUch* 
fß m M m lioaie«). Theili aai MMbaisiMh«! ScaaiBiludea, 
dMtb'darch tpätere Käufe, Etaaternnge« aal urMerrerlitKrlie 
Aiiiiiiir-niig hatten t'ie auch ein LciräcluJii Jie«, im obcm S ■ h w a- 
benlande und lingi der Donan sertlreute«, im obern £liafs 

biinfrrntlrs fjrTiirt . rfn« nber in Iclzterm lierclt* gant wieder 
l'crlomi war. Auf untrer Karte i«t e« lam be*t«m Verstand - 
■Ibtfcr Territorial- GcfchiehlediMaSaitnnineü mit der trcf- 
ftadsa Farbe Oejterreich* einfach unnogen. In Sehwaben, 
glncH^ ier«pUt(ert ia eine Menge von geiitttchai aad vreltli- 
eben Gebieten, hatten »ich vor andern unter den einheimiecben 
Oeechlecbter» 4ia laa Wärtcmberg amt Badaa aaigcbcvi- 
fal, aW aaeli HrA Ualga Thatlaagaa Ibnai wadiiaafaa 
Flitr t;f ,.«li,iilrt, Nebenden mächllgen BisrhrifiMi rnn Würi- 
bnrg und Bambnrg hnttea Halm, Fulda und Eich- 
alUf batiMMlttiat UUgMtH Ia taa, nrit dan Aaipaage 
dei XHT Jnhrbnnderts BO»ecMier»IicJi hIp« Jirnrinntcti Fmn 
licnlanric. Von weltliehen Herren, Hranricnbur^ ItcrtUs ei- 
vrahnt , waren hier dieGrafen von Hohenlohe, llcnnebcr^ 
■ai Eiaaaok dia vii^geten. Bajrarn aadlicli, im Laufe 
JteMf MliaaBMf In vier Unien getbeitt — Hm OdHele gibt 
in li'-i-iiiSer Srhrifc die Karte, — i»t am Ende dei»elbfn wie- 
der in die beiden roa Bajrera-Münchea und Bajera- 
Laad ah a t vwwMgl. 

tjfirr ^■nn^ Deiit»rh1nn(T, ^orzngfweiceabrr [T<';;rn weelliehen 
Theil »ind die noch übrigen nnmittelbaren Htsiclwlande vertbeilt. 
< Ein Blick anf H«. Ugawihrt die Ober«engBBf , dafa rie iidi awiet 
auf früher bobenstanfiechem Gute befinden, und nachdem Ana- 
•terbea diene« IJauMt bei dem Mangel mächtiger oder glück- 
licher Erben alt siemlich nnbedentende Reale de»teil^M an 
daa IMch aaadttnlbar iaka) durch Uura fraiare Statluag aber 
vabamgt vaa naibea , dahrimtuhMi Pfinlan , adCT fn nciat 
•iegreicheii Kainpr« mit ilen«rlhrn bald eines r mrn n 
Bad irichtigdea Glieder dea deutachen Suwttltörpen bUdete«. 
Pa ihatbaaf* Ia diaacf f w t ada d a i 0Cl4laira«aa flaebaba, 
Ja <if!n^ bri(-h«fr Redeutnng erlaof^le, la wurden anth auf ilt ni 
vorlirgr-ndcn ülutle diejenigen durch den ganxen Korden 
Oentucbland« und bi« nach Livland hin verbreitetoa Städte, 
die dea graieea Bund der Hanao gMohlaaaaa battca, aalar- 
•teiche«, um ale dadurch betanden b awonn hebea. 

Ala Carlnni kind zu dieicr Nummer die I'lünchcn der bc-i- 

laa faigfiuchwantea Scblachtaa dcnZaitiaaMa gawäblt war- 



dea, «Mdcfc J«Hw Sltllfrlei, fla Mb lalilwgrubai 

Han«e für immer, und jener von Mühli^rrrf, din dem wit- 
teltbacbiacbeo llanae in »einem Kai<icr Ludwig weni<^«l oaf 
die Dauer einet halben Jnhrbnnderta da« übet^wieht ia 
Deutacbland verUeb. — Dan ünbaakärteben, Den taehlaad 
am 1S50, gibt einen DbaibBck der Betitxnngen der dcai 
mächtigatea deutachen liäuter in dem genannten Zeiträume. 
IN« jMaiii bMtM rieh au der Hanptkarta laicht agaasM. 



No. 18. Deutschland von 1493 bis 1618. 
Zeitraum der Reformation. 

Diese Jnhre iitufattien »u in geiatiger wie in gcogriiphi* 
•eher Hinsicht die merltwnrdigite Firiada da* ganxen «pätern 
MillalalHn, ,aie bildet den t^bergnng tnr neuem Znt. Mas I. 
batto die. In ibrea Grundsügcn längst vorhandene Ablheilung 
Ueut^chitind« in eilf Kreice (mit dea böhmiichen n. a. vr. 
Landen eigeatlicb awölQ saarat eiagafabi« aad aach diaaw 
aaaaa Bbtbailaag'fat wmA üa Haa^-illamlalnmf de« Bla^ 

le», wie die mit ttarkcr Sclirif! uV- ^ '""H-lirm:! ^;lmr^ lirn 

jedeamaligen dea Kretae« angeben. ~- Die grüfate Verände- 
rung iat an dea watdlchea Orihn» clagaMaa aad blav dk 

achünaten Thcile vom Mnttrrinnde abpcnMen worden. Die 
gesanmten Burgnndiacheo Provinzen, »eit .^laxeot He- 
gieningaanlritt mit den Hababurgiichen vereinigt, gtilangen mh 
dMT IMlaag dar aUaagraton and daduccb die EifecnafM dar 
dMttcbaa Finlaa ewagead— Maebt dl m a» Haa»w an dl« »fa- 
niMbe Linie und dadurcti der g-anze bur^iindirchc Krei« ana 
dem e^em Keicbaverbaade. Der aärdlicha Tfacii deMeUiBB« 
•Awdr gMMabt darah Pbnipp n. UadaMnadnil, rifli aMi 
:rrM iilr«:iiTt In^ iinf? rt-ü ^nn beldeamüthigen Kampfe dieser 
i'(iniiii.en von lüöti bis liiOtt ging die nengebildote , unter 
der SlRttbaltcr»cbii(t von Füralen aua dem »a«aaai«cben Hanta 
■teilende Kaf abük dar vereinigten Niederlande her- 
vor. Die drei wleb(tg«a lolhaHnglachcn Biffthünier Mets, 
nebat der ehemaligen Keirhkstndl , Toni und Verden gw- 
ratbcn, ntciu ohne Sebald dea doppeliäogigaa Kaiünlaa 
Maffia IStt Ia dia Hiada Hahrleh II. vaa FfeaabiaMi, aai 
damit iat den Königen dlciic« Tam-I:^- der willkommene AnlnCi 
gegeben, aicb drei Jahrhunderte kog in die Angelcgealwitaa 
Deutadilaadi aa und deaaea waatHoha Qtlaaea cm 

achmälem, wogegen die 1371 den Lothrinf^ern zti^c^tande- 
ne volle Landethoheit über Dar nur geringen und »teta z\«cifol> 
burirn Errats lM>t. In Wealfalen waren die, von l&ll hia 
1609 in etaer Liaia vwaiBigten Lande vaa Jalieb, Clav«^ 
Borg. Mark aad Raveaaberg, beim ErilaiAaa d a r a al bim 

r f r^t nnfli einem hin wübrenden Streite definitiv so 

unter die Erben vettheUt, dnfa Pfols-Xcnburg die beidea ei^ 
Mam« ^ P raa d aabug dla dcai lairtwa «ibMi. It ia4araMl»> 
• en war daa FüraCeathnm Göttinc-en an Calenberg g^ 
fallen, die meklenborgiachtn Lande auf« Neue in die beidea 
Horxogtliumer von Schwerin und G ni trow getheilt, ao 
«ia auch Sehiaawig und Uolitein awiachen derbönigUeb 
Ditilaebea aad henogiich Oottorflachen Linie. In Obaraaeb» 
ten waren glcicbfalU durch neue Theiinng die Pommeiw 
■cbaa LMda ia dia tob Stattia aai Wolgaat girbliii 
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Kob Mi Dairiadilaiid mr Zeit des dreilsiijilir* Kriegs. 



wtiifc Br««ienbarg Iwtt« Mit UKte«hMMUg«4aat- 
•cfa« OrdentUDd in PrcafteB bU weltUchM Füntentbaia, 
JriuBli «■dcriialb 4ea ^MlMliai lUidmarb— in», in ftorits, 
irl» M HihM inreh 4«b Etworii vra Jlgamdorf «ni 

Bcutlirii ir»;?. In Oi ri rlilerfeo den entea Tat» gehf«!. In 
Sachten ww daccit di« Xiedcrlag« Karfürat JohaBO Friad- 
wMm 1MT M Mililb«r{r fAkgw« kamgtttka IM» »it 
MoritJ! 7nr KTirwnrrlt^ pelanfrt , und hatte einen betUcntenden 
Thcil tU-r LuiKlrr g-enuimco , welcjic LUUcr die äUcre, von 
nnn an hertoglich« Linie , betaCi. Der Oberrhcinitche 
Knb war, iank 4ie LMar te E«rrhalata«|i«« «aler- 
Imc^wii t tilif Mntdelnlt ^ tcia» tcltfii IfouplaflSiMa waraa 
die Lo ( h ar i n i j r h r n Lande jcnicits de* Strome«, und dic*- 
•eili Uetten, 1618 nnr ooch in die beiden Unioi von Darm- 
mtu4* umä Caetal gefhdll, hkUmi ii* MIaa «alm vm 
BIarbDr<r »rr^ Itheinfel* erlotcfaen nnd ihre Gebiete an 
Caatel gefallen war«o, de««en Ob«rholwU uch auch die Abtei 
II e r • re 1 d freiwiU^ «alarworfen halte. Dia gamintoa P fn I- 
siicben Lande waren in vier Kreiien, dem Ober- nnd Knr- 
rlwnnicchen , den We«lfäU«chen nnd Bayeriicfaen vertheilt ; 
•ic tind aaf der Karte •immlllch mit cinfadMi nennigrothen 
Qtäaxliaian, aaln rh a d at 4n iiaa|iikniigil«Mii, «atwadar mmh 
a a g n eAr ■alawtefcfcw. h Fraak«« warw dtaGenhledk- 
fer ^on II e nn eb e rg nnd Ri e n e c l f rln-. ?i< n : da« Gcbi t 
dm entern swiiohm UcHan-Onnel und den beiden Siclui- 
aehea Lfarfea, in 4n laWan airfiAn Bmm, Haina and 
W»ir7bf!ri^ v(>rf'h<>i!t. Dil? (fftiir? ivr Hraatfenbiir/riscbcn Mark- 
grafen in Kranken war nun »eil lti03 giu» der jängcrn Linie 
äberla«»cn und In die Miirlf!:rnr«cbaft CuInhAch (BtJMaÜi) 
vmi Osaltbacb gvlbeilt. Schwaben war Im laiMM al- 
teil CntlaaJe 4er SnrifMnheit geblieben, nnd aar Wirt«»- 
L < r ;-' liallo einige Vrrffröl*crunp durch die von Biivcrn abge- 
tiaiene Uemcbaft llcidenheim nad die an des oberbar- 
gwaiieebea Cbiaaea Uagaada «mMa QMbdmft Mttnpel- 
. yard erhalten. 

Die S c h v e ! ( s , das zweite , vom deut«clicH Matterland« 
aibgeriMcne, wejtürho liollwerk, war. in MiBcn Innern zwar 
■nnaigfiwb dnrch polititche und Glaubentltimpfe «errtnen, 
wie denn jede Bewegung in Deuticbland noch dort ihre Rück- 
wirkang liaUe, gegen Anr<ien aber fe>{, ein!^ und »tark. Da« 
seiner •üdlkbaa Griaia liegeade Mailand, ia feeiCMa 
KinpCro gegen 4ia tw mti U Mk m Aappridi« g» w»a am , ge^ 
hörte dem hab sb n i p ; ^ i Ii p [i ,i im ? i Ii c ;i Il iii-e. Die il ! li t- 
aeh« Liaie deeeeibea balle tu den, bereii« au SchioM« de* 
«Migca ZettraoBw, tinmaiiw LUimm utA aadl mH IUI 
iic fc^amniten böhni!«rhrn Previnsea nebtt Schletien 
iuae, 1501 die Gmriirhult Gut* ererbt, die Bifithnmer Ty- 
rolt, annic di« Be^itKungm von Banberg und Freieing in- 
aailnib der Gfinaea im Aataaraichiecliea Kreieei »einer 
Otw l aii Bti left «atonrotfen, war aber an Minen dttlieben 
Cränzen (o ^ctrhwürht «Orden , dut* die Krlifrinde der Chri- 
■taab^ fan Frieden an der Sitwa 1C06 ihre OtänMa bia aabe 
41a Thor« Wleae h«ranf aubtaitm kanrtaa. Bajern 

endlich T-.ir iiMs Jrni \-.'fJif'ri «Tirfi ?i rnnd-Jilirfr KrtifufL-ilru';: 
1SMI&, zwar dnrrli bedeutende tcrtuüte an Oe«lerrcich in Ty- 
mI, aa Nürnberg, Wnrtemberg nnd die pf&laer Ual« «aritiel- 
mmt, dMhMdUebgMIlBltecfcAaVaMialBi^dlMl. 




Dar K4adar mier elaan Harra, liar ? ar gatralaii* Ia a^ 

netu leeren Räume an der nntera Erko dei Bialte« konnte dia 
Schlacht aaf dem weifaea Barg^ eigaatJish an K«. If 



No. 19. Denterhlaiid zur Zeit des drei- 
fsigjährigcn Kriegen, mit Angahe 
der Gebiets - Veräulicruagen wäh- 
rend demselben n. durch den wesl* 
f ansehen Frieden. 

DbMi statt bedarf dgaalHdb aar weafger er H a ta ra iw 

Anmerkungen. Alle« waa daranf reit drr Farbe de« enti'iirts- 
chenden Lande« bedeckt erscheint, wurde von dieacm entwe- 
der im Laufe de* Kriege* nen erworben , eder de«*en BnHk 
er*t durch dea wactfÜiacliea Frieden nnktionirt So war 
Pommern, deaae« fkriaeberiuia* 16S7 an**larb, an Braa- 
denburg geCdlen , welche« jedoch Vorpommern mit Rügeo 
gegen die nkidariilrten Slifta vaa liagdabarg, Ualbai^ 
ata4t, Wllaiaa nriCanlaa«8ehwa4<« aMniM n46te» 
u I f Tir> Merlit uiirh W I >i in n r , Poelnnd Nenkloitcrin 
Mckliuiburg , dann die gieirbltilU nlniiarieirten Gebiete to« 
Bremen nad Varde» arUll. Baa WMUkmn Läbeeh war 
IlohtrJn, die rnn R Ktz cb n r 17 und Schwerin Mektenborg 
zugctttllen. Sachien war in seineoi Beeilte der Stift!«landc von 
Nnumbnrg, Mervebnrg und Meissen bestfitigt worden, 
ui inite in Lanlb 4m Kriagn IM» aadi dia baidM Uasi- 
tae« «an Kaiaer «rMtaii. Clav«, Mark «ad BaTana^ 
Ii [i r s M ;iri-i] , ivii liprcit« erwähnt, an Brandenburg, J ü 1 1 c Ii 
na4 Berg an die P&Ix gehllen, anlegen tob dieser di« 
gwaa^ 4«r Karilida aaalaliairiB Okar^talc m Biqpw* •*0»' 
treten werden ranfite nnd nnr die Hertogtbüincr Sulib nrh 
nnd Neu bürg, die sogenanate junge Pfali, dar (italu- 
»rhcn Linie verblieb. Fmnfcreich endlich haMa Oalaganheit 
gefunden , sich abermal« auf Deut*ehlnnds Kosten aa enIacliA» 
digrn ; da* E I * a f* , vor der Hand noch mit Ausnahme der 
Keich«*t&dte erworben, nnd von Lothringen da* Henogthum 
Bar wieder aaler aciaeOharlianradwft gebradM^ Ia den Kia- 
deriandaa war 41a wliAltga Miadaag 4ar W«at«r8c1ial4« 

(Tin/ in den f?r:it7 Ai r Rrpnblik geknmnsea uad von I.ipifuirg 
Macstricht und die Herrschaft %'aels ebearall* an dictelb« 
«kgatoalaa wwdte. Bk aMBi 4ia Karte dentikli and ia ^ 
Art^ren Fjirtnftcnd die doreh den wostHilinchen FrltJcn bewirk- 
ten 1 1 rritonal - \'eränderungen in Deutfchland dar, nnd nennt 
die f;r:.,]iii[MCea, im Lanfe de« unhcilTollen drcirsigjäbrigeft 
Kampfes narbwi«4ig gawardanan Orte, ven daaaa 41« varaA^ 
Uchstea, Bebaft 4«r Idehtera AnfRndonir, vnterstrfdwn aM. 

!£ar dmllnlHEi f'lirr.^ulit iIpf Cr'u'ciiit iiiii M i t t r ! r Ii il, 

in der vorii^gcadea und dea nächstfolgeads« Feriedca für dia 
KriegsgaacMdH» hiabat «labHf, v«i4a abi, fai4afpaltti1laH- 

ftube der Haaptkarlr pfhnlrcnr» Kilrteben angefrurh? , wrirbps 
alle, auch die Meiftcrn durlmorkxrütdig gewordenen Orte eothiilt. 
Die auf diesem uad dea äbrigca Blättera dos Atlas ba^ 
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No. 20. Dfiotachbuui Ton 1640 — U02. 




tltrllch keinen AMpnich nf Vsllitändigkeit nuchen, bietn 
aber doch eiora Cb«rblick d«r BMifllilallii^gaa nnd Bewegno- 
gen, und eioM richtigen, «ai dm bertM topogniihivcben 
Karten redusirten Abrif« de» Ti'rruins, «u i\aU «ic dcui un 
Ort und Siette Orientirtca maachen oicbl onwUlkanniencn 
Fingerzeigr geb«ti , jetem «niani Kivlcr Iber tamerfiUi Ikbar 

Kocl» üiMr« icli bitten, einei^ Fehler der Zeichnung nnd 
ntnoblMi^ an baMem, der ailr «atgangeo i«t. Artois 
tiämlicli, mit Aiunahme ron St. Omer und Aire, war bereit« 
IHW vun ilea Franzoten erobert und behalten wordun, ea ■ollte 
iriinr nicht mehr su den «|ianiichen Niederlanden elngegränxt 
■QB. £bni «0 gdiAnii Sed«a nad Itbjt banit« unter 
fraaniaiache O bwh e iia c hil t 



No. 20. D«<ttschUadToa 1649 bi» 1792 

di»n tn» T.nr fran«ö«»-.rhrn KcToliilion nnd seipf in Hfn Terri- 
lonal V crliültaiaaea utierniiiU bedeutende AeniicrungL-n. 

Die katholifchon Niederlande waren durch den Ul- 
rediier Fritdea 1114 viedar aa die Aitafrakli-liahebitrgiaolM 
Lfole aal Aualt ala bnrgmidlaeber Kreta wieder in dea dcat* 
■chen HelehaTerband aorückn^i l.oiiiniri). iniitlerwtile nhpr tliin )i 
^toeaanag vaa gana Artoii lowie bedeutender Stücke voa 
Flaadara «ad Haanafaa, veldie Fraakiaich IWT b Ba- 
aitz f^rnominrn , «dir ^mchluilert worden. 

In VVe*tfaleB waren die Be^itsungen de« »eit 1701 kü- 
alg Htb cn Hnuae« raa Praafion durch die Grabchall L In- 
gen 1103, Teklenburg 11*1, Obergeldern 1113 und 
da« Färatcnthnm Oatfrietland 1144 vergrör»crt worden. 
Helateia war wicdtr pita unter diinitrhcm 8ce|rter ver- 
daigt Daa wellUche Ihina dar Harfäntea vea Braaa- 
eehirefg-Lnnabnrg hatta 1114 Mit Genrf 1. dJa Kanne 
Tfjii nrnf-lii iiiüiiien erworht'n nnd »elin- ili i:silifn Lande luil 
detu erertiteu UerxogthttB Laaenburg itih9, mit Ure- 
■aa aad Varaaa« ITH tack dia Oiaea daa Sckwadaa aafe- 
r!«Tn iinil 171') Chiirl)ratiiuchweig erkauft, nnd mit dem 
1731 xjiu huif'T ülicrl.iiiüi'iii-n Lande iladelo vergröftert. 
Aaek war der abwci lin Ihüp B<->ilz von Oanabrüek mit ei- 
aaH liatholiMdien Biacbafe für einen Piinaoa dioMa Uante« 
16W bed ange n worden. Du llerxngthvm Braaaaehveig- 
\V u I f e nli II 1 1 r I blirlt iinvrrüiidiTt in htinoti Grfin/en. Mek- 
lenbarg wurde bereite 1101 dnrcb den llanburger Vertrag 
la aadi baatalwaier Walaa ahgathailt. Praafaa« katto tleh 
durch die Erwerbung eine« Theilee ran Vorpommorn bi« 
an die Perne 1120, dann durch die Erobcrnng FriedHcha dea 
Grortea «ad dia orale Thcilung Polen« anaidinlkh vcrgrAfSicrt 
Er»irrer dankt c* «cit 1742 An» reiche Schletien mit der 
Grafücliaft Glatx, lettlrrcr »i^it 1112 gniia Westpreuficn 
nnd des Netse-DiatrikU (Dir 2i« nnd 8te Tbeilung Po- 
len« foliea ia dia felgoada Pariade, da ahm d«NW Varffigaa- 
gen keiaea «ekam BaKMMl iNttaa aad alaa aaf ff«, fl aidi 
niilit angegeben Ciiilcn, so »ty Iiior in Iviir/rm Ix-nilirt, daf« 
PrevtiNn in der Zlea Tbeiluag 119S gana Grobpeten , Ciua' 



Tien und du weatliehete Kleiapoten unter deoi Kamca Süd« 
pcaafaaa, aad ia der Stea 119S ]Ua«eviea mit Warachoa 
nad Podlaehten al« Neu-Oiit-Preur»en erhielt). In den 
fränkiitchcn Für«tcntliüiui'rn der Jüngern Linie war 
durch doa Anwlerb e a de« bahren ther Uaaaea llttS driTTit 
BeaitaHiaia aa Aaabacb «ai Utl daa beider aa PraaCiea 
grrällrn I iihdem Aocbach achon 1741 die Graftrhari Say n- 
AUeii L i ri lien ererbt Iiatte. Uiepfu(sbayri«chen Laade 
wurden durch das A u aa t erbea dar bayricchen HauptUaia nmi 
der übrigen pCiizar Nebenlinien sritnnillirh blt auf Zwcv- 
b rücken 1111 wieder unter luirfiirrt Karl Tfaoodor Torcinigt 
und bildctt-n cinrn iiidditigrn Staat, der in drei llanptma«aea 
gatbeilt veu dea Alfaa. hia luni Aiedecffaein aad aa die Qräa« 
oaa TOB BoUaad reldili«. Aa der weadMiaB Ocima eadlieb 

war die Abtrennung \(id ^itri/ Kl .-al'd tvil 1()!)7 > iilkiutt-t und 
aacb Lothrin^ea, an llgbaburg gefallen, im Jahre 1131 aa 
Fnabralfh ahgalretaa, faa diceem dem <rertriebMMui Pttlaa- 
k<»ni!rr Stanl«lau» bi« 17Gß, «einciu Todojahre, eingeraiunt, 
dann iiUtT rliige/.dgen wurden, »u lUls nun liio franzüri«cbrn 
Länder ununtcrLruclicii bi« an den Rhein reichen. 

Mit bctonderer Sorgfalt wurden auf dicMai BlatU: alte 
Gränsen und lelbtt die der klcioern Gebiete In Schwaben, 
Franken und am Rheine behandelt, um vor dem Untergaogc 
dar allea ReichaTerfasfung nocfanola eia geaapea Bild derael- 
bea an geben, nad augleich aach dia VeigleidBag mit taa - 
folgenden BlaUo zu crlcirbti-m , .luf dein sie ^älumtlidl apch 
ihrem heutigen Beaitulando nmgränzt ertcbeinen. 

AI« Kebealtartaa wardaa gawihtti atat gaaaae Davatd« 
hing: riplgicnä im fl')]']»^ hm Maa-ftah der llanjitVsrfc, al« 
vorziiglivlistpa Scbi«uplutzea (icr Kriege dei W Hl. Jahrhundert*, 
mit dem Plane der Gegend von AntwerpoBf Atta aia 
lieberaiclilfflaa «aa Wlea und »eiaen Umgib aw g e a» aar Vor- 
«tiriliilwing ii> liiMidhaa Belagemng l&ü. 



^o, 21. Deutschland von 1192 bis zur 
Gegenwart. 

Mit diesem Blatte gelnngro wir fudlirh «ur aeac*tca L'm 
gcotaltun^ üi:iit>chl.ui-d». Alle ütle, uclchc von 1792 bi* zu 
den IrUten hämpien in den Jahren 1830 und 1831 in nnierai 
Vaterhinde und den antrrdnsendea Laadera, e« weit die karte 
reicht, merkwürdig geworden, aiad aaf dtaaeai Blatia vcr- 
leirlinL-t, di>Kpn ubrigc Kinrirlitiiiig m bi-x-haffen Ul , lUf» 
ein BUck aaf datirllf die Ucber*icht gcwölurt, wo« vor dem 
Begtaa ier aUgoaMhea Uanrilmag bereita aiaaai Staate aa- 

gehurt und wa« er n-itil'Tn m-i rmr.rhcn li:it. üiti eigfutll- 

cben Stoaualande nuailKU »lud jertomal mit der treffenden 
Farbe aaegafalltt diänaa Uaxugekommeaea Provinzen nvr 
einfach mit dertelbea nmxogen. Dabei i*t die jetzige Einlbai> 
lang mit «tebeoder Sclirift eingetragen, farbig au*geK^ea «aA 
•tork panktirt, in den neu erworbraen Thailen ubrr die Ka- 
Biea dar Uadar, aaa deaoa aio gebiUet arardea, mit paafctir- 
ter Scliilft aad adiviebera Otfaaaa boaHckaat Maaa Bfai- 

ricLUlnL: «inl in ViTL^'ruli [iiit dem verli'M'Crli'-'nrlen Blatte 

ucher jede g«wvtn*clue An«buaft geboa vnd mur» <i»rcli die 
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No. 21. DeDtschUmd toh 1192 bis zur Gegenwart. 



^wälilic titldlicTio DnrKtrllan^ drra Crdiichtnif« f^cwlFi tehr 
so Hilf« luxanai. Eadlicb «ad noch dnxch U^geode Schrift 



gegeben. 

EHae Uefcenklit ron dem ZuiUude Deutschlands 
Jahrs 1811 md damit eine Dartteliung dea 
Rhcinbnndcs fpht die eine, einen FLin ilrr Gegend um Letp- 
tig mut Vtrlvignag der Velheracfalacht vom 16. bta Oct. 



walehe Kbg« Uer langiMMi feMdielaea ätttn 

Atla« crrhubea, möchte ich wnhl da« |pite dentache, ansere Katioa 
M treffend bemchacode Sprichwoii: ^gat Oiag «iU Weila ha- 
ha" iai*a Gadlehtalft rafani mdi hnih kh Ui «er DaNyfik- 

rnTT^ meinrr .^rTiflt »elbst irrnTi^rrndu Entirhiilrlijpin^ und 
iiechtierti^uQ^ zu Gaden. Scltun die tccliaitcbe llentellUDg 
im XartM Ltt der Art, dar« viel Zeitaafwand erfordert wird 
— MB tieachte mr die ugtanblich möhtelige Calorlrang der 
hl der teriiegealea JatSmng gegebenen BISttcr! — Dal« 
u?i aTitr nniititerbrorhen mit diokpr Arltcic be'< haftigt bin, 
nögea die Freaad« d«t Altaa «aa der Veraichetwg cotaehaieB, 
itlibflnili •inntllelialCartni aarGflKUfehta FnnkNldu, 
•eclu an der Zahl, aa die Stecher abgelierert *ind, nämlich: 

Ha. ZS. Dia Baicha de« FrAskaa la 6alU«a wit«r im 
JVaraitwRfwik -> VebealarteB: Pagaa Fteldaeas. — 

Die Champagne (an No. 84 gchSn^. 

Hak Mi Die Kealgreiche Frankreich nnd Arelat hü 
UM. — Nebcnkailcit: Pdik unter Pliiiipp Aagutt am 
Anfange du XII. Jahrb. — Normandie, 4BieBt Tae> 
raiaa aad Maihe. Die aoCara Mi4a«. 



No. S. Frankreich eon UM ht» lICl. Zeifmm dtr ^ 
ktgauer «ad aigU$Aem iSrieg», — Nebcalcirtcn: 
Aqalmlaa, Gaaeegne aad Laagaaloe.- — ScUachtM 
bei BoavIxiM» Creey, Manpaitaia, Asincoart. 

Ke. 26. Frankreich oen IMl hit 1610. Nebrnlartrnr Pa- 
ri« am Endo de« XVItea Jahrli. — Frankreich nach 
im Fiiate Vfta Bnijgffj 1860 (9» Ho. S5 tßkSrig)^ 

Sn. 17. FrankrrMrli ton IGIO bU 1790. — Nebenkaitoi: 
PUa Ton Pari« am Ende de« XVIIItea Jahrh. — ÜB- 
gehaagaa vom Faru. 

He. & Die Kepnbltk nnd daa Kaitertham Fraok- 
raieh an'l «wam AiadcMtaatau — Mebaakaitau: Dia 
Ycndifoi 

ao dar« im Laufe des < 
«nr Amgab» h&wmU 

Aadk ift dlMOn Karten mehrfach der Tonrarf gemacht 
worden, aie «ojen xu 11 herfällt. Ich denke mit Unrochti 
Reichhaltigkeii, MlUa ich nebMa, gnnMia jed« Kwla rar 
Empfehini^, samal da ib Mar gewlfa eiche avf Vaoten diar 
Dentlichbeit gewonnen werde. Dardi diese Reiibbalii^Leit 
i«t aber der, »icher crhebHdie, VactheU erreicht, den Athu 
auch tum Sladhm i«r 8pealfel*€taMihirJife ciaaa State* eitr 
•einer Tlitllc ■rrbrnnrhrn 711 knonen. Wer kIiIi nun mit die- 
ser befkr«t, wird den kleinen Kuuni de» trcfTenden Luude» IcitlU 
überschauea, nod dan tie<iichte aalünden können; wer doa At- 
las eher mr lUgcmeini^n Geachidile heaetaM «Ul, d«e h^ 
Anf der etaselaen klringe-irhrlabatM« Namen nicht. Um 
den ilurcli (!if- gri>f»ere Schrift and die »eritbiedcB 
obaehin die HaiytUHder daedkh ina Aaga fiiUea. 



fetaigl. 
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Atlas znr Geschichte 

van Bayern, 

MhrorfMi lud gvteichaet Ton 

Hart ron Spruner. 

SabtehpüoM'Pni»: « TUr. <,6FL 84KrO 
Erlä L'Tcn vKaBv. 

TlTBtBLATT. 

1. NoRin M, Rmaitia nnd die angrSiitenden Lündcr. 
D. tj'.iui n TOO BoJOARlA, FmAi«c«3«u nnd fino» 'I ilfil'i ^ni 

At.iiHi:«MA vom Vit. bu ini TLX. Jolitlt. — N- :i< i.k.i 1 1 ■ 

Dl 1 ATtlS FHAIlCUv t ■, i I , 

\I I. lH)irluinrtcr[ 
IU''.Die St;iM>»Ti.ii'nKv Makkrk üccT>rNT.A<tDD Iii« xnr Grnn- 
dang der Horeogthüner Ocplerrcirli iiod StevennarL — 

Nebenkarte: Svi> - Du tJi iii.ami :im Kade Jrs VIII. Jkhrh. 
IT. Die lI<:r.'i:ii,'lliiiiiJ'T FR*'%cO'i i i und ein Theil 

%'01l AnWA^Mi riiii h itI) 1 1 ' ln'ii frrafurh.iftrn und GcbicCCU 

•ingeiheilt. — Ni l -■11V..1; 'i- J' m i, > m.. ■ ■ . 
V*. BMiTtDMOk« »EB VViTTBMBACBBs ioi XIV. Jahrhundert. 
Tb. Da« Chnrfürtienihiim FvBU «m Bam vA im BMWg- 

thum ZWBTBMVCKBK. 

TiB. BavbB!« txb pib »bbrb PrtLx mit ihren Th«tlangen, Er- 
werbungen and Verintten »oin XIII. bi« io» XVI. Jahrh. 
VlkBAirBBR , Pbals CUP ZwBTBBircKBN Beliat dtn niedanrh«!- 
niichrn Hcr/.ng'thüniern im Jahre 1778. — Nebenkarte: 
t)i<' Fr At./iiLiDK BK»lTZl^^cc!l in den Miederlandm. 
Vn. Das KömcB. Batkk^ nach «einen gegenvnrti|r«>n Be«tnnd-' 
theilen mit allen Gebiet^erinderongen von 1801 — 1816. 
Bayern erhält durch dietrn Ailat einen Var*u)| vor vie- 
len Ländern, da kein nndcrc« Tür »eine Geichiehte ein iliiri- 
nittet bMttxt, da« wie die»e< anf «o gründliche nnd umfa«- 
•ende hi«torlMlie Stadtra f^ei-iütut i*t. Auch aur^er Bayern 
wird dem Atla« eine weitere TheilaaluM M Allaa aidit ent- 
gehen , die Sinn nnd Mnr*e fiu 4m StnitOB 4fr SpMialg«- 



H. Bebohavs* 

p hy s ik tt liA'cher Atl a s. 

Von dte<eiB für die Freunde drr Nnlnr- und Erdkunde 
wichtigen KiirlrnwcrUc *ind l)iii jel/.t »icr Lieferungen (Sob- 
•cristioni-Prei« einer jeden 2 Thlr.) ertcilicnea , welche fiii> 
gMie von er(dii(rin<4rm l'txt liegleitete KnrtM Mlhdtaat 
Zur I. Abib. Ueteorologiet 

No. 1. A* BiMibaltff Bjaun dar 
Weltkarte. 

No. t. Die Itnthtrm-Kvrvrn im ■iriHifim 
dargeitellt in der Polarprojeetiaii. 

No. S. Karte von Europm MC UitolicK im 

initung in dieien Weltiheii. 

No. 4. Die //mp(- Momente drr Tempermiur mt dem gan- 
im Erdboden, gegründet auf die Beobachtungen an t07 Orten. ' 

No. &. Geographische Oarttellung dej (langet der Ten- ; 
•crotur Innerhalb dat tigl. und jUirlichea Periode in allen i 
SSoaen. 1 

No. I rLcriicht der mUtUrm Banmetentände am Meere \ 
«ad der Oi^rilliitionen de« iMBImck«. 

No H. I f apiti l i aiaii f I I I taif iim ffwr ia ilM < l i i:>M| üiiibü, 
im vwtlielicn Oukt im ABait wmi faa ~ ~ ' 
Ken«n Welt. 

Zur II. Abth. H ydroUgie: 

ü». L BMmttm 



N0.I. Knto 

im Atlant. Otmm. Zar Vakmleht dar FtmtkwMm mai im 
BeMhnlRndirfl d«a gaabaia M . 

No. i. KaitB mm Jtlantitehen Dccnn zur Cebecdcht ier 
StromMBrca, I l t adrtWr a/tcn, der Tc»i|>rrn(ur, de« . 

Na. 4i Kail* vom Groftm Oeean sur liabt 
mtmgmt Handebttn^tai , der Tkmperattv «la. 

^•.11. Uabenleltt 4er balantareB CT«*« 
«lidfliaadaa Waatacv, 

H*> 11.) Bj4rohiftori«cli« Ueber«icht vom Zuitande doc 

K«. IS.) Bitte in dem Jahrhandert von 1131 bi« 1830. 

No. 13. Hydrohi«torl«clia UaWnIclit vaM Tw^iwii dar 
Oder, voa 1781 bi« 1830. 

No. 15. Die Ueul.chrn <?tr'mr Uhtin, Kibt u ()d''r li.ich 
ihrem Verhalten innerhalb oinea Jubro. NebU UACttcUuAg 
die«er Slrüine «eit 1^28. 

Zur III. Abth. Geologie: 

^o 1. Erdkarte znr l el)er«iclit dei Starren und Flü*»i- 
^rn. Ml \riB der Verschiedenheit der O^cr/Iäc&cn - (leitoltuNg. 

N"- ^. Karte vnci dLin / i^lcan- Gü/I«! und d«a ~ 
grmj^cii de« Groficn o rni!< >B«;h L- V. Buch, 
Zur IV. 1; r d M ,igneti«mu«. 

N<>. 3. Dnf.i< liuug der ttcM^vaaaMtcAen Limie* 

BMiii.K'iwkiniTfn 1 I ■mirtuBwtncawlili, !■ 1 

Li« IH^O angcutellc. 

No. 4. Uaritellung der /»odyBoinui "i« n f,n:in, ii 



■ Ho- 
I - lWi*ejr Me- 



ritontal-Prnjcrtion für den Durrhuelit ili- 
ridian« and de« Parallel« ^ un «jii > u. > 

Zur V. Ablh. P f t u D z L' ri T' o ^ rit |> ti i e. 

!No. 1. Linriitao r.ur PflciniDij^t v^Taphie. Zar Ueber^irlu 
der V erbreitung der PlloBBcn in \k jf^» rr. hter »owohl oU ?rn!>- 
rechter Richtaug. 

NOi ft. &ftMtie't UdHmicbt der Verbreitung der wichtig- 
■Im J&tlbv^ BnM- w4 I T f f Mril ja iwit i w h SttMys. 

4. e.u^cn'• QitMiiiitt b(£ t(ut[(^cn Soll«. Ir — ISr 
fBb. c^r. 8. 1837. €ubftrtpfton«ptfi«: »flinpopitr 

5H^ 2Mr. (63Sl.i2Xr.), SB.a>ru(tp. 26^3^11. (48 3(. 18 J(r.) 

P. S\. DIEZ Poat- u. Hcifle-Karte «on VeiiluchiiBad 
und dem grör»tcn Theile von Knropik in 4 grur.rn lilaUera. 
A°nie*(e voa F.v. Stiipnagtt uwl J.C. Bär bembcilctc Jafi 
Prci«: anfgeiogen in Etui i Thlr. (i PI. 24 Kr.) 

Denetkrn Post- u. BeUe- Karte von VeatflChlABd 
nnd anliegenden Ländern, in einem Blatt; gec. v. J. C 
BÄH. Proi«: •■taKogen ia Elni IJ Thlr. (S Ff. U Kr.) 

A».ST1ELER'S HMkUAtlan über nlle Theile der Efda wl 
über da« Weltgeb&ndc. Vollatäadige Aa«g. in 81 BI. 
16^ Thlr. (30 Fl. 18 Kr.) 

Dtnetiem An«gBbe ia tS BL cart 13 Thlr. (18 FL 24 Kr.) 

An. STIELB^ Hmto m BmImMmi«, 4an HfMl 
iMBden und flchwcta kXV BttiMra. Sakas^. 



9J Thlr. (16 Fl. 48 Kr.) 
F. «OS 8Tln.PHAGBL'B Savie vm «paBlcB «ad Por- 

toffai ia vier BBltara im Preia rTUr. (t PI. 48 Kr.) 
IL UKHGHAUS* Aal*. ITIIL BL ia grob Adlerformat neb«t 

aa«rährl. Text Daran riad ia V Ltafll riarsahn lUättei 

erfcbieaen. Subicr. Pr ei«; »TMr. (M Fl) 

Im April 1839 i>t die 

IXle Snp|tlement- Lieferung 
■n STIELERS Haad-Atla« «taekienen, enaiallcnd: Nr. IL 
Europa «ur Leberairht der Meer- nnd Flnr«gebictc luiil der 
Ilühemüge. Neue Bearbeitung. — Nr. 18b. 13c. 13d. ISc. 
Spanien n. Partogal in 4 BI. — Nr. 15. Dj^e Britti- 
■ ciiaB inatla and die Biard-Sa«. N««a 
Sabaer-Pr. diaaer UaH H TKIr. (SFL MKr.) 

M^t'ns afdjrint: 

mmaMdl für bad 3al)r IMO. 

9ca fcfK«bt« hit 9tb(tt«b( 

— — , 



i9»i«ri<| Bcraljo««. 
mMmUn» S Still* (S Wk.) 
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y O R B E ME R K U N G E N 

« 

zur h i ej e T u n ji 

det . 

Historisch - Gbo^gkaphisohbn Hand • Atlas. 



Aatf egeb«n im 8«pt«iiiber 1840. 



Obgleich in dem ■nrrüayUdbMi Eatwafi dBeen 
fSnf Blätter fir <lia GewUdM» tot FlraDlmiiA bMdmMt wa- 
ren, »n »all ich mich doch im Vetfolge der Arbeit dordi die 
JUome dae StoffM gOMthigt, ÜMeZaU wrf el«b«n 
Ma, — ga wc b ae t ••cli*«ha 



.imf.iiifnilr 



zeielimwg bmo 



i-ii Tit 



Protincen, 



tbeiU lur Daretellang vom Ziriechewperioden, tbeils in PUnca 



StMaeiMM, Aalb i 



»am topn^^phifchen Gex-.hir.lite der Stadt Vnrh T<Twfn<?rt 
vnHm, die mir otn eo iiUercecaatM cchien und den lienltxem 
de« Atlae um te wUlkommeaer Mja därfie , da ja iMkanntUch 
■aUKt «inialM Bauer dieiar WelUladt Mte Urtorieche Wkb- 



No. 23. Die Reiche der Franken in 
Gailion nntef d«ii lIeroTiBg«iii. 
NalMnkarteiit die Chanpagne (aar fbl- 
genden Nnmiacr gdiftii^ and Pagas Pa- 
risiacns, ndt dem Grundrisse des 
ciaten Anfanges der Siadt Paris. 

D!«««a Platt (ücnt 7rir flrKrTiii Titc FranVrrirlij > lUn Be- 

giase der (ränIcUchen Erolierangea bii auin Aufhärea darGao- 



rfne gmanc Ganj^oyrnpMe d« Landet. 'Wn* B<!f 12 
AUac aar uieiu überiichUicb gegeben werden konnte , fand 
hier deteillirte nad Itle nad da durch genauere Gränzaagaben 
Burttllmf . Sa MtABt 4m !■ dan ga- 
Aia al||aiiCHeha fitaicft lAcir l^arftan !■ Qal* 

Kaa Iii >icr Il.iu^iUhcilo. ufinilir'h : 

1. 31 BvaTaiaa, dem »päter auch daa, jedoch 



teade Britannia miaor n^rr ArTnnrirn rn^rz'ihlt vnr- 

de Des Kern diaaaa Gdiiete«, da« «kJ» aU Künigreich v«mi 



•) Durch ein VafMhea aMfaMtMll« werden jH« 0«a«a van Rata aad 

I laialaljt waadaa 
itil« - ' 



Saiaaeaa im VII. Jahrhaadcrt Via an die Gnü»en der Frl- 
aea aaadehate, bildete daa apSter TcInriigKch sogenannte Iler- 
sogthniB Fraaaten (a. No. IZ); im l'mfange von Neiutriea 
bainrf li^ Mah vaa Vradawnd öfter aa^afiihata, lühael« 
hafla D«eBt«fl D»«tele«t a w lwi iea %ean md Olit. 

Tl. A I h T X \ I. 1 >; > ; 711 tlicsiin .''iTiIifri au f-rr ilciii rl^rnt- 

ilciieo StammgeiMeie der riptumtchen Franken (du« d«r rali- 
adM J eaa el t« der Sehelda gaUrle aa NawMaa) nA Ha 



Hfrror^ttitimfT drr Fr!»en, T h i'i r i n ^ er . ■Aletnnnnpn 
Liud lia_)<jrn Milt aUcn Krttbcrnn^cii lan^i ilcr Uonaa hinab 
und im noriichcn (iebir|i;n; and aelae Köaiga enrarbaa ha 
Laafo daa VL aad TU. Jahiiamdnta aacb aadi gaas AqnU 
taalan aad Vaaeaalaa, arit Aaraakaa Ser Gaaea raa 
Saintei. Perigueux, A ng o u 1 esine, Bazas und Agen. 

III. Den drittaa HaafUheli biidete Bvaevaa, vekliaa Ua 

den Franicen erhg, und sahn Jahre apfilcr :nir!i nrl^^ mit (]ar 
den Oatgelhea abj^en onua eaea Proreace vergruCiert wurdet 
AnÜMT letzterer l'raTia« and dem eigentlichen Bnrgand, apA> 
ter in die Grafitcbaft aad daa Henwgtham getheilt , nailkCrta 
ea auch noch den gansan «aatli^ca Theil der hentigea 
Schwei« *) and die «päter angenanole Danphiad. Im 
VI. Jahihaadart nm&bte ea aaA aioen ThaU M aaattlaaa 
aal Alaaaanfaaa, faa VB. Tahrfcwaiart «ar gaaa Vaigand 
mit Neaatricii wn-lnf. U!o tpätcm Alilhellunf^en dle«e« Bor- 
gnndlachen Beiche« nad der Wechaei »einer Henradiar liad 
aaa N«k 11 (Carta aad felftatw— gM aabit Migiillglw g a a e a 

logifchrr Tiilicüc) crsichillcli. 

IV. Aiüiita:«i«5, welches nach der Schlacht auf den 
Vocladiacben Feldern bei Polmer« 508 den We«tgothca ealriaaea 

Eia widMigar nad heeoadet« darch SidaaiM iftUt 
RnptthaR AqattaMtHw waF As— 

R c p i ij j\ r \ r r n ii ti n deil 

«üdlichaa Scheidcgebirgea der Cevenoea, bia aa dem eich aa» 

GotTirn cr^trrrVtr — Kimlg Wambn l»!-snf5 Alfij Tind Bovergne 

— bi« lltrau» uUcr das östliche firrrv und in die Nähe V»n 



vergne; die grofte bcrüliint 



•) I« 

UalaraiMad 



TatbWlalna <er Ulcr* Btranccnac Hict 4«t k««tlga 
der franiAtiiekca, Stwaeb bergaa»' 



•tkaa, nad danlaaboa, tteotlkfc »ic»aaaltdt«a Sctwati. waaa. 
daag aaA %jraja»»|aahaSiawi. d, 1. jaaai Xaad, dw ftSb^T 
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18 KoJSI. WeBeicile de» Fittd^«« iil CUtttaMtef «enlHeil^^ 



Orleans reklicod. AI« Anhang Aquitanicng darf auch da« spä- 
IM nenogthum Oascogae — Vatcoaia — betrsclitet 
wpHf n . ein Land, das tob 4ea FnnVen mehrmala bekriegt, 
in dea Jahren 00t nnd 680 anterworfen ward, tlch aber nnter 
4«r Herrcchaft der Caroltnger wiederholt nnabhängig mochte. 

Dm Ui*d awhciieo den S&dabhMge der CeveiiMa, den 
^rafaa, BIiAn« «al Jam WlMibiiMn UA f «pttaia- 
nic«, fidir ifi cDgi rrr Heztahang Qothiea, di« Prohlis 
«OD STarboone. Üea weatlkiiaa Thwl d e wl bea , den tolO" 
iSsNehaa Chn, «alrflb CliMwlff oa SU den Wwigvdiaa, 

drr Knutrnstrirli übrr, vnn (ffn l'vrcnfini Mn QU die Rlli^nc, 
mit den ilaiiptctadtcn a r c u e > ti a c und >Eirl)onnt; blieb 
dleeea bis lam Untergänge ihre« Ucicbee, fiel dann mit rk-ni 
aeUten in die Gewalt dar Aimber , deaen «r «rat am 187 and 
1S8 entriixa wurde, alaCi aW aach ta matdiarai Bealts tw- 
blieb — crut 793 fitl NarLonne den ITaurrn wieder in die 
Hitia ^ bia aadlkb Karl der Ocefee durch die Qründang 

'vaa dieaer Seite ein Ziel setcte. 

Da Gallien «eben anter aeiaen altem bewohnirrn, «lo au« 
Gftaar «rhellt, eine genaae territoriale Eiatbeiloog baltc, wel- 
che auch ihtea Qraadsägen nach nater dea Rönera beateben 
blieb , bei Einfuhriiag de« Chriatealhum« aar Omndlage der 
lürcUichen AbdieUang gesackt wnrde, and «ich ao bi« aaf 
4i0 Zait dar allaa aifatUnadta Bmlatiaa aibiakt aa IMiM 
Ikai fllaaaB liaada ,* ipta ittatlwii|i^ JaMcIca dha *Rbalaaa , fia 

Gr"in/-L-ti (icr llin/ripn uad Qaoe auf überrairbcniln ^'f:i.r' vii- 

aanmen, wa« atu eiaeaa Vergleiche doi vorliegenden Blatte» 
4« «aa V*. S g a g aaw fa i i gaa l liil bf a t ariiaHt. 

lieber die örtprn Thetlun^fn irnlrr den merfiiTins:;rrh»«n Für- 
aten, d«ren Cir<j;ur ^ uu luuii. und Ircdrgar, freilich iifi^oll- 
•tiadig nad «elbitt zuweilen lieh widcraprerhend, erwähaea, 

8la ««na j a d ae fc aar «f l u— d iu Ifalar nwd Teiawelittn nMil 

die, in nationcller Vcnchiedeaheit begniadete flaupteinthcilung 
4aa LaadM tu rerwiachea , oach weloher dicae Kart« eutwar- 



MUehoB FortaaCnat taM, Mk ib«iMi mA vT Jan Car- 
im in No. 9. 

In daai laenn Dame' tu Blatte« wurdea eine detalUirte 
Darttellung der Champagne und der aanäclut angrinteo- 
den Länder unter den ereteo Ka|*cting«m, defdwlb anr nächet- 
fialgaadea Kammer 14 gehörig and dort beaprochoa, daan die 
wkh4p«an Orta ia dar tiagaigead ««• Paria — der Pagaa 
rh^laisewt Mit «aiaM UalanMlHll«ie«i« w 
die Stadt «elbat IWca Auflagen tw lak Jar 
angebracht. 

Daai Uehorgmag rar al eli i d h ig an d w Hmmmmr HMM |«M 

das B\it\'. S". 12 de» Atta«, de««en Elnrcihnne r« die Pe- 
riode der Karolinger Dnifar<t , jedoch eehoo bei Deotaclilaod, 
für weleheo ee gleich«) Wiehtigkaü h«||», WUlkmmdlg WOrde, 
■ai atf daa idi Uciait «enraiaab 



No. 24. Die Koni^^r« iche Frankreich 
und Axelat biü 1180. Nebenkartea: 
Normandie, Anjoa, Tonraine und 
Maine. Pftiii «nter Philipp An- 
gDft im AafaBf • des XIL Jahi^ 
' ]!• Udert«. ' 



pern bi« som Regierangvantrilte Philipp« II »lar. Zerriscea 
in ecinein Innern hatte der König gegenüber murhtigcr Lehen- 
träger, daran Länderbe»itx den Seinen wohl am da« sebnhdha 
aar idur geringa Maaht, 41a aalhat In den ihn 
aatargoordneten PMfhaaa alt lareh trotxig« Va- 
«allcn angefochten wurde, in dun cnlferntern, Loimili rr südli- 
chen Gegeadaa daa iaadw dah aber flaei«t anr na( die Nca- 
■nag aaltM llaMH Ia 4m Uilaniaa hwA ila lla. 

Der gante we«tlirhp Theil FVaoln-icIis , xon ttm Kw- 
itea dea Koanlea bl« aa die Fpenäen — mit der Uauptterbe 
ona^» — die Normaadiie, Bretagne, Afej*a, T*«- 
raine nsd Maine, A^aitanien mit Aarargae aal 
Gaicogne waren entweder aamittelbar oder aU AAerialwa 
in der Gewalt der engliecben Ktaige an« dem Hanee Plan» 
tasaaat» «ckha oaiac iieiariah ü. ihr gr«lktaa 
ia Radkreidi, an VHdiaataiHa ttn «ngUielMa 
»uil ül)i rtrr fTi becaf^en. Aujou, Tmiruwic imd 'Mnine 
waren Uire Stammlande} ab Erhea der norniäoniach - ei^U- 



XornianrtTr um) daB I rhrnrcclit ühtir die Brctnf^nc 10- 
grfullcn, ^^raUo Aquilaaicn mit Uaicugne WUen lüa 
durch Hciratb erworben. 

Ib Korden Ftaakreicb« breiletea dia Gcafm von Flaa- 
darn al» Vaialle« loa Köoigreicliit thra RerrMhallt Anr aiiea 
Land zwiiclien der Scheide und dem Mcert: au», beiar^ n auch 
vocttbergehend die Grafichaften roa Amieaa nnd Vermnn- 
4«ia nai aalar-lialndMcrllaUnll 4aa 

wichtige Geat mC 'Mlil 

Sclieldcnfer. 

Um Oite nnd Seine, nnd bt« an die Loire hin lag daa 
eigcnllldio Hantgebiet der Knpetiager in der voriiegandea 
Periode; der geringe Ueherreat de«, dltaar Familie aehon na* 
ter dea Karolingern tnatindigaa Uoraogthnmi Fraaxien, 
4aia— üanrMhatta ^ Onlnhaltoi vaa ClatflMat, Draas» 
Ilaolaat, Valata, Paria, OarbafI, Orlaavaani Aa» 

\ i: V i ti — im wettlirjien Tlieilr 7iir NorrnanJi'j fr'jlifirijj — 

daoa die Vicomt^« von Gatinot«, See«, Ktam^a« «ad 
Malaa, aai aafliak db ala lidiaafc*gat HarMialga ia Wmm 

Eigenschaft bU Ilenog« »on Franzicn ifietem TerbimdencB 
Gebiete der Blachüfe von Lüou, UcüuvMi« and Biofon 
ware& Hoch gehört an den onmittelbaren Kranlaadea dia 
Ticamid vaa Baacgaa, dia PhOirr 1. M9ft «rhaaft hMK 
nad dla O eb i ata vaa Taaaj mi Attigay in Champagae» 

welche bereit« ron den Karolingern in jener Kigeiw Ii ift b«- 
«ctaaa wurden. Aber «elbet noter den aben angezählten Uerr- 
aidifMt^dhakkti 
awtai 
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aU Henogea tm Fraaiico itan^es. Aaf 4m NabaBlcartm 
oad dM ▼•rige« BIMIM Mehla ich 4imm Vwfaittnib 



Oeitltch and lüdweetllch diekc^ unmiiicITjaren Inniglichen 
QahialM hreitetan •ich Um liamcha(t«n iler fltmfea v«n Ver- 
aMA*iaf tfUm «aa CftMipa^a« aMh. «a« TattT^at 
f!ei>ann(, nna. Tiut grobe Gehtrt dir^pst nltm ntid mächtigen 
€Zaehlechtes , d»« feinen Unfrnng ron Uenwrcl , Künig yoa 
D, dem Enkel Karli de« Onliiea ahfeilate, and ia iar il> 
iGoMsUcfateFnnkraicki eine «ehe »adanta«^ MaMa •pialtt^ 
aaalU dar CattoB de« Blattae Na. SS dar, maä swar dai wnit» 
telkar« oder Hau*^cbict mit grüner Farbe bedecki ; das der 
aiabaBfaisa der Chaiapagaa, ■ftmlich darGeafM van Loifnjr, 
Brlaaa«f Rvtiaj, Btalaa, Oraaifad aai 

Bar, eo wie mehrerrr umlertr Dyna»If:ii nnr umm^rrt , das 

UreUIehar Umrachaft, beeoadei* icocr von HhetRiK uoter- 
«•rfeoe, mät wMtH wm gt tm U, Baa lid w i til tii Ton dem 

••tlichea getrennte Beziric, mm Theil tpezietter anf den C«r- 
toD des Blatte« >o. 24 dargcttelit, l>egriff die CirafHEhaft vaa 
Chartre« neb«t der VieoaMd TM Chal«ft»BB»i itM die 
von Blais und Seecerra». 
de« groftefl Ba r fruadiMliaB BaiaKat, der 
Frankreich ia Verbindung geblieben und don ii'rtilirhca 



Thail de« cigatawchea Biurgnoda 



bildete ein ei- 



rea , daf» cinrr tlrrsrlhm , Htirfnif, 7i:r Zrit Kurls (Irs Ftnfül- 

tigcn selbft Honig von Frasiireicb ward. V.» liel daan an die 
Berxoge ras Fransen, «nd Hufe |£af et'« Enital, MakMt» ar- 
itoata ^ Haiha dar anln havs«adiiahcn Heni*ge, wel- 
dha Ma äier iie RURe da« STV. Jahlhaadart« regierten and 

ichon im XII. »><;h ilt-n ^-rriryl(.'ri und 
aagthan aa e^en ganucht hatten. 



der Loire hmanf mrhrrrr ff rrr« rhnf! rn , wflchc y^nr ta frü- 
, Zeitao thcilvriae su Burgund gpbtirt hatten, ii[)äteiliin 
Iteinerlei Abhängigkeit nehr vea deao Heiaegthmw 
ladam Tictiaehr nater dar nnniitt«! baren Ober-I/ehc»- 
liMUtliaft dar Könige ran Fninirreich standen. Dief« »ind die 
Gnlicbaftea Toa Aaxerrf und Gien und dia Ilemctwft 
Doaajr,,aiauallich Lchan.dar kiidie van Aazacft^ dia Gmf- 
HfcaBuB väa Narara, vaa Farea, 'dia BartaÄaftaa vaa 
Ba«rhaD und Beaujou, das l>i«rliüflu:1ie Gebiet von Puy 
im Velay, die Vicam^ Vß^^t 'rat lian«e Bermend autäo- 
dig, und mehrere andai« Ualaara BactadHifian. 

Se wip sich »tiRr in d«r gTJlf»»»m wtMitHehen Hälfte Fmnb- 
ttifW cio tuP 7-v. sageo englltckcs Fraokrfii^ gebihlet hatte, 
M> war ia dem «üdliclien Tbeile de««elben ein «panische* 
eaMaadan. Septiaiaaiaa» dar talaaaaiacha Gaa aad 
dia ie im Cavaaaa« I hgaa iw i Ba M ata a na aa frittar «a ai Mir 
lieh antcr der tlcrricl)«ft der micJillgcn GraTen von Tnii- 

lana^a «eraiaigt, Abar. «aboa 1061 baua Graf Bajaraad vaa 
B«aaal|aiift daadiidN Kaaf vaa Caaaaaaaaa aai Baaaa 

diesseits der Pyrenäen f««ton Fufs gefnf-f, imd tlicfe Bpüttitin- 
geo wurden thcU« durch lleiratbco, tbcils durch \ < ^lr^l^e nil 
daai Grafeahauve von TfuWiMa aa araoitcrt , &»u um die 



dieaa« baradleaitcbea Staaaae«, der 11» aaek dia Köa^a- 
krene von Aragon erworben halte, bcgiiSte W« was anf 
dar Karin hawiaiart haiairilaai iat. Wai da« Bnfw. «aa. 
^^daaaa viAllAf irt Uaa aHaagaa* 

Am BÖrdüchen Sautnc dir r\fen'icn lacr jedudi u(<ih eine 
Aatabl vaa Uertaebaflea, walebe weder 4mm eiaea aoch daat 
aadam «Maa «aMMaeht» Mabar «mb, iiaüia gleieldUla 

unmittelbar unter dmn Könisr»! von Frankrt»irfi «tninlfTi. TMe 
TorsügUcbaten dieser Üyoa«(en waren die tiraien von Bt> 
gavra aad C ommiage«, die VkoatiA vaa Aare uad Can- 
atvasik Bia Gnfia aaa Vaix 



nen von TmiiouKr , und fiv Baasasav d 
Aragaa lebapflichtig. 

BlaB aiad 41a gaBbava ISadafMaMaa^ Ii 

reich unter Arn rrütcn Kaprtinr^crn xcrstficVclt Tmr , Tirelchtt 
zuMmmen das Königreich bildeten und onf der hacta 
gräm amiegea «iad. Was von dem altaa ■■Bai|dlHI 
mit danmtar bagriOen aaf der Eaite gett aamgaa bt, 
van den letharininccban and alenanaiadMa Ulailtaa 
der Hhone und Italien hinab bb aa die Kiiatea den Mttlal- 
maaaw laiabte. biala da« aig«adi«lia baagaadiaah« Baiak 
vaa Arlaa, daa Kinigvalali Aralafc Ba «taad fttt i i 
oater Uerrscbcm aua Atim Stnmrnrj r!er (Jnifcn >ün Hoililiiir 
gnnd (•. Erläateruagea sa M«. 12), kam dana durcii tlrh- 
•cfaaft 1034 in den Beiiai 4ar iaalnhaa KaiMa au dem m»' 
lUcbcn Hause und blieb üo, zwar nirlit tpV. neat«rhlaad tvt- 
uioigt, d<»eh de««ea Kaisern naterthan, tiis in die MiUe daa 
\1V. JahrfanadaiB^ Bi» m^HwlM«ftJi 4B«a aJiiaw 
L a nd e « waM«: 

1) Daa Canitat ader Palatiaal waa B«rgnad, 

der WCiitliclie Thoil itti früliijri;i trjnKjiiraiiibtlirjri RlIcIil«, 

swisobea Saoaa aad Jnrai abgeriatea vaa dem (vebiato aaf 
daa dailiaiHa Salta daa Jara idm 

2) Hrr7n~thume K lo i n - n rt r fr n n , -ff-plch«* 11S6 
dem lliiiioo <r^abringen verblieb, währenii tlto i rtiif^rafschaft (frei 
von der Henogagewalt) durch die Verheiratbong Kaiiier Friedf« 
rieb« I. aa« iar SrbtacMaa da« kMaa G«a&a B«iiald, B«- 
b4a, an daa Baw Hoheaelaalba, aad vaa diaeeta aaf gMchc 
Weise iin Jene von Meran, Clmlon und endlich an Fi lol^reli h fiel. 

ft) DasGelüel der Grafea vaa Albaa» dar Kera der «yäf 
tarn BaafUad, valalia aaeh la daa BaeÜaaaa Viaaaara, 
ß rui « i V aa do n uttd Urianrnn [rülinnimeo waren und die 
\ cfwattitng der Uruhchatt \an L j o ii hatten , veloh' letataaa 
jedoch aebst der Stadt and mehreren beaaalAvlM HanMhaltea 
den Erabiachaf aU Oborherm anerbaaate. 

4) Die den Arelat enUpressenea nächtige« Ganfea vaa 
SavoycB befar»cn bereits wälirend dieser Feriodo in dem» 
aaUMB avbar ihrer SlaouagnifMbaft iaaa .vaa Taraataiaa 
aad MaarlaBBa, daa HanagAam GfcakUia, a^ daa aa • 

Klein - l'urf,'-!] rul Ii "irj^'r: u n [ c r f W li 1 ! i ». 

JSwischea den hier an(gea£hli«a grü^iten Ländertbeilea 
a«fa»iaBiWaaiBniaaiiaHwNBTMi Vfilar«. Baaf« 

und Mnnlluel nirb! iinKfdpiitcnd . di»« (irafaB van Genf ba« 
koliicn ein - weilläaflge« Gebiet ? ua d«r Khoaa Ma Bit den Ramm 
der Hochalpea» aabaa itaaen die Uerren van Faneigaj aad ^ 
«bUMi teBlwwHvva^Taaa ia »ia. 9mmm4m 
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■O iwkchen den Rmfr-n -rnn ToiiJouf»: imA lon Hnrrc- 
loaa gctbvilt woniea, dal« tu^lMu Grtüix^hitilen Ton Vo- 
Dl«« OxtBg«, V«Baiiiain und dio lliirtc def Stadt 
Atl*» «fbioltai, «1 hMare «b«r dar gräCiera HmU Mdlidi 
«hr Dorance, die cigentUclie Proreaee »der Grafs chaft 
Avlai, wozu damaJianch ncx-.h Ni/xn gehörte, and die Graf- 
idNfl Farcalf-aiar fielea. Zviadwa Md«i kattea nah die 
BuNM «OB MaiitaUaa md MsktllaB M «Aaltaa. 

TiTlori mit toiiii in G«biete jeaaetts der Uhoiic ^.ar 
ekanfelli ein 1 twU Arelau j «eia Qcafeakaan stami hei dem 
»Riiefe der Süit, *■ «uh tddnUa AM tM- 
hnldigte. 

OieTi i«t in ^gT«r»en , allgemein gehaUencn Zügen die tcr- 
Darstellnsg Frankreich« um 1180, bif nacli dieaeni 
nOifp iogMt aa aaf •« •nAUtad« Waiaa a* wgt«- 
viAt«. Weaa mm Mttm Blatt ade den CMaa vaa 

So. 14 ^ nr frlt i( lit , « clchcr DouUchUnd um [lir >r[l>e Zeit ab- 
wean auui die groben HantheMtumgea der Uobeaataii- 



Gel>!f4 der Knni'^r toh Franlcrcit-h hätt, vnn dtesrni ZrttpDnktO 
BQi aber die allmahligc Coa^utiiiirung und inner« Kräftigung 
FraakrelclM und die inmer grüfacrc Zer»tüciceluag und Zer- 
»erfolgl , te laaaea (iah hieran die in- 
polltladM« BetraditOBgea knüpf eo , di«, wenn 
anch (chmerzlich in Erwügung deifcn , was unter Vaterlaad 
•eja köaate, decb £rendig dorcli dio gewoauHM Uokano^gaog 



BOT diäter alldh ea m daalna iat, daf« wir aui den fünf Jahr- 
Imadettea furchtbarer Zerriisealicit, in welche da« Keich nach 
tai Ibtorgange der henrlichen Hahmlnto g«rie(h, aocli 
daa gerottet hahca, waa « ir bcdtzen ; am jenen, in politiicher 
Beaiehnag «o tranrtgen Jahrhunderten, in denen un« die bit- 
tente Feiodachalt von Brüdern grgfn Brüder, genährt dorch 
Faiaie^ daa MiUkooBoa aller Fardomagen 
ValkotlBBea , der lia ooeot a Egol»- 



tnna , der sirh in dirliri'll Ntlieln über uiisfr iiatinniilfi Wuhl 

gelagert liatte, weiche aalhat die aiegreich enpertteigeade 



jedexn Blatte ontrer Annaion begegnea. Möchte doch fortan 
die untrüglichu I^brerin Getchichte im Rathe nnarer llerr- 
ocher «itaea, mAdtte »n ihnen anabläaiig mit eherner Stimme 
«lab Bial^Mit aUaia ua olark and BMlhonrindlich 
), aal Bi8dite «le oteto mtt ww ead wfc a h aw oiii Finger 
Bnare nlul>i r.irh jf nr rri proF^en Reiche im Otten bannen, 
daa allein in inmnrer Zwietracht aeia Verderben Itnd. — «- 

dee dp-? Worte« öder der Feifrr mürhtig i»t. kaaa oeine Bfi- 
dcr nirht oft genug, nicht laut genng r.ur Kinigkeit mahne«, 
da gerade in uniern Tagen wieder Feinde aller Art geachäftig 
dad, den Bniderbaud aa seneiCwa, der in den Bavergefali- 
ohHi HoHoiijalinB vo« 181t, 1814 «ad U goocUangen ward. 
Brat aiad wir Chkial««, taa BMt«»h« Mi dtaa «Nt «1- 
1h Aadoifi. -> M- *— 



den Blittern sind dem trefnic^icn , in DfutKi lilnnri 7'(mli[li 
Worin D^miftitt k*»l»nftte et g^ografiufui: 4$ im 



at ■a < i H Bi ^ar P4Hd I m g m m) , in iar 

\'r,iitin finl'ianim dr? fJaririmi (oleama, dar Marc« hiipanira 
de« de Marca, Anmirns griil^er Ilitt^ire gMaiogiqut ele., Ss~ 
piUy, Figamal de In i rci und noch oiaigaa ähnlicheB 
nahroriNa, aa denen dio b«naö«iiobo hiatniiaeha LiUeratBr 
•a roieh Iit, dann noch auuneheB andern ällcra nad 
»peciellen Schriften über eiaz«Iae Proviaien eatnoBiaM«. 
M Bubc kt et aa Torwimdeni, dab, da- dioao .Wad» 
gwUk awii KfMO aBgiagHoh- waiui, la ioüo« osait 

lieber Arbeit gerade Fjai Vrrii )i zietnlicb ungrnii^'rniT ilart^tv 
atcUt i*t, wo a. ü. auf dem ULaUa fär daa XII. Jahrhundert 
gar keine Erwähaaag de« aMgndalialnii Barilaoa iov.Af^ 
goniachen Fürtte« im Süden gmrhiebt — jener der 
litchen iat xwar angegeben , aber nidit richtig begräoak ^ 
laadern vielmehr der gaare Uezirk bii aa die Bhane hia «!■- 
hak. ala GifCicdiBft ToBloaaa beaeichnet ist, wo der g«a«« 
OaMvaa Vf Tiara aa F tmnkre feh elogegränat wird, da «elbi^ 

driili iirI>-iniHi(Ii /Inn Ari-Ial gehört u. a. w. Sii \iird anrii 

von La« Gate«, der doch äher fc'rankroirh aaa saverUnigitaa 

0« B«rry aalar nUff L wid- 



grftthrt. da dipisrr doch nur Hnnrpr» und «einen kleinen Rp 
zirk vuu dixa liutigen Vicegrafni IWti erkaufte, dio grufsen 
Gebiete vo« Chatoanronz, I ^uuHua und Sancerra aber, 
welch« daa Haqitthoil na Aony hUdaa. anaa Thoil mft wall 
«päter aa dia Kraaa Mob. 

Ah Cartuni befirnTi a Mi:h auf dieaetn Blatte: 1) die da- 
laiUiita DaratalUiiig der Nornaadie, Aajout Toasaia« 
•ad HsiB« BaNl daa latlkfc «agtlaaoaioB LIadan Im iap> 
peltca Maa^otabe der Uaaptkiirtn , ha»onder« wichtig für die 
Goichichle der frühem noniünniMtien Fitratea vor und nach 
der Eroberung England« und der GeOflUAla der eratoa fe^ 
petingiachea Kteiga; dana 2) Pari« aater Phill|tp An- 
gait aar Zeit dor «nten Erweitorang «einer Maoocn, getiietlt 
wdie Cit«', Ville und daa Q nartier latln, endUch S) dl« 
vetooUodeaaa lir dia QmdtUkt» dor Fnvoaaa «iohtlgoB Bow' 
«cidhaaBiit ■al«ra BkOB«» liipoiwi iM CUteiM 



N0.2&. FfftBkreich von 116e bli 14§1. 

Zeitraam der Albigenser und eng- 
lischen Kriege. Cartons: Schlacht 
bei Bouvines, Schlacht bei Crecy, 
bei Maupertuis, bei Asiucourt. — 
Aqaitaiii«B, Gateo|fBe und Lau- 
guedoe. 



Der leilMnMi 

dor heiffen Kämpfe mit den Englnndcm , unR-r.irhtct der e«t- 
acheideadeB Siege , welche die«e« V ulk aat fxaaxüaiicheBi Bo- 
den erfocht, geangt, bainahe daa ganze KMgnieh anter d«r 

«•d ooIbob OBaiwB oolbot B«oh koiotiloade« Dootlaclnni fei • 

Di'ulif lilunt! um] dem ehemaligen Königreiche Arelat in er- 
worboa. Di« Cr«b«r« OoKfakhla 
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Frankreidi von 118» bis 1461. 



* Art,- «to hA« «llMlMf « ib KMo» M«, 

nU TU writläoCp , liier ntcM nnfj^ezülile ^ rrcfcn. ünrf Mcibt 
«iem llandbncJM vorMmltcn. — Ein gnher Th«il dieaer 
n^rinsen war aber «Mmf rif AfHMg» ■• «Miiy«hiic U- 
Iwpedn^tclieB HmtM gelromnien, welrhe nicht «e(- 
dem reglereod«!! Hiupl« dMüdbea geradezu feiudiich ge- 
gcaäbmtaadra. Wi« amm im toklnr W«iM dia firamteiMsben 
tkmmka ti m MtArftt ynxm Mb MitoOTfintritta Lud- 
w% V., rtt «Ml i«r t«r<MMlgto Bmi pMr le tten pnliUe 
"MtJutt , (Ifii dir Sililni!it \on Montlhcry T.cr»prenplc, (tibt 
die Uluiniairtiog der Kart«, weldbe jedoch, doB iuib«#cluul«(, 
•Ib BiarliriM^M OkM} Gagaaiaa, OaMita ate. Ür dla gaf 
Purine!« ,M UM^Mfi, MB nUliip AagMl Ha bMgXl. 

Ui ■IcftligMH diecer Vanllen-Hersüge waren j^a vaa 
Mwrf »J, aitilaiUMHjad rvn PbOipp den Kikknaa, dtm vier^ 
«<■ fltahaa KM; Johann de« Gate«. Diaaea Bam betafo dardi 
airrnSMige Erwerbung endlich nnter MiBeai letzten Oliede, 
«laaa Umaga Kwl da« KäluMa, ala Labaa Fraakreiclia: 
im ■■■nfihHi B«vf«i«4, iia fli a fc a t a ft a» Vlaaiar», 
Avtait, Baaiogric. Pnntliioo, Amienn, V^eraiaadaii 
— Ictstm drei ah ifoodicLuft — Bar, Aaxarre, Chal- 
laa, Macon aad Aaaaoaa; ala dentscbe Ldiea: Flan- 
4mtn diMeiti dar Scheide, Brabaat, Läselhari^, Lim- 
k«rf , llollaad, Geldern, Weitf riesland, Namur, 
Uenoo^an and Hoch - Bu rgn ad. Eine Dar»tclbuig de* 
gfaüMi BaattotfunBea, dv nii data Tada Kati daa 
l«rr ««riM, aalUll «alt IT a« Albit dii iMMn 
Gnaxen tind fiW ilm fninaaai»clNBTMI wCtaigiBMVirti- 
gm Blatte hie und da berichtigt 

K«v6ra «a« Rhatal Ulaftaa meb ndi Kari im WOf 

■■B Tode ettiif^e Zrit im HrcitTO rinrr jnntrrrn Tjfntr" des Hniises. 
Da« llauf Abjou, alistFinmunLl von (uurl Anm Zweileo, 
Lodarig de« Beiligm |)i>ar« ia Fiaalcraich daa iler- 
Aafaa, «a Grabduft Maiaa, dia HmadaftMi 
IiMiaa, MtTB%alaii, Perche, Gaaet, dte Baraate 
Mo n (5 Ml 1> I LH II , dir Vii niiilr C h a t c 1 1 er B Q 1 1 ninl ilie Criif 
adiaft Giea, ferner Aamale an dar- aocmäantsciuB Granne 
«■1 Oaiaa «rf Aafcartan Ia *r Pl earf l a , Oilli U- 

ntplfchr T.flipn , Üiella durrh llcirnlhrn Hnprfallr-n. >"nr!i be- 
deutender waren «eine autw^rligen Be*itxungen: Lottirin- 
f *Bi Bar, Lünnvillo und Tmianont, dann die Pro- 
vraei Bit im Gniidialt Faroalqnier, letatara ai^ 
ItM iorch daa CMaiar dia Haaeaa ecvorbca, «ataca teeh 
dir Tli Iratli Ilcnd'a TM Aij^ 1^ BltlQahlH liäNOn an 
a«ll»aa gabtaclit. 

Dia Uala Orlaana, gegrMal Itn dnth IMtrIfr, den 
Bruder Knnif^ Kurlt VI. , 

deraelbeo den £nui2Ü«i«€ben Thron beatieg, hatte in aiUn 

deraelbcn bildete dai UerfvplhnTr Orlcnn«, <1ie Grirf'rhiiftm 
Bioia and Dnnoi«, femer be»aU die«« i^nie, i.um au 
Nebeaiweifce Tertheilt, die Grafiidtaftaa LoBgaeville, 
Braas, MarUI«, Salüaaa, Beaaa«Bt, 41* BMWiaa 
€•«•7 itai Gaaraay, loa HaruffÜHiai Tslola, aiMlHdi 

im Norileii. ftmcr die Grarhi liaft i' a r t e n ^ y in Pnitnu, A n- 

gaaaioia, aad d« GaUet vaa Atta ia Obw-Ilalieab 



I Daa HHi'B«iir%4itt, fm W Mit ^tm im », 

jüng-tten Sohne Ludwl); de» HeSti^en (repnintlpt, tlcr die Erli- 
toditer von Baurbon, Baatrlz eheliehle, boMCt and erwarb 
aar Otafiehait fleraM«! «ai MitlMfelft-B*mrbaB naak 
Qranüle, Teadeane, Vierzon, Aux ttf^ne , Marrhe, 
Forez, Beanjoloia, üombog und Caitrei, neb«t den 
in Aorergne begriflenea Gebieten Ton Mercaear, Meat- 
paaatar, Jaligaj, Caathrailla« «ad dar OsaphiB« 
taa Aa^avgaa. 

n r c- 1 u l: II c 1' iir 1?13 iin daf Bant der Gnifca > 011 n 1 r 11 1 
abataamvad von könig Lndwtg Vi« Mttea ä«bne, Hobcft, ga> 
liHiiaia, aai blieb bal taaaa Naehkoaiaea, bb et iardh 

Hrimth drr IrtTtm KrMn, Arnn, 1 4'M nn Karl vnrlniifur. 
und endlich durch Vertrag niit Franz 1. iMZ ▼ollig mit der 
Kreae vereinigt warde. Dia fliaiwliaftcn M a n t e ■ , Hoat- 
fort, Klanf aad Veitaa waren in Laafa dieaer P ar i ada 
gleichlUlB- Ib Bedtae dieecr bretagatachen Heraoge. Htm 
Nebenzweige von Puathirrre gehörton auch die Grafachaft 
Perigard aad dia Vicontte roa LiBoaia aad Braaia. 
Barry, mm Aim ai apiia glM Ma Gebiete «aa Baargaiv 

der 12S1 confoi-irtm profHCD Baronie ron Is^nurlnn, der ISSl 
erworbeaen Herrscbait Concreiioult und anderer kleinerer 
in nnaaittelbarer, Ana Aar QraÜMlialt «ob Saacerre und 
der Baroaie Chateanroax in Leben -Verhindnng «(ehaad, 
gebildet , beeaTa IiLarla Vii. Sohn Karl al« Hcraogthan. E« 

fiel jedoch bald aMk VmAmd te ▼«rlbgtadM P«iaA* aia- 

dar aa die Krone. 

Alen^nn, ge«lllM Aareh Karl «Oh Talof«, den BrnAer 

Könif^ Philipii \ I. \üii Frankreich, bcMlfs in ilcr Nm riiindlf» 
daa Hemogthnm Aleof an aaa dea Viennt«^ von Uonf ront 
nad Saaa haatohaad, Ala algaaffleha GralMinft Pareha aAav 
Mnrfain und in Maine d?f ^roffc Virumti- irtn n^-üaniont 
nebst den Ilemchuftea Cbaluau Uuntier und l<'li;che. 

Die Gcafea tob Artolt WM tat BMlto dl 
£a ia dar NafBaadia. 

Aafrar tflaaea , graf^ai^haOt vaai Ual|^le&aa 
rrwnrhcr i n Ci Iiiete abgeririenen , oder von Gliedern dr s K " 
aigaiaiBaea neiat dnrch Heinthea an Ihre Liaiaa gebmchtaa 



mlttelfmrc I r ficri in den , ali Appanaf^ra vernähten oder an- 
derweitig von iVobcnlinien beMssceaeo Terriluriea, tbeiU ala 
anmittelbare Leben in den Prorinten, welche anch annittel* 
bor nnter der Kraaa itanden. Daa bedeatendate dieaer GehieCe 
war jeuea der Giafaa tob Arnagnac, die aniaer den, ontar 
dieacn Nantea bcgrifTeaeo sahtretchen Herracballen in Gaa- 
Mgnaaadiliavargactdla VleaaildaTaa CarlaAea nadMa- 
rat, anl fribar andi dia ChaCiAafk Mareha beaaRwa. Fer- 
ner dat Hans C h r V i 1 1 \ . dem dit- ^' i r i in t ' ; n m Adoar, 
Benaage, Bnch, BIgorre, Lnaedon, Foix, Narboaaa 
nad Lautree tnabuidni. Dia Hanaa vaa Albrat «BAHeh 
besafien dioc« auf ^dehnte Stnrom^btpt in den Landes nitd 
die Herrfchaften von lioi» belle and Orval im L'infaage 
fm Berrf. Desi Hanae Berraoad itanden in Laagaedaa 
dia HarradBft Aadaaa nad Aia ViaaaUd fea lUe* la. Aa- 
dera, tanaa ait ad ia b atiltWI l tl ia Ca l ieta thiA iher ganz Fhirir- 

rclcli /{'rslrcui, jcilrirh Kiif licr Karte ilun Ii turLo iinil riLgf 

kärai» NaaMB hiaUaglidi dealiich geaMKht. England be- 
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Ucrrrrfifirtm in Frmnkrcii h nur noch du Geb!'' ( m>ii Cnlfil«, 
Thaiica nwl vonäi^idMa Oct«a nf «mb Ciur~ 

B ■ n n i i t !] 0 n Inseln ^^'sn clicseK Hcirh rfiirrb n bflrann- 
bBB Frieden van Hretignj läMI mic iiillor SotiTeraioetMl bo- 
lumpt«*, vienehn Jabre tfiter akcr gnftteaibMl« «itiac ver- 
lor«« hatte , tagt ein Gertoe de« blgeaden Blatte« , 4er we- 
gen Mangel an Ranm auf dem gegenwärtigeB dort oetaea 
Fiats finden nnlkte. Aaf jeneoi Garloa i«i auch dnreh eiae 
ntil* Uni« die, ia vMAwkar BwlDlwg wkhUge Spraeb- 
■dnUa 4ar Laaf«« d^Oat aa4 Laa^ae i'Oc angegeben. 

Die r.irlnns <]it;bP^ Inulli ^ rnÜitiHrn iiber: 1) die PUuM 

der für die verU^^eede Periode wid»üg*t«u SsUachtaa «oa 
Bvavia«*, Cwf, ÜMpattaic aai AalaMaält dann 

S) eir»<" im dnppehrn Msafttfilje e^rhnllcnf DnrftrldiTtf^ TOn 
Aquitaine oiier buteune, il«r Niuue wuril «laioois ver- 
■ifatbt gebmacbt, von Laagaedec and Gaacogae, theil« 

Afltaa fiegvedcfi genan entchdhk aa maAeaf (b«(lt tn tfa 

vielen Ad^'!"Hl[/^» imH dir in dm ,ini];:^r[i»pr iirwl m^Hf'^en Krie- 
gen BMritwturtlig gewordenen Ocie angeben stt beanea. 

fta» Xa TaibMMrad« SliahMlcr In der HualkMlat Z«lB*aaf« 
> — Aageaaei« «latt M|««Mta> 



m, 26. Fraskreicli vön 1461 Vit 1610. 
CHtoofs FrmBkreieli ttft«]i dm Frie^ 
den von Bretignj, 1360 (m fio. 25 
gehürig) und Paris am Ende de« XVL 

Jahrhunderts. 

Dieie« Blatt enthilt die Periode Frankreieb« tou Regie- 
raagr- Antritte Ladwig XI. bii nana Tedo Heinrich IV. und 
damit jenaa Zeitraum, in welchem lelt Fcens II. 1559 die bln- 
tiipm Belifieaakriefle da« Laad aorätteiea.. Dia gmCiea Fa- 
■OhaHwa «Maa i« Larfe «am Zailnawa« allmttilig aa die 
Krono luauigelaUen uad «päterlün iwar öfter nocli ilcreti Ti- 
tel und NaUnieCning, keine«»eg« aber eine io ausgebreitete 
■anaabaCt nb^ «Mte, wie vor Ludw^ XI. «a üa ViU 
France verliehen worden. Mit denn Regierung«antrilte Hein- 
ricli IV. Bcii drni Uauio Bourbun-Vendo^nie war eniltich euch 
da«, niclu wie einige Gflochicbtachraiber ragen, kleine, ran- 
4mi bidnaliiai« Bmitatham d i mi « Sveig«« aa dia Knaa ge- 
tadaaea. E« tH aaf der KeKe Maa b«aädiaet, aad amTafate 

beinnlie f;i\n.'. G ,i l o fr 1. 1- ( ilii- 1!; litzpngcn ^ff II, lii.tr Al- 
bret, Armagnai; nnd Foix waren an I<a«arra uo^.vea 
Umm n BoiH>ea>Vealiim« fihagt)* mm Oa jana^ai Pa- 
rigord, lilmoiiin nn<i Rorertjuo, dann Aniprücbe auf 
Ageneii and Qaercjr, in Litagucdoc die Vicomtd von 
Karbeaae, foraer daa Ha w g i hnm Vendo«»e; m Malae 
4aa MaiiatUiiia Baaaaamt mit Cbaia»« Oaatia* and 
La n«eba aai «Billcli 4fe GiaiwlH« Warle ia der Pi- 
cardio. Die rielen, über gHnx Fraakreicli zcrutronteo Herr- 

aaliatoa im Hmmi Gaiaa» 4m mtrbtiy»«« aaah Mi- 



alglidiea, 4a< grtm anaogen*). AaAar 
liieteri v uren noch, Vnuigli« lif n Aljjwcipunppn an^'^chürifr, jene 
derJUänaar Baatbea-Moatpenaier nad Boarboa-Cead^ 
■ii laiw vaa Off1daae*Laaf aavtlla a wi iaai a a BnlHa 

atad etofeft, letztere f(r!h licieichnet. l'iitcr den liTjripm Fa- 
milien batt«a die von Kohan, La iremouiile, Nogaret, 
Levii, Sally, Geaiaga, Crnaael, Nemawa ^wmir 
elaaader Ter«rhied«B«B Gliedera der Uiaaer SaToyaa aad 
Ferrara aaatüadig), Laxembarg «to. di« badeirteBiien B» 

Dia eiaa 4ar TfefeatAtttaat Fvaabralah ■•«h ätm 

Fricilnn > nn Hrelipny, prliürL 7iir rnrigen Niunmer und 
iat bereiu dort erwähnt. Die aweite enthält eine deCattUtte 
Bawlillaag <«a aagaa— laa Faya Bacaa^aia, 4m Ml liaf> 

»ten cnp'lisrli getilieben^n ond erst 155!? xnn dt>n FrnMMten 
eroberten Gebieten Ton Cailiii», diu CiruUijlitttten Gaitae. 
Oye aad Herr^rhaft Ardre* umlatsend. Den dritten Oartoa 
•adlkk yjdat ma aaafiihrUDher Flaa vi« Pada mm Bada 
daa IVI. Jahvhaadert«, geral« BÜllB Ia 4mf BmMiA» 
birchliclten Wirren mit An<;iilip aflfl 
vardeaen Gehiadat f^tuBma etc. 



N«. II. Frankr^ieli 1616 bia 1T06^ 

NeVenkarten : ITmgebvng von Paris; 
Farii am «nd« dea XVIII. Jahr- 
hnnderta. 

Mit illrBrr Nummer Ist iMr Ces<liirbte Frankrrirh; bk 

berab anm Au«bradM der Uewelaliea geführt, mit wekbet 



■paRNfUmhi 



de« Laade« 



Stc umfafiit die MrE-irriiTi<;^rcit «ler letTtea, tIot [/udwige, 

bis xuLci XVI., aattucUiK, jeu« de« Kai«erreiclu aiugc- 
annmen, die glinxeodste Fntnkrcicb«, in welcher, aach töI- 
liger AraadiniBi aad Befeatigaag im UiMfa» «aiaa AuiMi- 
toag aacfe OMea bin begann, wo itai Körfgraicb« tialMI 
von Flandern, dann Lothringen, PÜi- tf-, die Fr»n- 
che Cemt«^ eiaimtlinh auf liakeelea and aar Schwachltoatacb- 
laai« a r yaiia a «ardea. Im SUaa ward RavaellU» valR 

Ludwi/i; XM , in Itnlicn CnrsiVa tintrr I,!id»>i<r XV. damit 
vereinigt, lia^ iiaupteugeninerk war bti (ttiüeui HIalte dar- 
aaf gerichtet, eiae genane Darttelhing der Gouvemenienti' 
Eintbeiinng in geben, und dabei alle bbänera la»d« flMrflt ir 
eben Benenauagen anfienffibrca. Die ^'uNa der efaten «ind 
mit stehender Schrift, die letatem curtiv eingetragen ; die II- 
lamiaicaag nach d«a Gomranwmeata. Fetacc wnrdea auch 



tf-r dciitn jene des neutrn }lau4e* Orlcan», iib«tainiiiead vo« 
Fbiüpp, dam BraABr li«id«ig XiV., d«n er»l«a l'UU üa&diimM, 



') ImhOmK^h wnri* Met 4— HeTi«|tlhitm Ii n t k r I ■ gr » «Ii Ia 
i1c«,;7 ,1,. ilsL-e» Guluc •■feci.'brn, ij l-u'^rr Ucnennuiiir •tfr«( 
^■aaraen aur iea jasgerB Kwdg« de« lotariigiMiMB *•«••• «e* 



Digrtized by Google 



No. nie Republik imd da« Kabertfanni Fkankrekh etc. Sl 



Bit möi^Iicluier Aiuführltchkelt and G«Baiilglwit aogcgebcn 
Um Ok fiwwiMiiJm Bwrwigfl nlw U*iri( XUI. Hi 

tterdam , g«g«n Drutsrlilnnd hin hU l'lni nnl in luiüaa bl« 
Mailwii mn^idchot, lo dab die gMannlca Osterreichi- 
ffcke« lVI«4erl«a4« nd Im gmw 8av«yli«1l« 6«fel«t, 

«ihrer i9 rfirifr Periode Tn Vrir^^vc^-icMf^dMM flbuMit'kV- 
MMideri wichtig, noch dtir^iul i'iuU landM. 

Um OvIom tliid düneu Blatte beigegeben i 1) eiae Karte 
dar DmifeKend tob Paris, mit Aagaha altek tMr ainiger- 
ailibeB -«-icluifen Orte auf 8 Lienea in dar Raad«, «ad t) ein 
genauer I'Ian der Stadt aelbat, alle währcnl !< r llerolu- 
iioa nmltwärdig gevaideBea fkMad«, PläUo etc. enttaallaad. 



Ko» 28. Die Republik und das Kai- 
serthuin Fraiikriich mit sciuen 
Bundes-Staattiii. Ndbenkarte: die 

Diem Blatt amflAt die aeneate Periode der GeadUehta 
AwAniAa m 19* bta Ittft, «ad bot dardi «iMVaaklda^ 

lang de« Maarwiabea Baum dar, r. },\, \(j;i|ir !, ATmlru^, W'ixr- 
adiao Bad Ragata aatiodehaen, nod m lutl einem Blatte alle, 
!■ im IslagM lletea bevq^ ZelliWHBee omrlctrürdig gc- 
wordenpn Orte nnd T.unf^fralitbfllnn^rn . mit Amnahme TOn 
Rofaland, Tortuga.], dnu ludhchen b|taiiieii und Ac^jpten to- 
naameaiaatellen. Die Gtdaaan Prankrckb« «ad fai Qifw gröf*- 
taa Ita Md a h i i ag dai|aalelk, «I« ala N^alaaa im Mm ISM 
Int Wm^sii OeabcMuda aocfi arwaftcrt featte , yn er die, Rd- 

hrr 7triN nlicinlnind f; r!i ü riprn , Tlii'iln liia T.üIiOil» h'n iiTirif». 

Vim» tat gegdbenea Zettranme aiit Frank reicJi Ttfctnigt w«r- 

tind di<? f^^^^rp P(>nennung mit panictirter Schrift r?np-»'tni(r»'n. 
Die mit Frankrfirli enger verbnadeaea Staaten «ind mit ver- 
wandten Farben, der Bheinbnnd nach »«Iner innern 
Ab^rüznng nad nit dem , dem KSnige von Sachau gabdri* 
gen Henogthom Wnracbna getb, im f reuftlaeli* Qabtet 
''lau, im» öaterreichliche rolA bexeichaet. Eirea inter- 
«anntaai Vergleich dirSa diaaea Matt natl.M«. B geben, daa 
hl ghtchaiB MaaailA« daa Varfhag «an BaMM Kwb daa 

Groden rfnrKtrllr, mit driii ^Japiilrcin sicli sn :rrrne vergUch, 
«od in gar oiaacber BesitB^uuig, *o auch iu «einem VerluUt- 
alaie ta den d a ilwh — Fl H la«, üMtag« tealhada Taigkfaha- 

penltte bietet. 

Ale Carton wnrde dieser Nummer ein dctaillirtea K i r tchea 
der Vandde beigegeben, am darauf die WcchieUUle dteeea 
— i ga i ihi ikh a« ii a a ra Kffcfti Taria*gaa la 



No. 29. Frankreichs ältt r« kirchliche 
l^iutiieilung bis zum J ahre 1322. 
Outoa: Fr«iikfeiohi klrelili«li« Bi«^ 
theiUiig TOD bU %mr Bevo' 

Hiion. 

Mh diwcr Jfninni' r t,-t ein Sehnntädc la \ii Tl Lv r^f t pn. 
Die birchliche Eintlieiluog von Frankrcidi, vie »elbe bi* atf 
Pabtt Johann \\U. haataad; iaa B*eh laa JAtgawar-KtlagaB 
liadeatcnde Vcnindemngen fin S»('^n fic'» Fjttntir« rorniitiin, 
leigt daa UAUctblatt, d«j in Bcgr«iti»uti)^ der eiszelncn U'm- 
aeaen, Angabe der Klötter etc. ganz dirtclbe Blaiichhiaif Im^ 
wie daa erwihate, Daataehlaad betreffeade. 

Var Outaa, dar die aeaere llreUtdie Ctafhcthag Ma 
BeTolntioB ealhilt, engt melirere Veränderungen, welche 
beraila, wie acbaa geaagt, anter Jobana XXn. begonnen 
hattaa. IN a aal i warda ha aUHdu« Thalia wa Baargaa 
Alliy TUTO Metmpolltansitie «rhtilx-n nntl demiülbcn Ca- 
horf, Kodex und Mendo, nebit den ncuerrichtctea Caatrca 
und Valeni al« SufTnigano untergeben. Von Narbonna 
ward Toaloaae al« Erutift abgerietea, welche« aU Suflira- 
gaae die, aimmtlich tn fröhem eigenen Gebiete errichteten 
liiMhüiaer von Montanbaa, Lombea, Kleax, St. Pe- 
poal, Paniera nad Mirapaix «iJbiall. ha gekliichea Oa- 
fckto vea Harbaaaa «ardaa aa Alath and 8t Paar aaaa 
Bi&thnmrr pr^rründet Unter Clcmcn« VITI. wurde 1602 der 
Sita de« Bifsthuuu von Elaa auch Perpignan veraetat. 
Sahaa lg» wäre, die weuHcbaa Oiattkda daa gtaftMi Bib- 
thoau Ton Poitiera abgetrennt, and iwci nene Sitze zu Ln- 
fon nnd Mallegaii errichtet, letstrrcr jedoch 1632 nach 
la Rocbcllc verlegt woftdea* Pari« wurde IttSdafdi flt^ 
gar 3LV. aaa 8aaa «hgariawa, aar Metrepala aehnbaa aal' 
deiaaalbea die Biaehdfe vaa Chartret, Orleaaa, Meaaa 
nnd B 1 II i - i'.nirr^'i-hen. 

Im Lauf« de» kVl. Jahrbaadorta wardea aach ia dar fraa- 



vorgenommtn. Im Jnhr« 1559 Irrnnfr nämlich Panl IV. die 
nürdliclien Thcilc de» Illieiinficr und Küliner ErzbiTütha- 
roe« Ton dicMn Metr«]iolan aad gründete daaelbat die drei nenea 
Jbaalttta raa Caaihraj, Maekela aad Utvaclii. Erela- 
ree erhielt die BMiwa BlIMMtaor vea Arraa aal Taar- 
nav, und die im telLrn Jahr« neucrrichteten von Xamur 
end St. Omer tu SniTraganen. tlatcr Hecheln worden die 
^baaUb «Aauadlcli aoa gegründatea EfthtMaw» t«b Aat- 
wrr|rri, Crnt. Brügge, Ypern, Boerm o ii S c und daa 
bald pritic^UiUiM Ii gewordene lleraagaabaael» geatclU. 

DiePrdvin/ MD Utrecht folgte aalt daa Balfti^MdMril^ 
tea roa Middelburg, Hartem, Deventer, Lenwarden 
und OrSningen gieichlhll« hold dar BcCiHViatloa. 19S0 war 
auch durch Pin« IV. der BitaftKatti fva Tavaaasa« aach 

Boulorn« rerlegt worden. 



Bamliexgf im Augutt l&W. 



V. fipRUMBR, 

ObarUaataaaat 
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Nachschrift. Für die nichstfotgende IV^ Udtnag iind bflMÜf im Stich ^ftfindlich 
wkI zam Theil der Beepd^gnng nahe: 

Db IfaoUidM litthittnf 

Di« OMend ra l%iL 



n Pfesv«- 



MB mm Lmjm kb UB «. 
Db OrtmlSader bb 1778. "~ ^ 

n^m. Olt auTCiNBM iMm Ut Mf Wilhda 

Inaalii in Vitt, hluth. — Ow B«ara dea Porth. 

No. tL Die MiiiiiMiH Imm «m Wilkdai tat Erobww llt nui DngiMiMiMliltt M 
148S. — MAwkailra: Die SeUeaht M BnanoekbonM 94. Jnai ISI4. — Di« «et«« TfcieMi. — 
Jio. O. Di* ■u u wwMa In» erft IM. — Nebariwteat IHe «|lieaii. 

Glutzow. 

No. tt. Die ■RimtcRK« Innvn nach ihrer klrchllchon Elnthdlnng bli lar Reformutloa. 

N«. M. G»oi<aBiT«nniaii iümmtlichk BMiTWiioBii mit Angabe Ihrer Erwerbangneit. — Mebcafcerton ■• Torder- 

nn 1760. — Kord-Amrric» liii 1 78i. • 

Xaaichet werde« hierauf die Kartea aar Geichichte Spaaieiu und Porlngak (ölgeil* 



rOket der btitti- 
Londoa im Mitteleher. 



0itUcti|itioii0 Tltt^eige. 

Hr. jr. H. HAller'B 
(eogiaphilch-itatia tische s 

HandwSrterbach 

über «Ue Theile der £rde 

mit betondprer 

Ber&ckticbtlguug des Stielcr'scben Hand-AUaMea. 
CMIui, M Jnata« P eilfcca b UM. 

t>ai 9iiMttnm ci^ilt tu bicfcm SQcrfr btn fd?on lin^fl beab^ 
fi(^H0tcn Qommcntac jium 6 1 i c I r r'fdjcn 4)anb ■ XtlOb , ^uBicid] 
ober auii) fin allatmfinf« gtograpbifd) • ftJtillifclji't. KlUnicilud), 
)0(ld}t< nturm öbnlidjfn (Scfcbfinunatn an ScUftdntiistttc (btr 
t. Sonb A — K (ntb^lt fl<S(n SOOOO Xrtitd) unb ®<nouigt(it 
fibrrtrtffen bäift(. X)n ^aupttioritu«; bcfTeibtn brßtbt nid^flbcm 
bartn/ bäf tit auf^tnommtncn 9ianicn fid) iritilid) auf b<n b{< 
flcn Jtarttn, wtldjc anci(annt(cmaa^«n bcm @ti(ltc'fd}cn Ktlat 
|um örunbe litgcn, finbtn, baj fie natf) Oriflinal» GufUcn cb« 
aa4l amtlidjcn 9{a(t)nd)tfn b<nc^({gt, ba^ bie stf^rnkitigt ta^t 
feCK Crt(, b(c Sauf btc ^läfft, bic Kidjtunfl btt (jtcbtr^t genau 
«■motiicii fmb. — Um bic Knfctaffun^ mbglic^ll lu (rltidjttrn, i)at 
|<cBni(Sfr (inen nur bi< jur d(>t btr btcctjiebtnben S?»nbigun9 
Mi Vaaifa (Ktc^nbcn iafirtl nicbriflin 6ub[cTtption<preit bafüt 
«agefct^ arik iomk vw Z^u. ffe bcn cfrrn ccfd^Rcam 
EoMa BMal, dU B wiil eb a« A—K «nd eii «anHlagifehea 

lfauaein>eneiftiiiift mheaandt 40 Begeo itnk. 
Dieftr SPant, b^r aud; in feiner t^pograpdifc^tn (Stnridjtunj an« 
fpi(d)(n K-.xi' , luqt in allen SBu^lbanbluncicn jui (Sin' 
ftdjt vcr, 'c bj|i 3<b(rtnann fi(i «on btm 93(Tttl nnb btr 
ffiraudjbarfcit tci 'iätxii Uidjt burdj tfgtnt Ifnft^t Ittbtrjrngung 
«<ifd)aff(n (ann. 

Bbrohavb* 

physikalischem Alias 



in Jahr 1840 die Vt* a. Tiu Lief. 0««<« "> * Ti»!''- ><» 

8lAwp(.-Frei*) erechicnen, enlhaltcnd i an« der I. Abth. Me- 
leorologtes no. 7. IVtndkarte der Erde; — au der II. Abih. 
Hydrompliiei P^nikal. äartt vom htdittken Mttrc; — au« 
d^ nC Alak. G e J e g iei N*. 1. DU 
dar «Haa IFaft Immdwm im M 



New 8. 




tcMc, Kmnmm vm 

SU—i - am dar IV. AbA.' Hegacd^wt Re. 1. 

tendt Kurt* der flwgaetfMftea Afcrldicae «ad FnwMfle« 
Marcatort Pr^feetioa; Ko. S. JCarl« der laagaetfifbra Ifirf- 
diaae «ad Ron-olMen in >(ereegraph. Polerviojection ; — aaa 
dar V. Abdk PlIaBMngeograflilBi N«. I. Vnhnitiia^Uwukm 
der aiektigttm Kmktifgtwädm f Ne. S. lUcUarücAe Danttt^ 
lung der Staütttk de* OewicktnMkea ; No. 4. B9Umi$eb-g9^ 
grapkitek - itatUtUehe Karte von Kuropa. 



AU „Supplement zu Sticlcr'i Schul-. ■itltu" «iiid ertchie 

Vfinf Mchul- Karten saruhyiiiluaischea IM- 
kande , von Wm» Wi» ■ävnaMaa* nioak Pinie 

J, l'hlr. (3«) Kr.). 
^<iii inclircrcn Seiten atifpefurdcrt , elneo AlMSOg aaa 
Bcrf^haus' groj'sem phyiikal. Allan crachrincn so Lueea, genög- 
len Vcrfutter und Verleiher dieser ehrenden AafTurderung', ia- 
drin lie, hri der Wahl der dHrzuitellenden Gegenttände die 
Wim. che eine« whliieiiia Schulnianne* ia liid Hnnfii hleed 
berüduichligend , Torlänfig folgeode fmf Blätter (t«ch«n lie- 
ben, welche mit dem Sueler'icben Schul-Allas fortlaufead 
nomerirt «ind: Mo. XXI. hothcrmen- Karle der Erde: No. WIl. 
Wirme - yerbräiung in Raropa; N«. XXIII. I'ijrhrdtung der 
Bäume in Bwepa{ K«. XXIV. l'rrftreiftHig der Pflanzen auf 
den Bergtm, ia der beir«ea, gemJüiigteB and Iialtea Zoae. 
ZiuMcli Mit eiw DanlMmr dtr £am- «ad Ci/fMikm 
dtfM^pkmm. He. mTTvtnitmg itr XdtmrgmMm 
tu Buf^ftu 

^Imanacl) für 1840. 

Uftv 0iUi)run^ und Untrr^aUun^ 
«■f htm 

)trCO-, fiam-, Völker- aa¥ 0U«tf ahaakr 
scieibMtt 
Ma 

^niirtcJ) Ikcfiimf. 

Sitttct Sa^teang. ^rcil: 2 3ilc. 

Diefei in^altrcid}«, mit Sb. yippifl'« fBilbad, eiacr 
JCartc von eub'Xftica unb einte Xarte bec nrurrn Qrfot« 
(djungen on ber arttifcben Jtüfie Umttita't autgeflattttc 

Eig bietet ben greunben brt (Srbtunbe in mannicbfaltigem Se<|< 
»{^tjy jB Bb iBtcccffenti 2>atflcasiig(n Ml foft alba daMigai 
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No. ShtPC., ;pie'C|>ittee-Läntler, Polen «nd 
. . iltitlmttii' i». Anböge d«i XIll*" 
Ja1ir1iiind«rta. ' " 

•■ •• •■■•»Ml' ' ■ . •'•'•iSl« I > •' • • 

hanf>« drr dnrnnf hrlinnifrlttn LSnder IIB ■stürlicTiaten an die 
Kartea tm DeotMUcnd, sadi deaen «• indi, Mioer Nmamcr 
Miftl,- rihg wii lrt fal' warten arnft. 1!« «oMUt, nfMMl'g«- 

tremitcn Alilheüitngcn , die OaMlcHnnf; drr Ostsee - Llndfr, 
Jetxt unter dem Scepter Ton Preurseo nnd Rufiiiand, ron ihrer 
•ntaa genanem hiatoriKAen Begrfindang im ^11. Jnhrhondwi 
M« M iem Zebp«illiM die, hier em iridItigM iMcli 

UKNindm gcitUtcAen'Rltte^uten antergehen, Ae CfiMtMelMe 
Ptflnfttini, da« erhlich ta ein deattcbn Bant fällt, mtt je- 
Mr vMOMteciitaai vandidlkh^ tte CMkiefcM 4«r aMKchen 

, and früher dtm Orden der Srh» ( rtritter (telt I2S8 mit dem 
I BUter T«reini|^) sehdric, ia jene voa Scinredea 
hHm, Mi «oanHlk MMtaB vte- Jko'lTia 
iM Oute in den Betits RuTiTand^ Icrimmt. 

Die ertte Abdieilniig nntere« Blattes itt In den Ilauptzngen 
MlworfcB nmeh „Pa&tt Sj^raehe, /ibttammiini^ und OetcMAtt 
•am iiefami efe. U$ sur Jtrn/iiArttiif "tfe* CkrittmtikMU, •»'( 
Eartt'*, nach »fH«!«'* B'tt'^äfm m«{ fll>*A««k «Hr GetdUdbfe 
von Rrtk- tnd kurlan(F\ trtaer nach „Jtferlrrt dir ForatU tAtf* 
la»d$ (mit Kart^ üit uanm'jii^iA« v^ Wärne'f madk ^JibH 
tun", aach „SchUmn.eudMf «m UMmam/*, „Fa^ff» «atf 
.V(fn;. /v C< schichten von Preti/«n", ao wie der in erttern Wer- 
ke enthalienea Uefflicben Bargenkarte PreaGieaa aar Zdt dea 
^^tadiM fOrtaif. JSfaaa A^Arftafg , mahf^i dta Jfnlu^ 
lirhc Periode dieser Lünder, wo »ich «aa Heidentnnni am iSng- 
ilea ia Earep« aad hl« herab kt tiaa^ xhl.Mlir1i4iidert' erhielt. 

Die Bewohner dereelbea geh5ren iwei enropiicchen Haapt- 
^nMOumkl «;'lM'ivw''-<'Mf 4ar Kifati Utim ^midA- 

ifec-'-' Mft niiWnlirabiuwrfi'«%««ii»ii«B,'^iiiki, xWAa^' 

»farotfc hezeilälU^''liltn>l iettlirhrn, xirlrlwr. nnrli einer n«n 

bat allgaoMiA' glUtfg' |i|bworden«k AnBabne, eine Abxweigaag 
im flitviaehaa HaopManMa M. ffrf* Ia talaaai Waritot 

nElymologUche ^ortchvngr» imf i'c'n Cciafe der hdfigcfma- 
"McAe« ^racAcB, mit ic»md«rcr BaMimg »mf-Lmtmnmml- 



\ 



tKNf te 

CotAi'td^en. Lcmgo\SSS" tagt hierüber- „rnbennlntfi nndTor- 
artheil liabea dem Altprear>itchea, dem Preaf*ttch - LiUani- 
•chen, aanunt deaa Tflaariaehtern SchaBaiticchca nad dem Let« 
tiicheB elaan Ptaia aater dea SUviaeWa S fiaeh a a Tanraigacti 
daa Prevraiadi-UttaBiadw, wie ea bei UiM» varHagt, daif Mk 
nicht bloa unter jenen, amidem ab lebende Sprache nnter dea- 
fadfft.8«adw(l||iftaiteB, wl^. a^M. wMidMa piM. Am 
Inhea Vanagaa iar aHatÜ i lai MaWfaa Tiaae tiliaiia.* 1ffir 
Mir«Ter«taad und Elnieitigkeit haben dieaer, ia {l>r«aiKerBe 
icht aUfiacheB Klaaae di« NameB dea Leltiach-Goüii- 
aebea, oder jaiatiadi-flBaWitt Btiäiiaaa beOegea ' Miaaat 
flnnitchc Reatandiheil«, radiCenf tehr apit alnl^anWIe deot- 
•che, auch polnitche and mtaiacfae Lelraw{hrtar''kiai je nach 
der Lage nnd dea TeriiiUaba^B ditaer Sprachen dteaeia hetge- 
ntaditi id^ ab« WgmStOa/at mmiimu im Ckaadatoff 
entadieUat Uer tfimMMlHßml^. ' •> > • 

Dieae, hier in ihrer «fidlichtled Anadehanng TerhMnital 
fiBBiaehea TSlker aerhlleB ta l)KatheB iaiRaciaaiOT, 
swiadtaa tei ri||laAainiiaMaaia (dhar IIHMIKHi)' «N HH« 
Peipus See (Tachnden-Meer) liegenden Rafblnael nad auf dea 
vorliegenden In«eln Oeiel nnd Bagoe, dann 2) Liren, welche 
•piter der ganien Unlbini«! dea Maawa gegehea, anf beiden 
KSalen dea riglachen Bnteaa. Die al wdi iaiwi— Pal waklwl * 
langen and ilteatea beJtlalaehea, an «le onMk iIIiMMMb'Wu- 
gen, ani den frnheaten Stlftnaga-Vrkunden b«kamft geworden, 
teu- die^ Ia dea hluagtn Kiinprea bei Ch ri atiaalalni^g de^ 
Itaadea laaitwhdlg gewoideueu Orte glU Hvllk 

Südlich Ton die«en finniiclien Stüromen laf^ «wUeheti dem 
52 n. 57sten Breite- n. M— 45iten Lbgegrad In den Ebenen, wei- 
die die DAnat, "der Kiemea und die Waichtel dnrebitrSnen, du 
Land der liCttitchen Völker. ¥.4 xerflel wieder in Balg w ida 
Hauptabtheilungen : 1) L e 1 1 1 a n d (Lotwn) nCrdUdl ibr l>naa 
xwlachen ru*»Uchen Shiren und iivitchen Vftlkern einf^eholMfl', 
S)K arUi< o4ar Kort «Wi biltftehen MMre and danr ttehdwü 

-udli. In [1 T Ter der Düna; 4) da« clpenlUclie Kernlaod Llt- 
tBaala oder I^etowa, oüt aeiacr a^Urtiiche« VatcffahtbeilMg^ 

zoeret tmi die Mitfr ilet \1 JafiAtondertf nnter nie1irerf«n Ft»«' 
aten, dfa alch von der UbecberhÜnft derIU»*cn frei mochtea 

( üigiiizea by vux 



No.22\il22^. Ostsee-Länder imXIII. J. etc. — !No. 30. Die Brit. Ins. bis 1066. 



itM, (piter TT1 cn hnhrr Annlelinunj^ und Macht g-^-Inngtc 
GroCifürtteiiihuai Lälhüuen lu bilden DnÜDg ; endiir.li 5) Preu- 
fcen (Prottla) t-ndun;^ den Kiuteii der Oittee von Gdwtk Mf 
nr ScbalBoiichen GriosÜMle Ktaipedgj nler miiihtrf «iogtei- 
fender, wohlgi^liederier ketdelicli^lilemvlilwlMr HtmÄilk, 

dit: sii Ii , i'iilfri Miil .Inn t.iuidc diiii li.iii.^ i'/uhl fertig Wpr- 

deu knnnte, und 122b die deotfcbm OrdenmUer sa UUfe rief, 
■Mh BqUirfgei Mnli|*aa Ktopha !• «in« clUr1itHdb>UenTCM- 

^trtü^tlie. Im Offen tin<l S ifirn m (irden die Obj^elSpHler 
von dem bereit« zu f^ruUer Maclu und Aiisdeiuiang ^langten tla- 
vUchra Reiche der Nurfakuinmeii Rarik« umfarft; welehe auch 
dte«e Gränslande in An*pnich nahmen, nnd durch fortdauernde 



an Vafm ItSmiBt. Nbr Corlaad nad S<!ni^Rl1fn hlerbea, aber 
ebcnfitlU alt weltllchee Hersogthnm Kur i and anter Ut- 
thaaijclMr ^Hoheit feit dem Wilca«r V«rCr«^ im TVotenaber 
na, «• iac^ iM'oMgM Thoiliugaa boatäligt wvtdaa, dir 
PkHiille der letataa Reeraeiftme Gsftftsnff JTetffer. 

Ilic Iviirifj K'i^'t in Trcur<iTi Jlr , LtTcK« iclt Jen ältcttro 

Zeiten li»r(beal«ndeae Uinibeiiang in Länder, darch vekbe 
die SU» 4er Gefeled{rer nd Kwifcw wT 4m liimliilii 

{Ih^eMbarg^il rcrthptit WOMn. ^ ^ J-TrflRnrt hrtfte Firh rfir 
frühere Benennung allrnählig verloren nnd daf Land war, 
eufnr de« bedeutenden rcrritorial-Be«Uauagen de« EraUi' 
thamt Riga, nad der BiatbüJiMr vea Dvrpal, Reval, Oe< 
•el und K«rl««d, vi* denen dea Heerneiatari nd 



Kriege von Lettland die Prorint Lctigdla, roa K«diland Uo- 
gannia abgerinMn hatten, wie ihnen denn auch die jVnepiti der [ L nnd man eil alU j^lelrhfalli in Kointba r e i e M 

DtlraelltsBiea — Imui 41« Jatwig«* nnd 4ie Mdßdier 

«uliiioodcti Golädea mterirerfea voreiTf Freufttcn war im 
Wcftcn vea fff«) gepMaeria^lMo Laiide (I^Kae^j^n, fm Süden 

»rl ri l ' .5 I > ««'Mi Jll.'.": ■ 
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Nd« 22^. i)ie OrtTensgebiete in Preufsen 
.,MBd,.hlf\*ä4Mikill^:^i MMd 1562. 

' • 1 V ' • ■ r Mt /, • • . . f 
Diftf Knrfr 7r!gt drn t'juraiig de* geaaumtea Ordentge- 
lüttcM aa dcf Ü^iUee, lina teino grvCtte Moclit and Ayeddu^ung 
Auffinge du \V. Jahrhundert« erreicht Ikatte. ?0B IMae- 
muk ward ld4? EtthJapd ,«'''^Ai>ft, weichet aiach von daher 
■Bant aain ,p«ri»l^i||iHa^!: bebehrt and «ntcrworfan werden 
war. Vnn Litihauen wurde 1382 SsnfBaiten bie an den Diihi«- 
FluA^fürvorbcBi ;Wi'(>Ji 004 4^it gfßu G«thlaii.d kam 
UW,m.4m.PMw:, iMlehm im KaUer Sigmii^.vneh die 
Nennark .vorkaui^. Vqn i1i(«cr '/:< U nn beginne« aber be- 
^dige V^tye j^it Pole« iib4 Littbwtea und ia Faiga doncl- 



andlich durch rfp» thorner Frieden WS6 dir Murht de« Orden« 
gebrecbvQ und der ganxe we«tliche Tbeil l'reufikeaii - uuf dv.i 
Karte beaoadera l*exeichnet aa Peleo abgetreten, der iteit 
•l4..I(^ea «en die««r Knw« «oiflaage» ww4flB «fate. So 
daaerte in Preul«en die Ord^lramdHill aoeh \U ISK, we 
lieh der letzte Mcittcr, JUtretkl «on BrandtnluTf^-Kulmkach 
al« wfditidicB liaru^ erltlirM, iM^ aafloicb aar Uubariachaa 
CaafaMbM 4lMwtn|t, «Midt <iiiim.wptli i ^a . aa t i iro B a al J ni a g «» 

ßeich.kürper cinterleilil warde< j ' 

In Lieflaad batle . «ahsB oelt den thonier Friedea dia 
Verbindnng mit Prevr«ea nur melir demMamen nach bettasdeo, 
and da» Land war aster eigenen Uaermciatera beinahe, aeil 
d^r SdM>'i*''*>i'S Prenftrm litt aber gaas naabbäogig ge< 
iqprfta«^ ^«.«fidi Uap^ fmjf^\gt iRMfor aegituwg«« und be- 
•liadlgar AaflUla 4«r VacMorv 15W 4aa ÜMtt dea Biacbofa 

T«inO<ierI im U Jnriiirirl , IVi'l i;iuii E.tlilaiiil an Sr1\ w rd«-n, 

dfe A^^^^ff Thcil wit.Oerfi^t: und Aorra a» Ra^rlaad and 



IKe Metami Otftam «nflialtea: 1) Diö'ITngage'all'irM 

Riga, bcnir rVrnsw F rrh "rijen der, in jener Gegend Torgeblp 
icnen hdnßgea Kliu|)fe wuuentlich in den inaera Kriege«- 

M« ktr»hU«Ji»tSlMk«tl«ar<«r aatbM.LtB- 
der bis an r Ref ermation. r 

Die gcjammten an der 0*t««e bestehenden Biffthüuter wnr- 
iaa ^m, aeit ISIS luni Lnliittlimu erh(»benea Riga «alerge- 
bon. Wie IMf IP. 4«a.HanfiM.aHfa die Graaae4.4Mr mltliak« 
Be*itxungea 4feear Bifathamr oeigt, ao gibt tliaaee CMa 

jene ihrL T ^'i idttirtkL-ii Jürl^diction, 1^« find dieft dber: Dix 

Bi£>thmu in Cfaaim; du Bilatfcaii^ Pomeiaaiea au« dem 
Wim MarUavarJeri W«aaii»« *) adt 4«Hi Slaa ia 

II ci Üb erg. früher in ßniBaabarg, Satnland Silz In Flirb- 
hauaen, tinrland Sita fröber SeUfaurg «ittnn Pilteij, Hi- 
ga lelbtt, mit dem ersten Sitae iaUakül), Dorpat, nad eod* 
lieh Oeael, frdbar ia Leal, dann ia Habtal. Das Bifelbaa 
für IQetlihiad a« Reral itand a|# «oa dea Diaaa kecriodet 
unter dcat.JB y^M w fc afc . .fw Lbb4 ChHinliiga) aidibtai 
Schwcdea. 

8) Die Oftaealiadar bla 17TS. IM* vaa 4«r ÜIHi 

dea XV'I. JiifirliLln Jcrtl Ijiä zlllil o\)vn iint^r^rljciifn J:j!lrr in 

diäten Gegeaden wichtig gewerdenen Orte, m wie die, damah 
taBfB4w Eiatbeilaitg. »ach «akfan Livlaad oater t^üi» 

i\f^r\i, änr<cr«t blattgea Kriegen ertt unter polnischer, dann 
unter .cbweditcher HerTichaft «ich bcbnd, und endlich vo« 
de« Rotten unterworfen wurde, denen ancfa 1796 der letlM 
Roil «ifnar UarracMA ia 4iaaaB Gage«4en, das IIera«g|kMi 
KvrlMri pila^tM 4w <Im|WII»m4 diaiac Cartwu. 



Aach bei 4er Folge ron Karton, welch« GraA^taoalef 
oad Irland betreffca, maohtea lich im Verlaufs der Arbeit, 
cur Uaterbrtogang 4oa rorliaadaaea äbaoni^Gbaii Halariab ttitt 
deü aafiug« prtgektIxM M WUlW,, tew Iii 
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Das orite, TOflicfi^»<!e, «Heat ■lU'BrplMi™^ A^r er»t«n ra\\- 
(clallorlichon Gi:«cliiclu«periode liiesrr lii»etu bii xu itm Zeit- 
ptmkie. iti vt-lcbcm lia* ang;Bl««ch«itchc T«rebts Reich durch 
^yiA.i.i;,k« SdiiMlH bcgr MwlMigi l)i6fi iM IlioiaMiim 
«atMfag; Di« OnnMag* 4toMM BItItM UliM 41« traffHdM 
Karte, die «ich im er«t<>n Thril« von La|>|>enbprgii Gmrhirhte 
Ton England bofindrt, aaf welcher aar »tr weitern VervoUftäa- 
«smg dl* wefiiiiifclw MUeelia Heeew—gwi wu* Ctai- 



drn , sn«In Alt einif^rr LIeincrer S< hUchtfalder beigefögt war. 
ileD , welche Linf^ard angibt. lliBiiebtlirh Wale» wurde d(e 
1725 en Londee ertchieacae eehr ■ntführiiche Topogmphie 
und G«4ohicbte dieeae Lande« beanixL Die B«*ilxangc-n drr 
Dänen, wi« eei h e iai Vertrage mit Alfired oai 890 fetlgp^pui 
worden «lad, aut Eiaechlnf« der •ogeaaanten dfinitchen Pünf- 
■iftiteStMirard. LI»«*l4i,K»liUf ha«, Derhjvod Lei- 
«eeter, iM nf mmmt Rarto ioMb atM <fii iiilii r fm i8 mhe 

itud ee dewea nerdlkfaen Theil, denn gakom Norlhuniberlaad 
nad Oattta^ala im Dfta— aaa JeL 

Die lllomlnirTin!:; <1mi nintle« Itt ül»r''rrr?K . wai Knjrland 
l»«tri{Il, nacli dm liciciten der »ogeoanntca lleptarrhie ein- 
gerichlet, niailidh Merclen in der Mitte, nördlich Norihum- 
berland wr MiMr Vcraiaifug ta Banioia and Deiria 
{getrennt, MMÜrh vm Mentca Mgaa JanaOatangelB, Ee«ex. 
Kont, Sutcex imi! \V< «lex. Camliri», der Reet briti- 
•chea Beaitui aar Zeit der aamHUwieebea Ere b atawg, ooifiiAt 
41a dnl naaiilllnBii Ovjraaih ta Vaviw, Pavft la Jar 

und DeliPTihnt!, uttrh Onnotia oHrr Dtmnind im Süden. 
Voa 8«h Olli und, wclrhcfl aar SEeit Wilhclut de« £r- 
bereit« ein verwnte« Heidi MMeta, aad «eiltet Cani- 
barlaad, Weataerelaad nad du a6rdliche Ker- 
thaaberland kl« eaglteche« Lebca mit nniaCrte, die etet 
1152 wieder Tcrloren gingen, waren Jedach die gevaamatea 
Iia4ri4la«liaa aad Oibaaja-laealB aebit Maa ah(«rk- 
•aa, waldw «eil im Seftoa llanU im •Mabaortgca In «•» 

2 Ü.Mftt; ifc« W .IiiIirliiiiiriMt« eia eig«Be« Kon i rei i-li AtT 

In «ein odar ««n Man bilden, liahrigaoa iat di««e« Land nach 



UlnaiiBirt, welche auch . plr^rhonm wt» mm Bpwpttp ihrpr 
Aechiheit, genau mit der kirchlichen Abthetliiag de« Knoig- 
reieh« vor der Rafannatiaa äbereiaetiaaBt. la den laftcrat 
attniellitf iea aad aaahliira ÜMlnichlaa ah« dia Uiarta «•> 
aeMcbta SdMthai* w«H«a aw«r dte Waaaa 4ar «Claaa Mcht 
^r>M:.trint, du trilic iilü r «ii tief mit deni ganiea bärgerllchen 
und p«4it«acbcn Lebca der UochUbder verwaeheaa eiad, «o «r* 
ae W al dfa iaaalin waid aMM oa gawagt, ^aaa loaa Ihv 

Kittatf-fien srhnn in tlen ältriitCD Ztiitfn «ru ht Und daher rfrt 
Nii,uicD der »ur^uglich&b o tler>tiiben aof dieecm Blatte mfbihtte. 

So reich übrigem die Qoettea für die ikate OaegrayMe 
tifhada fliehen (s. Rtbm» MitUUlt^ III. paf. MM f.), ea 
«aiig arfMiig eiad aalha lir die voa Scbettlaad. Mit daa 
weniges Angabea, welche Oundea über dia altea Of«e nnd Cto- 



dtc ans der OftarTiiclifr Fn^jlRrwiii Riif dir T.andacliaften ludÜrh 
dcB Förth failaa, üaCate der Raam dieee« Mtltwirdigea re- 



ife, rei«*ere Avthrat« mit trrtK«rh»<r Skhtnug r^^wroit 
„historg and anti^itien #/ Sfitttland rtr. by Maili€mH ' lei- 
der nkht aar Hand war. Hier hdKc ii-h lel^alt ao bedaaera, 
daüi Ltpfmbvg» ■» ia f «aia> fadl^gM« AibeK aadi •«Mtt <w«l- 
t«r f o t g aer Jiii ltaa, ia ■ waW «flww gwdI M , wH wtr -<*«TlMfl* 
betrefr» der Nnrinandie (;e*ehen, auch bei i'cv Vim i-inic itriL von 
Irland nnd Schottland mit drOi llanflUnde die Oe«ohiehte dl«. 



frl^fniitfs nnrSfrrlielt werden wird. Bieiot die«« darrrt, ittp ttoM 
luit (i£wi>itbcit ttBtaaehaMa, aeae A«if«ehhL««e, «o «ull «einer 
7^ic da« gegeawiHlga Blatt Imb WMQmm «MMaMtt*«ii4'ai^ 
ginxt wieder Torfil«|^ wafita. 

Getänecht dareh 4a* «MfOHfra^iandaa „Giraldiu Com- 
brtntii t«i)ograplHa lllbernlo«", die «tatt einer »oli-hen, iiyr rine 
aiemlieh fabelhafte KatorgaaeMelNe Itlo^de and U«leiri*cha 
Aagohea emt nrft dar Braliamaip lardi 4ia-Baf|iladar begin- 
nend, rnthi"l!t . [inr! Il'rlli lltl S!,lttii'- /.(.rMj-fcfr:: iTn! liniii n'^' nf 

Irtlimd ' und die „Hcriptftre» Htrum UduTaicanita vm Oi^nnor" 

nntoltenilrtr , trnd nicht ü^er die Fabelweiten htnnn>igeheflde 
Arbeit ziu Ikoutzung übri^. Um Irland jediirh nicht völlig 
al« terra ra«a erscheinen zu la<itcn, «ik ar ilch geaötbigt, den 
laaaaa Wiaiar ^ 18W aaf IMt dhiw «a. wa a d aa , an ila 



da« hlelier Bezügliche auiTühi !>rr. Dir Anabaule dSe«er Arbeit 
«alhaltea die heidea Blätter ÜO «nd «2; ood dnah wie sariof 
•al givlWnthelle pwMiattiah IM aolbe! Ka atag «oft waM 

tinni BccrifT [jphrn , -vrirlrlip Vnrnrbptrrn hie »nd da nSthig 
•iad, uiu in die«er Hichtnng ein, nur haibwege geadgaadta, 
ia daa QaoHea begräadale« Reealiat an rcaielea. Die NnoMA 
der einzelnen Londechaften, berihat gewordenen Orte, FMbae 
etc. «iod aUo, wie bereit« erwähnt, weht aue daa Nachrichten 
ia daa «cd« Sanctoniai and aaeh dem, wo« Meer« verdnxeH 
halbriiwti dIa Hanf laialiMttaa« Jaiadi aaek der araltea ta dia 
vier VatariMfreMw Toa Ula««», Oaaaangth, t^la- 

« t c r II ml M II Hüter, woaa aaeh Mpnlh niit <1«-IB Sitte de« 

Ofaerkönig« in den«, dovah C ea rhirht e and tiage beehberöluB- 

rinn nennt, für densrn Fini^nl — wenn hl«torti«h — die Schau- 
bühne «einer Thaien «n der Iiordkä*te Erio«, den vedlicbea 
Käaten HiH;h«chottUnd« nnd einigen hebridi«chen Inteiu ga« 
•adit werden mofi^ liai gloidifüla aa^g«b«a,,«)r Boruhignng 
ibcy tiicbai' OenfiOitr to n e i tt ea lAw i^a Fta g it aalelic ii aag»- 

hüngt. Die il«upt<itte der Dänen, Mri OitityiBncif geheifiien, 

ia Oablia, Wexfard, Waterford und Liaiarilt eiad 
N(hMiag«i. " ' ' ' 

Dn die Hai i ilnrtc falaeichtlieh der Bogrftoaaag den Ba- 
•tand der briti»cbon Inieln eur Zeit der Eroberung durch dia 
^«»mMtnnen daralellt, g era d e iiier ober für da« geoaaifa Ha« 
dlunt Ihrer Ge*ch!chle ein Ueberbikk der Grinaen ete. ynt 
vCUlger Begründang der «fteh«i«chen llerrechaft, «o wie Aber 
die StommvenchledenheU Ihrer Bevölberang wdn«chen«werth 
•ad oalkat o6llif «tadnial, a a d a dos BMa dar g iälHar a 
CMttaa: „ Ofe «aJ mitr Ür MiMkm Melk Im 

JcihrhumifTl" 1)Pi[;^t Mirt , Auf dir:?pni sind die Hi-t(h<i ilrr An- 
geln, Saebten nad Jüten, aaenawien Angel«ach«ea 
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ae No.80.DieBHtisekeuIii8€liibi9llKi6.--KQr3L BieJIiitiidiealMeliiiiis im 



■Wtfn ire^ninilunK mil liFiiindtrD FarlieQ miügcirlilcdcci. forcier 
üai wtgtgAm dio drei imt BritM in w«»t^icfaea Tiieil« der 
'BaMI»*lr«Cli«l«y4 «te Canlirl«, 



auch der westlirhr Thfi! »on Beomicia wieder tintprirorfen 
WM) dAnn Cambri i oder ]yi erth walec und Uumminia 
•iar ■id^alei. Ht n gräCilea ICMtt de« »iiiltem SchuttUod« 
nimmt nocli im Heidi der Ptotcn, von den Chronutfla re- 
gnum Cnttb«nonm goaanat, «!■> Diäte Pioten, wohl ein nord- 
ganauUclier Stemm, mma gtm «e«tcliledeB von den Brite«, 

Sw^M n TTIkiSm dl* itt* 

Bcticnnuiii,'- ilii'-.r-r Mc r' n i: r , -xt-lclir; Mlir« l'iiliiiinl llief», 

dum diucb den UnwUwd, dnft in dem Utettco VarxcichaiMa 



jene anKT:r<;b«B «ind, die dem Eri«tiri St. Andreu und seinen 
Hutlragunen aagebwrea, di««(ui Erutift aber den Unitang de» 
allen Pictcn-IUdclie* begreift, während die nrfprünglicli «cbot- 
tiachen Landechafc— wMer dem Biblhnme von Liunore itehen. 
Diene« Picten-Reich vrmrde übrigen« ««hon 838 von Kennelh 
^Ha 6cliottenl(ö«ige mit «einem Gebiete var^nigt. 

Di« Seoton Utt fichottaat.^ninigMBaCMcemAklit- 
lidi arwi*«m«a ttleate« CtawaMiar Ifha^ü äM anf lern 
liegi iul' 11 Ciiriuii i-ijMolil in ilircii SilzCn in diesem ihn n Ut i 
wathtnnde, iwa idctt lta^ogi«|ilieii 8coUm iKfremk« genannt, 

weMlirlicn Th<>!lc der fldt'blande Dalrirtla, Albnnia oder 
Scolia Britanaia gNMDBl, aul dun dann da- Hatiftname 
«Im Valka« ifea^^Mf f taagegeben. Geaauere Nachrichten und 
Vatenachnngea «aan and wie dieee Hochlande und die Inacl 
Man in den Beeils der SceUa gekommen gj|>l Moor« im er- 
«iknien Werke. 

JWa al<i|iHwai ia/4iawg Pfciaia 4ai— t^cirorieaii* 
Im mmi Mmm «M mT «Mm CMoa gkidriUb «anli be- 

laedcrfi SJir'ft an-^reifii-lnii't ,iDt;r'L'uljijn. 

üin aveitec <;art«n im dejppeltea Maanjtabe der Uaupikarte 



ur-'tJcin Hilbfl darcb Wilhelm den Eroberer 
der allen «ädidaakna :V«(fMana9 dejlaitif 



aaf Giaadlage 



■chirhte, dir Vmc-chnnr Tnm Bu«en de« Förth' 
dem UndtiaiuwaU sunäclu^ iiegeade firogend. 



NÖ^ 31. Die Britischen Inseln von Wil- 
' ^' heim dem Eroberer bis zum Reg;ie- 
rnngi-Aatifitie de» Haases Tvdor 

Di«M« Blatt enthält die, för die Gmchicbta det drei Rei- 
ch« «o wichtige l'eriode der iancrn Kämpfe w.llaginncn der 
■MPitoaliahiw Herrtdiaft Ua MB ■mlwwaf tillta IM»- 
rfdha vn. Waa Eaginn« la 4laiar P«tMa nftaibalb Jar f». 



•ein bwaf« (deu giMi^n Wr«ti ii und SiiJ»r,irn t'ranhreich«), 
hl* henlto hti diwMai«a4« BiaU 21 and 26 4arKC«telU, am 



auf den heutigca Tag. Mit Kn^l wnnn durch Ab- 

tretung Malcolm iV. die icliotii«chcn Grat»rliaUca Cnmber- 
land und Weatmorelaad vereinigt worden; ehea «O hallB 
Baliol laU an Eduard lU. Stodt uad Grafichart Berwyh, 
dea Schliatel Schottland«, und dielnad Man abgetreten; letx- 
tcte« die vonügUclute von dem, nach nach ihr bananntoa 
Königreiche der laaaltt, dto, tm daa finMim aad Qg- 
kney« bestehend, Alenmdw JIL vaa Seheltlaal IIM «am K»- 
nig Ma^iniij \on Nurwi-gea ervoriitu li.iiic. 

W nie«, lange anter Bialiaimierhew Funlaa •elb«täadig ami 
Ift malMM GaUMa galMIt, va« «maa «iaii «aFilHtindifcw 

Powl» in «irr Mitte Tinrt Aherfrav- im Nut-ilon am lin|ptfla 
erhiultcn, wuriie eniliii:ii iZi'l (^1<>U2) durch Edaard I. völlig 
der Krone England« untcrtrorfen. Weit früher «chnn hattaa 
•ich engli«ch-normanni«che Barooe Im «ädliehen Tbeile d«« 
Lande« fe«tgei«tzt und voll da na« 1166 die Smboraag Ir- 
land« begonnen, da« unter mehrere Regenten getht-ilt, nnd 
daich iaaava Kii^li» wtnkam war. HaiaricbiL «chiffia Un 
aalbiC Mn«b«r, and aakm ab Ohadm nndkk Badti ^ 

der Ilcrphi Ii if£ Irlanfl — ent »elt 1354 Königreich. — Da« 
Gebiet der Eugläodm^, da« aogeoaante Pale, antrackte akh 
■bwtaagM Mtttai tallNl am Endo dl^ Periode modi aieht 

weiter al« Aber älc «üdlichcn nnd tüdöi^tlichfn 'I hcllo tier In> 
•«I, «o wie Aber einen »chmalen Knttcndruif im Nordotica. 
Uer gnase Korden und Nordwe«len, Ulster und Conaanghl, 
war unter eiabeimWchen Herren geblieben, an welche «ich die 
hier bald an Irea' verwandelten engli«chen Barone nn«chlo«««a. 
Dnreh die Illaminirung der Karte i«t der poliliache Zastaai 
dos laael veraititchaoltcht,^^» nrepräagüdi araiteliaa'Ela* 
mcai, orange riagedrangene« c ogiiscll'«Barm«wnlachaa. 

Wie Inj Arn. in ilcii Inihrrn ICsrlrti T)r1i ruid'-ltpn Ländern, 
war der Veria«*«r auch bei dea britiaebaa Inseln bemnhl, dia 



WiiitTfhrn Kpi i5t Jirf^ um rn nätliJsfcr, "vri?!! hier der ur*priinp- 
)iclie t'aiuilivii-IVtuiio — hei dem mp^Uiichrn Adel ni«i>t frao- 
•Mkchen Urtprung» nnd auf dem Cirlon zu \u. 24 Norinandia 
ete. aa fladaa — in dem der verwalteten Qrafschofi unterging, 
weabalb adter ' den Naoica jeder ctntelaMi In Klammera die 
dort nach einander horrichcnden Familien angegeben «ind. 
Für Ha «c«l« UUSta die«cr Pwlodo mimaa dto, ta Haf- 



nach die CJrafcelisflei! Guitne« und Oyr mit dfni *rlfhtlc;rn 

Gotoi« gablieliea. J>ie ijwen Qräasea der Grafitclia&ca haUaB| 



dem I? (J^^^ii I'ninVrrliJis ~ tio. — gesndit werden, T>io 
ftamen jeaee Or^ Hargeni SdilachtfeMcr etc.. Welche in desi 
grfajwa Bi fla a H Mlt-Jah ^i—i W mlw Mwllaa, to imi Iih 
nern Fehrlen (fif<M V"(i!|fr<i fflbjt , hr't Erriltcrnng and Rchanp- 
tung irlaoda and tcdlicli m tita üuiner.'-l i;>lutigen hüm|ifea der 
iwir««a aad rathm Roi>t, denen errt Heinrich« VII- Erh«tai|^ 
aaf im eai^iMhaa Throa cia Eada ma^. umifcwaidig ^ 
wariea^ «M aal'tfer Kart« oatentridMm 

Zum Versündnift \ieier, in dictcr und der folgeaden Fe- 
rioda varhoauDaadaa Begebaahcitaa darfln der, im Cartnn In»> 
8«««ibaaa Maa «§■ Iiaih4aa faa Mff talhlCvr «laaelwm Ba. 

»ilzer de» Atln trunrncJit tcjn. Dercelbe i«t unter zu Grundcv 
Icgoag eia«a genaten'^ in Laadan 18S6 e mhian a ne n Ptanei ia 
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WoU troU Icinei grringen Unfange« Vr^iorn, einiprTiTtzir>ea 
M f r k ww wl igen l'unki, «crmiHen iMson. Zu gleiciitüii Zwecke 
iät ia eimni' !• Oul«« die xr^rirtcrte Karte der antara 
TheniM o4cr im VmgtgeaA LoodMit anf üeMD BUu« ang«- 
bcschli 4ie, dort U EtemoiM gfeMhiMwram Bn«uiaog«n 
•iad jene der ■ng«l«ieii ihrhea Zeil, \iicli crinem alten, dem 
4aB ILVI. Jakrlinaderta aagvhärigea Pliae 



der Sclilacht von Banockbarn, vclibe hrioiii^trn Scott ge- 
IkdEstt, ut du rioa die«er, für Scbotlliutil »o ruluuvuUc« and 

ii ni gWtfMm» alt 



No. aC DleBrititehen Ini«lii seit 1484. 



DiwM Blatt diont zar Bcgleitong der 
OnAMtnata« nad Jrlaa« M» hank auf dia 
V* M lUb iwan »n jene in StMm HandaltM idiliertt Di« 

innere Eintheilnng der drei Ileichc blieb unverändert, nur !n 
SfhaltlMMl iadwtea tkh cbige ^iaraca dar GnlKbafteo Meli 
ihm BmKfMm,'*Mht J«d*<li liBBilll A mtt anagta fe liaetef 
Scfanft angi-geben «ind. Schottland winifo 1707 liurrli lür 
Uaionncte ntif immer mit Euglaad vereinigt, nachdcin schon 
Mit haadert labrea — 1603 — mit Jakob 1. dem Sohne der 
nn^iricklicTicn Maria, da« «chottiscfae Hau» der Stoarte den 
Thxtm England« in Be«ilx genommen hatte. Irland, «elchaa 
man ungeachtet mehrerer »pJler erfolgte», Iiöchit blutigen 
AofiHnd« «ait UM als anlcnrarfiaa batnchtea darf, warda 
IMO dardi üe üiiim glafchfMIa grnt mit Engfaml t«i«latgt. 
Alle, auch minder bedcnteriilc (tvu . iV,c '-a F"ii[;l3riff Hnrrh 
die Innern Kämpfe vorzüglich unter Karl I., dann hier und ia 
Sehattlaad liet im felndgaa RaUgtuiiafalagea vai iaa «pd- 
tcm 2U Guti»t«n der Stuart orfa1<^en Auf«tänden, dann die, 
welche to Irluud bei der wo oft wiederholten Erhebung die- 
•et nnglnckliehen, idnm jalfiitklw f«lbai ■ambaft gawor- 
imt «igt die KaHaw 

Dia baidea Ourtooei VI« engll«eb-«eti*tt1«e1ien 
Gränxlande nnd Gegend mn Glasgow, im doppelten 
MaantiltT der Hnaptliarte, dürüten beiondcr« den Le<em Walter 
Scntti, daaMaRaona» aft «fana UareniBlIddaÜeQaacUcble 
Groftbritannieni ge«tatlen a'.s (ür Werke der berühmteitea Ge- 
a< hif htiarhrnft nr i eine nicht unu illkonmene Zugab« aeyn, da 
ifBa Orte nad Gageaden, welche in den Kriegen der beiden 
Nachbarvölker, lo wie ia den fanalitcben BeligieaakiiapfeB 
der Schotten, den beidaa HaapHhraiaa der Scotti«cbett Baaaaa 
■ H iaaa t mr^- 



No. ti. Di« Britiaebea Iiit«iii nacli ili- 
rer kirelilicheii Bintli«iliiiig hU sm 
Reformatio D. 

Un«er Ailtih hat berdta mit i^pn Nuniinrrn TT «nd 29 die 
fclf yiit^h« SiotfaettoaK DenUchland und Fraakreicli 



gaBdivt, M«. Ii Mbgl dla 4» OaMaltatav, daa < 

ßcnde Blatt jene ticr Tirilischcn Iiudn. Di« (reoaue Darstetlang 
Enf^laad« i«t den tierriiclien Karten eotoommen, wcli^ der^ 
durch die J}«coni-€onuBMaiea heraa«g«gebeae fislor JBadewa. 
•(MM Umrid FUL eathölt. Im übrigen «mrdea bei dicean 
Blatte tf^karitn, DugtUUe, Vamdea, die JKUtetAeea «crilpt. .ee«f. 
iditgtieanm, die jicta Sanetormm beteadera wegen Irland nad 
aiida«* Mm «ia«4Ugi«a Wwke beanlst. Uoi «a, 
Itm0i«6ai 

merk«rürdi(i^ piwnnlfriea 
deren Nwnea nntervtrichea. 

Ha dia bwtoB««a«a^Irla«d, 

Güte meinf>n Hi-rrn Vrrlpjfef« «u Gebote «tand, iwar eine 
kirchliche Ktuliicilung enthielt, weUho »ich bei näherer L'a- 
(erencbuag aber nicht lla dfo batholi.chc, «uodern nU dia 



ite Orifaiaaii d« 

liehen Provinzen aiitugcbea, wie denn inn' ^u)^ iiur S^linttland 
und Irland «ich noch inanrhe Erg&ozaag und Uenefaligaag 

Die Niiiurn »inil . «ii weit urltip v in den gc^'ülinllt'^cn üb- 
«eicben, durchaui« die iu den kirchlichen Schriften gebräudi- 
ürfcna. da dle«e für da« gegenwärtige BUU nl« die pnaaeodaten 
ertclieiaeB, and öfter« nur mit grofter MüIm aufaaiadaa liadt 

Die Ehitheilnng, welche Heinrich Vin. iaiJabn Iftit dar 
Epiicopal-Kirche gab , aad mbhia uoA baaldit» iat dar Ga- 
geaataad de« Gartoaa. 



No.84. Grofsbritanniens tiviBitlielieBe- 
•Itinngen mit Angabe Ihrer Erwer- 
bnugtseit. 



Df«e«« Blatt endlidi etallt aaf eber, ia 

tinn i,"hal[cncn Karte »iimitillirluj [1.-,ilTunf;cn Krpl.Tnd^ Tti- 
»amwca, wie «elbe Mitte de« Jahre« Ibll bcatcben und nach 
md nach ervarbaa wariaa. DaatUdier ala jede Bcichrcibnag 
dürfte wohl die«e» Blatt die Miftr! lelgrn, durch welche Eng- 
land eine «o autgedehote und «chwci za beatreitende lieber- 
macht zur See behauptet. Die SchlüaMl beinahe aller wich- 
tigen See-Po«itionen de« Erdball* «iad in aeinea Hiadea* and 
faf^t ee ntin , wie allerding« wahteebeiBlicli, aadi aack ia der 
Levanlo iiiiil ili ii < liiri[ (.IM hen Meeren l'u^ln, «o iit nur noch 



die Oilaee ein, «dnem kiinfln«*« nicht unterworfene« Se^ebiet, 

dea «• abar mhl «iMaUb, iria «laa 

tchwarzen Man 



oea wi««ea. 

Von den beiden fkrton« enthält der eine: Nardamerica 
bl« 178S d. L M< lu Ba«iigaat iaa Bofaaiaagdkrkf«« dar 
Tercinigtea Staaten dardi daa TenaBhr THedaa , der Oiaaa 

ihre UnaLliüiigigkeit gurantirle und dieee wichtige Protinz 
völlig von der Krooe Enghind« treante. Die ia dietem Kam- 
plb aatlnHIf^ gevatdeaea Ort« «Ittd «Bter«bpIdMa, die Ha- 
men der, aeltdew Ticmlich ver«chwiiTii)rr.cii nni diinim nirt tu 
OMbr der GeecUichte angebörfgaa isdiaaMchea Vulkcrttäouiu . 

uigitizeo üy V^OOgle 



SB »9lU. CbrolUnntawk iiiuallrSeflilMiBgenjMt AiisaiMs ihrer BrirälMigpfe^ 



•lellE iliesrs Lanil In dt-iu Zilljuiiilitf ilur, In >»cl(:ln-iu (Tlr Enij- 

bcgoMMi iMtteo, tidi loalir «nti lacJir «h>rt ■nsnlmitea. 



(Jrr dtp fchönstpn BesifTniijfen gtdiabt nad wieder verloren, erst 
um 1Ü40 aogefanj^cD durcli die Etwerbiin|^ von Mitüra» fetten 
Fuf« anf der Halbiaael n Amm, hierauf 1A61 Bombay tob 
dca PortngieMB erhaltM, mMm rick 1690 in Calcutta faat, 
•nrsitertm aber, ■iitlii— indl KaB Chu lltB im tUAA 
im Grori'Mo^nb iMatÖrt worden, uad «Ich in Vtigt daiien 
di« §iM« nd NalMfe« von I>mm, AtcM, Kanutib, Bwg»- 
ha, Aafctta., «• VMIir dar MUm, lUntlni «ad utoe 
unüTihänc;'^ rrlläri liattrn , imtor (teteo EiforMcbtoldm nnd 
wftera Käoijtfea wit den, liier anlaig« aiäclitignra Fraawan 
inV^lNIlhi O i Wt kib', dkA Basyalaa, Baliar «ad 

Orlffsa ibri* O^ierherrlirliteit rrVfnnrn mnrefrn, I'nd Tnn die- 
ler 'itnt an wvchi, uiig:«)achtet der blatigea Krieg« mit den Sul- 
tuea TOB Blaymir, den Mahratlan and Scikb», da* Gebiet der 
IWgliadir fett mit jadcoi Jahre, theiia dank vJtldiclie Krobe^ 
fang, fbelb darch Vnlerwerltaag der Sultane and Kabobe nater 
eni^litche Oberherrcchnft bit zu der Antdehnnng, welche die 
Haoptlncte dae TarlitydnaBlattee aeigt. Aardhaa da MMa 



da ram^r« dnghb daat FMb» Tl Taia.* Utt,' gfbr «bar dto 

eben Getagte die Ircffmdsli-n iiiiil Mnif.iirr'iiil.tfi] Aufai-hlüisr, 

Aaf dieier i^arte wnrd« aucli die loael Ftmä» da IV iaa 

noRUtien, amrT-pcdrn !•> i^t diKf» eloe VcrMrechslanjf mit der 
ersten An«ii cflunq; lii^fc« \»lke« anf der gvaanntea Inael, die 
aber Der h inimer nebit A n n a b o a te Baitlsa flfiaiei» i«t » 
den «atkige 1318 tim Perlttgal abgetreUn wurde — and darea 
AbtreCuag: aa die Brbe» nach d« nene»tea Nachriditea aaa 
TÖHig Terwingert worden let 

SB. Noch lieht aich der Verfa*>er reraitfairst, einen Irr- 
thnm der Kdchnitng an erwähnen, der «ich auf der Karte 
Ko. 28 eiogeachliclien, und ent, nachdem achon tämmtlidia 
Abdrüdw gemacht waraat beonriit vetdea war. Ba iit aän» 
Bah bei Barrtanang daeBInlnbdndea die Mhere Orafeeliaft 
Blark aom nürdliclien Theile i!i > f;ru^i\irr/u'jihiim» Ileaaea 
elng^ränat, da aelbe doch mit au den nenerricbtete» Grab» 
be fa agBbama Bw» gn i h l Nf ttn IdMM dkna Feh* 

ler 7ti vrrbriorrn und die Grdoiea 
dio. 290 des Atta« an 



ObarllaatasMl. 
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Titel mit Grnodrir» drr Sudt Gotha. - 

II. — IX. Mlgemeine Karlen. 
Die ilchllmr« Seite der Mondoberfliche bei 

voller Btlcurhlnn^. 
Pliincten-S.v*l«ni. ' .illtT 

Der nördliche f(e*tlrate iiiminel. i v 

Orr «üdüchc ge«lirnte lliiutuel. 
Wo« ( I icho Ii ■ Iii k u ge I. | . , 

Oc*tlichc llnlbkugcl. 

Plaolglnb der Antipoden and rter endere. 

P I n n i g 1 0 b In Mercauir« Projeclion , xur Ueber- 
»icht drr Ki-dflüriie und der Seerci»Fn. 

Nord- Polar- Karte, i-ntliiilirnd : dir I/ünder und 
Meere som Xonipol bit 50* B. und weiter, mit 
der Uebcrticlit ae» Ruditchen Reich« in Eu- 

r rofa, A*ia nnd America. 

Höhen- Profile, uder: Die bekannteren H^hen 
«)ber der Meere« Üioiie in Iraoiparentm Proüitto. 
K.— lLLiy. Europa bcirrffnd. 
Earopa, xur Ucbonicbt der Flufagebieta und 

II eitlen lüge. 
Coropa mit politiicher Begräasang. 
Spanien oad Portugal. 

Sraniaa nd Fartngal in IV BlatMM?*'^ • 

1/' 1 .'iIf^ ■. 

'J f ; 

Frankreicli mit Carion; Umgeb. r. Park. 
Nordötilichei Frankreich. 
XordwedlicheK Frankreich. 
Südliche« Frankreich, neb«t einem Tbcile von 
Spanien. 

Ute Britlifchen l8«eln. Mit S Carton«: Lon- 
don, Ediobarah, Portimoath. .°t I 
England. .-J.TlJ^-» 

Scbaltland. i/-ri*»iit <^ '»tl'><>1U«tMT;io'i. 
Ireland. r i r. ■• 

Scendinavien, oder: Djaeraark, Schweden nnd 

Nomp^eo, laland uod die Faröer. 
Dänemark mit CarloM fnr Iiland , Faröer, aocb 
I Ilambiir);. 

i.Xirdliche« nnd •üdlichei Schweden, mit 
Carton; Stockholm. 
ilittel-Europäiiche Staaten, mit Scalen über 

CroCiC, Volljinieoj;« u. a. w. 
Flufa- n. Berg- karte von Uenticbland n. a. 
Oeaterblnnd, Niederlande, Belgien nnd 
Schweif. 

Denlachland nnd anliegende Länder, zur Ueber- 
«lebt der Ii a u p t >t r a r»e n und Enirrrniingea. 

N'ordwe»tliche« Den tecli lund, NiedcrUade und 
Belgien. 

N nrd Aatliehea Denlachland. 
Ort- nnd Weat- Prenfaea nnd Poaen, mit Car- 
toni : Ueber«. dri PreaTi Staat*, Danzij;, Köaigab. 
Mittel-O0*tlicbe« Uentachland. 
Südwettliche« Ueul»chlaad und Sehvait. 
Sndöailicbea Uenttchland, 
a) Berlin und Umgeb. b) Die Ooaan ToaPta- 
• a a bi« Wien and l'mgeb. ' I ' ' ■ ' ' 

Sachien, Thüringen und benachbarte Linder. 

Kiedarlaad« and Ualgiea. 



SO. 
81. 
«2. 
SS. 
•Sb. 

S4. 

Mb. 

SS. 

85b. 
86. 

37. 
37b.( 
87c' 
88. 

88b. 

880. 

(41 B. 



Buna 



40. 

41. 
41b 

41c 
42. 
43. 

43b. 

43c 
'14. 
44b. 
44c 

(«••) 
•I5d. 
4»b 
45c 

45d 
4«. 

(«.) 
4«b. 
47. 
47b. 

48. 

40. 
48b. 

49c 

50. 

50b. 

SOc. 



XXXIV. 
XXXV. 



XXXVI. 
XXXVII. 
XXX\III 



XXXIX. 
XL. 

XLI. 
XUL 
XLIll. 

XLIV. 

V u 

XLV. 

(LL) 

(VUL) 

(XUV.) 
XLVL 

XLVII. 
XL\III. 
XLIX. 
L. 

LI. 

LH. 
LUL 



LIV. 

LV. 

LVI. 

LVII. 

LVIII. 

LIX. 

(tV.) 
LX. 
LXI. 
LXU. 



LXIII. 



Der Hb ein vom Bodeatee bU Cöln, lugl. alt Spe- 
cial Karte TOB Wnrtemberg and Baden. 
Die Srh weil. 

Italien, mit Certona- Rom, Neapel. 

Da« Adrialiache Meer. Zugl. ah hydrograph. 

Uebcmicht von Italien. ' 
Nördliche« Italien. '•■-'»-' ' . 
Südliche« Italien, mit Carton Malta. 
Galiaiea, llngarn, Siebenbürgen, Moldan, 

Walachei. 
Ungarn und ein Thcil von Siebenbürgen. 
Oatieeländar, mit Polen nnd dem weatL Ror«- 

laad bit Mölkau. Mit Carton: Petersburg. 
Europälache« Kur«land. 

Enropäiache« Knr«iand in Z Ulöltera. 

De« 0«manl«rbea Reich« Europäiccher 
Thell, Griechenland nnd die Jonitchen Inteln. 

Die E u ro pn i«c he 1' ü rko i, von der Ur&ni« Grfe- 
chenliind« bi« Eiir Dnnnumuadong. 

Griechenland Beaclitnog der kiaa«. Z«it) 

und die Joniachen Intel n. 

Da« Mitlellündilche und Schwarze Mear, 
auch all Geacralknrte de« Oaman. Reich«. Mit 
Carton«: Canarische Inaeln, Nil-Uelta n. Paliiitü», 
Cadia, Gibraltar, Conatantinopel, Aleundria. 



Aufter Europa. 



■1h ,T 



(ILXXUL 

Anm. Alle bi«brr in den Sapplementliererangoe .(^^ aar X^} eracbienenen Karten 
, entiwiten. 



XW. — LXIII. 

.i*ia. 
.Africa. 

America. '* 
Nord' Folar-Karle. 
Der Atlantitche Ocean. 

Da« Hittelländiiche und Schvtrte Meer. 

Iran and Turan (Penien, Afghani«tan, tUladidil- 

«tan, Turkevtan). 
Da« Chine«i«cbe Reich neb»t Japan. »,»4 gf, ,|{, 
0«(>lndien mit den Inseln. 
Vo rder-l n di en oder da* Indo-Brittlichc HeicÄ! 
Die 0«tindi«chen In««ln. 
Africa, nrit Carton: Algier^ .| 

Vlittel- a. Nord-Africa n. Arabien, ia t BI. 

M i 1 1 e I- A f r iea lar Uoberiicbt der nenem Erfnr- 

«chungen , mit Carton« : Liberia n. Senegal. 
Süd-Africa, mitCartoa: Kap - Oiftriot. 
Nord-America. .j|#.U <. 

Sud-Arn erico. 

Vereinigte Staaten von \o r d - A m e r i c«. 

Nftrdl. Thoil der Vereinigten Staaten. 

Mexico and Centro-America, mit Carton: Um- 
gebung von Mexico. 

Weit Indien mit Florida nnd Landenge von Pa- 
nama. Mit Cartona: Guadeloupe nnd Martiniqse. . 

S ü d - A m e r i c a. 

Nördl. 'I'heil van 8 ü d - A meriee. 
Südl. Theil von Sü d-Amerloe.' ' ■« i .« 
Auatraliea. 

Da« F e a ( 1 0 n d von Anctraltea nnd beaacb 
la«cln. 

Sfidöail. Theil van Anttralien, mit Carto.. 
Colooie am SchwanfluCi. 

«ind in der TalUtändigea Anignbe de« Baad- AiIm in 



Z«f felgenden Kirien «Ind in de« 1 „BariakI ifcar daa Haad-Atlaa" ■a>nihrttche Kriüuterangen lu findeoi an Na. I 0. S. 



ÜPT TnlUtändigen AuigaebdM 
der miUlem Auigabe det 
dar AMVKhl aua dem 



5 / _?^'r »^«f^*« 



' t[ ■ f 't T Y 

in 83 ni. ncbjt Bericht, carlqsuiirt • • ■ • 17 Thlr. 

in SS Hl. n»ch rnniUrhcr Betm«riHig, nem BcWifit; cartoanüt 13 m 
>n 81 Bl. , «richr rinea Tonagjwriie die raropniich(!Q Undw 
and die abriMn WeUtheUe nur io Gcncralkartcu daritellsidealAftiBS biltkt, nebit Erlaateruogeo, cartODDirt . . 6 b- 
* •ii^««lBniXUB^;4agB.abirium, 4wBidehftbeM»dKtra#TUr. o4«ctt8|r. 



Im Vorlag ron Jliitns Pcrthei in Gotha itt er*cbi««^a 

AD. STIF.LEK S K«iie tos BeutMhlM«, dem Köaignidi te < 
Niederlande, dem Köb'^. Bclclea upd d«r Seiiweia latt 

. Im ugrAn«enden I.4ndeni, in XXV illum. Rlaitcra in Folio, Htek- 
•Ub ! rmW (ca. 5 Meilen auf 2 Zoll). SubtcripL-Prcia 9^ Thlr. — 
Binxelne Secttonen kosten 14 Sgr« 

Von dieser grursen zom Zm>HM— latifa bestimmten Kurte, wel- 
cher auoh die sweckmiifsige EiurichtaimMdica ist, sie nls Atlas la 
g^naclMBy üt in Jahr« 1S40 «m H«M.i|SfnlnÜm^a nvidkt« Aoigiibe' 



I. 



1 



AD. STIELER'S Harte roii 9fln«MliIiind , nach deni Releh*- 
■chlatte von 27. April 180S. Gr. Pol. iii. Prrii \ Thlr. (lOSgr.) 

AD. STIELER'S Srhiil - Atlas über alle Theile der Erd«^ noch 
im ■ M i i tn Zaaiudai. S7iUaiii. Karl« in Baal-Quart. 8k Aafl. 
1B4I. Freia HlWr. . , ^-^T 

IBmu flapflHMC'BcflttM Aimfeni. Kufrn ntr'Pkysl» 
iDtlllMhM Bvdlnillide vw Db. H. BKRGHAtJS. 184U. Preis 
\ Thlr. (lOSgr.) 

AD STIELER'S Kleiner AtlaM der dentaelten Bajide«- 

Ntnaten (dco ^«nxen IVeursinrhen Staat iobagrilSn). S9 .illum. 

Karten in Real -Quart. 183Ö. Preis 8| Thlr. " ' i ,[ 

Schul -Atlma der allCM Welt. Vacfi Or^MOb, Mmart, 
Vktrt, Rckkardy Knue, mikäm o. A. 15 il^m. Kvtta to Real- 
Qnart, nebst Abril^ der altes Geographie von Dr. f. H. M$llor. 
16. Aafl. Preis I Thlr. 

Bis inr ncncslcn Zeit revidirte Ansgaben der Diez' sehen grofsen 

Feat- und Belaekarte ron J^evtaciiland , dem Hiini^r. der 
Niederlande, dem Könif^. Belyiea» der liekwels »nd an- 

lir^^enden Lindem, entworfen und cet. «an v«H MBDUWMKL 
und J. C. BlR, in 4 Bl. Prek am^es. .S Thlr. 

nsd der .hlciiwren D i e s ' ach^a 
Wft- und neifeliaHe ra« RriifMililwW. nnd aaliej^deo 
Uadm, geteiehM« von J. C. B.4R,' ^ tBI. PAla anfgrs. Ii Thlr. 

■ yeiiehr Mfiffncteo Biaftribthsroatda finden sich in 

j ittAiiMliijt'' '• » J^^ 

I • . r I V 

> Md der Orient. Karte von Eoropa.in rjer niriiiem, 
Bebst einem ErweilerungsblaU bi« tnr Vorderindlsrhen ilAlhinsrl 
reichend, entworfen nnd gezeichnet yau F. von STCLPKAGEL und 
J.C.BAR. 1841. Colorirt. Preis Thlr., aufgas. ä||Thlr. 

J. C BARt Dai nerzocthom Aotihii avi aiullianii LAader. 
Nach Maaaangea und ürtJichea l utanabiaalM täibwtat. HU Br- 

I lut eräugen ron .^d. 5(ir/rr. Ulan. Fol. MMHalab nJUM. S.Aall. 
1839. Fwda I Thlr. (»0 Sgr.) 

J. C BlRf «rundrUa der Healdensiitadt «oihk. Kene 

Anfl. 1838. Maar»»tah .j^ij- P'-'"'' ? Thlr. (iO Sjjr.). 
J. Tox PLAXCRNER; dkb TtaOrin^fer Wald.. Anikht von der 
Sordscitc desselben als Ilalb-Paa«rani« aufj^enomaien anf drm i'lw- 
riacer Uau«. Kcbat ausfnbrlUhani ChumMv. t& 1890. PreU 
.l|Thlr. , ,.?..:. • ./II '.: 

1.-VM nJUCKJSUh mm 
■tatU irnnk ria t» Salt la^ J 

IM'Mtl 



B*tlttatai<-llai«li-<Mn 
•1119k 'Gart.' Gr.-Real- 



lyiaMblatt 

Oalar. fnbt i^TUm i 

B. BER0I1AU8' Aal». XVUI RI. in j^roft Adlr^rönnat. 

I^toLiefer., Ko. 8. H Iit t er - 1 n d ie n t IZ. P^raiachor Golf; 

IS. Die P h i 1 i p (> i n e n ini t daau geUHMl H|lil»d>rsi BoftJa 

gr. ^^>atl). Subicr.-lV. ; Thlr. 7 " 

llu Liefer. No. 9. Assam; 16. Di^'lSfctaaalaCh« EiiU « m 

Macao mit Denkichr. Pr. & Thlr. 
Hill Liefet. No 5 Syrien; 6. Arabien ond das Ntlland; 

14, Chlnes. .Meer, aÄdl. BI., mit Denkschr. Pr. 7 Thlr. 
IV» Liefer. No.7. Vorder-ladiea; 10. H^niRlajaj li^/€h|r, 



iTts.Uefer. Ko. 11. Saaiatra, die Itnaeadlren etcj Hl 
Saada- 0d«r Ba>aaa?Ma«v« |NilIr«lg«blrga. 

SiTUr. ' .«>! '<* 

H. BBRGHAVr PUfiHaillvriher AMUM Qn 99 Bl. aeb«t 1| 

Sieben Liefenio^cn sind M< 1S4t erMlii^nea, jede im SabKrJ 
<o i Thlr. 

K. von SPRUNER-S Hiflt4>riHcher Atla« in 53 iUua. ha 
I. Lief.. II. Lief. t. u. 2. Ahthl., III. u. IV. Lief, sind bis 1^1 
schienen ite 8iibscr.-Pr. ta 10 Thlr» — Diese enthalten at;ri«>: <• ■ 



allgemeinen BLitiern die TQllstjndige Reiherolce der Kart 



schichte 



(ntt iar fidivfi 

K. raa SFBUKER'S AfiM. «a» «flMlMM raa Wm/t 

10 niu«. Kariaa auf T BL InPaliD. 18W. Fr. S Thlr. < 

E. TO'« S\On\V'S Wand- Atlas Aber alle Theile der En r. 
im J. 1841 in «einer HaaptahlhMlaa^ (aar Darftellang der a 
phyaikaliachen VarfiltlaUtb «w Bt^Mb «Mid) N 

digl. Kr enthüll: . 

1. Krdkarte in 2 Plaalfclobra (jeder m 8 Faf« DurrlR-« 
nebst 4 kleinem Planirloben an beaondern Zwecken. In 12 
Sectionen (snsammcn,<rsFtzt 20 OFufs grofs). Pr. 1^ ^Vr. 

Z-KaraflMk. In 18 color. Scctionea. Pr. Ij Thlr. j 

3. .%Ni». In 12 eolor. Seciionen. Pr. \\ Thlr. J 

4. Africa. In 6 color. Sectionen. Pr. l.Thlr. 

5. u. 6. Nord. aaA'MA-AMM».' hi 10 < 
Pr. IJ Thlr. ' • : " • " ] 

No. i. hatdea lfaalhftnb'r6ii m|FV« > T^O^'M* ^ den ron ^'4 
Jede Karte i«t rea eiaem' Balltar nrlaoteningra hegleitet. ' 

1$, TOB SVDOWi TmbflwMB aM dgr Mß*m, im MaaTsacs^J 
Tv^iosB* Eio« phraihitiacM Skina aa^at .Baglakawlaa. i 

Pr. i Thlr. (5 Sgr.) J 

Cleocraphlache Harten -IVetse, talmadm «N A C ■ 

Erste« Hert. Fol. Pr. i Thlr. (5 S^r,) 1 

lahak:' No. 1. PInniRlob. — No. IL Enropa. — Nn i: 
Spanien a. Porta nl. Italien, Bareatocha TöAoL Gtiediaak 
Mo. IV. für dia Kiaderhindo, BÜfeMl, ünaMk« 
SdiwaitrlliiBanis Pol*". 

... « • .1 . t • 




H. BEROIIAIJS' AhMOmeh. der BalahrBag aad Unterhalt 
dem Gebirta Aar £nl-, IjAndcr-, VSIker- nnd Sioatenkande 
met. 4. Jdhnf. «it I Bildaifi it. 3 Undk. I&40. Pr. i T 
6. Jaldrv'idl 1 BIMnift and 3 Rartsaw 1841. Pr. Ii Tblr- 

F. C. A. GRAEFr I7iMere Erde mit ihrcM Koadr. I 

3^7 Tm", Fn'lc Kn;>rrrla|Vln n 2 Ifchlorn. 1885. gr. 9/ I'r. ^1 

K. L. A. VON HOi r S 4i)ea«llicb(e «Jor durch Leberlirfmin.- si 
cewiesencn Vfriinderun^en der .Brdaberfliirht'. 
Thril, eine von der Konj^k. 6aaa U ^oh a l ! t ififs /Wippeaychsi: ] 

Güttingen gekrönta Pw iI i mI wI » . Pk Ü |ttt I^Wf» JB|ft 

ISlii. Pr. S Thlr. . 1 . . | 

Desselhea Barfiee Htm ThfO. ' CHWÜtHiltD MK ▼«OHuw' 

tSrdbeben. 18«4. Pr. Sf Thlf. l'-. 

Desselben Buches ini« Theil. 1634. Pr. 3 Thlr. ' '* 
Desselben noches IVufu. Vi» ThaiL 1840 u. 1841. Pr. 5^ Thlr. 

HOFF« lf4ihe uMHü i Ull#€« 'T!r imv vW 



K. K. A 

fen. 

J. II. MÜLLER'S aeorraphlaeh . atatiatlarhra WM 
... .... der Kjjy^yjjggg^^ 



bueli über alle 
tigna« 



» ♦ • 



If« 



«II 1 1 



VORBEMERKUNGEN 

zur Y^^^Lieferung 

des 

Historisch - Geogeaphischen Hand - Atlas« 



Ausgegeben im November 18 4 2. 



No. 35. Das Reich der Westgothen 
auf der iberischen Halbinsel von 
477 bb 711. 

Du blnhea4f(« 4«r, von d«a deuUchen WanderrSOierB 
SegndlatM Bciolw «W iu der WortgollMii ia Spulen, we 
dieeee Volk, irachdein die Tantelcn »chon 429 die von Ihnen 
beoetst gchiUeaen ProvinMn TerLüMcn hatten, durch die 468 
aater Köaig Enrich erfelgto giosUcbe Be*iegnn|; der Römer 
utck din Uaiwwefffm flMnm te Jahi« ■Itol' 
H«rr 4er BalMnMil mrl«. 1H* grMhto AwMnwig 

hatte ihr Roii ti tmd r dem gennimlrn KünTg' Rurich in der 
swcitaD Hälft« dee Vt«> Jahrhunderte, wo aufeer Spanien noch 
iw gUM iidML 1MI IVukNUia bla m ImiM ait An- 
Tergne nnd Prorenr« 7ti dpTn«e11>en gehörte, nnd dJe Rewdenf 
des Staate* ilai beruliiute und mit M vielen Renten alter Rö- 
nerfaerrlichkeit prangende ToIom wnr. Durch den groben 
Si«g dee Fraakonkfia^ Klodvig bei Vivvnne 007 ffiafn äkec 
•II« tmn«p7renitM]l«a PwItiMig iM lalt Attenaht« d«* KMsiH 
•Irichi ans iiiittt lläniliBLliri] Mn-rf , mm Spptimanies Im be- 
•chrnnklem Sinne, oder die Provim Narbona genannt, «n die 
WmIm vMlonBt 4b g l m n ae« iIiMi 41« Oflgodie« ui rieb, 
von denen tic dann an die 1lai^gHi4aF wmL gkkhfrilv ■■ 4le 
fränkischen Hemcher fiel. 

In der Z««* Uilfte de« VltM Jahrhundert» befiwdcn sich 
4m OateteMi im BeoitM •<■■« ddit ub«d«at«ii4«« Kdilen- 
rt rf e b a« «OH 8p«ni«n «M mfttattlndlwbai Meer« U«. Sie 
hatten die wirlidi^erL llondelMtädu^ ilirnir niL-cml wnlil lut 
gMX verlAMen, waren «ctt Beaiegnng der Vandalen in Afrik« 
v«a 4b «H do<« wieder krllUger aii{g«irel«« «rt i iM fc l— 

die Innern Zwtsticjkeilen im Cotlienrrirh!" , om tfir Gebiet hie 
■B die MarijuiiMlica Berge aanubreiten. Die Könige Sitebat 
«rad Swiathite vortrieben lie endlich gl8 — (EM g*ns «im Spa- 
wkm^ and ereterer ging eelbet nach Afrihn biaabar, «o «r 41« 
«Ubtigen Orte Septara und Tingti «rob«rt« «4 rieb nn 
Herrn einea Theite« der Tingilani«chcn Provinz lEarhlf 
laaet« ZvicUfkoitaa, dnxcb Uobenaath md Stob der Gei«t- 
Uebbofc «ad 4m Adeb, wb 4wdi Untiehtigkeft «taadaar Ba- 

gt-ntcn ^Fotthrt , führten onrflirh den ^V■rrath ErsbitchoCi 
Opp«a von Sevilla and den Gränagzalea Jalisa iMrbajy «ekhe 



710 die b Afrika bereit« bi« snr gaditaaiifheo Meereng« 
Torgedmnge aea Araber gegen ihr Vaterbnd riefen. Ktaig 
B«b>icb vwibrt fifaff h4 Lohaa b 4«r MMisfgai ScUaAl 
bal Xem 4« b Froatan (X«r« bei 4eB Chrailitea) lf.bb«lL 

Juli III — riml >ün ilicHi-iii JaTirp Mi 719 »iril f^nii/ Siiünleji 

md die ProTtoz Narbona eine liente der AUe« eiegend *«c 
•Ich niedenreriMideB SSb» Mabiibi Har da klriaerTMl 

der Gothen erhielt itch in den ninhr«!cTt Thfüfn der Gebirge 
von Aetnriea and Cantabrieu unabluugig nntcr Flinten ana 
dem alten Köaigutamme. 

Db Cbbiip-VUlnr im Boidiibw 4«r HlriUaMl At9* 
«•k«r, R««««a«a, B«r«B«B aB4 ▼•r4Bli«r baltaa, 
wie ihre uralte Simiclic sn qui Ii ihre prylitleehe Freilidt nnti-r 
all den Wecluein und Slünnen, weiche die Ualbiaaei getroffen^ 



LenTTic^iM 574 die Cantabrcr besiegt, ihre Haopts-tiidt 
Aiuaju erobert, Heereasdge iu die AregeaKincbeu and Urut- 
pedieehen Berge unteraomiuea , und b Celtiberlen die 
Siadt B««««r«U« f«crdjid«t batb, aabraaif fi«iatbU% 
der Beabgw 4«r <bMmr, jiaa VIIIhh «db Mm W Mi 
n iMctr <ie, dia Arbgbwf Oiiffilmm mil.a%HB Bfalaa 
XU erbauen. 

welche No. 8 unter« Atlai mit enthält , bietet lia» rnrlieffcnd« 
Bialt eine t^eeielte Uar»teiluag der Ilalbiiuel und der binxam 
Untergange de« Beicht behaupteten Provina von Narbeaa. 
Ueber die baor« poUliKbe &i«lh«Unnf Uofaa hm bidar 4b 
Quelle« loba gwmaen BwibildUaa» 4«d Hfbt rfeb lat 4«a> 

h< tlien «O viel critiH-Iiaieo , daf« Anfinir^ (7ie alte röiiilachc 
Prerinaial-AbtiieilaDg geUbbea^ ipäter aber dio weUUcb« 



thümer cntnprarh, eine Kinriehtnnir ■welrbe nn tich «ehr cwecll- 
l^müTs und >crimiiUig, uulU IcL ü«n übrigtsn gwnaaltchen Völ- 
IcemgctrofTcn wird, die telbif^r, schon durch CoBOtanlb eingefibft 
nad danb 4b G«icilba4«MUj 



übertaMMa ««4 fa 4«b «r« b« rba Ub4m 

Die hierülipr crhultrnrn f |ic( iL-ÜL-n \achrirli[f'n Ticrtiliecs 

aa( «iaam Dokonnte, weidie« Lu«a« Tudenai« und da« Chrv> 



lent pehSrt zwar, nach allen innem Anteichen , wie »chon 
Ror«» Tum. IV. p. 2W. iL Bscbwei«t, oiaor weit «päteni i'eriod« 
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40 No. a& RM^ der Wflslpvtlimi 4niiu71I.^Ko.K takal toh CMot» ele. 



«, —n w «MT ■ w B Bli Uf «r «nwgv, «Mr «nw EfnlM- | 

IsDg rrhalltDC \l1i:1im ein U[i(I Jucli lir><'llft «lili r>< Tipinll! h auf 

ilMtn, nun vertvnn gvgnagva«« Nttcbridit«« fnEtead, di« dann 

Gruiidlaf(e beoutzt ^<"rrfc-n, nin en tn^hr, Hn ihre Angilben 
in keinem Widerspruche mit den Anjpibea der Ctiuiilieii ütehen. 
Kadi HdiiiiL lbaD und ann di« GrafeMa dieser Karte einf^tni- 
g«n. Tolnd» «arHnpMtdt dM RMahM» Tnrrsco, Hit. 
palis, EiB«rlt*, Brnenr* vad Iftrboan die Silm dar 
Metri)i)ü[itiiiie uinl dfr Dm i s iinil mit f r-tcrer die Ilaoptttädte 
dar nach ihnen bann nn l an trnvijisaa. in dieaa wana dann. 



Tcrthrüt. Ihre Xamea und Lage »ind nach der, jedem eiaaeU 
neu iler-^elben gewidmeten Abhandlung in den anhlreicfaen 
Dündieii dea Fbrea clagateagaa, und aar lelelitarn Ueberaicht 
■nf dar Karte antatatrichen. Jena Orte, die avaat in dieier 
Pariaie fai prafaa- oder klnlieiigaachiehtUcher HiarfdH aerk- 
vürdig geworden, oder ihre Namea aiu derRöaii 
gmwUni^ Mldnm dia ikcfga AadUltaag 4w BlaMaa» 



No* 86. Das Emirat von Cordova bis 
svm Untergange der Ominijaden, 
nnd die christlichen Reiche im 
N«rd«B der ibeffUe]i«B Halbiatol 
' TOD 111 Iiis IMS. 

Im»,'* wie rfsr Prophet aetae be^itertm Anti^npcr, die Araher 
■aanle, ▼om aafteraten Wealea Afrik<tii und turopa« bi« an 
4le Giäntea von China , aad Ton dem Sädrand« der Sahara 
Hü Ma M dMOw« taicknd, siMw 
vnd die MdheadateB UMbr 4er 



geiblielMa, der bif 661 au« den näcbaten Verwandten nnd 
ItaikhHHMa MifctBitn wrf dhM fcla TW nne dm flaaeUcalria 

der OrnmTjiit?rn «ftiTnrnlr. AI» mit ili^ärm Jnhrr ila» ffciTtu dci 
AhltM den klitttifeothron be«tit::g uud die Ommijaden an«ge- 
toUet wurden , entging der einzige Abderrahman den BJat- 

KMfo der dat^ 



ITHiipiIinge muh S^'nntcfi, wn erlU und nach langen Kämpren 



AhhMaidaB dch and aeiikea 



Nachbl- 
Kba- 



« Anhingen der 
haM* anMll, < 

IifsttT frln eip-fnrs Tn3rhf'pp« fJrliict unter dem Namen rtts 
Emirate« «on CordOTB bildete, nach dieaer Sladt benannt, 
iia achon leit n9 Mit i# Regienng war. 

Dieaa Herracher, aai den Hanae der OrnmUaden, unter 
imm deh naache treffliche Fnraten befände«, hoben wihrend 
Ihrer beinahe dretbondfrtjäbrigea Regiemngdie Halbinael an ei- 
MB voifaer und a^tter nie gahmilwi Iloc, Ms wiiHch aadi 
fl* itr VafearwMht ttrar Vartf« «mi WaHhrilw erliegen, 
die fn ärn anvertrauten Frortnxen eigne Reiche grön<?rn , und 
dar Leute aeinea GeacUechto HUehaoi lü. U fähiger Feme 



IfM iah LAna baadkUeCit. 

»ett 10^1 der Schal tenherrachaft entiagt liatte. Die i-lnri lorit 
Ueiche dea dann gethaiitaa Gebiet«, unfafk da« folgende Blatt. 

Bmswrrtbrr T 'nf rrbreehnng der Kampf Hrr MnFÜTn mit da 
nach dem Norden geflüchteten Gulhen and doa wettlidi lu- 
greoaenden Pranken fort 

Klein nnd nnr über dea ranheataa TbetI dar Gebiigt 
Aaturieaa verbreitet, war daa Gebiet Pdajoa, elaaa der Nach- 
kommen der alten Gothenkönige, de» eraten Uerrachen in dem 
aabaga vaa Oviada apdtar Toa Iiaan 
Ihn Mgte IM aab Udiwlifanafca ANbaa 
plrirlifaHä ans t^rm StBrarne der alten Ivüiiif^i-, ein Machkaana« 
Keccared«. Unter ihm ward bcreita in Ualliziea aad Aitaiiai, 
an denen dannüa die cfariatllcbea Gebiet« to« Att^KaatiUei 
and Caatahrte« gehöttea, die Herraeiiaft dea Kreaae« wiete 
aiegraich verbreitet. Aber aueh In dieeem kleinen , von n 
nbennäehtigen Feinden bedrohte« Gebiete, erhoben aich iaoeic 
Paihdea« hU adt äih» 4mm ItonMlMB m 
Hohl^ev HenaAer daraa Aaakraeh mA 
gehalten und liräfte Je» jungen Staate« gegen den ni'n liUg«(i 
Erbfeind gewendet Warden. So gelang ea ia einer &ethe vao 
Jahrea nad darch vMAmIw «afa, di« im dtaaa ■tillihi 
Provinien wohl alenab ganz hetmicchen Araber and HaaM 
an* Galitien, Aatnrien, Leon und Alt -Knatiliai 
zn Tcrd rängen, «o da*i der Duero nnd wantlich aelbat da 
Meadegn aa niaac fniliak nft achwaalnadaB CMaaliaia wHt 
MI M< war La«a Hlwfttitt daa Retehen, MSd«n,iHn* 

damnls n<" ii riiiljcdrulendo M a <1 r I t erolu-rl uT)cr iiirht 

ha«|itet, BM aetbtt Sarngnaaa anf einige« Zeit nitba r ge- 
■adill Sarialaa aad AalaHaa aber neMhdi ab if» 

TinpfTt ati^thrilt wordrti. In den legten Jnhren de« »rh^trfw- 
den (traten Jahriwateodi drangen dit Fi:ind<- liegend aad 
beerend nochaiala über Leoa und CiiLniiniitrli bi« an die Ifer 
dw taatabibahaa Haan«» Ua «adlich die bluti|sea Si^ fc«i 
Kalat Aaoaar HS aad Oana IMl, «i« ffr hamr«!« 

Xnrüiifcr rli ■< Duoro Tfr [ r filj c n . Bit in [l d r « , der gegeo Ka»tl- 

lien« Kenig Ferdiaaod in der Schlndit bei Carriaa bleiH 



PelajO« in T.ron 

Aach in di« Gebirge nürdlicb \ob liurgo«, daj Jedoch 
gegen Ende dea IX. JahfkMderti erbaut ward«, battnjid 
viel« Gothea nvflaiqpaa«ta aad dort die Oraftebart 
Kattilt««, afdter «lltil vo« Bargoe ganaant, g e g i ä a dd i 
ni<">-f j CrTiict war Anraiic^» aliTi'inf,'if; von Leon und wurde »1< 
ein Tfaeii jeaea Königreiche bettacktet. AI« aber Köa% 0^ 

Glieder lelnet Tfmisr» morden licfsj, itrebtea die Knstitf'^ 
nach völliger Luabhängigkeit, welche aie anch gegen ^H/i er- 
rangen; um welehe Zeit dieae Grafachaft in die Reibe dar 
aelbatindigen Gebiet« tritt. Pflnaad Gonaalei, ein Enkel im 
Nnäo, deaaen Sohn Oanin «ad Enkel Saactlna era eW — 
durch glorreiche Siege das Anfange kleine Gebiet bi« » i ^'"^ 
Mit dem Grafen QmnUu Saachen, dar ant« 
Mdw dw Or^ mSmUm 

nilt, tndi't tu ^'Ictrhrr Zeit mit drr Ilrrrsilmn der Otnm^ 

de« ia Andaiee der Statan die te r Grafen von KaatillM. 
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Weder den Römern noch den Wm^iroÜieii itnd ArüLeni 
M geloBgm, die Bewohaer d«r MrdwMtlicheo Oränxge- 



dca Groben lief^f^ewobotM Htt und rlHi;^ Hinun in ilrr i][ir(1i 

4tm g a wi a dw MiUelaltcn viel geleierten Scblvciit im !*■••« 



TTrci'Ip TiSndM den Maorm, die in dcrrn Rcniti wnrpn, ttt 
entreisfen, nnd Hemn too PUapelnna xa werden, dai Anlangf 
«ian TbM im gtthtm ipani^ihen Marie MIdsle. Za 
Reicher Zeit noiiit niu ab«r dia Qaaeliidite aamdm» GfaCn 
dm ToUcaa in 4ea gabirp^gea Thiilea daa Ludaa, vra deam 
nadilih Saaclio I. M$ I'atnpelnna erobert und cl<-[i kruiiL,'- 
TtMl niiBBt. dar ab« bia fai'a 3LI. dalurlinadart aaüe 

NsTarr« bahn Eglnbardt Torkönrnt, upA nl^n sthnn Im IX. 
Jahtbtndart äUlch wir. Saia Nachfolger Uaniai Iii. aimmi 
dhn Arabers Tadala, Im faiodi wieder verlertti gebt; — 
mtich Cantabrieu im enfan SiiM, (daa ipdtere Rioja) 
ond Alafa gehfirtes oait lom KSfltgretcbe Panpelana, 
Vtsesya war weoigttrai abhängig Ton demselben. 

Ma laadaihaftwi mm Aragea und dem entea Luf» der 
Otve« mt da» Oall«ff« vnw gbMiMlB, mII tm «Im» 
■o frlililcliih, daa Joch der MoaelminnoT abT.nwerfen, nad e1- 
■en kleine* Staat in bilde«, tob dena uns aber die Geoehiehte 
«har aUhla 9mtMMlgm ■HÜat, «la bia er durch die Erb- 
(ociiter öiirr S'-hwcster einea Grafen Fortunioa, Naaaeaa Urraca, 
an Kenig ^<anetiu* von Panapelana fSIIt, der nna 918 stirbt. 
Mit dieaem Staate blieb Aragon mm bis aaf Künig Sancho 
dm GfaAai iwaio^, dar vm 1000—109» rasiaite. Dkaar 
iMrtte b«reha IflS 8«btar1»« md IWn Rlb«K«T<s, Mnl 

kloicic, Arapnn lii-narliliarlf flrliirtr. dr n Friiiik'jn ontrissPn nntt 

«rwarbdvrcii seine Ueiratli nitMuna Elvira, der TectUer und 
Ifiifii Ina OlbBfhwrlia TO»lf«atiBwi. MchdkaaGMabchnft nach 
d«ra 1^ prfnlp:(rn Ti>dc dM»e1licn. S«In Gebiet, nnninehr daa 
gtifete chri«llichc aui der Halbintei, reichte Tom Dnoro vad 
an den Pyren&ea hin, bia ra den Qnellen der 
•bar dncb «b IM« nuM d —w i Tfeelhuig 
^er 8Am wMar unineii (a. in ■lahate 

) 

Die Länder dea iieetige« KalslonietM waren gidrh beiai 

fTTinjf Srnloii KrnnVrtirhp am M!ttf!rnpf!re hin, iO weit hier 
die Frarinz SeptinaDia der Weetgothcn reidu, warde 
w<n Kl-Samah Hl naat erobert, ferloren nnd VOt von 
AMbaiB wieder etaigaMBMmi Jwaakadcf PjH iiia B » niwt h 
Oas aich ibcv die MoaHna nldiC luf!« n bAupfeii M» 

Sie^ Karl Martelli bei Tour« und l?irr», ufitll. Xarbonn, 
WiiWlali«« ihm Macht, nnd die firobenrag NarbonM anter 
ffffta 19» rmtMb 4* tUHs ««■ den Bode« «eaaeka der 

Pyrenäen. Diw Thor Spnniri!« wnr nun p'frilTflet , und Karl 
4ar Grabe Mf tt% durch danetbe, fon uaanfiiedenen moe- 
lirtMM tUMMtani eelbat berbeigemfn, U üe iberiMdie 
Halblnffl ein, nnd gründete liiar di» «igMMla ifMlMiw 
Mark , deren gröfiteo tJRifang daa Btatt It dieaea Mm dar- 
atettt, der jedoch bald dwch die wieder Tordrtngen<ien Aruljcr 
lih M Am IM^ttfft ktHhmfct mmlm, Oh Laad wifd 



nach Weise der gennanischea Völker in Ora&cliaftca gethaiU, 
deren versügllcfaste BarealloB% Uff«!, OcritABi«, km- 
pardan, Blinldnanm, AtftMB «ad Oernnda waren. 
Paapalana, Arafoa, Blbaearela, Babrarbe nnd 
rnllart gehörten anßinglich wohl ebenlalla ivrMark, moch- 
ten lieh aber acboa aater Karl daa GrofiMa airbttwa Naak- 



jPallnrt mid Rlbagorxn, oLgleich unter angoaiadber 
Uerrtchaft, erlranateo jedoch noch im XI. Jahrhoadart 
iriakitcbe Lehnthoheit. Obgleich mm aater dea Naefaiblgeta 
Karla dea Groben die GraSea voa Bareellena, gleich Arm 
äbrigen Föratea der fränkiachcB Monarchie licli an erblichen 
(^ri ietera ihrer Grafachaft gemacht aad dieaelbe dnrch Get^ 
dagaa,61raaa «idAB»aBa wgiiiaert 



Oberherren nnd dailrten Ihre Urkunden aach dea Ree^ierung*- 
jahren denelben. L rge J , gleicbblU 
TOB Barcellooa avgefiallen, erhielt alab 
naabhinglg von dleeetn , and kam er«t ia 
Periode wieder aa du llaaptland »nrück. 

Waa ann die Daratellmg des bei weitem grAbtaa aiaM- 
TlMitaa da 




tofft, la aaift Wmt bamai%t wtdea, Aaßi Ata 

Hanpt-PrüvinT.rn vnn A n i1 n I o n , M a r f; d n , T o I a 1 1 Ii d 1 a, 
Sarkoatha «ad Narbnna aaeh den Daten |(eaogea wurde, 
die Ueriber CbaAtL e.tV «aA lamlbi JL All gagebaa Mwi; 

die einielnen TjQnd«itr5che, SiSfltc, Firissn! rtc. nach Ahtt}feia fnTi 
Rtiike , nach der tob Jaubert in Pari« läuü bcnorgton neaoitea 
Aaigabe dea Bdriii und aaeh den beiden, Spanien be tielB l» 

waiAea. Ml Aam g^M«i^Dankn maft IA abw^M^Aar 

au>[;rzcIc1ii]o(nn (Jülr rrw."ilitiLTi , mit Welcher der Herr Ar- 
chtrruth Dr. AföUer in Gvilia mir nicht allein aeiae, abac 

relchhalli^<"n Frcf-rptm hrrcifwiüit^t mitthMite, sunderB aelbll 
dea ertten Entwarf eiae^ Kuilc dtickcibco, nach den Torhandeaea 
ambiichea Qaellen auf da* inTorkommend«te übernaha^ 
weldM laiitei UlUnaitld, aa via Ala Miltbanipg Aar 4» 
berlachaa Aaegabo ortdi h Aaa S taa d aaMaa, ehbenib gaaa 

gefertigtes Blalt , dm ahrr auf dii- iu^ierti fchlrrhaPte latei- 

■iaeiw Aufgabe fdrwi« dnrvb die Mamnitan gegründet war. 



Anr*er den erwähnten Materiallea wurden fdr dea chrijt- 
lieben Theii noch die in Sek»tt nad Flvrm ab g«d rockten 
Chroaiben, aa UilfncbtUaa Aebkieb, LealH MaMy Ovw 
«inat, Conde, Cardeww a, Mk baBHMt ' 

Die Darotellnog de« aMtaaMMB nataaakM« M 

Beihülfe neuerer Heist bp^cfirpilinnpcn und iirofasiendcr 
gr^hiMdier Werlte aaeh den Datea bearbeitet, die .dhi^W« 
•■i JMrW Ii «• MichM nifa ' 
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4» Die 



HalbinMlbiB in die Mitte des XUI. JaliriL 



No. St. Die iberische Halbinsel bis in 
die Mitte des WL Jahrhnnderts. 
— Bit snt Grflndaiif des KSnig^ 
feielif Granmda 1118 nnd der Tftl- 
ligen Verlreibang der Almoliaden 
1167. 

Kiclit volle Tvr'x .TuliriiniiJrrtc waren liinreichend , nm In 
•talM Kiapfeii nit <k« cbrwUicbw Kachl»micli«n d«n Ui*- 

dle ▼erh&ltnir«Illjir*i|[^ en^m fjränTfn KÖnii^rftrh« Gf»Wl4* 

SD bMchränken. F.i war die« Folge der inncrn Partheinngm 
nach dem S(«na der omiijadifebeii KaUfea anii wir« viel- 
UUU Im Mch mit UtMnrSiitfrM erfolgt, wm mUkt ntm 
im flbtadMsB Ifat i w fc— Hattintcl gleich« ParfiMimgw 
-•ad OMuterbfOckene Kriege itatt gvfaailen hätten. 

Itech i«B T«d«, «IM SchM während d« Bagto- 
rmg im letüea OamQadea, nhw m, (lOS— ) hatton «leb, 

ftuTder vteleo kir Inrrn IUrr=< li;ift< n ( die Namcti ili^r*i-Iben ülnd 

nH ttahaiider Schrift und htau «alenog«« auf der Kart« ao- 
iHiti ) mir «dar afarfer AMnglg» WaUa liIgMdo 

Binptgebtetr i^rhilrlft : 

1) 0«a der EdrUiden in MaUga, Algeaita«, Genta 
ot TsBf w lilft bagtaMB« u« M« 1«8I «llifMd, «• ilch 

Her Emir von Grai>R(),i nnrh Mslnj^n«! ItemSclitigte. 

S) Oer Abadiden in Seviil« toh 1026—109». Zu die- 
MBiBtlii« giMrInAtAHg« MchBaaltba, 0«trs8alll* 

nni LiMü, »cit 1053 Carmona, iclt 1055 En'Jn, wfkhc 
bU üabtB gieichfalli anmbhäagige £mijre gehabte im Jahre 



8) CürdoTD hinzn , da; TM lOlt— IMt dl« Bssl- 
Dtchewar im Berits hatlra. 

Der lettie Abadidiacbe Emir nnterwaif sidl Meh Alg«> 
iliraa, M«Ug«, Aljeta»«, K«rtkftg«Bk, ÜBreia. 
LoreB, Deal«, AlacHa «f«. maä Mriagf« dh Beni- 
Bedis in Granad«. 

4> Di« B«Bi-Alaftaa in Badajai hemihten bii 
WH Bad hatte« aar daa Algarb Bit dMB Ranptorte 

SilvGti all Voaelier^cLirt unter nUh. Die Slauhalter<cbaftcn 
in dea grüfliera Städleo Merida, E«ora und Beja, war- 



5) Die DH n nn idcn in T n !edo von lOM— 108(i,tn wel- 
tiiaa Jahre die Stadt von AlfontVl. von Kiulilien erobert wird. 
Ak Vaaalleagebiet dürfte früher Saota-Maria Albaracin 
aa Telede gehört habea* «iwriMiat aber epiter beetinnnt in 
Beeitoe der Vatentlaaleeliea Emire, ▼OB denen Aben* 
lopo e« llfil on Pedro Raiz d'Azagro, einen navarreeiachca 
Edle«, äb«rlaCrt, ia deaaaa Aiailie ae ferterbt. (Fcmnmn HJ. 

f.m.) 

6) Die A I am fr! den von 1021 — 1085. DerMitfelpnnlt ili 
(er Uerncbaf; war Valencia, wosn die bliünern Gebid« 
Too Xatlva* Cbbb««, Xelrea, Caitalena bbI Umw- 

biter, daiin iip5tpr>iin anrh norh mittelbar das Emirat »on 
Marcia, aiU Almexia, Denis ood Mailorca gehörte. 



D«r1flM« dar 

dtii noch Iiia 10?TS in ^atcnriii. 

1) Im öellicken Spanien waren die bedenteMlttea KaUa 
BBB der Faatlia Bad, welche ibrea SIib Ib Serag« b«b 

battea, nnd ihre Herrtchaft Lii 1146 behanptotea. Ihaea 
terworfen waren die \ 8»*llcn - Stalthalter in den St&dtea L e- 
rida, Tortoea, Hneaca and Tndela. 

AU« di«Mi Gebtat« aatartagea, adt ABaaBhaa SarBS«*- 
aai Bad trfuei Hayradenaa«, nach atalaB Ibb«hi Tahdaa IMf 

raviden »der Morabethea, weiche ihaea jedoch wieder 
n dl« MM« dee »V. JalwliBBiaila aadi iBaai M N lirIg» 
Herrfchaft von den gieichfalli am Afrilca komiaendee Alm na- 
hedim oder Almohaden cmtritten werden. AU auch dieae 
mit der Eroberung von Sevilla IZ4ä unterliegen , aad der 
VBMdiaahMg ikmGaadtaeUaa IST au da Bcich« Nlbla 
r«r«ri«baa wird, bleibt daa IhBM dl«i««tta der M aaf e a g a 

BOT BOch (lili- , l^.jH ?ii A r j 11 n ü f:rjtiric[p Kiini^rcicb 

Graaada und das iileiae Gebiet voe Aiicante, die jedech 

Dir rliriitlirlifn Hcirlip Irnfff. mit AuiTiabme Leons «nd 
Btifcellonai, äuoch» der <irtNi*o «ainnatlich seiner Herr- 
»chaft nnterworfen, — titeilte selbe aber 1034 unter ieiar 
Söhne In Castiliea; Navarrs mit Vis«ay«, Bieja aad 
Alava; Aragon and Sobrarb«. Latitof«« ffllt le b a« 
nach vier Jahren an Ära r<i n , wir^u auch noch 1076, nach 
dem Aoaaterbea der dertige« köaige, Navarra köoumt, aad 
bia UM damit aaniaigt bUbt AI« Itt? dar lalala KM§ 

TOB Leon, in der Schlacht bei Carrion , trr^^rr FrrdinanH I. 
von C^tilien, füllt, köiDint Leon ebenfalls an tite^Ck. Z»4i 
theilt Ferdinand 1. lOSi unter seine Söhne, so dafs die drei 
Beicba Caatilien, L««b arit Aatariaa (dia Giiaia bil- 
det« di« Plaue rga) a«d Oalllatea acbil der GralMlBA 
Portugnl entstanden, jedoch nach blutigea iunern Fehden 
adiaa 1073 aater AICnu VL wi«d« Tarvia^t war««. Voa 
aaa aa baglnaaB stete Erebaraagaa tob daa Maare«, iaaea 
10J4 Lamego und Vispii , 1045 (' n i m Ij r a und IWl T n 
ledo, awu Küntg^tiitx erhoben, luit allen nördlich dem litju 
liegenden Landscliaften , dann 1092 Saatarem etc. entrissen 
werden. In dea Strichen vom Miains bis bu den Bergea oecd. 
lieh dea Tajo, wo das Reich TonBadajos oder Algarble« 
im weitem Sinne ansticfi, gründete Alfons VI. als selbitändigt 
GraCichaftt Portagal für den Geauhl aeiaar Batarltchaa 
Taaklar Tbarmbi, Gff«fiM Baiaiiah vtm Bargaad. Ala AI* 
foBS VI. 1109 ohne Snhn; stirbt, fällt fNirtugal durch seia 
Testament erbiicli an den Schwiegersoiia und dessea Liniei 
G al 1 i zien,Leon n. Casiiliea aberaaiif— sl.Tea Aragea, 
den Gemahl seiner Erbtochter Urraea. Unfriedea mit der Gattia 
nad deren tnchtloaer Wandel führe« neue, lauere Kriege herbes, 
welche, nachdem Urraea 1128 gestorben war and Alien« I. IUI 
T«r Vnifft bleibt, dwalt aadaa, dafb Alfaa« VIL aaa Unaaa* 
Bka adt Graf RtABtaBdfaaGallfafaaltt dea dMrf 



Gnltizien, Lc^iin imil T n . t i I i n »Vi Herr itncrkLinat wird and 
sich lOSb aogar aum Kaiser voa Spanien Iiränai liCit. S« 
aaid Am P ib mg aa l cht ehrisingiMr Haalit Da CMUtaa «bmI. 

nigt. Er erob«*rl 1159 4fi ^'ic jranie M ii n r h n , cntrrif't 
1147 dna wichtige Calatrava (aa dar Guadiaaa, wi eist 
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Ko. Sl* IKe iberifldie Halbinsel bis in iHe Mitto de« Xm. Jalirfa. IS 



ditfck den Umland, daf« die Rittor dei Orden« von GclatrSTii 
1X17 Um Sita vettw wUOA ml i ig l — , nah Mefa tn 

¥effiül gerathen) den Almoraridra , erobert selbft Torn be r ge - 
hmi Alraeria nnd tlirbt endlich anf einem neitea U«wrM- 
sag« geg«n Andaln«ien im Patte Maradal. Dvrch 

TMlng MiflalM adM Staaten wifim ia ila biMca 
VW Caettllaa «ai Leaa, aa eM w a Pftrtagal t«- 
ie!t« »eit 1140 ein eigenes, anabtänKipci; Knnigri'idi liilrlclr. 

Haeh diMer Theilaag Caatilieaa und beon bia ItSO 
ibbA alia aBB Hagataa IbesCttMatf ^ rfaü dBa ^^v^fauaa aaV aaacw 
Karte geso^r^'n i-nd »war nach den, von »Tr?. Tnfrf lih. Iff, 
Oap. f iiiil*r«lfaeille<l B^timmunf^en de« kairert, wonach 
Caatilien reicht: „««Tti« etd S. Fmeundum (Sahagitn) et 
Jfara« Jl«f taa« (»html rfel Ji«faa} e* ..^ywMi /haurwa 
9t OmmfUm 4%«elbt, Rfrilfiiaia fiel Gmp9 oi. ^natM) 

Xrcva!uTT\ ft tnturM tcvrtiarium yibulente ft in _/sIiir-ift 

»iem$ diviäit ripQ Ovv (i^ava). Heaülinni vcrmt ntor« et Bor- 
irngmümm {abe Leo« «ad OalBaian) Mft «ilaarf jUto Anwn- 

tfn." Dirgr Hrsfirnrniinf^ weicht Ton der hei früliPffn Thi"i 
]nn|^on üblichen ah, in di^arn »If.ts die Fiiorica al« Gränz- 
flaea besekhnet wird. Für ihre Daaer, io lang die Treannag 
■■hifcM Laua aad OMtüiaawttgla, Migt aach, daft P a 1 ea t la, 
a fc gfc tA wr ieai redllen Olbr iar Pteaerga, ia dea Urknn- 
cTfn nie aln ni<rln,fr.ii/: von Lf in erochrint, zu «lom doch V i I- 
talen and Major ica aaadrücklich gerechnet werdm; ao 



efirn diftor Grensttreitigkeltcn wr^en gef&hrt wardea. Bti 
den Fortschritten der BraheniBgcs im Flafigebiete dea T^o, 
aiit welchea «ach der Hhm BstTaaadnra «alter bmA 
Södea fortraeicte, kam ea an eraenten Strettigfceiten, weil 
Leon dai Recht ra dieaen Erebemngeo im Reiche Badajoa 
nicht mit Ciutilicn theilen wollte, welch letaterea aber den* 
Bodi ii» öiUkbe UiUte Extreawdnraa Mit akh erwarb nai 
«■rlilUidM «Miaai n Plaaaaela arifketa. Die IInIi' 
liehe Gränte «timmt hier genau mit iVr piilitiicben, indem 
die BiathäaMT Carla, Badajoa uuü der in Extremadara 
llcgead« HmU Kfarcheoprovlaa toa Laaa, traaia Moo- 
iaachea, LIerena und M er Ida auch die Grinsen von Tieon 
beaeichnen, vogegen daa Bfethnm PIntencia mit Medellln 
und Traxillo zu Caitilien ;;rti<'rii'. Uie Gründung der 
iMhea Schale aa Salamaaca UQtt, die Eraberang von 
Cacaraa, Marli« aad BaJaJos Itn «ai die Aategnng 
der Gränsfeate Salvatierm w;irrn norli iHe Iruleo 

Bcgcatcahandlaagea Alfeaaea IX. von Leon, welcher 1220 die 
Bmhe der K<a|ga tlmtt Laadaa HaatUafc. Laaa «aid aoa 
adt Caatilien aar immer Tcreinlgt, wo «cbon AIfnn4n<< tX. Sohn 
Ferdlnaad III. dar Heilige, aeit 1217 regierte, und welche« 
akfa ia der Zwiachenaeit noch durch daa voa Valencia ab- 
ga r iaiaM GaaacB 1X11, die ficaharaag vialer andrer Orte 
gagea Aa Rea ■• M mena Mk, dua HCl taich Rioja and 

Dar varaiaigtea Macht beider Reiche mafaten nna die Maa- 
wm «BiMi arBagaa. IM «via Ub«da> IM im gialha 

CordoTH, dtr Hnnptsfndt der Ommijnt'en ernhrrf . 1243 hatten 
aich Marcia und der gröbte Theil «einer Städte freiwillig 
I, 1M4 war Arjena and deiaea Umgegend, aeit 
wgagiiadalBa Ki«P|nilt>B eraaada gabklf, ala« 



genommen worden, dc««en König trat 1246 aach Jaen nnd 
deaaea guaea OebM ab, aad eilMite atdi fir Feriinaada 

Vatutlen, 1248 endlich ward Sevilla, der letzte Tlort der 
Almohaden, übergeb>'n, dem 1256 Xcrez, Cadiz, Sidonla 
etc. fnigtea. Niettts nod Hnetba werden von At- 

llaaa TL. ebenfalla erobert , nnd ao , mk Aaaaahma ciaialaar 
flftaiorte gegwn Gnnad«, nef ISnger ala t Mrimnietto iea 

Muiti-rn Kriilp'Tiin;,-'-!! iiiif der lltillMn-cl i'in Zirl gfutfiTit. 



Po 



rtogal balle »eine, bi« auf da« bcatigen Tag b«-^ 



abgeraag^n, indmi 114!S Santarem, 1147 mit 'Hniri' 
dentacher, dort landender Krettsfahrer Liaanboo, 11&8 anf 
gleiche Weiae Aleacer do Sal, UM Evora, 1285—41 
Klvaa adarYalraB, Sarfa, Tavira, Ayaaioateani 
Bai Bcl i NM iaa gaaaa Algarb Im «Rfera Sinae arabert 



Navarra war ailt^lngoa bia 1184 vereinigt geblieben, 
in wel eb aai JbImw muA ilau Taia Alfiaa L daa BatBütatea 

Garria« IV., «In Afil.ninnilinr^ de« aJten lö^iit^lichea Hanaea, 
znm Uegraten gewtthit wurde. Imf^nunzt von mäehtigea 
Nachbarn bat aleh hier nirgeadi Gelegenheit, da« kleine Reich 
SB erwdtBBBi vaa den vielaMiMr IMl Caatilien die FMviaa 
Rloja adar Haxera nnd 1280 Tltaayn mit Galpatca« 
und Alava abreifkt. Goringen Kri^atz bot, daf« SancholTOLy 
der Weiie, im Anfange d«a Hill. Jahrhnnderla daa Eaglda- 
imm Um bb daUa la» Otoeagaa geMrige Kfadar-VarnnM» 
(die Mertnddd de nltra pnertoe) eatrilk. ( ^ i n/^urruc f. p. ZIZ). 

Aragon war 1065 Herr von Barbnutro, 1083 tob 
Gradoa, lC6ft von Moaaon, 1066 tob llneica ond 1114 
voa Tadela geworden, daa aber apäter bei Navart« blieb. 
U18 war Saragoaaa, nnnmdbr anr Haaptatadt dea Lande* 
erhoben, lllU — 21 Caiatayad, Dareca etc. erobert wor- 
dea. Mit Rainuud, Grafaa vaa Barealleaa, der darchaelaa 
FeraihlaBg laie dar BiMadHar daa laltfea KSalgaBanlrani« 
König von Aro^on wird, wurden beide Reiche I13T vereinigt, 
nachdem bereiia Barcelloaa durch die Eroberang tod 
Maareaa lOftl^ dia erworbene ObetberrllchMt tt« Urgel 
1M7, die Eratnrraung ond Beaitznehme von Ta rragona 1086^ 
die Erwerbnng der Grafich aften Rcaala IUI and Ce^ 
dagnc mit Conflana 1117 anaehnlich vergröfaert worden 
war. Scbfl« im £*|ganden Jahre aaeh dar Veraiaigeag «atd« 
Tartata «ad 1149 Fraga aebet Lartda, laMevai iaa 

Grafen Tlln fr^-rl zu Tifllll l'll i p rifi ; s p n . friiT)fr!. Wf>7a Badfe 

11&3 die völlige Vertrcibnng der i>Ianr«a aiu dem Gebirga 
P«adaa aai iimia Haaplatt Biataaa Imb. Teraol wart 

1171 gegründet HonisiUün 1172 ererbt nnd nm dieao Zelt 
(Ge«ta Com. Barcinou. in de Marca Marca lli«p. p. 550) aacb 
d\f Gr^^ftchaft Pelina erworben. König i 
US» Maiarea. UM aad 1»» nalarwarfpa aiaii Miaar«« 
aad Ivtsa. Dia Uatarwerfaaf dea KMIgrdeba Falaaala 
begann 1232 niit Morella, dem nurrinnn und Im 

lelben Jahre noch Peniacola. Caateilon etc. folgten. 
UMmiaeOallara, UM Baaaaa, Xarlaa (Bsorica) 

nufl TnrrpR, A 1 m p n n r a und Nnllla and endlich 

auch Valencia »elbtt mittet« Vertraj:; ncbtt allen Städtea uad 
Schlöwera nördlich dm Xncar ibergrbm Der Kri^ be> 
fiBB ladaA bald «iadfr anfb Kaa», im ward« Albaj4a 
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Chio, UMXat(T«iia(a>««rfK, Im IM» T|»r, 
Bant« n«' GftBdin rolgten, w< 
m EMgmUk» v*UmM war. 
Ww «• BmII»8M 4w 

Iklirn FmnVreich und dfm Kf)ni|:T«ich« Anlat bclrilll , m 
Vvnntte idi hiernbor auf du gröfaera, «pätw encbeincade 
■taAadi «ül Ha Totbmrimgea n Blatt 84 dicMt AÜum. 
Sie tiad aal dam geg«nwirüfea Blatt« dar UebeniclU wa((ca 
h Ihrem Telleo Umfiiage dargectelU, obgleich die Proveaee 
beteili 1246 an datHaoeA^ougefallea war. Die hellere Farbe 
benichnet dea IIiiifH« 4er LehmlMmchBll 4u m g eabeh— 
Kteige, wetclM thk iwierhea ISIl ul It 4sidh dl« tl a< « > 
der Griif'-:! vnn T o u 1 0 ti » c, aimlich Craf»nfinft T c n 1 o n » e, 
Cahort oder Qnercj, Hefsogthnai Narboane uad Graf- 
«aM Bt OllUt, temi tf« GialMwft F*l>, «• «Mi 6«- 
bieter dem Könige Pedro I. in Lehen euftm^rcn, bfiipnfend 
rergröriert hatte. Montpellier aftb»t Owcla« 12(Mdurch 
Ae Vermählnag Pedros mit deren Erbia erlMgt, blieb, ee- 
wle Carlat noch liagev in B«Mtfe der A«^g—i«eh— UtMgß, 
amdidem 1358 Jaja« L «ÜFlindirig 1%. ««■ Fi w ftwt ih im 
bekanntea Vertrag na Bereeltomi nd^-e-thldsoon , worin iVirm-r 
md wUa Leh—ruhlii ««niehtat , weiche er , noch voa de« 



No. 38. Die iberische Halbinsel von 
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Catalopi»'^*"" fJrafijrhriftPTi lirhnnptctc , wogegen jener allen 
Rechten aat' »eine in Krankrekii liagcoden Gebiete, mit An»- 
aahme tob Carlat aad Montpellier, eatmgt 

Noch bleibt oiBigM ähar dl« dafffdia inh^i ii« Orte« 
Bote, Ton de« «rab iech e a SchrUtitellera Botaljehnd ge- 
nannt, so erinnern. Der ein« dieeerOrte !>L \t<i1il hIhk- ZMeifel 
Maat« d« Roda •ädlieb da« Ktoetere Hod« in Aragon, an 

gnai nördlich Bena«^rre. Hirs Ut der Ort , wrlcher «!• m- 
«Inaefambare Feetnag in XaUUaä» Hafram gegen den ommi- 
Jaüidiea KaUba Abdemhnaa II eine m bedeatende 

Rolle «ffielte. Nna war aber nach d« Marc« pg. 449 dieeet 
Ort bereiu 1000 wieder ia der Gewalt der Chriaten, aad ward« 
der Sita eiae« Biechof«, welcher jedoch 1101, nach der Er- 
ynm Barbaetr« daUa verk^ ward« (ibid. p. 479). 
liM w h w»B« h «h «ai ««fMlbe «af«, wlafc«« SU- 

fpcTiiIa Alnif)>tf!n-ir dem Künign Alfont (aljcr ^ oa Casitlien 
wie ^icJktecA Almoraridea 1., Seite 407 nachweiel) lUS 
riMiltl LoMeree R«tB «im Rotalyoha« i^Mbe Mi vM- 
mefar in Rueda 8 Legnna nordweetlich voa Zaragoia am Flah 
XaloB ma finden, woftclbet »ehoa 1064 König Alfoni VI. roa 
•ine Niederlage voa den Manrea eriittea hatte. 
«■ «Mh R«iili-iiih«ft. «b«r 41« ^|««1Imi m t*m, er- 
M, Mb M »m m Vku» ntur MUtftf Ritpmia 

Uluitrcitii »irid Fhiriz Kspir'd Sü'jniilii, die Werlin Min A^ch- 

kwA, C»»äi aad CartiMu»«, de* tU Mmna Aforoo lluponia, Ltm- 
gm/m iit w lf t . kkt. «I gMgr. A Im fl rmm^ 4to W«riM «m 

Schmidt nntl firrrimi- über Araponien, Schnfrr libi^r Portugal, 
dana Lopes and ü^$*^eidt AUmte» ktenätsi wordea oäad. 



br«chea andauernden Kämpfe naf der Ma1T)7niel iwlschen den 
ciacalaen Reichen and ia dieaea aelbtt, herbeigofahri dwch 
itete Empöroagea de« iaaier nidiiigor werdenden Adele, ▼«■ 
dem lieh viele Familien der Abimnft nun künlgUelMm Qeblät« 
rähmtea, nad damit dann angemeMae Anaprwche iwbaniilen 
Besoader« war Caetilioa tm bl* Ae«er Periode in einom 
iMtn«« giwlicher Aafloenng, w «i nr dii mdlUm 
bmmn BriMftigmg der bdaigüden Maeht Imli ü» V«nla^ 
gang mit Aragon tu retten x-rumchte. 

AragoB hatte swar dnrch den obaa erwähnten VettMg 

«itrnngen bii anf Carlot nnd Mnntpelller verloren, dafir aber 
die L'nabhängigiieit von rranzönacher Lchntbcrr«cha£t för di« 
eatalonifrhen Uwd« «rworben. Eiae BielMtallnle den 
«rhMtHO, «hacMlnOhiAihril dar ii^iiinl 

H lntg TBi A Watlarea, aaa J l aw a faeala, iana Umw* 

hill<tn, n r l1 Q ^ n Cnnflunn und Jrn in Kranltrejch nocb 

Übrigen Gebieten beetehead, weidiea Reich jedoch, 

wlc%elt warrn , d?irrh den Tod Jaliobi, d« Iftiten dprselhru, 
1319, wieder aa dio UaopUiaie noröclifiiit} ia dcmaeUtca Jabia 



wmkaaU worden. 

Waren nndi dt« Gtinaea dae 

der Halbintel aelbit nach rolleadeter Eroberung von Valen- 
cia aar B«ch dnrch di« UOft iat V«itnig von ramptlio («der 



ch«a Marciae mit den Städten AHcante, Orihnda, 
Elche etc. erweitert worden, fo wnrde dagi^n in dimer 
Periode reicdie Eataelmdignag für dai in Fiankrebeh r«ii«r««« 
in Italien gefnnden, damit aber freilieh ia Behanpttmg aad 
Eratrobnng anewärtigea Bmitiea dem Vaterlaad« di« bwtea 
KriAe cntugea. So wnrde IZU da* herrliriie Sisiliea ab 



aach flarba« aa< Barabl« «a 4«r Oi H liI« ««a 

obert, beide «bfr ISSfi wlfiler >erli)rfti, ^V}^ erfulpto Stiffus 

den Pabatee di« BeiehMiag mit {Sardinien und Coriika, 
d««li tiaaia MMmw aia iaa Geane«cm entriarcn werdea^ 
nnd er«trre« ward ebenfnilt erst im Laufe dea XIV. Jahrhaa. 
dertf nach harten Kämptei mit Genna and Piaa aar TÜlligan 
Unterwerfnag gebrachL Alfnao V. «roberte endlich amfc 
I4M Naaffal. woUiMe Raldi abar am aaali hu« 
nrift 4«a V^ttnaneeri «aiMMi« hdiaapAs^ ^Fordoa haaa. MIC < 



nand, dem Neffen Alfon«, »chlierit rlir Itr ilu- der Iip^nndpni an^ 



gooiacbea Kdaige^ da 



■ein« Vermählung mit der baatitt* 



entjirhr?Hpnilfif<'n 'rBt»^r> für Spaaietta Geachtchtr — «ler GrriHd 
sar Bereinigung der beidea Reicho gelegt wird, die eodiich 
aach Johaea IL Tote Mit» 
wifUkh tdOflL 

(jrür'<rhif[r'(j allinrthll^^ an dlo Kront-i prltunniucn , und 

I dm jiwfcni FriaMi «b Jkgmam^m vm4m« 
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Nowia DfoibMiMhefiRlbiHflelvaiiair Iiis 14111. 



Die Gefchidit« Caitilient kniet m diMem 

«la ttotM Bild iBBCTOT SeRdttUf , n«rft kerboig»- 
41« ThtmttIgiUmtta att im amdümUWig 
iMww Wi Lli i l M u li Alfc ^M i <— l> Cef*», vmi 



f^nährt [fiirrli rfio P,ir[< iiincri n Ül]rrin5i-Iiti^'<"r A(lctHpp«< Ktoi Titer, 

dar Lira aad Har«, »m wtMfa Kiatpfvn die iie- 
ilv«V«at lfaT«rra. ^artat«! «ni 

FranVreJch Theil nehmen. Nach Iraner rntfr^rrrfirrnr 
folgen die Zerrüttujigen unter Peter dem Grausamen, der e«d- 
Uah M Moaliel dnrch teiaca micktaa Brnder, ileiarich tob 
TfWtaBMm, 1M9 Kraaa oad Inbaa «aiktft, Xaa fblgm dia 
Klaiffe wvgtm AatpriicAai aaf A» Vmm Ftatn^l, danii 

unter Johann II. oml lldnrir}i IV. von 1406— l-i^-l, rinr Kfttr 

TM •tatoa Kilagaa mit Arago« aad Partugal aad 



Vordenen Groftcn -w-plrlip nnter tfpir prw^ähnfm l(ri(1rn srhwa- 
Begeoten und während df r, oft wiederkehreadpn tot- 
JIAea Regiemngc;ii , Ihro ABaMfiang aab Höehcte 
IrMkaa aad dia Wdrda d«e fUaigtliana giaalkk utaiffralMa. 
Bnt Perdlaaad aad Mtalia bracMaa all l a illl « MnOtt, 
darak Kla^MÜ 



99f wit MtavM ai 

<JnTifrtr ni!t wcnlpm kurTCO Ziri^<~hi'nrAuinrn urumterTirtirbf n 

fwt, nd die UeldeageMlileekter der Gasman und I'oa^e 
fl* Ii«M «liMlilM rilk daria vaeanralkHclM Lorkawaa. 

!n (firnrn Kripppn "fnjr^en Tarifs, 1810 Qwoiada 
and H c il i/i II r — dio tchon 1224 cettilisch gcyrcma, alter 12!)6 
Wiader vt^^rloren vordea — daaa 1109 daa wichtige Gibraltar 
t ; 1^0, im Varaia ait Angaa ml Paclailil, dar bwr- 
Sief^ am Salada-natw M TaiWi ikar tfa »aw J ä lgw 

ten CiraQticlliicr und difr märhiJt^rn Mcrinidfrn oder Zenetrn 

am Fe« erföchte« , 1844 Aigesirat uad da« eilf Jahre frü- 
lia r i Mm ftat a e O l k ii ilM «jag— a—w, IIM Aatatta«** 

ond 1499 dar «eit 1296 In den Händen t^T Mohren beßnrf Irrlip 
Hat^tcar aektt dea uniliegenden Burgen erningen, aad cu 
datck albeitiga SAwtchaag die »idliehe Eraberang die»e« 
lamim vMAanitaC ~ Makrfiwber Wecbael in Beaita 
Oria wat iaiarek all verilBderte Grnaiea tellea ia> 
aaafährlich aargadUilt verde*. 
HaTmvra, la aataaa ahw Oiinaa aarkkikead, fallt 
■Mh tat Taia Saadiaa Tll., da« hMw alakdailatbaa Kl- 
tiljT» , (!t!rrh die Hriralk aeiaer SrhM PRtpr Bhuca, aa daa 
Uaaa der Gmfen ron Chaaipagne au« dem ^tanaia \ eranaa* 
dab (Itaaerfafligea aa JVo. M de« jttUu) aad v«>a dlecem. 
dardi dia Erhia Johaana, «eldia ISW nlt KAaig Philipp dmi 
Sekaaaa tob Fraalordck verlaM arird, aa da« Dan« Cap<^^i. 
Dia Tochter Lodwfg X., Johaaaa II., kringt e« 1329 ihreiu 
Philipp, OralM vaa BnavE, i^aiekhlb «at dem 
im Capatiager 'tnrf VnMfeiA 4t$ Ml. Mwfg, so. 

VIe letzte dioiar RegcBtearethe , TT! ani'il. wettlii' Jen Infiint 
lokaan van Aragoa gaaklicht hatte , bracbte da« Königraick 

gar Karl Toa Vlana 1461 — nnd Johanna »fl^^t 1479 prstorbrn, 
hSnaat mit denen Tochter Kleonore, IVuvurri nn Hau liau« 
flnrillj, welake« Bab«t Foii bardt« aia bedrciimHe« R'^ltithaai 

M. B dM ^tfflfc) 



P 0 r I n g a i, verbUtaifiHnäriig «aalger vaa faaerB Fehdaa 
anckättort, fraata aleh aatar eiaer Heike tdchtiger Regaataa 
Ma aoB Tttda FvmS» IMS eine« ImMr waakMaadw Vlavaa. 
NaA den die««« R«(rentea eul il Md aia haftlgar Hxhg^ 

mit riiHlilirci \TC'^rn t!rr l'firdrifdli;!' , <^rn ji-iloch ^rr Pro- 

taetor de» Reich« nnd aacbinalige Köaig Joä», durch d«o 
hawltclMB fliag kd ADaAawaCa ttBft w ChHatai VMiMgBb 

rnticbeidet, nnd mit ihm ond spinrin TonrirtiilTlp PrreiTB begann 
die eigeatUche UeJ<!Fn^>t riode diccct Landet, unübertrefflich 
«chöa flfTkndnrt im > 1 heile tob ScA^^er« Gettkickte Poriu- 
gaü«. Caata arard 1415 «rebart, ntt Uaiaticllt dem 3ten 
Sahna de« Einig«, beganaen dia badaataadaa Eatdediungen 
aa Afri&a« Weatlüde, welche dea grofeea ttuf der Porttigie«ca 
ak Saabhrar ha BUtleUltar bagiiadataa. 1418 vard Ma. 
dalra, Itti dto Aiovaa — Ha clt ti aalw AMraaV., im 
Afrikaner, 1144 dnn prnne Vargakirg«, U61 deaien la- 
«ela uad Gaioea aufgcfundea. Alaacar Scghirne- 
kaaOaata wird 14410. Arailla and Tanger 1471 erobert 
aad «a« diaeea Erabaraagea In Haaralaaiea du Kteifiatik 
A Igarba jaaaait« de« Maare« gebildet. <— Hiar atafi) 
bailiaflg arwähat wardea, dab In dea «0B«t «o roriri*'lc;<^ii 
Kraa^achaa Kartaa dar VarfMg dte«a« tiaaiaiwinaa Algarbaa 
aab *a. aar. HM «a k ad aa l e ad aBgeg^bea liC, da Tataa« 

(ind T r r p ii n'ir Im nckit? ilfr I' irtii f^ip.rn geWaSCa , A la" 

mer, Anafa «ad aooh einige «üdlichere Panlite der afrthl- 
aitehan W««dt««t« anl aa* UM kuwtol wardea, nater dam 

tori Alfonso 146fl prohprti?n Alcarar nbcr nicht da« Graba 
(al Kcbir od« turruiopirt al C'rj^tcrJ suudem da« iU«iaan 
ncbea Genta Tentanden werden mar«. 

la Pattagal al« Sfaako haha kk bei 
Blatte g:leicfa dea MUMta ¥t 
Länder, be«ondcrc Iiri( I.«H lit imf Par^idlaag der proTiü n l?e- 
titnagan da« Adel« genonuaea, da die Kaaatail« ihrer Laga 

VrrTuiltnissi pidit Ich habe deren Namen inr leichtert 
Lebertir.hi farbig nnterttrichen nnd nach die frühern Beaitter 
mit ptinktirter Schrift angegeben. Die Eintheilung tob Caati- 
Ilea BBd Leoa iat aach dea Baetiramangaa da« 1349 la Aleala 
de ReBare« gehalteBeB Laadtage« getroffea, «o al« ftaaptilldla 
für Caitiliea Barge«, Soria, Segoria, Artla und ViiIln<U>ni!, 
lir Leoa Lea«^ Tat«^ XanMia aad SalaaMaca» far Toleda 
(«pMmp Ilea43M(lllea) Talada, MaMi aal O aaiih a a i« aal 
für An (In Ida In f^i vllln . CirdoT« Jaen Ond Morcf« aufge- 
fttbrl werden. Extremado ra eraeheint erat aeit dem WIL 
JUhikaadirt ale kaeaadeta Pia« Ina uad war früher awieehea 
Alt Ciutflian nnd Leon gefheilt, Gallixiea aber attlla aril 
/u Leon. — Die fchwächere blane Grdnaa neben Oia naia 
bezeichaet die gröMe Aaadehnung d«««elbea während «eiaer 
bldlMad«teB Parinda ha nntaa Drittel de« XVL Jahrhmirtert«. 
Ala Chrtnaa «lad d l eeaa Bhlte brigcfügt: 

1) An J !il (1 s i n und Grnndda, utii i'iL- I aTiTrcicfipn 

manriadMa Orte die«er Gtgead uad die Eialheilunft Gmaadaa 
tüiHiia aa kraaa. Dia fUmrfalrta Griaae bneichnet Äa 
pröTvte AuidehnuDg dfrsp^ Köniprrich« ; di»* ti effeadaa Namaa 
wnnita «o eingetragen wie «io bei dua luuuiritchen Gaographaa 
Torltommen. 

1(> DiaHardgriaia vaaCalalaia, la 
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Krunzonfn und der in jener Oeg«iul befiodlicbm SramTn<;Use 
an^niicher GetdilecbUir. Oi<Mi« b«td«ii Carteiu lind in 
Ra f felten HaMitabe dar Haaptkartc. 

3) Der Plan von Oranada eadlich, ana d«ai groüat 
Prachiwerk« AUxtmitr da to Bvrdtt ndaiirt, diclla oIm niclii 

Hl 



Ntti Ml du iberische Halbinsel seit 
dem AnftDge det XVL Jalnhan- 
derti. 

JahAuiwIita mJUt «Mwirtt Xkt VbM fnrf , «ni aoeh Aa 
•0 war CS möglicb, für dieven lange« Zdtabtcliiiitt utit 



Spaniern und Portogvlt wäbrciid Xittt» gtHM SmMMM ein 
eignes Blatt — Mo, 41 — gewidmet iat. 

Der Anfang dieaar Petiod« bildet aadi d«Bi Glanipnnkt 
vea PorlttgaU und Spaiüea« Macht oad Gröfie. Durch die 
Tetoiihlang Fardinanda nnd Itabellen« war die fkktlKhe 
Vereinigung der boiJ«« Köaigreicho von Cadilien und 
AragoB Tallaodat, wid der all«* Mit den Gethaa a e l tw nicht 
Mbr fiMlalw Vtmm flpanUB murf« b «iMlIlalMrBerfdbMf 
wieder fiMirh. Da« Königreich Oranada fand nnrh r^inrm 
heftigen Kriege 1401 mit der Krobemng dw llanpittadt 
•ein Ende, und ward mit Caetilien Teretnigl. MM. warfen 
die Groriiaciilerachaftea Ton St. Jakob, Alcaniara nnd 
Calatrava mit der iürone verbunden und damit die bödut 
bedeuteadea Beeitxnngrn dertelben au deren an«8chlier«ender 
fatOgng geataltt. 1&12 gteUi PMUfff 1. Nkvarrs M, wmk 
■otut db«, dle*N(ta der Pyiwilaa tlogaaien TMI , «Inilleh 

die Meriad!li'i'''i vit:i Panijii-Tlüin, r.tEÜu, OIi[r, Srtnt;-irrssil unJ 

Tadatoi Der jenaeiüge — die M«rindad de ultra paar toi — 
hBoh Um Hnm iBnt, Um BAm Ut Mx, Itm aa dis 

BoDfliont ütid mit ^fvn ersten Rcpcnlpn diete« Hntine«, Hein- 
rich IV. nehit dem i iicl von Natarra, an die franzüniichen 
Könige (•. No. 2« de« Atlat). 

4k Mu Mdi K«iiig8«lNM«iMV«aPortBg«l inAfrib» 
Ufllbt, md rda bi|)alirter OMm nnd Kr«i>EilM Bohildi 

»Jiiir Nai lilitmippn 1580 itirbt , läP^t Pliilipp II. von Spanien 

•U näciuter Ürbe das Beich IMil durch den Uenog tob 
Alba arabani, and vereinigt ao dio gaaw Hal bla e el unter ael- 

nfr Herr«r)i;ift, Noch weil bedeutender wnr dir Vm^rnfb-erirnj^ 
der «panischen Bccilxnngen im Auslände. Durch die 14Mi er- 
folgte Vermihlnng Philipps von Uabtlnirg • Oeeterreicb mit 
fihaaaa. dat Tochter Foidipaade amd ijabeUei, war dia 
Verelaiguag dar SvtarreidibclHti Staaten mit dem «panfaeben 

Reiche erfolgt. 1504 wurde iV » n [i i I , l'iO't O r ii n in Afrika 
and von 1492 bia 1S82 die neue Weit Spanien unterworfen, 
«dl aa war aadUdk aatar Kari V. fmm «agelHara Bddt ga« 

biMct, m dem iliü Snnnc nlcTn.'ilä nntcrp^nr;, und fiuf welche« 
lieb da* ao eatactieidcada Uebcrgewiciit de« Uabkbargiachea 



■ VILmU 

nach Mailand daoerad den ppani^ilien ni-iitiurf;cn ciimerletbC 
1546 otfolgio die Thdlong de« Roicfaa«, durch woichoKarlV. 

der bnrgnnditcben Lande ond der Franrhe Cairrti^ n«b«i 
dem rOiuiichen Kainerthnm, — »einem Bruder Ferdinand über- 
lief«. Karb Sohn nnd Nnchfolg«r PbiMpp II. acfawiehta < 



(im 



Ihn 



Philippiaen genannt) Ticbflzl, die amrritnnis chcn TJeaitznn- 

gea ianner mähr etwaitart, nnd, wie «cboti erwähnt, IUI 



reifst «ich von dt>r gpanlMben Herrscliaft fo», nndancrnt1(; R©- 
ligioon-Kriege mit diesem Volke, mit EngloAil und in Deutsch- 
land, an denen Spanien thädgaa AalMI oimmt, ««wie di« 
Vwto al h ai ^ dat Mariean aalar 2hi^m^ 
KilAa «H Laalea, ia« atta h 
1640 reilat «icb rurLtignl >oii S^tanicn, dem nur Ceuta bleibt, 
lo«, uad bildet wieder, unter JUetncbali der Bragania, ciaca 
a^aaatlMl. HW gdwi «aOtaMMka Rasaaillaa aü 
Conflan« nnd elaam Theile von Cerdagne, dann Artois 
und mehrere GränsCB«tnBg«n in den Niederlanden ua t'njüf- 
reich verloren, welche« 1678 im Njmwcger Frieden auch dä 
Fraache-Caatd mit diaraUls Mhilt. Der 1300 w 
folgte Tod Marian., daa laMn der Hababnrg. «^isdm 
Linie, giebt endlich das SIgnnl aar Zersplitterung der grof««a 
MoaaicUa. Kaah draiaehniihrigeai, dansh denUtracbter Fiis- 
dea haeadatcn SiMMgaMv» aiftllc Laiwfg« XtV. Bild, 
rhitipp Ton Anjoti. die spaaiscben Länder, von iKncn jedock 
.Uinorca nnd Gibraltar den Engländern abgetreten wer- 
den mia«ea, dann die Bentanngen in Asien, Afrika aal 
Amerika, letatare gleichtaUs durch Holland und Englaad ga> 
schmilort. Dio italianiachea and nled orliadlaeh«! 
Proviaxen Gdlea theils an die dentsche Linie dee Hauses Habsbsrg, 
IhaUi aaSavaTaa, daah athilt Wün V- für «daaaSphaOwlai^ 
«ad aomft diu ip aal st h baaifcoa b c l ia Linie, 17M IVaapal aad 

Sizilien als abgrsiintlcrtr'* Küaigrelch VI ii-drr innVl, nai 
Ferdinand VI. erwirbt seinem Halbbruder Philipp 1348 öis 
Boiaaglltoir Paraia, Piacanaa aad Gaaatalla. IM 
rHiimcn nncfi (lie »plinder Minores wip^Jer ft. über iSt 
Gruiten der ital. Länder Blatt 8, über die burguadischfl 
Hlsti IT bU SO, 18 and 23). 

INa waüeta Vatiadwagaa dianai gnalai habao ia da 
TanfiafW-TerMItntaMB dar HalMaiat ftmMr Idaa Vailaianiff 

herTorgebr^K lif, dm }i !<iiid sowohl die, im [^^rviFsrn friinzösiscb- 

«paaifchen Kriege tob 1808 — 14, als auch die, in denspiiem 
fhst «MiaterbiadMa «ad Ut aal ila aaamta Seit aaiiaitaiM 

ianern Kümpfrn merkfrnrdig gewordenrn Orte nnfprführt. 

Portugal hatte in den lelxteu Jahren de« \V. Jahrhaa- 
derts, besonders aber in den ersten Desennien dee XVI. glsicb> 
aiitig mit den Erobemogea dar fl||aBiw fa dar Bausa Witt 
abna grofsen The» der Kdilia vua MtMal- «ad eM.AftBB 
und unter den heldcnmütbigen Führern Ponira, AlbD- 
faer^ua and Ata7de,dia wichtigatea Bmitxangea in Ara- 
bian, Oatladiaa aa« aaf Umm laada aaraagaa, wwia ei 
auch durch Pnhst Alexander VI. Ixliannte DcmarkBliuns-Linii 
nad durch Cabrais Entdeckung von Bra»ilicn iVäO dies« 
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lwnli«A«n AadMU im Mmea WeU erfaiell, denea Werth Jwtoch 
B«g«i Eirfe det XVI. Jahrbnadcrto gvliöcig erkumt nd 
wurde. 

IH« »Mptsäso der OewMeU» Fwtacile lind benMt bd 



nocli narhznholdi , daft du trsaemartne Afgarbe narb 
detn Tode S«ba»iianii bb aaf Cent« verierai ging» naddieee 
Stadt aach bei der ThronbutdigMig derBwgWM, tai «nten 
Geechleehle ' de« Lendrs , nnd BfxtBuimend ron draten alten 
Königen, bei Spenica blieb, dem anch die wicbtigo Gränx- 
fcstang Oltireiiva 1801 abgetreien werden lunMe, Wibiead 
die wffnSmiibm Kiaige deo Thron PortQg«li Ibm hMM* 
■neli dwdk deren IdMen der gröbto IMl im 

Oc»Itziin:jrn nn die Ildllilnilf r verloren 

kleiner Reat bia aur Gegenwart erhalMB. 

Ii a 5 « r h ü n Prnvinirn, besondprs in rirr nriirstrn Zrit, 
wurde tva tpecielie* Kiirtcbcn beif^cfögt , aof dem eine mä^- 
UdwC genaue Daretellaog de« Trrraini lovie alle aoch inin- 
9m mmkmi i Mg * Oito J«a» G^geadM ■^g^gebea eind. Za 

^taldlMi^Bvedka IM indk ttil PHneben der Cmge^nd von 

lata sab OD beigefügt. 

Die Kiatenatreci» Afirika» tob Maiagan bw Ona, merfc- 

wMlg dmh die Patawahi e i iH Mi der Pirti gl MM !■ XVI. 

Jabrliundert , Ut narh i^crn tretOidiea Woftt flnilW|pf n 

SiBlIaMt MagktA al Akia*' catwwfoa. ^ 



Mo. 40 Die iberische Halbiniel nach 
ihrer kirchlichen Bintheiluiig 
mit Angabe der römischen und 
i;othite]ieii Biiehofsitse, so wie 
der iltettcs und wielLtigern KIS- 

Die mtAMmBg ümw KM gMH J«Mr Ut mi Im 

die Ilalbitttcl wieder gani Im flpfritTn drr Chriffm 
Die ältere kirchliche Eiatbeilung zur Zeit der Guiiien 
«timnit ganz nut der daaialigen politiechen zurammen, und 
iW die «nMMdMflicheilHdMMP, «iadiavdilkhwrmiaaen 
nf Hei tft dae Alka errfdiflleb, yrmitX aar IdAlera Orlen- 

tirunp die Sitze der Diithiiiii! r T\ach dor dtm KünlL^r Wumba 

mgeecbiridbeaan Beatiaunug aatentrichen lind) woräber be- 
tatta iM VIfean M da« Vwh— niwagBa «rwOnlar Wawar 

<rrsap;< wnrdp ?Tn(1 aber, ärr IFrbrrsicfif wagen, auch auf 

dem ▼orliegendeo Blatte wiodcrbolt, und wenn «ie eingegasgeB, 
■alt den treffendes Zcichtn versehen. Jene Klöeter, welche 
ia der ällara Geachtcfate tob Caatiliea, Aragen, Leon ond Nn 
vana genaont werden, rind MmBtlich, wenn sich deren Lage 
enottteln lieb, aaf der Karte angegeben^ ia dea, nach der 
Mitte dea Uli. JahiiMudarta eroberten Läadera« aw die 



Lag« WM dai, flff ü» tegliehea Zeitabechaitto 
Karten dei Atlae er e tl na werdea kann, oder ancb des ohneMa 
minder wichtigeB Bettelorden angehörten. Dagegen find dia 
üaaftiitM dar BUtarordea, als UaAar gdiöriig, anfgefUil 

Ma Vavlhilluip Jw BiittAMr fai ihra eiahbAMBdMi 
Praviaxea lat richtig; die GriBiee der änselnea Bia&äaMr 
antat aiaander Imnatea aber ane den bn flaree withaitMiee 
BeaAaatbai^fea and Kartea, ao wie aaf dei bilai loi ^ßfm 
— nenero eolbalteo diese kirchlichen Grinsen gar nicht — 
nur für folgende Thelle der Halbiniel enaittelt werden. Fir 
Gallisiea nnd Aetorga — mit Anmabsne der DiSue Ton 
GaatrattalU — heliidM lich eehnaheaaaad gananaKarii 
ia dan liaibndea TiMliaa iaa fTarev. Vir Befranndar« 

und Avila Ijffirf T^pct die nölbige Kinllif ituny: T)h: fjrän- 
aen von Salamanca, Zamora and Cindad Hodrigo 
maliitea nabh aaderwailigMi, äbar IMHeh aldtt e« larerU« 
«Igen Tlülftmitteln nledergclef^t ■^rrrrlm. Dasselbe gilt rfUt 
den beiden eximirten Ditthümcxu 0> i t- d o und Leon, ia wo- 
fcrne iclbc nicht durch die Gräuzcn der galUalKben mitba- 
aeichaat woidea. Va« danOfäanM dar, in dar at iMi c h MU du n 
Didaaa vaaBargee — dIeaarSKa, IHDier van Oea,Oani^ 
nal, Marc, Vttli;.« c i in ^ o « * [ ,i , c a atel Mnnon ver- 
■etat, wotde 1078 in Barge« fiairt, erst 1574 xam Enbia- 
thon erfiribei aod aaM iän «aaflidMa Tluila aelaar FMvfa« 

von To1i"(!o nbp;rris?cn — ünfhaltenen BUlhünirr PnleDcIa, 
C&IaLuria uud isantander, findet »ich wedt^r bei Flort» 
noch Lopez eine genane Darttallnng, doch konnten selbe ana 
dea viellbcliea Aagahaa ia daa hiariiav baaäflidMa P i a d a a 
daa antoren, besondeta bat AnlNinaag der Uer aa taUntchaa 
und merkwürdigen Klütter wohl ziemlich antiiibrrntl rnnlltclt 
werdaa. Für Pampelnaa, frähern Tarragona gehörig, 
gabaa Crdsa^^tfd aad Zapea dIa Gifdaaea* Kttta ^flftca aadh 
die BppTänTTTnp;' ri^r p7in7i'n , Aragon nnfiMendca Provlaa 
von Saragosia und aeiuer SuOragane, weldie ebeofidU erst 
mit Erbebang dieses Sitaea BraUMIinai ▼oa der grofsen, 
bestandeaea Tarragonischea abga* 
Taa dieser, in ihren Beaten auf Catalenlaa 
and da* nürdticbe Valencia betrhränkt, konnte nach den 
Aagabaa daad« JHiiircaia Miaar Maren flutponia aiaa waaigitcaa 
fir IIa aMHdiaa Thalia gaaaaa VanliDiiaf itv <Maaaa 
liefert werdea. Die rTirlMrhn GrünTf von Tortoia iit nacli 
Lopes. Fnr Valencia fand sich auf dessen Karten eioe g»> 
naae Darttellang. Ueber daa aiidllchen Thdl Toa Toleda 
konnte ich aber Nirgends genaue Angaben aufliadea, nnd dia 
Grämen der Bistbümer von ValladoHd, Osma, Segen- 
tia nad Segoria, aar aaf politiscbea Gmadlagen bemhead, 
dürften, so weit sie nicht darch dia maM^ g aBde a IMdaasaa, derea 
llaiCug ana ▼orlissigen Quellaa eifceben 'auaii^ taflngt rfal, 
»iihl noch nianclker Berichtigung nn Kiazelnen nntrrlte^en, 
wenn anders hiefür in DentsoiilaBd cioiual Hällanittel aufau* 
Baden sind , arahlia ieh nad Mrfn Herr Tei fc g ar, hatl rihr 
n npr wandten Müh bi^bpr nirbt «"plürHirb waren in erli 
Cueuca nnd Murcia sind nach Luptz^ Cordoba 
Jaen nach den Angaben ia FTorcs Werke. 8 er! IIa nnd 
Cadis aiad adt kmmAm» Ten Malaga In Lopaa Allaa an(- 
VM Malaga, Graaada, 0«aili aad 

8 
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AIkaeIs fliim akh «Bg^beii im Z. Thail« MB 

Dfo I t t g l fawiu g der p nrtngiedf ck«* BlttliilBtr 

war ich »o |^luckli< Ii »ÄniaitJich auf l inrr nUen, äun d< Bn 

Ia4« <«• KVIL Jalwbvadertt barri^^ira»d«n Kart« dMwa LudM 



T>ie Namen der ni surrt uniBrhpn OisrhnfjitTr sind 
Getgtapkia iacrm det turo^o u i'aulu "nlnimwiMtn, die 
ihrer Lage Mch Männer t, K<ic Aar 41, 



Now 41. Die BesitEiungeii der Spanier 
and PortMgietmi Im X\L Jahr- 
hund ert. 

Wm Mob «4 dM AÜm für IHL Mckuadart, dM foil 
«■rffagMlMBUllIrlM Xfl. UMMt la ««Mmm, wh kaato 

die EuTjlänHrr, A\n Spanier and Portll J^'^rn (fie rnrfThrhrrr- 
•ebeiMlni Völker wBr«n( hu die*e Uerrtcliafc im Wll. J^hp- 
Imatet «a die Holliaier, and lai Laufe d«^« XVIO. aa 
«e EogriniM mÜ «• nJt Owas fi«»lidMa«M FnuaaMo 
iberging, im «tar wM m'baalrittaa MHaiw gfMrt. 



Die auf allen Puiitten dur Erde ii-rstreuteo nefil/Qne;en vuii 

Fortopl «Ml Sfniaa liai, wriMt daa, «hurcli tie «Aar 



ta jMcr Zeit geauelitaB wichtif^n EnIiadmftB Mck Barr«<, 

!■ »Wen ui 
in naumgarten» 
bcalnrtaB diaM. 

4m* 0«ki«t Hkaaaa Hababarir ■■raf« 

uiu d!« Mitle det XVI. Jahrho n d e r t s zur Ueberaiclit 
der grofiico Lämieniuu«« aber wakbe KarU V. ScepMtr g^et; 
die Datail« fioden itch mI 4m BUIIm 8, 18 ■MMifl| 

Mexlee bat aeiaar Breberan^ nebat 4»n baidta 
liletarro: d«a Thal von Tenoclititlaa und Kälte toi 
Veracrns iiai «m tan fl— ta lrf i w dt«» Prachtwaalwi «JbMi 

in auch Tom. I pag. 7 nnrh Ctavigcro der Umfang 
Mexirani»cbea Kaimncichef , det mtea uad wifhrigWea St- 
ob rrnng der Spaaier auf dem Feaüande tob Amerilca, aage* 
gebe« ItL Nocb wurde aar Beariieitoag dieaea CartaH dil 
TOB Dr. Koppt äbertetetaa drei Boridite dee Cortoa ,an KmI T. 
aabtt der Iieigefigten Karte beoittzt. Der dritte Carioo eadlidi ■ 
Bia4*aUa ma 1%%%, iat Mwh Joäo ife Barr— Mim wd 
iWt CTetdllriMt «aa Hhiaalaa «atwwfi 

technisch : l-'r gänrungtm der f/'cu- fite Ate 

ia» aMtlicr« Zcitaiter" liaaatal ««rdeo. 
IWralary, ta 



OlMlImteaaat a. Mrrwi». MitcHed dar ämi. 



Ifc Jto VI. Utlmug aiai dia JTornmrrn 4s, 4S, 44 nni^ 45 bereit« nnter dm Häntlcn ^er Stecliirr; 

Ho. 41.k Dm Beleb der Kalifen in ieia«r ^üfiten Aucdebnong aof swei aa einandaf •tofiteadea Blällera. 

- 4S.$ Nabanbarten: AI DMbealra. — Irak Arabi. 

- 44. Europa ia der awetteu HUfla da X. Jalubuadatta. 

• 4fti g jriea aad die aagri ai aaiia Madat tat »ait dat K i a nwfig a. — IMwa b artaat Pm Kgf» JaMd» — 



In den Vorbamerlnnsgen xur dritten Lieferung diR»e« Atlai 

Sdto S6 Spalte t Z. 11 t. unten Ii'ei Sent, «Ult Seet. 
•^87 — 1 Z. 14 V. obrn )iri Joi^ny, itatt Loigny. 
" — ■ « -2. 5 ▼- nnttn liei C«rca*ionne, statt 

Catcajsonnc. 

« » t Z. 10 r. oben lie» T i c » m t ^ t, statt Ticomt^ 

— — ^ ^ X, II _ Jiea Conscraaa, atatt Gbb» 

I «erons. 
' ^ ^» — - Z. IS — lie» Donnezan, »t Donneiar. 
~ — - Z. 15 T. Dnten lie» Gr«i«i»ou<l«n, »t»tl 

Graisivoudun. 

— SB — 1 Z. S T. oben lie» Valcncc, statt Voleur. 

— — — 2 Z. 16 V. Dnten lies Baux, statt Paox. 

— 29 — 1 Z, 19 — lie» Anbeaton, itatt Ao- 

berton. 

— — — S Z. § n obao Um Or • rille, atatt (iraaüi«. 



lind nachstehend Terzclchaete DrucUehler au Terbe«teni: 
Seite 29 Spalte S Z. £2 t. oben lie« Coaoreaaanlt, *tttt 

ConcrCÄSOuIt. 

— — — - Z. 26 nnten lies M ortagn c, »i. Moria»«. 

— — — - Z. 10 — lica n rn i 1 1 V, statt C?ierUly. 

— — — - Z. 9 — lie» L a V e a a n , »t. I^aedoa. 
^ID ~1&7 — Um aorergaa, aHtt Bo* 

rerqae. 

— — ^ 2 Z. 7 T. oben lie« Crasaol, lUtt CraaaeL 

— Sl — S Z. tO — Uea Vabrea, «Utt VtUn,. 

— — • — - Z. tl — HttPaponl, «tau Pepo I 
. ~ — .2. SD ~ liMll»U«auia,ilattMaUe- 
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A«sgegdbea im NoT«Mb«r 1841. 



No. .42 und 41^ Das Reich 4«r KhUifen 
!■ •einer grftfiteii Aaidelmang. 

H^AwMDed hatte in vienigftea Jahr« MtnM Labm«, W>9, 
iMgMiMn, MtM Ldkre, iei Mu« M t wi fctoi avftte Am 
•o« M«klta, iflnpr VatenUdt fliehen, nnd l)<>gib rirh narh 
Madio«, vekhM des bcgelaterten Lehrer eines neuen Glnn- 
bMM, icr dai grofte Verdlea»! hatte, die Araber rnm Gr>txen- 
ü«M <tf ntf Vanhnuf des «imig inllrai OelM» n fakren, 
■R Fkraiuu Mftmlia; nsd re« i t ei wi Jhlire der Flnciht 

(Hedscliru (iilrr HiilKrl-irct f^f'nunnl), ^rcTilir ■.im Tilcn Jiill 



•taUliuid, und welche eigenttidi de« Wendepunkt in Mo- 
linwiiililui MMato, «Ihha mm il« MniHtrai Ilm Mh«. 

In Medina ward er n^c^t mtr nl« I'n- nihet, «ondern a?a Herr 
verehrt, bildete leine Anhänger zu Kriegern, und erolierle 
4MMelben 619 ■elbat Mekha. Ven nna an nachte die 

r Lahf« reifaMuda nkl vahrliafk irnnderbare 
Vtatocferkte. Sehea heim Ted« dea Fnipheten SSt war ihr 
giiDi -^i nfji'rn frewnnnen und »eine IVnrhftiljer mwoiten nirlit, 
Gebet dce BiagaKhicdeDen, de« hlaoi in all« Linder der 

^bfttt Mb tfa^^Mta Steife aMab tf ^^Hfe > ■ M iitia» iiftii < 

erfailea. So wurden «chon anler Ahnbelir fi^'i - M Tun dem 
tapfern Klialtd fVWen and Syrhn aD^griiTcn und Damathu 
embert. Unter Omar 6M — 844 wvrde iu gnese Bfirdliehe 
Bpkm mAi Binm fReAa). Aamat, A«atteir, Emtna {Hemt) etc. 
■iBgenoMNacn , nach den ent«cbeidenden Siege um Fl. Jermnit 
Ifl PhlSftlna 99$ flllt nach dte«e* Land, JemMlen, den Not- 
mm clelcbffalli eia „HaM de« Heiligtheni« (Bcit ei Nekad- 
erglM rieh tlt mrf /AiffedMa «aterlie^ «tti. Ten Sy- 

erobert Pelutiam (bei i'Wnima) , den 8ehttt*«el die*«e Laadea 

f, die neue Haiipt^tufft <!c* f^andM 
I^rcien, du» in hcinen Frovinren nm Kii|)>inil und Tiffris 
Hanptcitz de« Klulifatf wird, t if ;u glrirlier Zelt 

dar Sieger. Ife iar draitigi|^ SeUadbt bei 
«efertiagr '4ar lalat» SaenaMa «ad g«M Maopo- 

ion\!fn (Irak .Yro^i und da« lüdili-he Al-Dtchttira) den Arabern. 
CM wild die Hetidnutadt Uaiai* erebert, bei DtMulti, 



Jahre eine Ewdte grefM Niederlage, CSS dringea die Sieger la 
JOaeMoa aia» aad arabm Ma CM Almm, JtaaAaraiM mä 
ftttfar. la rtaer drftlen Scfclaelit M Nekuwtmi, aCdlldi 

flamadan, R42 erlap'n nfvrriniiU die Anhänger Zcrti L lrr», und 
nna strömtea nniuifgelialten die Söhne de« Propheten erolierDd 
ikaf 4aa «MwalMdi. DMicM, («ae Gebirgefaa« vaa InAt)» 
//ffcrt^'-f r?r(Tn, DUtm, Tu^m'üfnn, «nd alt die lÄndcT am Snd- 
ufer de* CViuioren- JHeerei, dann Fart, Ktrman, Stdäckettan, 
Mrk-rem, da« tUlMia Kkonutttn bia an die Berge de« JlAiAi 
Ku$€h, bia waUa dnwb noch dU ■iehtiga HjnMatla iw 
Thang tob CftAn aaa Cfcar ümilaftar, JTatal ete. üirea 8eep> 
ter »trer.kle, »nli die Fahnen de» Pmiilir [pn wrTw n, und lifirte 
den Allahraf der arabitcben Gcachwader. In denaetbea Jali- 
vaa Imgan «!• dtn CAdUlgaa HnR» ihrar Raaea Caiak dia t»f 

si ,'k> J!'n-.te hU Tfr';i"fr.v. Wülirrnfl dirsrn Zügen wurden neblt 
Fottat noch tasfora (m>5 uud huja itÜS — (Watit ertt 702) 
gegründet. Z«iit<-hen 644 and 6il ward daanötdliche Khoraitam 
mit Sitehahir. Halkh, Merte, Tui ete. erobert und bi« Badak' 
$ekm rorgedriingcn; wa« im eif^entlichen Penitn, wie htakhr^ 
norh torfickwar, nachgeholt; und »e)b«t der 
den Laut der Braberaag nicht sa benHacB. 

Vater dem eretea OnmiJaden MMUtki Wl— 6W wird das 
wii il r aTAf^efiillene Sedache«tan auf • Neue erobert, und j^lclch- 
teitJg Ctid HUlt ein Theil de« nördlichen iNuiicnt bia anm 
Berge JhdimuM hl ila raada^dev Gläubigen. GeacInrMit 
durch innere Parthejnngen mnfttca die Kaiaer China'» ihre 
we«tlich«tea Vorlande |iret« gebea, und «o breiteten nun 664 
die Araber anch Aber Za^iiiton und die angrinsenden ReiclM 
bl« nun Indu$ hin ftre Harraekall waickar StraiA, fb 
jetxt wenigstens . aaek dte«er Ml» Ma ier Varfwattaag Caa 
Ulniri ein Zi-t nr-t/.f.- Naili Nurilri) hii]L:i-f;i-'n drang dieieib« 
nnch weiter und in die Länder der Twricen, de« hachafiatiMiMa 
HanptMi^ «<•. Warn CAmwmi alBllch gtag AMallah Em 

7ij«d flTß ober den rffrhihrin TinehSogd, eineai drr n^inti-irfipn 
Parudieiie, unicrwirfl ili« i'rurhtftädte Bokkara und Samarkand 
dem Inlem, und verfolgt die fliehenden Türken, Ton dcMK 
jedodi Viala den aeaea fflaabaa baMigaa, Us itor Caa 
aa Caai «adlldh iia Siege ier Median lai Itariaa üv Bdl 

fanden und der cur Gr&nie de< Reichel ward, dem die neuer- 

oberla Prafim aater daoi Nanaa Maaw-ai>««ftr eiarar» 
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griMktan AuMklunng. 



LmritUm und den alten bedeutaaden Städten Sckutck, Tutttr, 6ma 
•k« AiM, jikvm aod Bamktrmmt. 2t) Fan, du all« Penit, 
i« ■illlltliigMiia Pnviam darcb dl« grof«« Wöfts 
VM jVawtwdtdbow tm Jn*r«iMM gstnant. la ihr llagaa 7*- 
Uikhr, wti früher PtnepotU, die Hanptatadt de* altm iVrtieiu, 
daaa die dw aeMrea ädUm, dw gntStm Wailwatllita, 
ud «er «hhl%a Haha «wi«r«^. Mar, iMMUr «Mi Luft- 
ttam «af«B eein« bedmtrntlKtf n Cnne. öttHch an Fari »t'icU 
U) Kemm mit der Haoptatadt Stkirdtchan, den wiciitigeB 
HaiM Iran flonaas aad 4mm DlttiM fW IfcffUilai. NM- 
lieh ober dieeen, ia aad aber dem Gebir^o von Kofi, aeaat 
hereiU Edriti da« Staoantaod de« nun in dieeea Gegenden 
hemcbeadeii Velbea der BobubA oder fieladaeAcn. Di« Völ- 
Inr iadlMiMr Ablmaft, welche diefM^ta daa «ahiMaa, 
■ai Miboa Mh <I«m Mam deai Itolelia der Klwli- 

fen uotcrlhan trcirnrilfn, begrlfT der Anilitr unter ^2) der 
grobea Provina ümd, welche öMlich ran lieraiaa bi« aa «ad 

rrm, Mekran , mit dem gleichaamigea IlnTtjjtnrtf , nnth Tis 
geniinnt, AI Bodhah, nördlich tob beidea Turan mit Maadabil, 
nnd lä^g« dem Inda« die beiden Linder MnUm 
mit d«i f laiflhMaiifea Hanptat&dtea. 
ütenwa, SM wmä Mkmwaa endßdi lag Z$) 
.Kcd>Lhi-,inri, !ii i\rn nU«tk Liedern voa Iraa ao hwchge- 
prieeeae Land der lieldea, dia Uaiaialll JtaaUnw, aatlaag den 



liefert, htatsi der aeneat c« iJbertragvag dea Mrut daich 
Jaaieri vnd der BaMMftng dar 
Aalan, wdicha llarlMi»cma 
hmchbata finiBnaiialli _ 
waltaag aatar dem Kbalifate nnd aeioe Gr«chi<h{c <icr At«»- 




dMB dHäm'« Haadalaiiga dar Aiakar antar daa Abhält 



• ten Aamärnngfn ittir! FinR-crzrige über C«ar.hichte nail f«(5e- 
grai^bie der hier behaadeilea 1 bette dea ürieata, die in mehr dann 
M Biadea der M^aiMr Tairtirilii dar LiiUnlmr leeeliaat «lal. 
Oemtaya Oaaehleht« dar waaietaaladMa Köaiga, ünhergt b«> 
reita anfgefühctea Werk, di« aaa GalhrU and Gray voa Be$m 
bearbeüate Oeachidita dn Khalifiala. flägda OaaeUehl« d« 
Anhar, «a IMwr baaägttchea Bfada 4m «UsMl 
Uatarla, AIHka, JhpUfcn, llarMaC, JUNar* i 
Werli nefiht ilcn Karim, Jl'ilkrm Cr>( Iili htr drr fihii7.naTidco, 
Duw» Uindeataa, IVa^fät», viele oad daraator die naawtn 

und noch vIoIp nnilcre in ctniolnsn Zrit»f hriffen lerttr^utc 
Abliaiidluji((en cU> buloii fur die AittvU ku rciuhuM Material, 
dab »aeh »einer gewiaaaafaaftea Baeulxnng wohl achwerltch 



■ig lileine Ma^Ktaii liitn^'c Berückatchtigung findet. 

Daa Ffaüneu ao wie daa Temia dar beMea Blitter hatta 



Haoptttadt ZorandtcA. 

fitefa aiad die PrOTtaseo, wdche wLriilich nater der Uo^r- 
achaft der Khallfea geataadea, aad daiaa Reich gebildet ha- 
kMh Nachdan diab aber aehoa laag« !n «eine ThfSIe serfal- 

war, demi Hefraa meiat torkiacber Abliuaft den Khalifea 
nar nehr jcaa SchattenhanadMft rageetaadea, welche drro 
gmbM» woaa Meli roa luara Fehitra awilniaM GaUeto 
4m Man Namea «ad kMiani Einigungspnatt TeHMi, <bad die 

Farbrtitunc; tlcb neuen Gl.iiiljern und i[L dcrru Fiilge die Ans 

d^BOBg der ihm nogeihaaea Staates keiaeawega ihr« Gnaaea. 

atamnang, dein bert-its der pinxeOatea dea Khalirenreicb« an- 
terthan geworden, breiteten ihr Reich nater dem Eroberer 
Mabini VOB 997 bia IQW über dea ladaa und bi« tief in 
Mi« «M| W IhMi dia Maalaa vaa i«kore, ^daekmir, Mimt 
•4tt 1MM, Kmtkmlr, JTaiiMbdU, OadaeftanKe oder bar, Malwa, 
Vi!ichr!n und Kalindicher tinibar wurden. Ihre Nachfolger 
ia der Henachaf^ die CAarMaH «riwiaa gagaa Eada 4m ILU. ] 



dea aearaten und hettrn llülfioiittrln iu rnTw^firfrin ; itie 
Nebeakarten find in dieier Bcsivbiiag am der grofaen eclMaM 
Kurte Toa Europa aad den weatlichea Aaiea aa 
wolcba «aa danaalbaa Verftaaar UU. bai 
AUaa ta 5 Blittara anchiaa"). 

Die Einrichtung der Karten botreflind, eaafli Ich hier ar> 
dab all« Kan« d« 



Icn, Wi an rfpn Cancer arij 

Seit lt>14 battait auch die ittdichukitchai Türke» gaai 
Kleinatien bi« fa«t an die Ufer dea Hellaapoat entert Pine» 
Baiah IttaCi aadi aeinen frühern Bwitr^rn da« Stihanat von 
flanvad nadi aeiner Haoplaladt daa von Ktmiah oder UufNum. 

Nach dieaer kanea Daratellang aräkrigt nccli pinige 
BaiAaaaclMft ibav dia benättteo Qoallaa aad Mavaiaig« Ein- 
iMMaagaaMdarRaitoa lu geben. Dn AraUnfeea vakandig, 

bediente leti niirli nln GriiniUrtj^p riininer Arlieit Hrr DlMr- 

aetauag Ahutjeda^n von Rei$k€, ia Bäachinga Biagaaia T.IV. 



(I'ciirr Schrift rlmjrtrnpi-n sinil. Natiien i^er ^'üller «im) tJnrch- 

ana mit tiegeodcx t i apitalachrift, Anderea aaich dea ia 
«ad alba Kattaa dar J. Farthaa*! 

nen Regeln und biiher beobachteten Cbung. Wat ati« irr 
Vorzeit aniairihren nöthig, i«t inu unachattirter ücbrift, wia 
einer apitem Zeit na gebort, panbtLrt eingetragen. 

IMe NabaaWmhw 4« beiden M ■aihlia ifak va- 
gen der , ia dtana PMvfason gdUataa wkinSgim Ort«, db 

iiuf der firör.crpn Kiirte nii lil gehörigen Hann) fanden, tiolh- 

wendigi die auf deaaeibea enlhaüoaoa OotaUaagabaa tiaddcai 
X. TMla wm 

Mklii fa dian 




No. 44. Europa in tler 2. Hälfte des IL 
Jahrhiindertt. 

Kaam aadarlhaM iMMdart Jahre a a iaa aothig g eweae i ^ 
an Eoropa elae, in Varglaich an dem lebrtaa Cbeteidiitabiatta 

•) tVeltbe Je4a«k aaek Klaproth« ichirfcr hrUii Ii d«r Hertha aar ait 

taherttcr Vorddit ra |rbrtuehra l*t. 
**] IMtft li*iMit«B 41« iMicstcD, lia liufcB^eu Jil.TC enclitrBeaaB Btff«k> 
t^On^fn 4rr Gcnrriphle von Ktrfnitirn durr^i LfitLc, HatiLntnn ^tc 
mar ulelit nchr Bcnulit «crilra, palln kL<:i l»i liva, ubci tUuciba 

Ttoat a ral ^haa dn UAlten dea bjmttoti«aaa Halaba gaa||B«(« 0«- 



Digrtized by Google 



19«. 4/L Bunipa !■ dar V" HfiJlo iIm X*^ JahriiiiMlerti, 



CKib Ml) M 



Rm KöniffTtich Leun , der FlaMplÜieil äc«, dm Nscfilrtra- 




•rweitrrt, welche iubmU GriatgogMid - derihalb Extr«ait 
Dwii gmuomt, abtr im attimt KMspfa mit 4m »ft liegreklMii 

■Mb 9«tü*ai mni 

AttMfitt ward es «ftcr ala App 

Di« Qnfaihah JCmtWoi, aadi vm Bmrgm gvMut, «r- 
■m oi SM ÜM - - MB Im, Mi M» !■ «• 

M» i«- mHulBi^w ■IMIIB. Bm mm 4w Fmwmm, 

in •einf'ti flaihfJi Grzenitn nnter Karl d«m CrrJtm \rniihff 
(dMad d«a Fr^nlMS ■■tarvwrfM, vmrd b«U «aabhängig 

b1* Knnic^ Tnn PnmpütiiTia ^ — nmnrii die l'rkiindeil bltf 

i>f XU. Jahthuadert il«* Gebiet — zu wekh«ai Bucb Hioja, 
wmi Armgtm galnOricii 
Bw gr«bto n4 adiäMt« Mdlidw Thdl d«r HalbfaiMl 
Mch fa das BiadlM iar MaMkaiaMr, wmä iw, «Im 
(cltene Ercchcioung bei den «teU MiteaclwiidM Kaballionen 
mam «MM VMlMni, i» immt im 

Wnf.t«". Die L'inllieiluog ist jene im (fic vier Mili(är-Provtnren 
tOD A'ora^oKa, ^ndoiot, T«ic«2o uad Marvla, vo* dCHM jadoch 
dia GomvMW« (Wali| 4w «ilMB XaltiNiM MMi* «iOig* 
UaaltUagighaU batenptat«!. 

Daa nardaallidM Ende de« Ijandet, durch ttete K&iayfe 
das Maaren abgarangaa, mIub die, an« der ipaniAcben Mark 
4« Kanliiiw «ntoteadoM qnilii4itl Bwrwtfa— tf»Mli> 
Irib tmli Mte I/r^ ■ nfc i w Ihfam, vmi Ihr dM»- 

flgaa Gi'bietL-o, >in hrni^ crlia ndo mit VfanKr^irh war. 

DicM* Lasd, dvr ein« UaoptUini d«a, durch den für alle 

fTvbm FranVenraielM», war nö«li bb 987 (n der Familifi dnr 
KaraUsger geUiebea, «9 telbe endlich mit Lndwig dem Fau- 
len im BanpManraia T«lUg erloech. Iboa war awar a«eh BIO 
VMiliBk* Tbeil 4aa tetharätgiMhen S&viM!iienr«fchi aag«- 
(•. IV<K lt.), <aa «iga llld iii CMilat lelnar Könige, die 
nirh drin Krlöeebea dar Kamiioger, dem Gaechleehte der 
Baraege den ligwlMitw InMtaat, im Knpetinge«« 



■Aehiif^pn LehcntrSpFrn , dm Hcriog-an Ton d^itwntn, 
^'wemwcai and Ikvgmmä, den Gmfan vm 3W«aa, Cknnip^iM 
Md JWem. nimmafiinm m 



Ür daa Gebiet m der Lfifre ond rnfttlcm Scfne , 5n 
eHi aber wieder michügt Getcbiaeliter die Gewalt de« K6- 
^ vielfikig beengtee, welche in den Tnrhennnnlew Undem 
•ich ■Biitui «hMhia «nr aal Henaong acfam NasaeM aad 
•iMP l l e g lw — nJ ahi» 'In iw üih i ui i en haedtrlahte. 

Rai ZwiarhrnloDd Burgund^ von Betel bif über die Pra» 

*«Ke lidi entewdwwl. nd gieichMb aia Thatt daa 



h» yon Obertiurtrund fnrterbfndej KSnigrctch , nach aelDer 
»i M| M» d | Antat» (ArlMi> andi daa Kteigieteli At^t ge- 



OHB* Janaa gmCna Franken- Beiiih% 
lach aodh Italien , da« 84t anf Lottan' 
Thrll ^M^il^<>n war, und 870 da« öiiliche Lethariaginn ver- 
einigt weedea «area, eatataad das, wefea da 
Wiht aa pf i ia» Mgeaiaate MUg« t*mtmk, AM 
yation, oder daa römwcA - deuttcft« Kaitnthum- sptt dieter 
'IMt, and daa gaaaa MJttelalisr hindurch bk bemb auf amcre 
Tage alt 4m ha Baaga arrta Reich de« Erdhall« giathK 
der ihm nnr tm den byMntlalaelMn KalMirn «treltig gfe- 
■aeht wnrd«. Durch die Beiwlngang de« oft wider«pea«li> 
gen Italiene aad die Uaterwerfnng der, in deeaen «ndUcheaa 
Thalia aaak ihrfgaa kafnhMiüiHhf Firetaa aa Adanw» Ca» 
im Rriaet« Lefaaheheit MT( Ärtt«* 



diirrh dif alliiiöFiIice nrdr-ijiinK: der an der OAt^riimc lleullfh« 

laad« verbreiteten SlaTenvelker aad die, freilich nur knraa 
Zrf> im mU » IihwiaiiMaiaag 



Deof»cb(9nd nm '»fiO hatte dai Reirh nnter der Vräfti;r«n 
Ilerrtcbaft der tächiitchen Ottonea, luid nach frtüclilii hrr Hfr> 
■wingnng der Ungara 96& in riieeer Periede wohl »eine intm» 
•ir grafirte Slirke, indem dnrch dl«, aech nicht befeetigte Eth* 
Uehkeit der Hermgawäida ia daa «iaaalBea O^elea di« i 
in den Hinden de« 



ab ia «fiterer Zeit 

Aflaai var aaH flT eh «hrfgat Ki nl gr^ fc h tat Mmhw 

des wei>tarichki«chen Hucisru , dns ullrin vnn den sirlirn ■ — ei- 
gentlich acht — Berrtcberfannilien der «ogenannten Hei>tBr- 
drfa ihriff §MUbm «ar. laaira IwMa mmt aaMfcrarleehen 

I^BoallpTi und nhf rmSrhlir^cn Kirrhcnfärftm nnd blutige Kiw 
|ife (uit den uoruännitcheo und diinitciten üb crem, die im 
Aalange dee folgenden Jnhrhnndert« «elbat auf einige Zeit 



OdidMebla Ia itawai ftHraana» V«a ier airiHdtaa 

Bilfte der Iiisi'I , fleni miniiichr Tereitllc'« n JCänif^reicIia 

SekttOamd, hat «ie an« für dieae Zeit kann nebr al« 



wBrd (jlelrhfill» von den nnrniännlseSen f'rnherern, hifr Ost- 
Diannen genannt , »chon feit dem Keginn de« Torijj^ Jahr- 
hoadert« heiaigeeadit, welcbe «ich hier in dea Banplortca 
um Meere fMlaetsea. Da« Velk, daa «ich nach dnhehalac h — 
Sagea nad mehrerea Angabea der ilteatea Bagiograpben eialt 
aicht nnbedeateader Wldnag erfrevle, aad anter den snerat 
da« Ucht daa BvaageUanM ia 
vanrfUart iaidt ila 



d die Angriffe jener Seeriaber immer ineSr. Tn t-ivtin »|>3< 
Zeit hcniahligca sieh die Namaaaen auch der ring» 

nnd der Shrfl anritt von thnm Hidiriltndt laiah gmtßKitt ■üi 
gTÜndro durt ilü« kuaifpreich v<in .VJon. 

DI« rieien kleinen Striche in jVorwegen war« n dun h lüe 
Siege im lUhOgi MaMÜ fichäahanr, der Ton im^m f 
gfeHa aai ealaa Barfiaa* Lade grändete, vereinigt vai^ 
den. Unter ihm reichte jVorri^e h'i^ an vriUe Meer, da 
Skm alle aöfilkhca Flaaaa tinelMr waren. Viele ven dea^ 

mfiftigleit und be*SII(er(en da« von den 
dedile hlaud, taeret MiaclMMt gennant> 
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m «rfBgw ülir 4h;, Reg«* «««Jil» Mir l Uti rftu l u fh U l ut i l i 

rniiR übtr die Thülcr von Jaeniitlanä, //er ;(>?'! ' n uml !f" rm 
daan liog« dar Küiie hin la JHeUng^ii-, «» «i« «tin 

Von IWhrmnric war «chnn niphr Knndo im anpr«n»f nrfe(i 
DniUcMasd vtrttvkel. Dtirt Trarcn bereit« in derwt(n) IMlft« 
in IX. JahrhntoM die KitAwi «ii ScUanHg, JUpM' md 
Aarima ^(erünilet irordaa, iHe Künift« 4e« F utHw t»; 1«mh>- 
deri vnii .lülland wurm dem InMUnaigc saf Seeland nm 810 
■atcnrwfM vardea; voa iüuf«r iMnldi I.' «»ni iKBl die 
Mnk M fcfc Mg f g^igiiadal «Mi. <M» iw Giaft» «ar, gmiht 
die ■tetni AogrilTr rlr flVr UiTini KM|(« 43orai «lct> 
'bb.aa d«a, aacii ihm bcamaMo Ottennind 

dm Reidia, in dem mrh dir, nn dwr pfmjfncwpJim Kiistc 
{rcnde Sceräabcrrejinblik J«mt2)ur^ gehürtr. üic meintr Wlrk- 
d«r nonK«chcn Vcilker war nb«t In di^-rr Pr riodo vor- 
m umMm, tmd im all« Ldader fiaiapaa, 
m- Ulaii ritat 4w rngMahNah» FfMinkh, EnglMl «ai Ip- 
l.ind und dir denUrbcn Mcderlaade lihllSB dh ft Undlll tnTB 
GeUjtcl dieaer unbnviogUchen Seeräuber. N 
'•WH iMgm muHSukm VillKtr /nMM», flWJiwhawt aad 
Itciten hatten «icli , cinTP^Tl^ Ari~rifTr nn den >CMhMOT ab^- 
reoluiet, grelMoUieils utiabhancriir criutUpn. 

Om um ao f'rüfaen Venüidffini^ nlier <wnr bei den- Bia- 
lamsliivea nsd 'doa äbnea benachbarten AnninMa MroueM In 
dem ^roCnn FlacUaade an der al»ern We^a, den Don, 
Dnepr mid der Dwtea Torgcgnli^en. Uaa MK betten die, ia 
dnr-Cqptod dia aaaMin: MdvgoMd^ 
VfanMki efeh^ ew aorwegladWa SMb 
■IIB drm pirlrhfaili penuanimben Velbo dir l!r''. ff-twrrfrr 
da, liei der ]icr(rnnnuenwg> dee grofmi Ootbeoreick« durch 



Mfiflirr TfrrfinMlninRTnfr oHgermtmiti^tT StammV Tlcllpfcht 
einZw ni^ de« aitPii, indcvitroMiiifehen VdIL-<i der HhnxolanonV V 
e. No. 2 dr» AiLa>) rrlictcti, wrirhfl anetet allea Land von 
illaa Piiww bia tt« de» iUete M)W <dtB «cMmb 8«a> 
lenwliaft ^hrtm. Üb Mt eA«r t^Hkm «I« 
von drm frcsdiWiirlürii Iheirhc der einst fo ppforchteteti Cha- 
nren einen groben Tlieil ab itnd arftbara ficv>, »ad ackoa 
dringen nt« Ma Hnaatutlaapal vo». ' Bn etaebalHr md 
flaniacher Slninin nnrh dem atidn-n niTirs slrh ttnn "ncnen. in 
der dritten Genpralion bereit« Tüllig cinhaiini»cii gewordenen 
Herren mitenrerfen. Swfttoalav, Mfi-^MB» drfnft Hhon eieg» 
reich Ma an den Ktaabaan* and da« «ehwanie Meer, vernichtet 
die Macht i^er Chautren «ällig (aie erhallen «ich nnr In ei- 
Theile dea taartaeben Cberaoaea «nd dm NerdaiM- de« 

^HliA ttia fa der flbewaaeFfatflwd dav BMaMc'^Hid*daiB ^^HHiattM 

Heer'' nnüirrllKjrrTirlfTi in rl>i'irfirii Vr^llirr d'T Ja>'-tn und 

KMwgm «od vrabvrt Siadt und Vürvtentfanro l'rmtarolwa 

iatliidien Kfltto dee (»«tftifrhpn Mrm»« nn^rin nrnfter Tbpil drr 
lettiacheii Völker waren dem neue« Kelcbo ebcofaU« liacbar 



dea asten 

den. Ein (nrliri-Kr r Slptruni . Ki it iinvurr'cnlilirhcn Zfid'ii im 

iMuAt Jvigntt «n dea'tirnaaea'der 'Fiianen n a go a eaa Ba- uad deli»> 

Mh'MNltealr <rt»Hii«<«iw iiiiifwil.i'ai<rf dMi mpn^Mt- 

dpn s«"* mihntp d<»rt>inl|nrffelt hi'deni Lande L»- 
hrdlna in den Udcj rcrrrndaa... ]iieies>¥oHp'0ee-fAi^0ni aiebt 
t(in Atm BiiidH«!«^; 'tf '?^i^jMg<y"dadhddm^ ea «ieh • mM dem 
etaHeldit -ehwi d aaN a ' tH i w wi 'i rt Wh^MiliW 'iini^flt «ad 
•«lb«t de««en Nomen angea<HMhi;lMNav4IVfHMa^wft«l ge- 
gen da« ^eniahli^re nnn\ ab ■■den' ifuf^orm iKi««tirt« nnd br- 
heifacfals' Laad- daei A — ;t i h ila>iiw uad dart 



«cÄc KdeA — ■dÄean'Haifcdp «. Kr 1-55- nnnt'r. -mTr den 
Ueutaehea ■efCvübi^eit«' idlor aan »arh vtin dtoicr iCelt an uad 
«her «hl hdM Jitiinaliil ■li liini aO« «wtNelMK IkiBd» 
bl« fn Rnfc^miil nnd itattp» -niit-deaiiaMhibartten- Ranbaügea 
hpinigp>nrht, bi« ei ctidürh Otto 'dene.Gmtae« SW hi der be« 
rühmten Sciilacht auf dtev iMdiMd» igeUagt, a«e woll«liad|g 
«« hatiaie8 iui*Mfluai1iliBBaM<aai 



^ '«elwi« ' dh^B^^^^hla » ^ Nn « »l i# Mi^'tMldla'fla 

Ure Haifartii tm dea ttcrditehen ' <i e g « a dea 



Wlathn, wahnchelaltrfi d n ^n-^l^roTI^m^T^ rfpr altPB TOTO 
TheH ronaaieirten dakituhc^ ürviowohri^r , swivchen den 
Sädnfer dieee« Flaaaea und dfm Uäiua« fmt. Mehrmal« and 
bistonder« unter dem «chrecklichen SjaMoa, dehata «Ml ia 
dieaer Perioic ihr Rehdt dh^r diu gamo areatlich« GrMiheo- 
Innd und hinab bi« an die TherroopTiea aa«, aiiwtsiloa 
waren aio auch dea hyiaaUaiaehaii h diaaiii tiaahar midi 
MO tn aanitteliiaiiMifciiiiOilmiWi tWadMwdal 

DflJottrömiacAc Rp/rA, von rt i ldicrn Jfi.; i■l l v;lil ^f■ Für/rfea- 
thuiii im Weatea in grofanr Abh&ngiglveit bleibt, hatte «ich, 
it» BewlMtafciil d«e KbaiHktt benhtsedd , ha OMMKaMM» 
mehr nnffr«dehat. 9U wat Off«. lÄfi — 8fi2 die Gerpin^pn (irr 
Iwphrat, iNH (Jffpem, OfUifan und da« nürdttche Ä'jp-ien snruck* 
erobert werdea, aad «ach Iberiea aad dlei nmllegea^Ml] 



Wtw aadBefc'dewOeldn hdfM^'ia aa^helMh dW HH^t99M&i 

f er fTfl ^TfCrrn AL:-.pnTitr .TnJirTiiinr^nrN in Firrnpr. 

auf dem Schaaplati der Geachkhie. > <Baa ^ireatlichtte dareet- 
Ma,-dl» fttwäiaigha'wteff WbaiiHaiahy»eailwallila alali:aia 

jene Zeit am r-nnirn Nnritiffr i^m Prmtns tind iTt-r l>nnÄti Hin 
gegen die MfisiUiug^ <lo« Aluiii hiaant. Htutcir dcnt^bea, aber 
noch jeneeita der Wolga- enchfltaea>aach cchon dieOhaa |hi 
OhoK, einem Bammili^aain der türUacbaB VdUter coavam^ 
nad aaf dieeea- -Stamiv^Vaeender« ongailraBdt), MgeaMMi aber 
Comanen ader MowBca , ' ««Iclih ' dte PalMheaiegeo Mai' 11 
WilwpHüiJii iwM^MIWh. '•MtMMciiidni'tha 
die JM^ada« mmmmMmM Mhe"l 

TOn dfii •■■ijhlrtrri, h (tTer; An - i^pufui rli'ri erO Tin ilcr" Oiinnif . dir 

wckm geeaant, erhalten, uad ar«chaia#a >dart ata aia''bede«>> 
laain HaaMMllR'* hm ,•■•> 'Ut'it'v ^««fdhM-»'' «■>!• leHiifil 

T>ai fiTi'^-P Hrirh dpr AWmwrtrfrm »mdlTrh war, «^i?lpff+ 

noch dea Atamna. nach aattes daa UmWen aaa JenoiB J 
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:\irm% haben wir httmitti <<rw'ihnl «b4 wr oMh mditnfiolon, 

gliiiliilini Iii Ii 




Die Kiiritidcn hattni th h im woMJwili^l' l lBl fc) ' M ^ i ytBi 

>r^«<wfc darf» B— »^ Wii<i*H«*«^otwfC-'lwHt'<w 'HhW 
«ueb'^ilN« ^rdMi'itv«fr*n- KfliM 4ak .)6i> üfitii4i«iii#r«F|»4)iirr4i 

«i^K ^nn Hötii), WÜrWUWoyjfM- 

Berber v«ni!iitoM^r' Afttinin; MW^I^ 

irwdiri^lm irtk ^en'Wtria'teite^ÄrflHi'llatfr, tin* «ine Re- 
«MÜ^ tn IRlMiaH'tfnfltKMl;."' S«h^ 9^8 fiMM er Alexandria, 
•M'MeUbkbaiM*%St'^riH<miM, Mt ter 

eiMütmr t{nh1Hi*tf''9n^ WWMII dl^ trSKnntig AT^ptCBf Toll- 
en«^; wo i!e nMi'fMrtf'Halii^uitt'liimehHg^o, 
ohta rrdnU, iiW #«Mreft4 TrbvMiMf AgoftBai. 

V'iciriL-Ii unter iuh iitiJ ürn bmachLarten Grltdicn 
in Käiinifc i er-» kielt, va^r dai b««rlilei'bt der Ilamdanidcu 
mächtig gevorcicn Dp , ">'' tjjd'i'-t in dcu obcrn Gegen- 
don dM Enplint'dail uVMew°1iii('£li^^^ und Domatk herab- 
retchcad, wurde leit der Milte fe«°!lf!'jnbrhuBdcrU !u die bei- 
i'.rn ttelctic von flaiS vni Atostul ^ethcilt. Xovh vor Ablauf 
de* Jahrhunifcrti inÜMca igcr die Ihmdamdm de« 0 ka ilid an 
Ib Jnöeinl wetzet aiiil 'lOM werlrn' ih neh au ndeb ?ar- 

iijla«. t '•Iii *'nl'niU*t« '» ■ 



In' tfgcatdt^tu ^rak haUcn die Süline de« Fifchen Bujob, 
dafier dfe Buiitm gtanml^ ÜA, nnter der Otwrlioibdt der Kha- 
(■fm, i(it &33 piit grofira Ri-ich grgrünJci, and telbtt die 
Würde cUic« Eiuir> al Oiuruh (Rciclitterveter») errungen, 
Gc^en Ende des JatirhundcrU Uiriit lich audi dietct Gc- 
fcblccht ia ivei iUn^itluii««. ro« denen die eine da« EniinU 
vcmhaad, tn Bagdad , und die. ändere 



SftBebe In den eratcn 
Oebictea dei Getchlechu, in Bei und Itpahan mCi. 

Oje ■ödlidien Gegenden dea Ijupitdien Meere« «tnndcn 
tclKMi *cU 4^ ^lte•t«n Z^il«« nn^cr ciakciniifeben Furiien, 
Wfißß» KlbH dift pifcj(«(ca «od näcliL|g*icn iLbalifc« nicJit 
Kau an nnterwa^ mpnHm .>^t4it- WfW» M* ki^kv 
gedrungen , belWMlea Mk dhat Völlnr, afaut eifrige Fener- 
«iibeter, in deren Land ein HoDptort dicae« urahen Cultni 
tn Baka gabläht, xnr Sekte dair AUIm, ud der oiäcli* 




$>io ii «raten aitfh dierii »UicbnUH MfcallaB(imd 
«•«»•«■»•M aixBtiiikiiielgi WiiMiimi 
^tVtfl A»iUMiNln#dMMaEelii«h 

«ndlicb' erhob 'iMrilld lH|ifeliftrv Ketli^ di-r Harrnnthicr and 
• lk*ti«tolMllHltidH HmUt j :idaa -»in aehiw Km^tgm 

l.in- i • •■ , A 
-.lili-fd -ib TI>^.;iSI put ..'1 V.: - ,„., , 

,)l<n>.ltx trf->in Ji-.' .'.->( 't-l«>! 1 1 II. n l.it .«,1 .^•..•,,1 . , | 

Wo. 46: Sjyri«n und die angrenzenden 
läniler zur Äeit .fler ^r,ftw«z^l^c5. ,V 

, , 4ia 4ia keilig« Stadt nad PalMtina von <^'''i mor^'i aU;»- 
diadup CluMea rerlnaen worden, und in die UoaUc- ikr ui^ 
UMihen J£rolMitar «liei«ing, titielicw die FUger^ voUbe .dy 
k*ai««:»— A. hwI iKa, nwBlwiakt.(^«B Al» Mmm 
deeaelben, ud fcamlea «nbelrrt die aaa ao IhaocM Ort« bfr 
•liehen, nu il(r tlt'iliui'l vTau<lcltc und liu, und für luw daa 
Gdöfartad fun Mr««H« ,ai«rb. Ala abet dia. Aiach». Oei. JU«f 
Ulm g In la», aad aatat Ihn»- BiftiHaahwiiilitni.^ip 

türkiicben Emire der Spldichnkcn dir ciprnilichea Ilrrr^ 4iP 
Utieni« geworden warca, nuJUuia.din frwaiaMa ^^UlgmltlW|lß 
dem AbandUnde TlaUaaba MbMNV* hdUgm- 
mmAm Efllvaibaag «flifarm. 

ma Fonaiaifer dea £in«iedJcr-Möaobi l'elcr *«a Aaiiffni^ 
der *«B Ort an Ort xiehood dicta Schmach der Cbriatfnlni|^ 

reriiaadat^aad Aw«»iMwia.bmri(lMi]«||| immßUmUmm 
tag dar y ii BBa aiaa aad Daataehaa, dar datah Dagara aad dl« 

Ländrr de« bj-xantinicchrn Krirhei gebt, and dcaaen Scbaareo 
lOm dM tMbiet dar Tucliea betiMtaa* • Oer SaltM vfa.|«a|H^ 



von Baidal«,. Im.Broder GoUfrieds von Douillcn, ia l!r»itf 
genonaica, M&dart daa erat« Gebiet der Kresxlabcer «atfpf 
de« Titel aiaar «ralichaft K« Biä ada| , .^>»ltba ia Jbmr gM^ 
tan Aaadabaaav jwbea der Haaptotadt aach die bedeoteadea 
Ofto S ai aa e ata , Saradach, llarraa und aolbtt da« süle lUdaMa 
ia aidi bi^riiT aad bin aam Jahr« 1\46 ia den Häadoa 4^ 
f^jinn bttab.. 



g««tiftc( , dcaaca eratcr Herr der Hciso^ Uuriuaud von 
Tarant wnrde. So aog daa acboa vielfach geecliw4ahla Ufft 



Gewal( in dicifn Grgcndcn rrr.inp, timl bit binuia in» 
naclita#d.loa,l'ef^,IU#i»H|^e,jif^.4ifi??r ^ Jm^mi 
<1«. 



•lärmt, und H<>»«lb«t drH Tiifte rpfilcr Gottfried von Uo«iillon 
suai erstcit Kuimko tob Jeriuiilcei Kenräbtt wurd«. Aach aad 
aaA , Warden nna aaeh-rile aocb übrigaa Stddia aad QaUal» 
den ia «iah aaib*! aetfatlanem nad geaebwiehtaa Sanuenea 
ea tri naa» and antat daa» viavtca Kteina, dem greiaea nbec 
jagaadliak kdtfiigaa Falko IUI — 42 batu daa Uciek aelaa 

«aaA.Miahta. da 



Da« OeacMrrht der HamBaäAe«, aagoblich von per»j<cb«n | 
^UriaaMi attimend, dia bei SaabaOH« Ibna 




die *\r\^\\t Kiul« eallMl^tki« an die Nord«pitxe dr< ruilira 
Maerea» waialbal, Mth «Wf« XaÜ w drmealben ^Charta« 

len tiid da« 8cbTf»t drr »iopfpirl;«"!) .-ithahrkeii und Fiidtnfrn 

tlcB aadaaa «arloirei», die endüdi der i^Uff «a 
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66 No. tt. Bjfieii iLA(Migriiw.T<gntow No»lfiL BnnpaiarSsItdL Krenzzüge. 



OtSCrtar, im 

«siebe dia aboiUiMlMilMi FAnfMi, «*■ 
&jk«itt(«M/ni, KMiff Richard roa Eaglaa^ nad Kt'nl^ Philipp 
fta nmknkk Mikrt ta dm iMiUgMi Krieg Mg«, dm g«- 
•AirUMM IMfllM b^mMM, an Um OtMftw litt Jmm- 

erolirrt, sei dsf« daa Knni^rt-ii li fiirfnn nnr mehr auf dea 
JüatMMvm d« a^riicliaa M««rea befchrinbt bUibt, luui aoeh, 
aigMah voa U»— » mU vw 114S-.47 di« bidllg« Stadt 
tn rhrrflmhinden ttt, doch tu kalaor Fastlfkeit OMlnr galaagti 
bu eodlich IZVl die letiteo Rette eeiaee Gebietet, j4kka, Bty- 
fi^ Mm ^r*^ PUgtrtcU»/» etc. aa die HaaMlnkaa 
Uad te, «afir iiaM hiiiillinade voa 

r »rMi- 

trri K.ii*«r eeiae IIrtilcii«rrle aiiM^'flimirlit , WMrilc jetxt p!n 

Fedcnog vollbrlagee, wean die jäaiaMrlidie Gtferfuebt der 



Hilfi»! eaBl%bH^ 



TOB JVflIc Mi 

>« ferww Jaaa vea IMüa, MüraM, 

fTarcfc&fanrAf: , din Vicoitili TOB Aert , Bareaie Btiftmtf die 

• Ihraa, vaa «aMto(jMt^ Mi 



Thpl^ 4w Alaaihalae gefUlaa, «vfBr «laar «• 



wean, nicht antergegangen im SchmctTr irt pmicinttm Mntw 
lialitatat, £urnp« aorh einer gröfierea , eiileren xinA begci- 

Cfftm vard 1191 dea Griaah« «atHteea, aad aa dea 
latttaa vertriebeaea RSalg vaa laiMähai, Veit (Guido) vea 
Lo^ignan , au« etncin edlen a^uitauitrhea Oeteblerhtp tima- 
nad, abgetrelca. Um folgte aaf diatar w fcl a c a Laiel eiaa 
Mka «m KSalgw wm mimm BaMa, Me aOlkh iamh ila 

Heirath d et Irtrtrn, JatoS, TTiit drr rA\r.n V'en?tlanerln Ka- 
tfwriaa Coraaro nadi deaien Tod daa K«ich an dieta 

wmL Mll All« Vatentadt fiUlt, die «ich jedoch der wohl- 
feilen ErolieniBg Iceia Teilet Jabrhaadert erfreat, laden die 
brael im Friedea voa 1572 aa die Türliea abgetretea werdea 



I, dam altaa CUeiia, hmacbtea eeboa 
M Aalmvit iar ante« KffoaifldMr a iil ww a aMMnuiii^ii e, ar- 

ripnis' h'^ Filrrtrn , welche irahrHchf-iiiluli wrperi Vi rchlwher 
Differenaea ▼«o den bjsaotlaitcbra Kabera aoe ihre« 



gvfaoden hntt™ Kinpr d»rtelbea , Lei» IT., I8f»t »Ich bub 
1195 von dem I iinlar - Köaige Heiarich von JeroMlem tuni 
Köaige Toa AnBeaien eraeaaan, m4 aalaa KachhenaMa hetT' 
aebeo hi Maeoa darefa aeiae ^gflioa gaiA&laiaa aad ver- 
geieenen Wialal KMaMiaai, ferati iar TMkaa- aai Moaga- 
iea-Slürnie, aoch bit aber die Glitte de« XIVten Jahrhunderta, 
W* eadHcb der leMa de mri bt a Lea VI. von dea Maatelabwa 



ZwItrtieB der Grmfirhftft Trrpnlh ond dem FürflcöthuiTitf 
Antiochim aiatei« «ich aaf defli Geilirga, dat dea 
den ünmm roa Mhia, daa M i mr i , fihHa, U» 

»t «aa dea Abeadt&iideni oder 
.\ oia, aaeKieai Ihr B e ir h ia dea o«(iiciica 
Theilea daa KhaliiaU tidi rmirfie aaM i^HiergaMga 
Hier Iflg« Ihr« ÜMfikMfMa iMMfil» 



liania'f, ntclit zu \rrwrri-h»*f'lrt luU ßAn'lül, 

det J«rdao mm FüIm daa ttergee U< 



Knrinnprn tniifü cb^nfafli Wer g-Fffrbrn werilfn, Md. ha- 
tcirlincL AJrrrt'ic/j Ungüy gcdehßle Llicno, wie deren bei üa- 
otaakiiH und ni rdlkh dea Seea voa Busiaa TffrlriawBa iV. baiM 
Nakr, Fiale { J}. adar DtML Deahebel, Berg oder G«bir««{ 
B. fiaAi-, Saa a4er Maarf & hoUat Mgatane, B. Bmromk. 
Die übrigen Abbürxangan alnd dia Im Allatee gcwöhalicliea. 
Wae aaf dar Sfatlai- Karte 



Unter BUtt 'So. 'IIS nnn hat die Daritrllnng dea hetitgea 
Landee währrad dieaer denkarürdigea £poehe »am Gegeattande. 
Pardwärlt dem eigealliclMa KSaigreielte Jeraialem, daa t*eh 
ia telaer grörttea Aotdehnang tödlich bia an dia Spitae daa 
rolhen Meeret, nördlich bit aa dea Handtflniii «ad ietlldi 
etellcnweiae bia an dea Sana der tjtUckm Wä<ie auadehnte, 
lagea die VanllantlaMe« d a m i taa, sanialM dia OralbalMll 
Wvpolia , daan daa PdialeatHMat ^itlaeMa wd aiidli^i dia 

Oraftchaft fAicua, Dat Könipn iiK Mllmt, rU der Mic hligale 

TMI, fladet tich iaderftebeaknrte tei*er gr4»f#er»a Antdehaaag 



hier rüiph 6rja strenggegliederten Lehn«_"pefem d« Abendlnn 
dea gebildet «ordea, varen : daa Föfateatbum Goiitoea oder von 



oder früheres Beitendea aa dietelben Stellen irri^r y-nciTM 
biblitchen Orte, daaaa dia aeuera Kritik ihre richtige Leff 
Mgawlaüa, db abar doch lam fwilfadrift der Ulm 1^ 
reo aagegebea werden maüMaa. 

Attfaer dea QuelleatchrifttleUera, fon äeutü diu meitira 
in dem Sammelwerke „Geeta dei per fraacot" enthallea ttad, 
woida aa Uebertetsuagea aad Hüfmchrifkaa »acli KaiHakt'l 
WUhelaa ««a Tyrat, Abb« CemMaa aad Behadiet Blograplii 
Saladin^ . ftTiior RaiiiiiL'r'H H(>!ifN*lfiufeM , \^'ilLrii'ri lunl Mi- 
cfaaud't Geachicfale der Kreoaange, Beialiard'a Gerchichle ven 
Cfper«, HnMw/« AmhImMi «.ms. feoallak Iar gaaaaai 
nettirDRiun-'' drg Terralna aad der Ortalagen, towie eedi fdr 
Ort«gr^«hiclite loiatete aber Robiatona trelTliche Reite ia Pe- 
läatiaa mit dem tehnncn AtJa« von Kiepert, die vontüglichttaa 
Dieaate, aad nit waluar Fiaada folgte Ich nabedlagt dea 
Retnilalaa dar adtarfea iCrMi dkeao aatgeieichneten Rabee- 
den. Der Plan ttm Jr-nmalein , den dat vorliegeade Blatt 
briagt, Jet aiaa genaae VarUataaraag . dea raa BaMaaM ■• 
UV* vaa B iaii a gaian^gvM. via aataeH naani MMmnh 
aind nach Niebahr aad die mi1itnHtrhr>n PoaitfaMI IMf dOH 
•albaa dea troibadea Hittorikem entnomoea. 



No. M. Europa sat Zelt der Kr««BBtff & { 



war Ih, dt. varadgfldi' dHa baillaMal , dia DaWRi dH 

hcili?i-n l.nntlpi luul ctcn tif;( ii(IirIiOB SchaU|ilnf ilr r Krcnl- 

aäg« danaatollea, to tail die gtga a w A rtlga Mawaaer eioe 



Ept?ch»- ii(»bea. Beginnen wir diete wieder hri Arm Wealea. 
JJie au täcfaiigaa H aw e eh a i a reieho Ujnattie der Gmmi- 
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No. 46. Europa rar Z«it iler Kreuzzuge, 



mit HlTrrn TT!. lOÜ \hr finde crrttrht- SrfiüTi Itürr mrlier 
war <iui lieidt in viele I WU S4i;rfiilleii , deren Wali« 
•ich allmäbltg; MDabhaiifift ni waftUa («. N». S7.)' 

JImmt TM aatadag iMnl wtk** teiner MsuflMaiAl 

d«n KattiliaehM AICmM fl. MM. Dlt übrii^eii, ge^ehwicht 
durch blntif^e inoero Küiti(>rr. muratra «irh h»ld dhiraiif Hrn 
1097 IM Afrika kmkkw giiitMiiiniwimi Almmmmdm (U«n- 

Herr? ' ti.ift rler yüindni In Maprcb , Her Uaniadtlen im 
TM Biwhtdbyah «mI il«r haäitiäen in Asm Umdieii ron 
Aaahb «M IM«ih.ai* Ma gtawrlit battea. Ab«r aaeh tt« 
•allMt vanlea , aaeh kattin Hablgjalwi^ Regiaraag darch 
«ai, gMehCrib ans Afnha , 4am aa StiltOTa acaar Saktea and 
M ff dilbataa OlaUaada dar Sahara «at 




nten Herrschaft« 
Uatac dae clirätlMhaa BaialiaB war Lton samt lOIT mit 
KmIMh mNhIgl vacfcBf lAav stA wifeBliAMl W^Mktala 

mdlich IMT wtciicr ahp-ctrennt , CnttHim nber wnr «liirrh 
acine {frofaen Li-uberuDgea vuu dva Muur«n und liie voa 
Biavarra abgeriMenen Stücke cu brdeataadar Macht gediehen . 
Dia aslbalindig« OfaMwIk Artagäi feMM AUmm VI. IWft 
gagidadq. si« «aid ll4t «la K Ba ign iA. 

Aragam, dai »ail 1037 niil Vntitrra vereinigt pmi-Brn, wird 
I, aad bcailat skh, bonnderi darcb dl« £r- 
'tm fiaragaaM lUS ■liMg mm. — N mm f t, ahaa* 

hin in enre GräriTFH cinj^crtrhlnscen , rerüfrt nwh Bioja 
auid N^era, uod 19U0 Vi&c«ya und Alatu an Ga«tiliea. 

Ia Framkrtiei war der ander bare Fall aiagatraten, daCt 
der grürii« Theil de* Ejaades aaswirtigea Königaa aU Leken- 
trägarn der aigaalttelMa Harwc k ar aagdiörta. Darch die 
aiscbaa Köaiga anf den englischen 

gawardaa, ah sla abar ariaadMM, «Wi 

theil« aUErhuIüc l: dr< Hainf« !'I«ntaf,'rni-[, ilaa di^ii eiijrlim ficn 
Thren bestieg, theiht durch Uairath der greble westliche 
Thall Fiaabratcha, rmm Kaaal bk aa dta fhiaaia vaa Ka- 

»arr« (nnt 4er Knrfe nrasge beietrhnrt") ein I,rhrn rfw Kfinigpe 
lütgtttnd» gewordea. tiisMherweiiw btwufiieu jene von Aragon 

Besita sla alladh* 




dia «aa Fkadara, aad die H aw ta ga vaa 

Iilelnerrn ai* bedeutende Für<t'-ii nurtriitfn. «ii Iär>t ^Il-H It;ir;ht 
acfecaaea, wie kleia aad anbedentead dat etgenlliche Gebiet 
4iv*Ua^ga aas dtH bayallaglsekita BlaaMaa gMasta^ Ma as 

endlirh PhiHpp Augait gelang, der erivtc Schöpfer der Kfi- 
aigs^iHi ht in Frankreich sa werdea, eis Liatefoehiuca , das 
' Imig \\. imt Kraft aad Bi^hiAlll 1 iihllfc (Mka- 
f. >». U des Atlas.) 

Das alte M aigi sleh flkrfand, aaa hiadgar ..tfrolal ga- 
t, war llt4 aa d«i salisohMi Kaatad II. gafaUsa« and 



Ball deinncliiori nTcinigt sn Ai 



JadadkT«Hg 



Lehaträgera, die üüaige 



^gtani war, nacMirn ^i« Tinnm den wMfItrhfn Theil 
des landet früher, lOl-i aber den Uanse erobert halten, nnr 
Ms UMl ia dnren Bemtt, wa nach K6aig HardicaaU kiadail». 
mm Kada «ach aia üsnaahet aaa deai aUea sftehsischeB G». 
schleehto, Biaard dw Beftenaer, den Thraa badtat, der ahn, 

UHrli >cincrii Tiidr Id^Jl"! durch Herzog Wilhelm TOa derNar- 

BMuidie, seiaea Neffea, in dar Schlacht vaa Fartiagp 

schpn llansas, aad nach Mutigen Krirprn UM an Jus »Innini- 
Tcrwandl« Gasciüaoht der QraCm ron Anjoa, nach ibreia Feld« 
aaiehea Plaatageael geaaanl, fllk; 

Vntar den arstan Regeatea ans daasalbaa, Hetarirh !I , 
warde das wastlicha hlmtd, das sagenaanta Pale, erobert, 
aad haldigt 1174. — Van Stk«Ulamd waren 1U7 dfo fhaf- 



in Ku rglcnUnj in rF'fi'i:s cIurrTi K| 

Thailcs der AoisAg gemacht worden. 

Dan rimi*€k-i«utMke MMmrOmm, im Aagaiyautt aller 

BCTrrü^tTTic: im chriitllcben Eampa, dehnte lich ollgewalfi^ 
uud eiicfurchtgebietend. unter den herrlicbea Uohenttaufen 
von den Lfera der Rhnae bis an die Ostsee, aad Ton im 
Oteaa dar Bwd s aa ibw toUa» arit allen seinen Inseln ans, 
•■k Bahflcli VI. darefc nIm Vanalhlnng mit dar noraunal- 

•chetl CiindlHrtiii und daiii rnd üPii 1194 Apulien und Si- 

sillan aa seia Haas gebracht. Kähara IMills äbar Ptiitifh- 

In Sekwcdca and iVoruc^rn waren wenig GebletfTcrände- 
raagaa rargeflillea. Die ürkmeycr und da« Kgr. Man w aid n u 
IMi aas Norwcgan wieder erobert, Jämleland htaHat iai Wm^ 
trage rea Kaaghalla lllf wieder aa daraelhe, geht aber ^ar- 
mut elniga Zait verloraa, Ittt wird Grdaland tiasbar genaadit, 
lOn Maad, welche Intel jedoeh bald wieder frei wird, nad 
darai ibatiaMdMiria Blätha aaa b^[krat la «cJMsa stal 
mü IIM dia bali«i VUUtm mifalaai wd ÜPialid daaani 

vereint , Und Merten in dieter Pertode die eriten Fruhmin- 
gen aa der ünniscbea Käste gemacht. Aach findet ia 
d e wa lb aa das ChrisleMlM« ha Nardaa dm lilallnadt Blllla, 
and Bitlhntner wie ErabulhfimeT wcrtlm pt-grnndet. 

Dänemark «Reichte im Lanfe de« \l. Jahrhundert* «eiaa 
grSIrte pelititeha Bedeataag. Waldemar der Gräfte erobortl 
im 4m FititwiHi— asgm nd im dai wsstüdk« Pom- 
amm; arfa Solia Kaat tV. aa l ai wtii t dia Fintea «oa Pmo^ 

mem und 11S2 jeer^ dfi seit 1110 l>r*fandenen Heirlu Slafti- 
»ie», bsmichllgt sieh IHM der .Kästaa xm Mktkkmd aad er- 



Pülm hntte iui Anfnni;c dirtea Kc-itmomi aatar Belealaw 
dem Streitbsrea eiaen sehr bedeutenden Lfflfang; da ihm 
das eslUcha INw am srii , SehUtieit, AfdArea and da« aärdUdkf 
Umgarn als Theile de« ahrnmltgea graiHihrischea Reiche«, 
der Lmttntm, Ilalic* aad ffUiMr, nach Cherweiuk geaaaat, 
togehärten. Durch Theilungen und uogläckllehe Kriege giag 
«iadar Vialas rarlaran, aad aelma daas «IgaBtllritwi Pa« 



IimUIAi 

Z<ii(raiinirn, nur nocli Pomcr cUt'it u lul SVAiV^un ith:'f. In PolsH 

aelbat bildeten AfasoisMa, C*^aoieii,Snradi^ Cracau und Sandmdn 
Jiidirt dwi Kiaift ■■tarwortena FatllMttfcw. 
A|AI->d I. M X. JjkitaMsilgifislirtJfCoOgle 



Reiche» trhwfirhlc, und ilen iiiiMligea Anbag tn «idlo- 
•M IheiliiBgcn unU iüiicrii Zwi«tcii machte. Für Jaiir- 
kradert« awlamrnd aai bieibcnd war sb«r H» ThaUang, 
«•Ich« JttTMlaw natarMMMi BMif^ünWw^ aMi tfaM xlMai 
Tade 1«M ia'« Leb« tMt Wiwili vM BmptftaMato* 
1) A'ijoi» mit der 0 b«rherrachaf t uod der grofafnrvtlirhcn 
WM» £• MhiB 4aB näHUidM« TbaU d«a Raiolu mit dam 



gli-iLliMiiU-ii Vijtr£;(-i-()rf, und «elantn prof.'rn Gebiete ein, fer- 
ner d6M«a Tuuhturatiiaten I*ik»m und (Vtätka, iiad im Süden 
■Um fl«M«l von dan Otllfarpatban bia aa dan Dnjepr. 

t) CiermigttV). Uieaeaamfabt« daa gftnaan iatlicbaa Tbail dm 
Reiche« bit aa die Oka nnd dan Doa, and bU a« dia Grän- 
sea daa ränbertMhan FinnaaralbM dar Mordwimtm. Aach 
Ummmmkm g«bdrla iam^ Ua «i «i dfe ftdatagM<M Omm> 
MB Tirlnran ging. 

8) ]'rr< jiiitawt. DIete« umfurnte im Sii l'-n ilen ö^tlitlicn 
Thail daa l>i^epr-€S^eM vaa dca Griasaa voa Gaeratgow bia 



gablldpfpn nnrl frirrllit hrn tamisrhm Hillr^ni-rn hin fÜt» rfirhen 

Gabiale am Lauie der VVoiga and KIibmimi, wo «ich tpalcrbio, 
■mA dam Staken von K^fliw 41a MacM da« ruMitchan HaidM 

QtaCrfiffalanibBm bHiet«. • . 

4) SwnUiuk, 5) Pnlocz uod 6)daa aädlUhc IHadimir. Vnn 
Potaas Mcb die ObariMrndwft «bar die 
Umm* M 4ar Ottaa* mb AmmriMaa 

jeijMr im iaaern Finnland und In Prettften, die trots vieler Aa» 
grüle akb völlig frai arbiaitcn, bit wieder am Aoailnwe dar 
Wkm, va mit iwm Ende dm XIII. laMmMarte die .starbt 
dar Dcuttchen anfinf^ 4ch 4aHll di* Amltfß ttm Kga «inan 
featea i'unltt m Itildsn. 

Gegen Ende dea ZaitrMm« hatte aieb in dan Ltndarn waatUch 
Kj^MT ailiBiUiali, JaiMli wOw FMmi tamladur Ab* 
rbdMMekh mlMIkmi, dM Plratm» 
Haiica, Cutizien aach Itttuia genannt, wrlrht« seil 
«iUig ttMbhingig vom Gf«Müfala»tbam in KHow war, aad 



die Karte angibt, irdpm ntu li dir snrtHrh rtn^rÜnTCndrn (jimiTl- 

MB jenan Färeiea tributhar gcMtuiirn waren. Uta uatci*tri- 
«hnM (Mmmwi kaMiahaen in Kurland die 8flM dar «ialan 
Mab und nach entitandeaen TbailfiifalaBtMamt« 

Du Küiiigreicfa I n^art* hatte tUb dbrdi dl^ lllt watt- 
endeto Uaterwerfiiag von Cnmticn, Diilmalion , rioinien uad 

reicb«a mUl blübaadan S aw lM ta ba- 



nd eineMengc flüi li^Lrer Cumiinen inebriaa aeine Eiawohnar. 
Dimm Vallf, aacii uolar dorn fiaman Uk» adar Pa i a — g 



d«r Turteu Bn:»r?i"rrni)ea 
deren WofatuiUe riagcmimrecn. 

Srrotoi, nnUr ctabeimi«ebra Püratan atabeod, war maiet 
rihliiiigig «w Bjrwn, ni in dem aeit 191» 
Mit wladar w n wr w aalb n wi Balgaranlaad« 
der Dnnan nnd drm llümuf PelaC 'Ai 




Das Mfamaitmeht Reick batta darck daa 

welche« »ich dort nar mehr nnf rft« we«inch«a KA»tealiader 
bearh rankte. In Tbeile dievea Oabiete«, an der f ü im ttf 

liehen Kärta daa Paama, UMai« «ick aMer bjaaatiaitakMk 
PrinaaB, jadaek ant onk Vmlairf <wadr gwh i a ^ 4m Uttum 
tkam TVapaaua«. 

Alle, fräkar daa Kballfrn armbtacher Abkanft ^-fiörifccn 

hl die GawaU 



■BMn, ia P«#- 



rf^rrntUeba arabiprlid iml, <ti*- (J^itfiid um 
n«)ch oamitMilmr daa abaMidiaakea lümlifaB» 
Wm Mm diaaa« llaiiiikilhBdliiii ahrf 

Ari«n, vrirnFhintlrb *W(^«cÄa*en ia awel Stima 
■icn untt KieiriiiHirn , und di« HjvAiAm, deoe« der 
Saiadin nag-f horir. in Syrien und Aegypten bemarbaaawartk. 

Bmagiicb dar ckriallickaB R«iohB Ib j«BaB < 
ip«Im Mb mf 4ia vi wlw ty Lfc wi i » Wm B m ui — d 

norh bcnirrken , daf< «lun li Srhrift nrd Zru linunp der wedi- 
ialada ZaJUod dieaer Läadwr, Mwait miigliek dautiiab 
— H aB> aa «!• Mb -iar ^ 

pebene Küdmiitrich, der tlclne He?t de« KönipTcirht leroto- 
ieai am E«<ie de« XII. Jahrhundert« geweaen iat- Uei dl 
Karte endlich wnrde l uia d g lieb aaf dia In Ungarn aad 
ibrigaa ä«tlicha« Gegenden darck dia Kranaaäga 
gewordenen Orte RAcbaickt gaaemma«, aa dafli 
•ach ohne die trefleadan Specialkarten cur Verfolf(ung jrnrr 
mwfcwiriUgaB aaga «I— riiak a aar a irk t Bd a J W aaate l aiit> n wiwi. 

No. 4t. Dai Rasiliefae R«leli naeh 
•einer allmähligea Vergröfserung. 
Da da« DeUil dea wwtlidiaa wlaktigara TkaiU da« nMii* 
«eben Reick« eknehln wieder bei dea Kartaa d« yliii«« h > B 
Reich« varltemmen maCi, indem 
IM Tkatt damdkaB vatkMdk 
geade Blatt abewrfdirihli gekahda aB4 liC 

wenijfer m rrinntrii. 

Nach der ia» m««i«ciMO Reiche «tmtg^ndeaes TbaibinCi 

wfihnf wnrrfrn . hrnrh 1S37 — 1S4<1 dti" pi^f»« VÄMcerflttth d«t 
aiiueiii»'(iui«ch*'a MabQ' lala, io»^eixiom Mongolvm g enan nt, 
über Uaffland herein. Die«m Volk unterjoefale dea gröbtM 
Tkail dm laadai, wikiead «• 



und «ich erobernd über den addlichea and «e^iliihcn Thcit 
varbreiMtM. ■ ite dftmmart dac taMaada Stani fär dm hartbe- 
drAngM* aMainnHIiAfa Itelili 4at hcMigM Wladhria la^^hM 

kleinen «u^dntirchen Tkail - FärateBIhoaM voa Motkau auf. 
Allmiblig «ereinigen de«»Mi Für«len, thetia darch Erbe, tJieü« 
4aMll'4a» Murimf die amlfagaaden Gebiet« mit deoi ihrigea, 
nnd der fn''<<'*f'"'*tKebe Titel vea Wladimbr g«kt aaf ela 6hM 
Uie«e , iu eioem Zeitrauine «aa aadartkalb JahrimadertaB «av 
»ick gagangeae Varvrhmeixnnfr , währaad waleker jadech da« 



Kiederingo 1481 völlig aufhört, ial 

Uch auf der Kebaokarte dm ti 



rjkro n II I (1 



irbtch and rium- 



■den UiattM damüaUt. 

uigiiized byXiDOgle 
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I>to unter tftti Nsmrn »fchenfl«n ZnWrn hc7rtr!irrrn tfns Erwer- 
bnngi>Jiü>r von Seiten Motkau't, «ipd deren zwei vorbandeo, 
m vaHe 4u Gaftkt m aMiuMiiMilie PrinsM \m App«oag* g»- 
1 4mm ÜMiptMMt« wieder cwv«f|aUiL ' 
Ww MB dM OraftrAtttmttHMB ia ck« Mitte iM Xf . M»> 
bMtSB^, M flnd«t « mch, guw gelb bedeckt auf die 
HMfdBrtc übartnigM mhI kirn nt nn di* iania« T«rrit*rial' 

in derselben SV'fi*.:- r/i'iclinct. Wfilirrnrf Are Iriiip-f-n RcLni*- 

IwaM IIL dw Finatm, wird <Uu gr«£ae 

tintl mrärhti^rn Frei«tn<l< fplbet 1478 nnterwarfen , and dadarrh 
did (iränie d<>s Helriie» uhot ti&a uuUicrii Vinl weg bia an die 
Mfiodug dM Ob «rw«it«rt. Dna slte GmUfüntenthum vna Tmer 
wird 14», dM lUpsbU If^Ms 1480 mit d«M Iteielw Mf> 
bim4a} ^ MM Ui UM di«, «M d«B iHbr RAmIm» 
thiime Tachernigow iMnrorgr^ni^nen ^tren'jcjkrn Püraten- 
IhöMT, M wi« d«r MIMta TliaU voa «uloMie, waldie bk- 

vl«der mit dem MuttPi-lnnrffl vrrcrnijt Mic dicM Fürtientliü- 
aMt b«ii«rnebeBdeii , in gerader Lisi« voa den alten nmitcbea 

■odi «dallreaden Ctaachtochter aber bald <n de« Sinad der 
KDechlachaft berabgediückt, der nun nivellirend du gaete 
VoUi trMt Seit jeiMr Zeit iai vea faraerer Abtiieilnog kleiMT 
■Im jlade Mihr, «IIa i ü ff t tia he e Erhmbte 
■It PiCiaa gelMlea md die laiatbet d»ipaliaa>B Al- 

Iriniirrrü haft des Czaara in dem cinat j^cliildotrn , aalt der 
Mepgoieeherraehaft aber Terwilderteo Lande iat, beaoedara 
iMdl im t a h| i l » l li w O it a e glurt Iwmm Vf. deaSctoeeUtdiea, 

daaemd brfr»tffrt wnrtirn. llntT W:i-'ilrj . rfpm Vater jrnp^ 
Tjriaanen, war Pskow* uralte Freiheit lälO vernichtet, und rlim 
alte Tbeil ■ Firtlealhaa l^acMi» ISH (die Jahrxahl fehlt 
dnrch ein VeraetM« aaf der Karte) dena Hanptataate eiaver- 
leibt, •ach Mit Stvanfea , da« »alt tainer Unter wer fang aoter 
Ivan Iii. nnch einan Schein von IFaabhängtgbeit behaD(itet, 
iaa labMa Tbell >Füntenthitm «ölltg eiagntagca varden. Ua- 
tMrlvmlV. «adifadH der «aa 1SH bla IM« beneelite, fluid die 

Ernbtriing fill d.ir tatari-thr-ii Lfiridt-r , mit Aii-n,[!iriie dar 
Krim alati, die eioat der Uauflaita dar »oegetiaeha« Cbaaa 



aere Gebiete getheilt hatten. Katan , d«!«t^ Chnne bereit» 
aehea aalt der Mvteil Erobemag der Siadt 1487 den Czunren 
leitweiae antertban geweisen , wird nnn nach lungern hiuligen 
Kanifla UM, 4f(raiUkaii bald darauf l&M etebert. 1M$ die 
klMdlM>«N mAr^rittn vad tti deaMdlmi Jahre fcater PoTe 

in dfr Kubfr^iu nrn Kiilinn ircfHr,.t Kndlirh wird in iwana 

leia^ii Regiarua^ajabrea durch den lioaalten Jernink di« £r^ 



Hnnpti-tatit er«»nrfnl Mild «rhon IMt In deren NShe TDhn!,k 
gegründet. Während de» XVI. und XVII. Jahrhundert« arhriu 
■an die Unterwerfung dea nngehettren, von Koiaaden - VSIlieni 
9${fitadidim iad faiifaritekea StaainMa dafchiegeaen Nardeat 
voa Aiiea fort; äalbat daa Meer »atate dieaea Ernbarangen 
keiae Gränaen, indem die Btttien, die Befaringa-Slrafae äber- 
I, «iaea betrichUieliea ThaM daa waatliihiiia Nord, 
la rfdi aaHnmlhi. Uamä fa Haad alt 
liaffMA« 



•ten für diet« VölVfr; Hif rhrnnnlnttirrh«.« Tlntfr» ftir betdet 
aiad aaf der Karte angegeben, ^urubrrf^efaend hutten die Kita> 
aen auch aehan oa der Oatrce feaCea Fuf« gafnfat, ^ rrJurao 
•bat dieaa H aa it iaa g i« aribdor w Sebwadaa, den aaali daik 
UM aati MM awiieflo tmgermmlltmi , 1919 a'h g e to e tea wat> 
rf(-n iiiiir-ii. liAeriM<i|it iv tr itiT Adfmi!:: den Wll. Jiilirli nudefta 
hödut gefithldrahaad für daa Ueieh. Mit dena ErkiachBB ro« 

hr\bf hf-rein, nttfl f1r»»en alt« Feinde, Polen und Scbvedca, 
drangen rerwnatend und eraberad ieaaer weiter tot. Erat»' 
rea eriiielt 1818 daa ihm 1&14 eatr i a a e ae jtoietrnrfc and j^eeo- 
nen vieder, ieulerea 161» die OaOetidnder. Mit deai Eia- 
xuge der Polen in Moaban 1C19 , daa aie fnrclUbar venTdatM« 
lait der Eteberang Noirgoroda darcb dia Schweden 1611 , aad 
■dt. Bwlelguag dea geheiliglM riMrliiwai dardi dM Salm 
dia Pkleabenig« Wladi^laT eehloa der UalaigMg de« Wrf ahaa 

uniilnvrnilfMr ; lia ("rnc iifiiil >Iicli<icl HomaiieD iiU Ilflter de« 

Laadea aiad Uräeder «iaer aeeen, «iogeberaea Uynaaiie, die 
ia MiaalMur Uab «rit daa gt a ft M Velar art» wh , fa witt 

lii-liet noch fortdauert. Den Pulen ■vrirr? im Kriedea Toa 
AndTu*tow KMil daa firaherte eairiiaen and Itou »ribiit Kijtmf 
die Matter der ruirtaihwi Mdte, nnrh Jahrhuadertlaagef 
Trenanag wieder erfaagM, M «i« die tapongitekt» M iuak m 
aaterwerCan ; — ihre Brnder *m De» wann «choa ein iAt- 
hatodert fr&ber U17 Rnfaland slnabar gewordea. Am Mäoiii 
Wird >#Bme 14196 arabert, gellt aber Uli wieder verlMeo, Tag aa* 
reg IWM geirr«adel. Awdemlaagea Kriege laltg eb wadM <rHt 

der({rrir>e Tcif r .ii-^'ccii !i Ikt» ur müi! r-rli,'ih im Frinrlcn »on Sy^tad 

im lAvlwHdy Katkimd^ bigtmuutiand und da« «adiicike ACoraiiea. 
im «wdM dareh «Ibm Vattoag Fentai dia aalwi aiar 

Jahre früher <?iirrh Prtfr Proherten ProTin^rn 
Iran, GAi/an und Mazanderan, d- i. die [;iiii/r Weat- aad 
Südbitale dce kaapiacben Meeraa an Rafaland nbcrhitaen, 17M 
aber. wieder Miäabg^gabM} latatere beide di« eiasige» FM»> 
rinxeo, walJi a Jhaaa Iteleh elanal beieaaoa aad aidrt eHadar 
gewonnee. Du nördlkht Kartlien muTa Schweden im Friedea 
rea >lie UM abUeteo. Wu Peter begeaneasetsU Katbariaall. 
fort Nadi Fetere III. Ennordang aaf dea Tbnm g ee Ueg ei, 

aabBÖckte «If iljti ilarrh rlrn fllnn? ihrer Emberunpfn. rfiirt h wc!.. 
che ai« dem Keicba aeba Millionen neoer Unlentutnen ge«ruua. 
Im den furchtbarea HairfeB mit dan Tdtlmi wird diecea 1774 
Atow, 1783 de« ihnen unterworfene Ü&aaat der Krim, 1788 
Uc3ttkow, und 1791 da«dniu gehörige Gebiet awiachen Bog and 
Dnieaier entriaeen, wo 1792 Oättia gegründet wird. Von der 
■cbmaicbrollea Tbeilung Potena war Katharina die Tondgticbel» 
tJrheberin aad etlileit aneh dea grAbten ThctI, litt Mimm, 
Jflf' jsh und MohiU tr , 17'>3 Min^ik, Urazlaw, Aomiwie*. in'i^ 
»tpgered HTtUrnkg and 1195 Witna, Brsetk^ SUmim aad de« 
adiM '* Uagara Salt Tod niaafeehm Kfwtotea b t l i ce iiiM b 
Kurtand, geitden tinittir «Ich da* Lnluxulc Reiih immer 
mehr an a ei a ea Gränaea au«. 1802 wurde Georg icu (Ornaleo) 
raaaiache PNeiai, aadhdeei dhiea nralle Rel«b »nt 1788 d«a> 
•en Vaaallen»taat gewcaen war, FinnlmtA, wirblig durch ( 
Lege an den Theres der nordiachen llaiiptaladt , wnrde 
obert aad 188V im Frieden von FriedricAafteatm abgetreten 
ta Jeaea VM flaebawa» 18U ward« der Pftrt« der imlUkt 
Thail dar MaldM, dia S^MfiNS l Ü M fIf e » MitiiMa, vi 
UU iMfetaB dia PwMr Aaffbaatm m« »MrvAifliMttfK^OOgl 



M No. 47* Dm Rnsnidie BMk naeh winer allflüUiSgen Tcrgrofsenmg. 



«tf. IM» wmrit IWta «wwtaB 

ood •« «le«' > it-nuirnJcrrjÄhrifff gefii r< Iitr[-tc Cejfner Rurtliiiiiii 
ia ioHm Gewalt gvgebe«, im doia e« »ua irciUeli nch aeiii« 
ItgAi «4 il« nfc— JwIwrflMlii Wl iii w ii y i H if !• to W im 

lWiia«p fTffiht hit- Ptn erneuter Krtr;: mit Prrsir-n rtirfHrh 
Mutte das licbiei de* Kietcnttaatc* übrr «icn Armxrt und tiii 
ffm Am Ararnt oui , «r erwarb Um im Vrie4tm ron TWriaumi*- 

I8tt die Provlnt v^irroa. Dm Fthäb MB 
welcher aacb deoi Siegenafce dar ftaeM Ib y«r 
TOB Keaatantiaepel 18X9 gnchlot^^e-n Miirtl<-, <TTuni|tedie »ord- 
IttiH«!— KiMea 4a> ocbwanan Meara iiad die Praviaa Jk- 
IkäUk wKi Wfealiila H» Obefkohak ikw die MeMaa ni 
rfai'n 'rry. Darch die Erwerbangen ia Aiiea wurde« die 
tapCero, firiliiiliiabeadiin Bergvölkar de» Kaukatiu, deaea frei- 
IMi roMMe Decaeebalt eia Gftaal tat, ^a aniKUeeaea, 
iteh^n mher aech inafier aabaswaagea aad ii«greieh ia ihrea 
anüberwindlicbea Felieafaetca , vor deaea ichon gaate Heere 
Bir^r Gegacr avldae dea Tod gefunden. 

Uahaa mm aaeb Babtaada Waffea Mit awöU Jaluaa 
BrMg« emagaa, lit iiA imtm VMiXk aar 

uml [Irr ^^'irlHIlc iinho- 

■chräalile KiaflaCi, dea e« in aeaetler <£eit aa der ualem Do- 

riiriijiäJic.hen Grinxneehbarn die Anfcfrv riffnen Zwar (Itirfpn 
wir in dea H'€»l*lai)eH, dio fo eatichiedcn jede S^wpuiLk lur 
flkn Aetliehaa itaaiaiTerwaadtea Nachbarn larucliweitea , ia 
iam tapfera «ttprctt/MMkaB FMa aad ia daa älaiggmt», die 
jetat wieder, aianchmal MBieh aagerechC «ai äbaraiöibig, 
aber doch kräftig aad achtunggebietend ihr National^f fiihl 
Ml ihraa Kaliaaälilab bwckiwdta, bei dcoea aUaa aich der 



am io thjilriJfT J'Tru /II trriuinv 



Hah 

die eintliga Sütalmiaar gcftea eiae 

iicnnuD. Aller dir f;rrni!jrii»rh(i Writ sichl vr>m Nnrrtlap 

im aa die Deaaa biaab da ata VwrUaapfer Kampa* gw- 



mit jenpm feigen Koimopolitivniiii , der naa aodt ftett tvt 
bittere Kruciite getragea. XatU»naltto)i gibt Selbitg (^Fii^l uad 
Krall, er iat dia Sprlagfieder in Staatenotgaataain , ilfr Ner« 
in VfillMrlebaa, dea wir lahoM llealacbe rar allen Bilk% 
habea. Daah iit aa alcht geaag ia ptiiabeadaa Wartaa mmt 
gUoxend«a Werlraa der Kaaat deai a e aa i w ach ten Germania» 
BHU aa haMigea, «r mmh im äm Lob — iea Vallna i 

grafccn Nütinn «rhirn Ic-rnru. W'if \ann aher die*«« ttolaa 

KalioaaJgeiähl ia aeiaer gaaaea Kraft erwachea , weaa jedac^ 

erdrücken märrte, nnt kerb nrrd ungeatraft lo'i Geaiebt achla- 
gen , wenn im Norden , O*teo und Wcatea oaaere Na t teaa lit ^t 
«erfciaim«rt nad rerbdhal «win' dMt 

O wicblaa 4adi aaaere gaboraaa naanriolitm- iSdh 
HMa «riaaehtai Abaea gleieb, gewaltig erMvi aad, bef^M 
vom BeifalljauchieB aller Völker douiirhrr Ziin^^r, die iolrhe 
SchBHHfa tief aad tnaoad fäUea, eie kräftig abwehraa! 

NattonalUoti wieder neu erptän-^eti nnd (!cr thrnr« Kranf 
VaterUodea wieder praagaa aU dar ento aalar dea 



k k ObrrlicQtCDiint und curreip. Mitglied der 
deaiie der Wiwrnachaftaa la Maashea. 



I Mjr mir g«ililM| Mir mA ahlge abwabrMl« liOea 
eiaa BafeavfMlf MaafifMt welche iai Verwarte aar 
w Kanaa ataaliiaatMa «laläBUdbrang dei ,.«aa HWctTarhea 
hi»tor. Ailaa" tttr te farthsaada Wark «ich Ramproehra 
fiadet. Dort liotbt aa: dar «aa J^nmcr'MiiM Mm ttf aar 
tÖT Ge1«^hrte Ytm Fach beitfaMl. Mir, data Vailapar, bMaa 
«a nicht gleicbgäliig aeya, eiaa aeidha aa ha lll»n> AaairlM daai 
PablicoBi Torgefuhrt au aehea , viellrichi in der IMaBag 
elaer nenera Cnternehmong den Eingang in'a rröraara Mili- 
cntn Hanili «u erleirhiera. Zwar hat dar Me JeMtBlt Jadeoi 
Jahre zuoehmeade Abaala dea o. ^waaar'eehaa Wüfeaa la ahar 
Aaaahl, din ia der Tbat weit aber dea btohea H t d l lf J f hh» 
tor Ili.toriker hinaaagebt, jene Behenplung idiafe natiaek 
«iii> rir_;( 1h kann aher eicht untcrlmiBea, dhE» liiar aadl 
BusdriK tiiii h »II thiin. Sollte jene »erwieiaHleha Äredtfiabaag 
flieh etwa nnf dn« reiebere Detail d«r v. Spraner'echen Kar- 
tm beeieheo, «n mag nicht in vergaaaen «ejn, data »ie ja ebea 
aacb für die Sprriiilge'rhii-hie der treffenden Läader berech- 
net «ind; bexi»-lit «i« »icli niif deren größere Genauigkeit and 
ilriMprre Aifführting. to lirpt ja darin nur eine Empfehlaar 
mehr fiir dirkpIliMi, ohne eie defuhalb nrir auf dea OehraBCB 
f ir GrI' lirif- /II tic^rhräiikm. E« hicfne wnhr Heb der Bild uag 
anscrar hulieni Siln li n und der uoi»«ri>ellcn Vieler, die nicht 
gerade jum Stande r (i< 1fhrt<-n aich zählen, allzuenge Grnn- 
sen »IcrLrn. »inn iihin f iii AVrrk, dn« nirht In hecnjrter nnrf 
dürftiger (;<'-lilt nur illr ii i.l Ii i u'-t'' n all nm i'iii r' n hihlnriurfi- 

geagiafhieeiie« Daten bietet, aogleich ab eicht mehr fur m« 



paaeead aad aar fBr Odehrto vaai Padi faaglleh erliUreai 
will. Kia weiterer Verwarf dafi ». Spraaer'a Atlaa oocli ateht 
fertig •«¥, beacitigt aidi ia l«fMr Zeit roa aelbet*X 
dea T. Wedea'ecbea AtlM am «a aiahr, da ar ja erat beciaat, 
Bf BHi Mf VbIhmImi iw GciadKdM^ 



aar'eabaa W^arifcaa 

dürften. 

QetAt^ Norenbar im. 




<} Meaar facaawfrtli 

tiioatni. ae 4»t» al« 



a ilaa UeTcraag wU* tabr MjtdNWa.Jtdm 
crba Uafc alcbätea Jakrm mwiH «■« alaMlK 



^r I i «laä, Bfedkreiaal^aa t a 

Ka, fl. 8caadiBa*laa Ua aar eabaattefhea t'alaa II«. — 

ktfi»: ©eaneiaark — Kwcalaad oder SulüiloJ. — »atataBa. Oar> 
terbala aear lalaad. - itet-Cxtaa. - Oi«aiM. Orkacya. - Tkrajjt 

Ha. *• Sieaadlaaviea WetaiTpÖdaa»»BPrie*rtcfc«lk«mlBaajMlt 
Auf he «er Wa aar aeaealaa »irwarkwer<tr r«w»r4aa« IM» 

So. bl. Dir- * fi ! k er iiml Krifhe 4fT Slivru iv>i«chta bl»« aae 

Na. U. Polen ■■4 Llltksac« \«b 11» bi»io tirer ^ ere;w|»n IWi. 
Tin. M. Polen naJ Liilhaaea oalar 4»a Jag Jallaaea IHibia IMl. 
W«. M, Falaa Ma to pelaew thrtvrcaove '"»•... ^. , „,111. 
rso ii Dk K4abe der OtefjMaaea tj » A j 'Vj'ih 
1^ L - MaltaftMWi Ktata« aaa taida w ai l l « ia X. Ma^ 

kuaicft. I . ,'<•'< 
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HMTQEISCH - CrBOGEAPHIBOHEN HAND - ATLA8. 



Aaigegeben in Joni 1844i 
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J>leifr UeflerUiif nniftfit den germanftchen Nor- 
«mI tlavlich en Osten von Europa. 

No. 49. Scaudiuaviea bis zur caimari- 
aeheB Ünion, lS9t. 

Sswplil ja dn Crl&uterungcn iii 44 ali in ^enen zu 
No. 49 wanie die übeMichllicii« dejchirhte diMcr Gebiete 
fci» t—i'fc«» <te> m jyh ihM ii m ■nügeCuilit. 8e aribrigt 
Mw ■b» ««r aads MM» verw«lMa4, idbe bii sanTBida 4ai 

/Ii rrijiinzrn. 

DäsaBaarlc hatte «ater WaideaiBr den Siegar am Ao- 
fnig» dH HIL«9UMwiiiMM aifar MaalMMaa f wlgiMil, 

iatan <le«*T KfinTp- lÄW— 19 etTirn Thril Tnn Rtthlnn<1 
ankevte, lülU dm ilem>f^ von Pommera Efoibar machte 
nd ltl4 dlaM« Land n«btt SUviaB «aa Kaiser Friedrich II. 
M Ukm «riML- 11)8 «kar WM«» «a We»ftiste ScUw- 
i: t. 4er «HMU» JTMI'eiM- WaitfeUea a4M- Ott- 
frieülnnd vnn den Wellen «er«cl>lun|^n and 1223 vm dem 
oAbedeutaade» Onfe» nm Sebweri» Mm 



P«aiDMra »»4 




Wdröclct, nnhm riksacn nebtt swTirm S<j1it]C «uf lUr hleinen 
laael Ly, swJKben AImb und Fyeo gelangen, und Slavien, 
Helft« in gehe« verfbri». Va»MiB »n be> 
laaerei Kämpfet 1125 Utou»! aoch Rü^ea aU 
PoMiera, XVO wM Kithland dm 
deniMhen Orddn TerkaaA, aad eadlleh darch Wnldeman ItL 
<IV) Tacltte» MargMMte hi-4v PWMi Sdk Vli. VOl dia 

Unfen, bewirkt 
1 <la 8clKir«den batta HMli den» AuMtcrlioa dei Ctaaeklecliti 



Khafi ertangen'; aber unter ^irr Kfmi^r™ dcfirlbfn dan^rfm 
dk iaMni Kriege fort, bia auch hier die caimariactie LaioD 



Dm ttum Marvageaa hatte» aaU Uaiald Uavlagri'i 
Zeile» deeae» WaahbiaiMia, IMOiab »Idht-ai»»!»»»» EiMpfe, 

bi» 131^ Iii Üet^it^ . vt o Gcechlecht mit Ilakon V. erlosch, 
und der Threa auf den SchwleganahB deaeatbea , Magnat II. 



der Margnreiha, erbte ihn und ae kaaa Ke 

nachdem auch ülav, MargarMbeaa Soha, 1387 gestorben, a»> 

lar eise Kraoe Bit Diaamark. 




licl niMiiiitf der calaiBliialMI Union brr^tniulen. nar 
•chwach angegaba», wi».S. &- W»r»ie laad bei Kenrcge», 

ren Wiir<1?ii. Die finnifchi-n L b n d < r h a ft r n »Ind mit 
betanderer FurLc aungeaeicbnet. iiu cigeulliclien bchüfr. 
deo bt ihi« I^nd der Gethen (Oaatbiod) UchMau, da» 
da» rfg»»Uliiii«» . • a c k » »i» a . abar« da» Swaalaad 
•■il¥Ui aitJarbäraMirvAiM CFr«ii4M« baarfdUiat. 
terei auch , aU wichtigste Proviac and Wippr cIok Ucirlir« ia 
ataaiB Kartaa im dappcka» IHaaftatahe der Karte bmgegehc». 
< Ba aalAar lEartaa aalhitt ncfc B&»aai»ttb Im. daffai. 
ten Mnnf^r, und ffir In Nnrvegaai Geachicbte vich(!g4(e 
Landachari roa Thrun«! »der Droo theini. la jeneui Lande 
i«t auch neben der Upgräozaag der kleinem Landadnßaa 
and ditam Reiche, diana aaab «iader danb 
nach dein Ting. Varbaada bataidbnat, 
in aeiner liefniÄca ; 
Kirtafa^gaUatet,. 



■"1 



Dia a«B«lrtig«a 

»cn l?cT3 iihiieni «eroberten and bfvöllrrtrn Far-()nr. OrV- 
■ ejre uad äbctlaada laaela, aewie da« «ichilf^n I>land 
alaAgkhyUb ia besoadeB» KartMM Im Maafi. A^* FiUttea 
dargeetellt. Ein« t}bpr«!rht der llebriden »der dea König- 
ratcba Maa, weiclie hier keiiteB Flahi laab» gefnadaa, wall« 
^ Sa. «• Atta» «ai «»Ar gttaliaAltaliaa Kala- 

u 
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m No. fiO. Scandinavien bis i. Frieden Tmi Friedriduhanm IM. 



MM Hod der Nieder Im«« ngeii anf Nord - Araerilcai Ost- 
kiil« nf dcr aiik MfMr Ahttrilu« Mgwte N«. M »Mk- 
werden« 

Da die Itireliliche £ i n : he i 1 u in den drei aordi- 
Keidien meUt mit der politi«rlien üliereindiinuite , und 
luMilia vm fariagwea>B«lM^i«^ ••ek «im 
1, M J. PaillMw erat hm verl^i«t«nen Jalit* er-' 
»chieoenea ...(>lu* *acrr five ecclitiaslicut von J. R. Th. Jf'iltich" 
fcaügead «twiien werdea kana, m hielt ich ee hier aar f»r 
■MU^, Aa SilM 4«r mbthiiiNr «ad «ieMgaim KH««r to 

gpbrn, nhnr rfrr lirrhlirlien Finthriliin^ rine In Kntidcre Karte 



EU Widmen. Jqpe «iud au£ ilew 



viohtl Ultimi 



No. SOl SeandinaTieB bii sum Frieden 



Auf d!e<ein nintte nimmt liefnncl. rj Srlmnlrn unnro Airf- 
«mrluamkci: io Ao>pruciu L'ater den Vulkem dar oahaarfwhea 
Uaiaa berraehte aa «Idb a^ i fc ai lllg » a ft Oai iil , »tU4» 
Baad gedeihlieli kailahan koMla. Horh Hattf Srhwrcten 
aa de« Stare lITli— ISW drat treffliche lieichtvnru < .rr, weU 

die FreUieb dae l ia a d n ' t^gtn Odaeaiark liehauptete«, 
vmi dia iaaaaa.OldaOTg -gt^m «n iMnilk^aa Adal aaf- 
MditaMakaa •WtOMtBv fllwt rikaf, daraMi ««iM>-dle 

Tvriinnri riati^ih-i I[. i nii Ditit iiinrL erlmb, 1521 — 13, Wlirda 

da* Baad dar Uaioa aerriMen, «ad oatar »alaeiB GatditeclMe 
wai ämm ft i a a üw hüi ■■ItiiiiliilM, «aUhaa MHM|M, 

l^elonpt? Schweden m rmnnr i^rnfffen Minht, und-*W tlaa 
Zeit lang einer der ^ebt«te«<ifa bliuilMt hiirupa'«. - 

Seiaaa gröCrtae l'mfang erhielt Schwellen an t e» dar^laaC'* 



Thail dtaMM Laada« arwmrb. 180» warde Wiamar aa Melt- 
laakmi^ -w t il t a i t ftr 4ar -Krley llia ivtailwii llaMmd na4 

Scbwe^n reiftt S^i ? IMnntanH tp'I !r!r<ertn nh , und end- 
lich bietet fnr SehwedUch-Ponimern uad U ü e o, w«l- 
che 1814 an Prenbea lUlea, dta Kilaigreiak VmtWgum 
••ts, da« Mit S^weden vereinigt «ird. 

Dänenark und Norwegea varaa mit A w ac M aft d«r 
bereit« aufgeaähltea Verlnate an Schwaden in ihren ulirn Grän- 
t«« nad Ma mC dia aaaatto Zak aalar eioaa» UcnrMrfaer 
einigt gabUfllNn. Saft 14M nl^ d«a flaaeklaekl dar Ha 

Ton Holitein - nidonbur^ auf ilcni 'I'hrntip; virlfni Se Theiliin- 
gen, veU^e biec, nicht der iUu^ ^acclMi^ 9ii»%uly^aa, dm*m 
vieta'VmMi; «antgRish aiü da« frrfiiailllebeBaen Uitmaraern, 
fiillen die innere Getchichte dci Staate«, liiand halta atak 
i'iöl »öllig unterworfen, wogegen fiinf Jahre *piter die H*> 
bridea (d. L da« Köaigraich Man) und 1468 noch die 



gäbe der bis sui menesten Zeit 



If neuesten Zeit Dänemark 1814 für Ni>rM<p ii f'Lrr die genauere Har«tellung 
merkwl^rdif geWOrdejU^n Oxte« ^ dini«cb-dealiclien G^itf and ihrer_TheUungeBVol^^ 



daa graTtea Goalav, aaiaaf Toektar Chri 
fldiwflitaraokBe* Karl fiactar voa Zwelbtük- 
haa. 1645 niuüfu Dintoiark im Frieden ca Brümpebr» 
kai Kalamr Jämtalaad, Mat^adaUa, fialUad (dM raa 



— Alle Or!r , ivrlrhe nii !it nürin in den drei Reichen, 
d«ra atich durch di« kr^fL.'«^ «Irr Schweden io Preufiteat 
aMUcben Pulen und weriiMh' i RulVUnd , ««wie 
nogagabcaea Petioda aaarkwätdig gawacdaa« fiadai 
diin Ifittd Tarithkaiti i ' "-m««. ■ *' ; X 
i , ' I iiiHi«' 



No. 52. Die Völker und Reiche der S 
Ten zwiscben Elbe and Uom bis 



DtiMara Blalte wurde die bedefiUadc Ai^Kiiehnnaf^ M 
Maina bi« aa dia Oka gagekeo, um daraaf mit uirhr Gmmüg-i 
Mt, al« dM^ aaftii^ ÜkaiAhUblallM laa. Iara«a Un a W i ki 
gawaean. «iaMalNeka Vfilkai dae.Bardal)avt»cllab ftaMMM» 

ajmngeben. Sie «a wie die Völker de« Letticchen un<1 
'(•«littdiaeha« Sianuaa« «iad ulU iiaaküitaK Schrift aal 



Oc»el mit Da^oe (welche es nfiO irwrirTiml, fmirr IRW 

leiae urallen Benitaaagaa Schoaen, Blekiiigea und Hai* 
laad uad da« aorwagladka Bakaa aMNMa. Batblkad, 
1441 Tan Dänemark dem iwf*^hfTi Orden »erkauft, k»m von 
diaaem IMl aa Schweden. Gu<iav Adulf erwurb im Fricdea 
«aaStolkowa bei Iiado^n IfilT Careli an and lagaraann- 
lud vaa Hatkaa aad U» (f» ba fMttn ata Olim) Liaf- 
laad «aa Mm. 

\m Frieden von Münnter cndlirh, 1(548, erhielt St-Tnrpi!rn 
in Dcuuchload daa Henogtltam Bremen-Verdaa, Wia- 
wkr aat Foal aa* f atjpaainara arit Mga«. 

Scbaall aber lank ««ine Bläihe dardi Karl« KII. Kriege, 
aad dia Fria«Mi«KUat«a, welcke van 1719—11 den grofina 
aatdbekea Krieg k wadilaa, ttUMni Bvaiaea and Verdaa 
aa Banaavar« <Pannern bl« nn die Poaaa an Prearaaa, 
Uaflaa4»B«||f|M4, lagarnaaalaad and aiaea Tkall 
MB Cavctiwg MBaMMi« «iMM» IM» 



frühera Periode aD^eknrt. hl mit ic h r af f ir t er, !and«chaltU- 
^e Uefcciduiaagea, welnhe keine {toiitiache Hegräncunft htäUm, 
aiad BMt aBaaegafälltarSehrtftaagngehen.. Polen «alb« 
hatte aaler «aiaan |dn«ti«eh«a Ragaatea Ua anf Balealatr.dM 
Strellbama aad dank diaeaa dea Uatfiaag ge waaaa a , dra M 
bla>«ere Oriaaa aaf dtar Kart» aagibt. Nach «eben Tadc, 
UUk, 8ia««»<«ia kaMaa IiattaUaaia «kd ükkraa aa daa 
daaledw BaMb, dAa^BaBaliderAlwwMaa aaJUgatri. jiaii 
itu- ötftliehaa GränitJänder (Czerwioniik) an Kiew rerlerea, 
and Patan aiafafnt aar aoeh du aigaatlieha Laad diaacs N^ 
anaa- ki •4l*afa^at«a «ai Aa kMkpakMMa NokaMMif 

Ton IjencTvrSfrrn(!7,S nndnmiri iiBflKr«\nw ^thaill^ 
lacser Mazovien mit Cujuvien und Kulm, ^»chledieB 
«ad endlich dia paianierach en Hera«gtkdaiar ab i 

im— im 



raaalwk'«» LmAi 
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. &S. Poiefa andUttbaueiL vun 1126 bk im . . 63 



Itoterfinjfrr» Ka. 44 nnd 4fi ^rfn^« die Uwtrmbt'hüi- 

tnnw und Nmiw Aar cimalncfi y anltatkimme gibt, loweii 



' bis.S« il^xer yer«inigiiiig 11180. . 

M A«Md«hnHag «kr •lnvitcbM VÄHterreMi«. Uie Th«ilrfünien 
«Mi Setif iMlMi -«AAMm 4m MliM'Wt' «i W? 

fcöhmfwrhfl Oh<T^oh«ilt anerlannt, nad mir«* March ▼•• 
Velen üb in «ien deutfrhcn lin<-hii-V«rlMiNi gekamiMM; iHe 
lAntfer Barnim nnd Küitria WMMn lldi M' Ani- 
•dm OrdM tuA dasn an Brandenburg g tiülwi , wsMiM Von 
Ittio^M Mtn- rtoen frerMB Tfcalf dvrNenniark crwttrben 
blatte. Vorporainnrn trat nehon 1181 nna polniiirlMm in 
«IcatMbM L«lM^erh«ri, 4k Dsatignr Mark nit Uaaan. 
%•» <ei^<l> i u BH Aw Oi^wi^w^ Hi— i ii rtMi g, ttmA- 

dem tchon die Hei-ynrjr win \ViiIi;,i t 1196 eisen 'ThvW tl.iro« 
llbg««lMeii , und l'olen kooale aar den Uferttrich nürdlicb M 
d«r iVetzc behaopten. In Prora«« «•< LI«fl«B4 hatte 
•kh 4m! dMladia Orden rtn an»f(%<!ehnt«« Gehlct 
(«. Ko. W de« Alla«) , yan polnuchen Landen war ihm 1225 
Knill! zufefallen. Maiovien und Kujavien waren noch 
tm Baaks einer akgaaaadwtaa ttaiMgUahen Linie det 
haiai , wraifr«p«a rftar 41* Theilungen im 
«gentl»r.hen Potrn »eit larHJ anniürcn, ,,,,,1 (7 r n T-i- niulKlcin- 
Polen rtrtmigl bleiben, mit welel» letaierMB Podlnchien 
•dl lllito imTOV. JtMmaimU 4mnlk 4a»<W 
Mn TCcWndrn itt. 

Dia gröfttc Venindeninfr w»r aber in der f^rofien Kbeae 
Kwlaclwn Bit g usd Dnepr Torgrgiingea. OToMdral'jMalMr 

vm BmtOmi km» Mi Um VAUm tmMm NJ«mM wmt 
BwNa M 4fo MiNe ia* \l. Jilwhniarte da«»» geimdit. 

SpÄlef »arrn sif 7vii*<-Iifii den Fl"ir»(«rn von FüIih't nml dta 

Orarefttratm Ten Kijow gcthciU, und ein eignet raeiitcbea 
MMaMlNmi - vaai fl r«4tt» «ndiafait' IIM hi «aaa» <te> 

gend^n. Batd daranf «bw erJn-ihrn sich dir T ! ttfi nn r r grün- 
deten xwiMkaa Njeme«, Wilia und Swieta ein eignet 
Ii i'^'i, Uli vuaa bereit« nn 1164 voni nuittcke« Jeehe frei. 
Uir ilaiah giiar— ra«cli ein« weUm« AMdahaang . BdiM 1217 
k*lM« «le Vradno, Brnetb mtt M»vogr«4*k erobert, 
1220 fielen Vin»k nnd Tnrow in UiM Hända, aad 12M 
Drohicsia ia P*4U«lil«ii. Nadt lämMlr «har IMa« eie 



ThdlffintCa, unter denen 'irsontlrri tlin mhi llal Ii i oif< r Jcni 

eig a a ü i ei w Raa« i an an Macht bcrvocragten. Seit UM wAl- 
Mf «M «Htm nartlilag^, MMele diaNa OeUd' 4ot Rafa- 
Blaka» dnee rnftehtii^ Zwiichenttaiit , der Tora Njemen 
Ua an de» Dnieiter nnd durch dar >on ihm abhängige 
Camanien ond Podn ließ togar b*e an da« ichwane Heer 
mdM«. «alat Paaid tknmm» ii llaillir 4at dck 118» aalkil mm 
■MgaMaan HeA, anaidita llalUa adaa grMMe BIMw, 

aber lirhon iii:trr prtnm SöFiurn und FtiVrln httnli p^, prthpilt 

vaa leiner Höhe herab , aad nach dem Tade dea letalen »ei- 



Bf^Ui. Unter ilretrn Kaellfniger lja4wig von Anj'nn Vam ilrr 
«udlich« Thdl, du« eigeallfa^e Haliea, UH aa Ungnra, die 
Fdiatea roa Wlodimir a4er Valhyiataa wd Pa4a,U«ll 
kakftea aber nnter lltthauiaehe Oberhoheit «aräeb, ««hfet 
Uar echan um 1331 rnrübergehend beatandea hatte. 

Auch da* Gebiet von ('zernifi^o^ oder K o wgo rod- 
flavavakj taUa •« Milta dat XIL Jahriinndertt daa 
hdilahlUdM 4iia4al i aaag gavaaaen, and wfirde, vereinigt ge- 
Mi'-Sea, gar wohl den Kfi-ii finf- . Ipci'.r-ci 1. 1 i- i n r n a , i i- «h e n 
Staataa g ahi l dd habea. Aber auch die«* Färrten «diwadi- 

So fiel ea den, »choti m der Schtacht nn der kalk*, ilen 
Sl. Mai 1221, »iege a d en Minizi lan wkK »diwer, «irit Im ihrer 
aweiten Ankunft da« gatfwilla Oaidi aa aatarvarfea. er- 
liegt Rjaetnn, IM WltfÜMlr/IMl Csaraigaw 084 
endlich aiirh K i j r w ; rllf 
Ud» Vaaailea der JHesgalen 

Am 



ehaag T«a Hatici lO» aber I.'tthniicn den fyöTttm Vaa- 
tiieU. Uater Gedimin wardc zwiichen 1314 — 23) gaas Sn4>i 
vaClIaad erabert. nachde« dieaer FArat die vereiat«fl Rna^ 
aea nad Tataraa U30 aai Irpan-Flatie bei Kijew geedila^ 
gea and di* aUa Metropole da« Bdeiia «elhat dagenoamaik 
Aach die Farataatbfimar Paloes, Miaak und Slaes (Icta- 
lara alle ThaMgakiata va« Paloes) wana daa LUAaaam aii* 
tertbaa g <paf4a a . V«« 4em grofH» Saifalavatlaebatt 

t.Hmlr \rFirrn »fit 1315 rirc« luti h dir T!i<iiirür>(enlhümei- von 
Witebeli und Draci and »eit IttO Mtciilar la ihrea 

P«l(ow Toropaa ul Opak«, ««4 4HTdBM HU F«r» 

kop enlris«en. ' ' ■ ' ' '.. 

Wae da« dalltdi angriaaaade raaaiaehe Gebiet betrifll^ 

kaifr fti aiid 4ralftH:fcaa ga«abla4ari wer4ba, aad ia4a«i tdi Abav 

<Wt] tilslDt'ürhrn Z LLy,nn [iir nli ;i n l: der al 1 m n Ii 1 E|jcn Griliet«^^ 

wdtemag Metkana auf ^e. -U, Aerte and t^läuttmigf rm» 
waiaa, «mHi liiaf aar aaall ««ahgakalt iaMf4aaf 4afr ^wtM 4afr 

rorliegendea KaHe aar da«, mit ilnrVrr ^fnurr Linie nniincene, 
Gebiet von ParaaijMhl bi« Mulnga hinauf, da» eigentliche 
Orofffnrataalhni aatiaaehle, tu dem dMnn di«S«n«> 

daliacha« ««f «aah »MaiiA gakUahanaa Sereriachaa 
FintaaMniar, aitMBlilell oatar dgaaoa Harren, la niherean, 
die OrofafirftenlbHnpr S in o I c n ■ Ii nnd T « o r, da« Füntaa« 
tliaaB llj«aa«a— von dooa jadodi Meakaa da» babtea HhB 
abgediain— 4luni Ifawgara4 ««4 Palta« Iwaattodaiii; 

iiifirl nnr nntrtinrllm t lihriniri^'l, t iti w rliüttnirx «landen. 

ScIilieUUrh mnU ich niK-tt hcntcrliea, daf« die ilintaiUaqg 
dar kleinem ratttachen ond lillbanUckaa Gablet» «dl ddd 
(^n|t«r Mühe den «tiv 4aadM«naa4ar kofeadca Aagaicn bei 
Ifaromrm, VttrMow mmi FHairidk, mwit deaa „j4i1mt do 
Bsiejim PMtkk" vea Jeaektai Leleawt, der ISMsn War«dia« 
araakhaait anteai wan watda« ■rnftt»} aiaa Uaklarbdtf 
4aiF lAar 4nrdniii «Mit 41a AAallaii 4ar gaaaanlaa BuhiiR» 

ütrllcr unlir ilr iicii T.psnniif-rs i i'ne Friedriche inif luinntiitaa« 

Fieiffe behandelt i«i, «ondern nar die vanrorreae Geedlidla 
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64 No. 54. Polen n. Liithauen. 1886--* 1572. — No. 66. Folea hi» 1766. 



ChRcarifii HTiJ die ITfer der Morfifr» fbti einer ATi- 
kandlug «nta»iiiia«ii, welche, neh mul die iUetlea Karten 
i I» »«- 
UL 



No. 54. Polen und Litthauen unter den 
Jagjellonen. 1386 — 1572. 

Im Jahre 1S86 ecbieli Jagiello, der buher nar GrobCnret 
ton Lilthanea geweMn, mit 4er Bmi im |MininelMn Kräigi« 
Hedwig, in Techlac Laiftigt vnn Anjnii, die Krone ÜMM 
Lasdes« uid vereinigte eeiae Etfcetnntew mit deoKwiken i doeh 
bliebe* 4ieee anfonff mit 



Owkt Ü h mm IhRwhergweUecMB iir JnfQellenM 

jene Bliitlieieit dt^» Rriiliei fort , wrNIir uhun irnt ddii I> |7- 
ten der Piatteu, (leoi grmltm küsiiaiers IMS bcsgoeiwa haUek 

Mmnea, entrir« rfen linp^rn 1SÜ2 Ro ( h -Rn rtlan d wieder, 
ttnd Litthauen ward xa gleicher Zeit vemiocht, Volhynien 
and Podelien an P*len abxatretea. UieMoldau war lül 
fiai nfc w VaaaUaalud gawar d an, Idtl war Wialmn «iedar 

Zipi könuBt üh Priindtchaft an Polen, 1453 werden 

0>wie*ala und Zator, erateret durch lüuif, Ut aler e i lah w i 

len, Cnim, Ermelantl. r1. i. f^ai ^anzn iogennnnie potnl- 

• che Preortaa utnitlrlbar an die Krone, uad der Ileat 
■■bte ala Lehtn von deiwlben enpfiugen werden. Vra Mn^ 

• •iriea, daa «M'banila eehoa aett ISBO tom Matterlande 
lAgetrenat nnd mdirMla wieder getheilt worden war, wurden 
IMa und 7« die wcaüieben Theile md IS» endlich dna Gnnse 
«lad« Bit 1^ venialKt, Cajaviaa, frilwr glakUyiaal« 
«1^ IMUat «kfiMMb, M HK wMar; warn n wy Haad o. 

Endlich trat bei der TÖlligeO Vereinigung Litlhniipn« imrf l'n 
Um sh einem Staat« 1S69 «rataree andi aoek k i j e w mit dem 

Litthanen hotte bla n diearr Vprelnlg^nii^ vieiniche 
Gebietavernnderiingen erfahren. Die Abtretungen au l'ulen 
1382 aiad «lien heräbrt. Dagrgen wurde Stamaiten oder 
Baaof ilinn, da» der danlacfa« Orden 1494 erbaUan. daa»- 
•flban 14W«ladep ab g aa em a i B n , roa Saialeiialc vaidallM 

Be«i(K CTgrilTcn, nml c» lilirli mm, cI'c.Tuhrr \<'n 1401 — 4 «liijr- 

ncbaet, 118 Jahre mit Litthanen vereinigt. Di« guanntea 
SaTarlaabaa f<aade waadaa Ibn glaieblMla aai Mate 

]UT. Jlhrhnndrrtj T rrhnnHpn. »inrf nur ripr Thnl jantftn. d^ 
Ugra ward H(tti wieder liuUlaml äl^g^etroten. 

Gegen Code dea XV. Juhrhiindert« aber begannen brde^ 
laad« Varnundeningea dna Tarrfearial-fiaaiaadea. Die Obet^ 
Inrnahaft Aber da« Land dir Parekapfaebea Tataren 
ging 1474 Terlnrcn, rbenao in den Jaiirea Ton 1493 bin IMH) 
«B Hafalaad daa gaasa Cneraigo wiaeba Gebiet, d. i. 
••▼•rlaa, — aad «4tt graftar Tball daa SaialaaakiMiiaa, 
dtrii ti.ilit i1,irinif. iriI4, durch den Verralh cfos Fiir-ten Glinultj- 
naeli uucU die IlwaptwUidt Saiolenik nnd der Ucat dea Ge> 
Matal blgtab Fir «aHna Variarta «■ all PalaaftlMhaa 



Tiiinde , «reiche 1S63 «ffotgte« . hntte r-wr? Snhre ffrifier dl« 
Oberhoheit über da« Uersogthan Karland und die Erwer- 
bnsg de» «üdlicbea Lief I and r eatecbidigt. 

Di« Karte bat eine dopfelt« Elntbeilnog. 
dia baeoadam , Ma diaaa Zift aacwadir eteC aaliCandaiMa 

Ton Allrr« liir pnliriiirliruhfii l:in:iii< hafllirhon Beneiiriinpf'O. 

Mach dieeea aiad die Gränsen unter aich lu^ig Terocfaiedea 

mit unatinprcfüllter K^^nft pinprtrapm, Tn Airnfti lelbit ahrr 
(inil wieder iil« zweite Kinüieiiun)^ die m«i«t ini Laufe der 
Torliegeadea Periode «rganiauie« Wojewedacbaften dardi ala» 
lache Giintliaiea angegeben, nnd der treflende Knaie iialaa» 
der Biit fcAiearser Micilt dnr«i>g aachri aben, oder, Jalla ^ 
Wojewodschaft ihrea 



Sa weM «• aoa dna Ii OtoBladdMd mg&nglicbfla Q a a U aa 

lU erlllUtiln Mjr, wuri^fn uurli ilit,- SIlic iintl Gf'M'tfi der 

greUeo ndeligen (ienchlechter eingetragen , wobei eich jedoch 
4«Ta 



No. 55. Polen bis sa -••ineai Unter- 
gange, 1 795. 

Kar dia oaaitaweicUidM Pflicht dea Hlttacikan, 
htaai' to^^''baffeklaa aa HAaiaa, baaata aitifc avtogaa^ 

Blatt »u bearbeiten. Die Grüaien, die irfi imf clrinnelLen lie- 
ben moffte, ertchctoea beinahe wie eben to riete i odc«wiin- 
dea, dar Maaaakhait gnaekh^en. — 

Bei dlcicni Biattn ia, im Vergleiche sn dem vorbeiigakaa» 
den, nur naeh antuj^ebea, dafa der nerdlieke Tkeil Lief* 
lande Ifttf aovie dna Gebiet voa Smolenak lf06 auf« 
Nene gamanan oad iia Frieden aa lliviliaa MIS MoBtteh 
nbgetralaa warde; wogegen die, Urftor vaatgitaaa aaeh 

ijiiiH-lI l)<-!iHii|iliMi' Oberherr«* haft ül ir illi- ^1 ii 1 c! ■! ii l^ilß 
gnns veriaren ging. Mit dein Frieden von Oiiin IWV aii<r 

mit ieiner 9tinrrhl»f heu ?nn<Tii Vetfmsufrfr tin?1 dpr Trenln«tg- 
Iceit uaü Habgier Miner Nachbarn cndltcii xar völligen Auf- 
lörang nnd Vemlcbtong führten. 

. INaaa SattÜddaas 4« aaa aaC d* Kart« datak VarbM 
«md bdgfkKMa SaMaa iaatBdh gaMaekt. Mit ITaaie^Mt 
drr I niLuir ilp-i. Reicliea Tor jenem verh<lnKnir«vullen Frie- 
den nnd doMen Kinlkeifamg ia Wiq'awodachaflea beioichnet. 



[imirriatJif Anthfil iim70^rn. Mit deriolben Farbe i>t iiueb 
da« lierKog'tbtim K 11 r tit n d und ü em;;»U«n beaeichoet, wrl- 
chea achon läag«t «ater rutiiiirher Hemcbaft, wenigalnne bil 
17Ü& noch «inen Sclinn politiacber foiatMis hakiaflUa^ .feb 
ea in dleeem Jahre gleicbfiilla gona von der Uadanaaaaa f*-' 
ne« Staate« venckl«ngea wurde. Die Beaeanun<{oD , welche 
f«B das B«uaa Biilliarn dat araraibaoaa Dirtfiktea gtf ak aa 
aa id i » , aiadaill Milarflehilft; dfaUHta a* f eaklM* ddi*. 

pe»chrfc!icn 

SümiBilicfae, in dieaeio Mtrtwnie, «owoht in den pelni- 

Fwialwia Orta 
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No. 57. Die Reiche d. Nordmanneii rom bis HL Jahrli. fift 



enttiftlt ii« Karte, tnwfe dmm fiberh««pt diwe vier Blittor 
TOD Folea nnd LiUh«uoa in ihrm dttlicken DUtriUen »)• er- 
ftaswid ra No. 47 bettmchtet w«rdea miMen, da ti», im Za- 
Mmneolult ntt dtoiMii nod 4m Uf/ßm Ntt. 49 vrf 90 «mw 
MulhiMBg vallatiaitf »pMiatl« StmU m u 4u inh«liiw 
Geachicht« autreiclien. — Noch murt bemerkt werden , daft 
«a Im UifM Oraa, KrUa aaA Diwaj «iaüililiariwilB 
■ YMtm «• »eh «a> a A a ada i i— g daa iMMaB <M>laN* dtoH 
im XVII. JahrÜnnderfe bnelchnet. Die «chelnbnren Erwe- 
dtna^a PoIom, die nacb dar latxtaa Theiluag mit ihui vor- 



VIU bis i]ii.;XlI. J»lKff]iiiiid'«<t. 

Du Blatt gibt elnm 9ab«Mlei der «alt«« Verbreltang dle- 
aer icandlniiviaclMB Völkier '0041 der ibnen eigenthünilicben Na- 
men, nnd dimt aa glaklMM» al« ErgAaxwngaUitt la dea «nlaa 



Tfla ibnea tn der weltetteo Bei!?«hnn<r ffTfcrün/lH oder be«e«*tB 
wordea, alle Punkte, welche »ie auf ihren LiuJeckungt- oder 
Raubfahrtrn berührt haben, nennt die Karte und läfct ao mit 
«iMaBlM«dM Tamiia ibwadiama, aaf 4m «ImC d]a|* 
Harfaa daa Maana fas ftAhata MtMhItw Hin ThMtgtall n(* 
wirkriirn. Neben den Reiteberichten Olhrr* und IVulf^anM, 
und dar Bearbaitnag daa Otmium dnrch König Aelfrad, aabao 
4m ■«■gb ga^gn^UMhar Aagabad la daa 9agn ii uu li t ^la 
ich hrt Au«arbeitun|7 dieic« Blnltci) betunder« noch: Ihinhold 
Fortttr't Getehichtc der Kntdeckungen und Schiff/ahrlcn im 
Norde»,'— H'ilhclmi't Huilranumnalamd e<c, den erlnuteriideB 
Aolaata sa Ottor und trmtf$UM vaa Dr. Pnnwrt, der Im Z Jahr« 
gaag t. Baad 1. Haft vaa JUddar*t teiltekrift für vtrglei- 
tkende Rrdhinde enthalten lat nad andlirh Strinaboltn'i von 
fWadk iboBMUlaa Warkt tViUigmigtt Stntmttt/mmmg. nad 
flMM -ddr «IM «MHikMBfan 

' . Dr.\.T, Spftvimii, 

k» bi^aiw 9feOTBial^H|il^aid^MN^ai9b MH^Had dOT Afl^ 



Da e* den Rc«!t<orn drt hiplor. Allai willkiuucnon tejm 
dfirrie, ein »oll»tänrfi;;f» Inlinlt(\ f rvt-iclinir« der l>is jrlst «r- 
sctiienenen Karten xuraiuracagi-i-irlU zu fiiideo, i>i) »ird der 
■idi darbictrnde Hnum daxn liennliit. 

Die I. Lief. (N... 1 - 8). II. Lf. 1«« Ablh. (No. ü— 13), 
II. Lf 2 Abtl. 16-21). III. U. (No. 13-29). IV. I,t. 

(No. n 30-a4), V. Lf. (\o. 35-41). VI. i.f. (X«. 42-«) 
und VII. U. (\o. 4». 50. 52-r>.'t. 57) enlhallen: 

l. Vir ff^elf irr Altm. I ckemichukarte , ■)» l>ker|ru( tat Gee- 

i;ra]i)ii<' dm MIttrIalIrr«. 

a. D*« Rtmittht Reie* mi dia HirMitkf Bmrtmn im IV. Jakrk. — 

K«M«4*: Di« aaiarB I>eaaa l la4a r aai m«. Ckr. 
t. Eanpm Im VI. J»krk. (IMa an* dar VSIkctwaaderoaf karrorfa- 

' gaa f äa aa raawaMabea «ad («rMao.ruaiaiiliirht« Suatca.) 
C JtmUfm natcr dar HcrrHbafl der L.>aei>bar4ea. — N(<>eaL: l'olcr- 

Mtaiaaft VaMdlK^i*.fi4aBaL damatik aia^ld.^ .Jiaala Oiii^pa..*^ 
Vaiagaad vaa imb aad OaiNia. 
ft. Mit» a«Krd«altA«k*aa aid-ffMMMM UMta Ml la daa 
Mahaaitanfaa.r* -iliti it « Jtaa Im, 

, Lateraa. . , 

1. Oter-ltalttm 



MaHM. — NaiMik. 



C MäitaMtaafla'rkeä KsLf^^iT-^I^ 

a. iJImkK. - Plinr voa VailaM, Flaceas,N«af aL — 
«aa Saarcala o. *«■ Beamaat. 



INe Hena(ik«aicr aa nalt 
dar Mfuaaa' vaa Vaaadig. 



iMMp «aa I4M kla int. - N.b«ak.: Italfea vaa HR Ua Ml - 
nairra Pa — SeklarktfeM vaa Paria. — PMaa 
Gaaaa d. Ib Valatta. 
a. ^<-<;erM«Ju'«a aad dl« «ad- ifoaaWdadrr aai di« Mkte dea V. 

> i'ekcr(tiir<t>l«(t irr «iira OaagfapMa aa der dea Mit> 

MIatlan. — Kthtmk. ! Die H«iche dir PHafeaa M IM S. flkai. • 



Aa- 



Jahrb. AI» 



U. Xmrtf aar Zalt Karli dci Groriea. 
11. J>aal>a»f— da tirc*/<«*« Bimlkriliing hl« lai X\X 
ffÄa dw iltaataa aad rmucHtkMea ttldacer. 




U. 
Ii. 

It. 

IT. 

18. 
19. 



II. 

u. 

M. 



ßtattrhlami aaler dea Hokeavtanfrci and bli WS. — Ifakeah«! 
CTor«caGeiickJ«cfcU-r um lUt. — Oai suiamfeklat der Hoaaaltaa 

Dir Hrrmrikamcr ^«aeis, i^ltmamnim , Bmwmrtm, MlMfriKgl» 



GAIIbelni. 

Die HenantheaK-r 8mr»wia aai Lolharinfia infrrior; daaa TIa- 
rtagta, U-irrtitd. HauU etc. aaah dem VeiUll <ler Gaaetnlbct- 

~ lUnasea la dea Siebaiichca 

Uder. 

PntsMwmd «an Radatf «aa HiMaiff Ha MaiMHaa 1.. 1*» kla 
UM. - M.kaak.1 JtanlMifaad mON^ fiMi*lfiH bei Stilirriad. 



lua«. — .Ntknk.1 UabenieU 
Uadira. - DU PfUa aad ni 



X>rafae*{and ««a 14« M< lül«. Zattraaa da« Raftnaatiaa. - Nr- 

IxaL.: Frag oad die SchUcht auf dea Wellkaa Berga. 
DnUekUuä aar Zelt dea IHUr. Kricrr«, mit dea OcMctinrartada- 
raeirta aaab daaw«aiMi<FHieda«.- Nrhmk.t DerRbeto «ea.J*Wb- 
kora hia KUa. — Pbae dar •rhbebUelder kel Wimpfcay ~ 
fcld, KArdlTagea, WItUloek, Thlllll^, Jankow. 
Dnfttktmud *ao IIM bla int — WaWak. r Wlna uad * 
Ktraaf IWIl. — Belfiea. — Aalwrrpea iiad »ciin- Furt«. 
Ilraltchlani voa IJSI bin iiir ritrcnwan — > ' - ik : Dculae 
Im }. 1811. — ÜchlarktrcU bei Mft\n tl« bi« 11. <lct. Uli). ' 

Die ntt<er-L4adcr Polea aad Mllhaui-n Im MU J«hfli. — l*». Dt« 



OrdtfjtftHtU i m iVpar/jea a. Uvivut bla Uli uad liW. — Na^aak-«, 
jJjjJjbwajriÄadar^J^alW. * ^^awa IdiaUldiia Btath^lwg Ha nar 



Dir Hrirkr irr Franitm la tlantra »ater d«a Merotriafer«. — N»- 
brr.k.: Paffu» PaHniacu«. — Die ChamptiFae (tu >o. lij. 
Di« Klateralaba W itatn U it aad Mmt Mt UM. .^Nahaaki Hafw 
Madie, Aaiaa, Tiaralaa-a. UalMb.^ Ma 
la Xli. Mrll: - 

caurt. 

n-aairrleik «aa HSl kla lllt. — 
UU - Paila ha XV t. Jakrk. 
r^amkrtlck voa »10 kla ITN. - Ni 
ria aa Bade de« XVnt. Jahrb. 



wafiik-rfe' 
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Die Brit. IimIb ia VIII. JUrh. — Dtr Buiira d« VMI» 



Die »rllUektn Jmtln roa WltlMUi 4. Bfak. 
Sthtafkl bei BaMMkbora«. 



Kirektir 
tion. — S 
••tt Uacala, 



6rv/«^<(aaa<ca< i&aiailllcke Be^txaafaa all Aatake Ubrcr ErweT> 
kuaciseil.— .N«b«>i.t N«r4aacrik« bktinO. - Tarier- UMm ultN. 

m *n 




41. 



feto tu. 

1>t* Kmtrat 
die ChriHll 
bii lOU. 

Dir Urriirke H<itiin>tt bi in J e Mtlta At» XIII, Jibrb. (ß(i< lar 
Ciiladitu de* Kar. Oiaaaöa IS« uail 4rr Vtriralkvac 4«r AlaMk»- 

Die /»eritdk» HotHturl lUT bl( 1419. — NrUnk.t Aadalutla Bn4 
Graaaili. — PlMi vaa Gtasada. — KurdgrftBii' rak QMMit«r - 
Die UerhcUe HMim—l *c>I d. \VI Jakih. aMMi*.t Nmm 

und die luxoufsda«. — (irfvai um UmatMia. 

Die nerhchr Haltinirl larb ikrrr ktrthMahea BiDlkallaaff. 




, JBaicli itt Ktttiffti Ia actaee 



XlkMriu: 



fUMMn Taa JarMalea— vaa AaiiAchiaa — 



K«r Jciiiaala«.— 

Plnltoini. 

i1. D»<> Hunhcar lii-ich aacti »rlsrr alimälitlcbca VcrKTfirMruag. — 
Nokrid.: OrnriifHr>t*nlh!im Monksu 

M.' 0c«iitf»«nra feia laf calnarlvckva l'atai, l]n. — N*Wak.> O&aa- 
aark. - Swemlaa^. SaialM' Iilu4. — tmu-fljißf -^t «ikf 
af;> lai. — Taraat. 

ia Sttn4(mm9(«n kto aaa PrIaiM «wMaAriAib 
u. Dia ruk» amt Mtitk* 6»t Stmmm 
it. eoit» uuA Littkaue» %um 1}I&>|* lyllnK. 
U. P»li n uad Litlkaun uaiet ica JafitUMM IM fcb 

M. J'otn fcl« III «efncin t'airtptnft tTW. 
tl. DI« ilnr*« 4«r ^ardmmnnrm v«m VlU. M« 
Kaataa vaa aiacA-Aacrica ia X. Jakxk. 




Für die VUl. Lief. ria| 
!■ d«r ZeiehnuBg ^eeoflet: 
Mk Da. %aaM«Mf 'Jrt*'M»fak«L 



N. Dl" fi'i-.tir-.lirtiiclit H^lcb. e^.Ilicke^ PLlU. 

■I, Gnec^tniisinii uu<l Afrin - .^iirn (ura XI. DU Im Xni. Jakrli. — N«- 
hco\.. Mvtdim nndMorea; Hclletfaol iiad Pra|>oatl«. 

61. OrierJtrnlanä und Kttht-jUlta hip iiu ürabanaff COMtaadaaf*)* 

durch die Uroiaien 1433. — NrWak.i Alkaatca } iit Batforua; 4it 

Prhiscn ■ Insrlo.- 



Im Verlage von Justus FertheR in Goth« werden enrebeincn: 

und > 

seiner e in x ein e e .Staat en^' ' ' 

litearbeitel. 

rmu 

Dr. K. SnumBib' and & Hjcrlb. . ' 

wir betitsen s«ar mehrere (i!.. 11 .rl-, lu ^Vt rl,r übrr ilie deutsch«! Gwfliichte, «her nccli kein aii»l({«i, welfi»»* «rwrM 
4ia GeacUcbto da« Qesaaintt-Heichea, alt au^b 4ie jedea einzeUrn Staate«, *o wie di« jedea früher «elbutändig nsd 
«MHMMbw MMtMiw TIhHm tfmir SimM» h plnlllimifir-'g-- BchAndlung omfarft. Gerade aber inrrh eine aolcit 
tabellari*rhc ntid rtarum crlpirhfj^rfc nlirr -irlitlir'hr Rcurbfitung, durch «eiche eiaenciU di« Spccial^cfehichla de* einsalaN 
lütadtMtheile*, Hndereraeit« teiae üeiifbuii|( xiini gruften StanUhfi^per nod lo den fibrlgen Theilen gleicbuUB piM t ith 
Tottritt, iiiuf. dir GeMihicht« Dcutachlaadi, die DaraleIhniK mtauia iMiia^lijkM ni iM..|fv«i«Ht(SMiliaM.ft«MdliclieB Mi 
ftipdJiriiiin EiawirkaiM, Menlsad u KltflMit gtwiiiaOT. 

OaBcalogiecba Taball«« w^rim war KrflMttrmnft fcr RcgeaCengracbiilite *90ilg h*lgdügt, uff iU AMi- 'm' 
Städtegc>< hi< lite fnrIwShrftidc Rücfciirhl, auf die Ciillnr - Gctrhirhlc , im weite-tii !'njr,ii-c, ^lrU Hedarht (;et»eiBili«a werdea; 
•nch daa Gcografhi«ch« Andel im aalishaiB Unbag Bcrüc^uUbtignag , daCt darau« eine ttcegraphie de« UMlelalun bsnorgalit, 
41* MAar Mck Mirgwrf» ▼orimrim M. ' ' 

Dat Werk, weichet aU Reigulie zur .ibtbMiaag Dentachland in v. Spmnfr'« fnttnrineben AUat beliacbtH weisen k^tnn, aber 
aach geM>ndert Tsrliaufl werden toll, erhalt da« gleiche Fermat dietet Atia« und ericheiat I« Uefaroogen. Kt wird hüebitea* 
M DoppaHfHMr mtMtmm wU dar Ftal« a» faMW mriaan M hIm AmdlmiHmg fßitm WwtlMi» 4m C w aM i ii lB Mi^Mh 
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Or. Ii B&»QjiAiii. 



n. V 

•I r. 



In 4i«trra AtUs viicd i-.a »am erMen Mal vermcbl, Allea, 
avf «lie Phynik drr Eric besieht, AberrfchÜlch imt- 
Di« Frrand« 4er Katar- nad Erdkmde V«r4ea 
duiD die mancbfiiltigen Eracheiniingca flndcn, wefclic der 
huftkrti», du« Watttr-, der Oc«on •owohl die Flünt imd 
atrtae dcfe vMten Laadea, 



aadea, aa Iria die «terra Etirind* |^w/Uut, 
fltiB nifnaiäena dea 'Aif-Msfiietiniiw, Ür 

Pflrinzcn - um! T,') i> r - Titu rti'f un^f (»coffraiih !■> < fi prurrfnct und 

gt»gfUt,.AUfh auf üü« WwM •M%efal«t, die dem Auge wohl- 
Ibaend Ut. fis IMMB Bleibt fehlen, d»fii <^lc«e ar- 
ten, in V«rl>iiidun^ mit dca, in ciliar allgaineia finUkhen 
pAltulÜTCJi Sprache geaehrieb«Mn ^'ortaaKriiiii^eN «nd Br- 
lüutcrutigtu, weaeaiAlleb 4«tn l»c4<ra9eM werdea, 
«ie McMtolik <e» MtOKliciien BcMbaffeA- 
lielt tHMfet'cii PlMMtva ln etnem irrofaea Krrlae 

'/.u verljrclt^n. In dlcfciu (.'rmälili ilr r uli > Ii« » UVU 
wird über Yieie Gegenatäude die gc«un<tctu« AM^läniug ge- 
flniaa vaiim, aadk dar HMa ddk Mafcfr-aftgM« aatgiilMllli 

Tin)ge«i>l)eil hnf, iinti Jt-ilcr, der niif Hilijiinf( Aaspruch mm lit 
wifd dvin aiiJU vergcbeoi nncb >iihrung für Gciat and Ge- 
müth auchea, aa wie aaflaterVtAin« Be^chlfUgnng mit diewn 
KaiiM'aMi •» a^liiMBlnM ala lakmItiM faMiiulMmg T«r- 

Dr r \ tlu hat onter dea Satarforacbern, den Geographen und 
dem gebildetes Publicuu überfaaaipl aclmn eisen ao gror«en Aa- 
Mai« ftlliliiiii. Mb av (arfl AaaMladw d«r 1>MlbelMe«i Malb- 
inae! ond di-r TnrVf !) in aDo t.4ndtr Et r< [ i'^ in. ' seilet narh 
Amerika, direct »uti Gutba aua, %crbriULl »orilfu iM, »äb- 
ri iid die Tbeilnabinc für doaiudben furtvähraad itaigt. Uee 
IM«4afl|Jcir«aagfarbu GaaUlacbaft ea Laada«, IHi'. /ramfifeii, 
WmmHN« 1* der Oeöenil-Veraaniailang de« J. IMS: „Di<•»«^^ 
m^Um habe ia ketnem Laade Europ»'» leiuei Gleichen , und 
«^r kdnae dahar aar «eiaa Prende d»riiber aaadriicken, daTi 
i»ria aa hCehat aeMtA«rea Werk durch Rm. Joho^ton io ISdiii- 
,,borgh in einem rtipTi«cTii»n KlrM« in (>ror>l>ritauuit'n »l'^;!-- 
„meioer wcrUe.'' Und Colonel Jac^ex,, der Srffrfair dpr 
gmgtaph. Geaellachaft, aagte: „Gr könne din tTbrtiiftiain 
n*09 Berf hau' phy^kaU^tla» nicht diisgead jtcung emprehlcu ; 
«•■a «crd« ein gruftei BedürTaUa befiiadigcn und weieoilich 
tf aiaaa' 2w«ig dar CaogiapJiia fofwltr la 



,,chen, 3er, obichon mm hochtun Intereue, in dieaen Lande 
„i''r,rnr*britannien} biaher Kanz vrrniulilS^jijjt worden aei." Die 
enrihnte eajj^iache Auagah« im phjaikal. Atla«, mit 4ar Ina 
J. 184S der Anfang geroadii worden , erfolgt mit «uairflcHI* 
c-hrr Z.iKtiniiutin^ und L nieratütaang dca Iicr«uaj;<rb(-ra «nwahl, 
«la .|laf Vert^gers ^er deutaehe^ QtigiwdaiMgali«. .IHela iat 
•bar Ite h ieawa g a a der MI aaft ilalgis KMfciliHiiigai»i 

der phyiiknl. Xllm in Di ntM-blaud «eUMt hat «-rfLihrrn mäa- 
«ea. >>aiiientüch »t iju Württeinbergiacben dn Ail ik rrtchie- 
nea, der da« Reaultat der Poraebungen, welche >i> lrn Htät- 
tem ' dea ph;^alkal. Atta« zw Rrundltfrc dienen, abgeachrrä- 
beo ha^ ohne die Ebrliciikeit lu haben, die Quelle anzoge- 
bea. Auf dieaen wüHteiabei^achea Kactea Itafi AUea wild 
dwt«liaiBandar, NiiAiüa,Ua% valflba daa-flijailHl. AtUa baair 
▼argerafen hat, Ut Mer gani varfeMt Dctia 4m Ilaaglver 

dientt einnr Kurt. V inn , m bcn ihrt-r prng^rnph. Rrrbtigkeit* 
nur in drr üentiiclikrit der Gegenatändo beatehen, die aie 
sar Anänaanff iriagt»' DaA Mif üe «dileiv Irakl gar'allb^ 
i:'r<iLTa^h. Mrtnirntr anf cineai und denMeU)rn Blatte suaam- 
läH II t'ii«ii-n »iii, widi-mprirht diirrliaiM der crwülu4cB Grund- 
brdinguag jedoT Karte. Uie l'rennung der TeraclUedeMt^ 
Maaaeate, ibire ahgeaoadeHa DualeUang ttf uaihwaadig, "Wtam 
geograph. Zeictinangen HireaiEwack «flUlaa adAM> So'VM^ 
[ fiil^^rn dre? tn gleicher fittfacrMtFona Ar dl 
cum bcalfuinUe Allanten: 
^ar Stielcradla IBr 4b wurnett» aUgeindae geographtacbr 

politiache Kennlnifa, 
der V. Sprnner'ache fiir die Daratellung der Staaten- 
Geecliteht)- , 

der SerKhaus'arhe für überaicbtlirhe ZncammeDatelluag 
allea dcaaen, WM «ich auf die Phytik der Erde berieft, 
ihren Xwccb nach fcatein rorgcseichnetcii Plaae uad CfgBt* 
«aa aich daoBch in gewi«aea Basiabomae gq y a ai lig« 

Tob den PhyaibaL Atlaa «iBd Ua AfllSing UM WtJp' 

fri irrii inil crlfuiti-rfulrrii Text ( jnic yii 1! Thlr. Subacr.-Prrl«) 
cMcbianei», witdareh dia> erataa fünf AbtbeHnngcn dea AtlBa 
«alhlUdig gBBNMtiea aiBd, (aar mll üiMMhflM 'BW t «oek 
rtctutiiHlipen Rl X«i »14 und *1* der III. Abih.). Ana naeb- 
folgendem Vcrseichnifa cndcbt man die Maanichfaltigkett der 



L 



V., . 



1. /d. V. ibimkoldt\ Syateni der U^tktrm- Kvrem. Welttarte. 

2. Die f«oMerm - Aitrvea der nürdl. lirmi*|>liBr«. Petar- 

8. Küropa aur tiberaiehl der /forme - ferkrcilnn/^. 

4. Die Haarpl-iMomrMU- der Tcmpeyalur auf dtin gnnzen Erd- 
badai^ g a gip ii « aaf die Heaba cbtM ngaa «■ m Orte» 

5. QrBpfiiadia Daratcllnng dea Ganfftt der Trmptralur tn- 

nrrhnK) drr tTl^'I niid j'ilirl. Vrnodf in «Iii u 7inii n 

6. L ber»ichl der mitUcrea liaromctertlündt am Jlccr« und 



A la T. 

'V* -iFiiidkarU der Rrde, neb«t baremctriacher 

Bchar Wi n d r aaa.- VcfbraliBa gab a iitb a dB«! 

«rtBB«^flWI««a«ai<iBd<Mi«a<MwiafaBilaB. UNk 
Bt Hk iBWald— i H ' ii B aar dsm fVaMtafteirt/aeftea Oeeon. im 

wead. GefcM Alten, and im SatUTheilederNeüea Welt. 

lhfti»graphitekti (llrprn-) Karte der Erdt. 
19. Küropa tur Cbcraieht der /tcfcavcrAdilnl«««, 

11. Überaicht der aieteoro/ogitrAcB SHetlaaeii i'a Drmttcilemi, 

der ScAiFc/s, den NUderltmdtn etc. 

12. Sumuariache Oberalcfat der «uf der ganzva JLrdc ange- 
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i) ia Böhmen. 

n. Abüiiilang. Ilydrolaf^e (MBI.)« > 
1. KrAkartt sur Übcniclit der Fiittkmütn. 
X Pm Deätuh* M«r Theile 4ei AUmAiitkm Omoiu. 

ÜHT ÜlMHiklit 4l«r ShMmcUrti nad te AmMcw. 
9. D«f iitlaitfticAe Ocran, sur Ülwraicht 4er (ftiilllMii|f f*, 

üsnMtttro/iret«, <ler TVnoperatur, de* StnftoAmMb 

^ Der Große Ucean, -i.wr T li< i »!< ht 4tKttKiH^gW(flM'*I*' 

itr^/Vcs , der 'l'i:mpi-ra{\xT elt. 
Sk Dm btdi'che Meer, CBÜiaUrnd Temperalur - l crholtnitie, 

, Meere« • Slrimumgeu, Handeltttra/ien etc. 

C Dw irsniie Meere*- SirvM im MUtilitÄm uaA in falte 

ic* Grofttn Oram». 

7. Müa - KSfopa !o BeKle1i«R|r Kof 'tu Ftiefienie mii Mn« 

VcrtliriFiirif.;- in !v t r< i (llgf •»«Cl«. 

8. S(rcmjrrbir(c der \cüm IVdt. a) Nord-Amerikti { b) SM- 
Amerika. Mit U«t iar MlDTt-AM«!« Jk-taUn ■»> 

miaphnreii. 

tC Ob«nichC d«r bekannterca GaUMufbmgen dca ■trömea- 
WaMer« — lliiKc, Fl»e, Weacr. — Anio, €%i«Jia< — 
Ommwo, Uio->i-gr«, Amazonen- StroBi.' — Ira«allt-Sa- 
Ma. — HftMuMa, Ana«, Mipifa. 

HalginiCM I WalM, Gab«*, Dom«, X»w, BMb, RUa«. - 
Kart« ntti PniU tob RMvrrhetn. — • Eü« wnl Flntli 

Im Mfdrrrhcin. — HmIic einippr LandKrcn. 
Jl.lIljdro-hi«turi»rlie liljfruii lit ^om 7.u>i(ande drr Klbc in 
12.|diiu Jnhrhnndrrt von Iii« l!430. 

12. Ilvdro- hUtflrischc t bcmichl vom Zuatandc der Orfer, rnn 

\m bm 18S0. 

14. Torgieiehende tibmicht vom Zmtande de« Metn», der 
• WtMer, me und Oder v<ia 1S81 bia IHM. N»bit Karvea 

der jähriicben Periode de« Aorfea-&'«e« nod dar ßpncai. 
lA. Die StrfKue tUfein, Elbe und Oder, aach ibfaia Vtrbaltca 

bnerh«lb «ioea Mum. Kefaat ItantaUwif 4icMV #niM 

seit 1128. • . ' * 

lt. IlTd^o^'rR|tltMelM• MlMB im ir«Mr» lIVdkMl'iiDl de« 

SiemeUtronn. 



Bergketten [a A»ia und Europa. Viilkapreihe VW 
Hebung der Inacl Rrguain. — TällMMh« TIMI l 



ni. Ablhtilung. «eoloffie (K) Bl): . 
JMfcorte aar Cbcraiclit de« .Vrarrt » nnd Fja4(^|My Mwis 
der Vcr«chiedeohcit der Oberfläcken-Ge$tait. 

JadUm 

Z. Europa"» Haupt-Gehirgn-SynteiKt. 
4. / v: r . I , . r in frrnlo-ritthrr fMUlMtg BMpMiiMM 

der Gfliirp»-I''or«Batiofiea. ' ' • 

9. Karte von Kdd • Anterika aar überrieht der Uaobonbeitaa 

de« Btidean« ÜMtallMlA von ^'(o mit Qaecprofil. — Holivia. 
C iicr^iktttei« i»< Mwid-ilaMrUra. Profil de* TaMlaade« von 

Majico. — In««l Driuidad. Pltin de« \ ulkaM Joruih. 

7. Die rulkmiirhcH Krtcheinun^en dt'r .Ilten Weit ia und um 
den Atlaotiaclien UrcRn. 

8. Specialia vom f xilkun-Gürtd dt« Atlanli^chm Octant, — 
26 veracbicdcne Kärtcben und Anticlitm rnthallcad. 

•. Karte TO«, dam UnUfm-Girltl vmi das Camtr^p^^ft* 

im Onftm Oemm. Km* L- ma Am*. 
Wr Die l'HlkuttreO» rmt «fttoMMla, «• fantatala-mi 
Kwnif^rc. i>«eei«fiM Ammmm» wi 4Ia. CMrol-Fanaiit 
der Sütisic. 

11. Idealer /^urrAtfAittlt ein«« Thail« der iCrdrimie. Mk 
Pflanteo und Thier-AbUMNIilM. ll«fpclM»tt. V«mW^ 

iter und Uutktand. , " , , , 

11. Ceolnghäit Iiito fap |MiffcJbleii4 Vq4 
Iiiadwii. 



IS. Sp*cialV«rte vom Jib'e«e 

*14. GeoUuriocIio Pro^e von ^ 

^«"4 Rimmt^irge la^^emtmiwtmf—^'trUaiMtm t. Porta. 

*l&.'no«btfaeI TOn Ouito mit dm V(i!l<Kii n Pichiacfaa nnd 
Aaliaaaa. — Vnlkaa von Gtdc auf J.lt.i. — Knmlle»- 
Gruppe der KurUn^-loaeln. — Dir l'irinn ri mil oto«» 
KplocU uod Prufileu. — Der Jlimala^a mit rrsfiiea. 

1. WacLttudi; kitrle üur magntliteJf,em UeridM»« u, AwoHfllaii, 

Z. Dir nagnttitdien Meridiam» fll AlvIlllB^'il 

, phiach^ Pulargrotiectioo. 

iL Wedteeml« Katta d«r MMrjfaraüttiaii hMtml 

4 T>if ttodynaTtt'fchrH Linien in drr HoriiontHl-ProjectioB. 
i, Karte für die ia den Jahren ItiS] bU 1831 hntfrarhlnf 

1. Vairtoae der P^aareni^eo^apAie. Zur Überalcht der Ver- 
trvltang der Piflanseii In yrufcertehtrr «nwohl, all «enlc- 

reehter Hichtuof^. Mit Sl lrt.- t InS-f r Pflanzen fornieB. 
Verhrt-itiinjT»- H*-Tirlp licr w irliliL,'H£en A'MÜur - OnrfrJhtc. 
... (jrirridi .irtrii n, , ; Ci! im . V.iniilc, Cor*, Öblnawäld«; 
ZiK-iii'r, ÜHlfee; Tticc, Gcviirze. Skisxe voa PflaaiM 
formen. 

3 ^MtuMdie DwiMtiMtg der StatiHOt im OtwitkardAm 

4. 

S. 



rfe von Kiirnpa. 
Ärftouü' f tbeiKiche dor ^ crhrnlttinj^ dfcr wichtigsten A'«/- 
hir-, yj<jriin und Strouchgciräckitc ]■ Eiropa. I0| 

dir Isiitbercn und Uochiineaea. 
li'.iuiifrhc horte vun ücütichland, entlwKead dioStetiatil 
der comehnute» Pfimten • Famüien. — 
— • Traipenl^- Karren. 



Bio Xli« nnd folgrad« Uafernagim werdea tafber den > 
niekaOndt^n Bl. der IIL Abili. No. 14 u. 15 nebet einm« 

allgemeinen einleitenden Karten, di« für die Vit» ' ■ - - 



Geographie) und für die Tili. {Antkrerpographiey , 
Kerles eelliditaa tw deaea «• aaciifolimid v«ihafcftMtoa 
4« Fit» ML Mhe> ImMA «Mi i« Beendireng- Mie eiMc 



1. Verbfdtwf, FMkiadcr, dee. Bf««««., nnd loknloten 
Thiert, lowlo der IMelcAimlcr. — Mit Thierabbildnogcn. 

2. Vrrbrriiang nnd Verttieilang der AonfrtAter«. 

j»4;H>^'- f.M-i (Irr .«ojfD. Bditkimt..-^ fieheiuiele de«-aei4i- 

A<7(:m^cfeik(ecikt«. * 
*■ y*T*'7 ''°f Terthelloog der A'o^rttiere und der »Hf. 



S. ^tthr^Hmg der voniiglieherrn .^ägetkiert in der Alte* 
If'tll. 

9. VfrhreJtong der vortügl. .Saügethierc in der XtimWdlt.'^ 
IMammaln^ikclie Münogri«)>liiFii : a) des F»tlllgdl. Ot$tW- 
reichi b) df$ Indiicken Archipcla^oa. 

r 6tat{stiiche Übersicht der SMMUci« JBSnMiV Beeil Olm 

a.yedvdüMgaerMtoMUbvfaMMp*^ < 

Allgemeine omifÄo- and rrjxloleglac*« &dli«ne ^r-Ol 
(icht der Verihrilung drr Vögel and AmphibieK. 

10. StaliBtiicIip Übrraicht der ^ttNlMUMM MhI^ MOh ihl 
. geogra|jhiscbca Vci^lheiltto^ , . . i. 1 ■ - l • 

11, Verbreitu^ ■■^.TBtthrfUag d«r<l» 



(l- II.«" 



r , 

•I 
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Y O B B EMBBKUN6EN 

zur Vllt^ Lieferung 

d e • 

Historisch - Geographischen Hand - Atlas. 



Aaif «geben im Juli* 1845. 



Ko. 59. Das B Y z a II t i ni sehe Rei ch bi« in 
das Xi^' Jahrhundert mit der Neben- 
kuteConttantinopolis, — und 

\q. t)0. B^santinUchea Reich, östliche« 
Blatt. 

Wenn kb bei d«i bither der OeffcnUlchkeit überg«hen«n 
Ltercniag«« {inn«r MmiImii mnCila, 4tb äkt uH bm mdta o4«r 
minder nodi be^oatcnde Lücken bieten, und ro mnnchcr wicb- 
ti|;er Vwbewenin g na bndirfUg »cyn uAdtten, m kann ich die 
gegenwärtig« mit nm m frolMrem Mnlh« in't Pnblilnnn •«»- 
dm, da ich hiaM dM finadif« BmraCNMTM bab«, daMit da« 
bb JaM babaaaia Bnftf « <Wr <!• darta MkaadalltM fkt «!• 

Geschfclife än ^li[t>-l,i!trrii wiriiriren T.'dilrr liffprn 711 

köniMBi Linder, welche »och Ter einigen Jnhrtehnlen einer 
wahren lerra räcagafta gNchaB. Dlaaar Vwaag dar aw Hag aa- 
Äan BläUcr I«t ober «lebt im EotferntfMen nieta Vm^irnit 
■In duken dennelbcn vielmehr der wahrhaft aufopfernden Gute 
Herrn Dr. KitptH in Berlin, der mich anf die tarorbninnend* 
•I« ffafaa aad wil nicht i^agan Aafmada vaa 2ait aad 
Mha Anwfc Mlllbilbiaflr ^ nemaMa «ad ««flllclialaa Mala- 

^lullrn ülirr r1!c , iheilweite Villi ihm sf lliht Tipi ri-lcii iintl rr- 

(orKhlen lÄnder vao Kleinneiea, Armenien und am 
Ttgrla «rf Bapkvat la 4m Maai fnaaM hat. ia Jlaae 

fi«g:pnt!rn jrnp Frrich« Ditd Wahrheit der D«ratclliing xu brin- 
geii, weiche tie, wie ich vrnhl behaupten darf, jetsU darbieten. 
Ich Iwlt« ea daher für meine critc Pnichi, «owahl dietea 
Uacm, ab aach Harra Dr. J. W. ZMceiMn in Berlin, der mich 
Her daa FiMlIaad via Mar die Ia««In da* eorop&iwhen Grin- 
chenlaad« mit da« achätnbnnicn, bifher nnrh nicht im Pobli- 
knn bekannt gewmdaaaa, hlttmiichaa Mntetialiaa varaargta^ 



■atjjrechen. 

S« geben denn naa diet« taeidca Blätter ein Biid dea 
cigaailidMa Raidiea dar Bynaatinar in Sarapa md Vardat- 
Wm ae Mihuyiiiiiw ia iMtUea, A foikm 



nien in den ereten Jalirhunderien des Miileialter* noch an 
dem le Iben ptehörte, fand bereite auf den treffenden Karten dar 
erwähaten Linder, tnwie anf daa Ühiiaiiiihlitailiin ran Ünropa 
■etna Dnrrteiinnff. Die Gebiete Jenarila dar graTean Scheide- 
linien de« iläma« und de« Scard»« waren trhoB «eit der Mitte 



B Ende dea ML JahthaniiaHa mit dar bataa Baaito- 
(kwcli Balgavaa tmd Sarviar walaraa, aai Br ai i n 

hatten «ich am Anfanf^e i^i:* XL Jahrhundert«, narliiliiu ihr 
eigfiBiltdie* 2^ Stamiareicb an dar aatata Doai^u mMnentna 
nn Bytnns Terlnraa gagaagaa, fibar MaaaiaalM «ei üpiiaa 
bia tief herein gegeo Aeannnien, über Lnaderttredren h«rr- 
achend verbreitet, in denen sie, beannder» in den Gebirgen, 
noch bla sna heutigen Tnge neben Schjrpetarea aad Slavaa 
im Mara dar BavMfcatam hU^ Graba Kohmiaa daa Val- 
hea «ardaa ia Aaba aaah ia fa JBfedMB nuygbaa aal aa 
Ain LHiLi-i iieri iMmcii aagarftlflUf ata aaah daa Baiskai 
Dagb ihren Nainnn trägt. 

Aar iea ataHa Ra. M Wulrfcam «a iatliaka M|fb.- 
rntht Linie die gröfiite, freilich nnr m»rh vorüh^r^ehende, 
Autdohauug de« bjrMntiniicben Reiche« durch die Siege dea 
Mnuritiat aad Henclia« nm Knde daa VI. und am Aatange 
4a» VIL JaMHaiam ibar «a rar««,, hb liaM teaaf 
aüw a ia < t r #M f »a i n Slaiai 4m Arahar dbaea Gagaadna alaa 
fpins nene pelicbche Geatil: ^-^h. Die engere blafsrothe 
Liaia baanidwat dia Aaadehanng dee Uekhea, valvh« daaaclha 
Im LaaC» daa l. JahrltairfaHa «fate aaf atatga Mt aa f». 
«innen wuCite . oI« innere Spnldinprn ffR« Hrich d«r Araber 
entkräfteten, eine Hcrnchali, die »icii abernal«, aber CreUieh 
nur nominell, reibet über die wwtlfahnThtfa taa. IbaHas 
nad Gcafa-AcBaalaa ana da hn ta . 

Db BialMlaag iaa Reichea i*t aaf dlaaea heidaa Bifit. 
(am nach den The muten, eine den Bjuntineru eigeathüm- 
IMie« daraa Baicimibaag naa CanttaatM Ari|fhjfrflfiencta auC- 
Inwaiift. INa Utaraa Baaaaaaagaa, «a im Vaiha wähl vaa 

wie nach «ich erhaltm , «ind mit w e ! fi g e 1« f« n e r Srhrift« 
jene der üanaUntiaiMhen Kintheilnag, Tanngtich nach iJia> 
raUM ia im IhUU^ OgiäMm, adt paahti'tar 
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Die innere Aiufnhning Armeniens ml 0*argient 
bt dem MoMn Chorcnenri* und btdtskidtdUim «wtnMBinen, üe 
geogrnpbiMlie DmretetluDg de« KMlfMm and »einer ■üdUch 
zuoärhtt liegenden Gegend bi« um Anrät der Mif die neiie- 
atcn F^nAamftm kqpindelw „tiartt mur l/etarwAt fl>r Mriegi 
BtfVhmia mm Kmdmtn** waldw 18tt M «ckraf p «C Cq. Tn 



Brün 



h'rncn iit. DuTi Ritteri Mu/iterwprk , 



«■ »ich vctilicii lier^n erstreckt, gewicteabifte Bennttung ge- 
iuden, ««Mlefat atch «Mi. Mthet. 

t*m da« öiitlirhe Blatt snrh für frfiliere Prrfodpn brnnrtibBr 
XU luacbcn, wurden auf (lenitelLta die alteo Xamco mit ge- 
brochner Schrift eingetragen ; hierin und In geographi«cher 
Beiiaiuuis iit duMlb« s^iaicli Bericiu|g«iig 4«r Uteran 
ibw dian Oegmden «itdiimaMii Blltler <«• Atl«, fflr wrf- 
dte noch iceine »o erMhöpfenden Hilf«mitti-I xii GcboCn »tanilen. 

, JUjdüfia mM Mnm Tad«! tecdinuw, da£i u weit oüig- 
•fannllicli« von Em Ifaie» tn Mfamn Orient Ckrhtiamiu 

■ufgcfllJirIrn Ri^rhof^l-, r, mit auf der KiirJe ongclifarlit »Ind, 
obgleich, weni|riieii> für di<: tputer« Zeil, gar Viele dcrtelbea 
wohl nur molw in Kuiiten exiedrt haben nMtdUen. AU «ine 
Brg i ninng der l47/(*cA'*chea Knien, «nf welchen Viele 4m Mo- 
gelnden RamnM wegen w^bleiben mnbten, ao «io fSr die 
Beoeonong der RiechofMtte in partihu^ inßdeliwm , nMehte die 
^fiiiiM^g ünmiliMi «ngenthai eejit, obgeeekai davaa, dafi 
Ha te 



Wie «ich in Kraak reich die G««cJilcbo de« Heiehee m 
«ft in den Mauern niner llatVfllMln «■»cMad«n, «ad f ajgo 

recht altn der Dariteiliing jimer WelUhMit die gehörige Aaf- 
anerkcamLcit nad Würdigung in dieeem Atlai tn theil gewev- 
den, fo und noch mehr iinäpil «Ich die GaecAiisliln dee prnnk- 
«in Mulerbeadea lletiliw tmi B|yMm m dio Haacm 
ritaa Haoptftndt, dar a« dak WaiMn vardnnhti ja e« 
Sjijfltii nur nrirli In dii-ürn Maarrn alU>in di« U'(K(en traurip^en 
Akte «einci kläglichen i>a*«jrnt. Veigoben« hatten die Barba» 
nsilaa Nwdtto wto'dib bodiinliMnUM IMda» dav imUiehen 
Wn«t<»n Jahrhunderte lenp ijfpfn diene Mauern nnr-rlfrimpfc, 
bie e« xuer«t der muhen Krnfc der Sehne dee Abt-ndlande* und i 
andlieh dem nngeatfimen Muthe dar TIAmi gelang eie an er^ 
tteigen. Dieeer hohen Bedentaag ^^gaa, I r aiahn dio aweito , 
Siebenfangelrtadt an der Praponttt In Aaaf raah atainit , itielt I 
ich e« für nnihi^, demihm eine nnffuhrliohere Dantellanj; 
n w idni a a , wobei mich ala vonAgUchMor nodl na»a r H w tg«ter 
PIlMar der gaMM«' nad »talor Miw aa IVManor geMM. Ge< 
naun An<^iiba der Localtt&teo i«t freilich da rii<>it n^nhr m5|^> 
lieb, wo der dtetno Pub dar Z«r»törnng dnrch ao viele Jahr» 
tondarfn die tiMMataa Dnainaale in den Sinnh g al t ataai Pleeo 
Uniicherheit nntht^te denn »och «ur Aurnahnie manrhw H_v- 
p«tlie«e in diesen l'lnn, duch dürfte dertelbe einen xieiulicb 
autreichenden Begriff von der nrittelalterlichen Gestalt Coa* 
atatiaapel« «od dar Loga aatoar WaMiMi OMitviMMg go- 
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In diMo Zeü filk dln Hatfadiaft <or btahw <i. |. *r 

Abendläoder), welche »ick nber h« ihren Hanptgebteten , dm 
von Bonifas von Mootferrat 120S gectifietea Künigreich 
Theaealonich und dem von Balduin von Flandern 13M 
g^ündaton lateiniechen Kaiaarthaaie aar kan« Zait 
arfkattc« fcannte. Mngere Zelt ta Ptln poanoa wiiliiCa, in ; 
den, den Vf m-; i in i- m /u theil gewordenen I n » c Ig ebl e t e n 
aber da* Bjxantioiache Keich MllMt überdauerte, und ihetl- 
«alM «nt dar mdlealaa Uanrfllsnng In aneem Tagan atl^g. 

K» !«t bifr nirlii der Ort, die »pexlelle ilod «tetnlich Ttr- 
worrcDo (jo«chirhte dicjcr verschiedenen Gobiele «u verfolgen, 
lind »oll nur im Allgemeinen angegeben werden , M* die I 
luitipträchlichtten dertelirali aabea dna beiden grörsctaa 
Reichen, dio «ich jedödh nianMiä fcit aoneotiliMo honntea, 
nnd van dem n i lie-^^Hl inicli trhon nitrh 20, (^on«tantion/>cl 
nacli n Jahran ihr epfaeaiMraa Oataja acMoMan — gavam 
aiadt 

1) Wa» Fnratenthutn Mo reu odrr Arhnjn, tu dea Ii 
den creien Zoiteo aneh lebonwaUo d4M lleraogtiium Athn 
■it Tkabaa, die f?iafii*nl» SmU «ad dia Uatk M». 
altaa ga hi rt a w i, nad i 

t) daa flersogUinra Nazoa oder de» Arohipol«, da« «ich | 
bald der Oiterhobeit der Vonot inner xu eotzitben wnfei«. 

Kobon diaaaa nr b ia h aa liidi aach noeh ualar Uemcbafi 
oiaee Zweiges vaa KidsarlMHis» dar Angrii» oMhl aaabhingig 

von den ilcrmchrrn in t!\/aax E|tiruii und Tbe<«>fieD, 
Utaterc« unter dorn Nauioa v«n Urof«-Wlacbieo, ata ab- 
gesondert« Pes p o t a ts . 

In Asien hatten die vertriebenen Kni, rr in Xicaen ih 
reu Sita gewählt und von dort au*, iiü« aUerndc Uetch nucJt | 
einmal mit dem tfinsehandon Schimmer d«r Jugend itHwä^- | 
Iraad, gas« Vorder-dnitn aad JUtbasI Paliologn» IWl scikrt 
KanKantinopel , Thrailen and Maerdoaioa wieder gowonn«; 
»,'ihriiii) ein Rodre« früberca Uegenleahaus , die Comaeaca, 
■ich «inen neuen KaiserthroB in dar groHnn aad nkhaa Stadl 
Trapataa g iia dam , 4ana Baink aafangs am Sddofcr da» 

PoatU« dtirrh fflÜrHirlu Kämpfe t/i, -^t^-^rn Ilrrii,I,.=i ti.rauf 

reichte, aber liiild ton den Kaitera in Atcaeo and öaa Turip- 
mannen - licrr>rhom beschränkt, ane mmIi «aa Mb aa *»t|fj# | 
bi« snm Dschorek sieh nnsdehnte. Seine iletAillIrfe Orirrtel- 
long bietet anf Blatt 60 der nöniliehe Theil derTbematc vm 
Koloneia nod Vh alillai üa itl<allllaftt) dift 
gigon Blättor «aa Earofa»' 

Den gri»r«te»i, «otllelwn Thaü KMnsloflS aadlldi 
nm die«e Zeit An* Seld«chi[kfn Tlcirh ilcr Sultane von 
Ikoninra — oo aaeh der Uanplaiadk » oder— > in Bati«^ 
dafs aailMi — — - fiiirTl I Iii 
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den <7cfc?*te mdJ brmti auf den Kni-fpii N'o, 4!, 43 nnA 45 
«lurgoiisUt , finden «bcr bwägüdi ui Aagslie richtiger OtU- 
lagcn durch 41« wilftlf in BMMH il Wi M 

Ab Nebenlnirtea tili* ilMer Vmnner eine detailUrt« Dir- 

•telliing TOD Liradiu uad Morea und rino nvfllft 

KvA mAk 'lrf«r «riinWad Wnarirt wmi«», M» die 



j^f-T>r'»«hener Scllilft /rpürhriebrnen Ort »niiTTipn in firr TlntipU 
luaxtc j«ne bcMiehaea, welcbe diveh di« h'ttkaium corruinjiirt 
fai dea bMigllehra SflhrUkn dicMt ZeitnHBM «»rkomnira, 
«II de« Ni 



Nrlxia da* ^mIImi wä r d w M diflscn vwl dcM MfMtd«n 



W«lcAtirris (■>i]ir'r7i ^ /fi,/"t liÄcr die Intel" . f'irimf rryor^ 1fiirt(/. 

uad 'dcMM «Im» grüiidllcli ali UareifMiid •cMn gMckri*- 



trn Irlotnem Tnasln einen Steif crnnt^Bit , m rfpm mjrh »irh- 
lige Kii*(«nplät«e Kleinaiient iimI Cjpcmi gehören nnd der 
■ich, ein VorwM der ChriifUuüieU, noch Mi ISCa eiMlt. 

In d«i dar ibrigw LmIb dM Aniiipck tlidbfli 

•ich ganaailtclw VnnHbli m vIb ▼•nadlg adb«« ab nHattt^ 
bare BMilmrin , wrichm die*elliea dordi I'roTcditoren vec^ 
vallaa Uab. Dia Inaal«, wetcha da« Ilanagtbon Saso« 

lIitriilliM In ili nii^i will 



NobdZ. Grlec^enlikBd BndKlciii-AsieBMi 

8ur Eroberu^l^ Coattftntinopels 

' durch die Osmannen am 29. Mai 
1453 *), nebst den Nfbenkarlen : Der 
Bosporus 4i« ^.tipzeuiuBeln und Al- 



in iwH MlmM W« itt t, Hilfke 

da« Xni. bi< zu jener de« W. Jahrhundorto da« allnählige 
Siakan uad da« «äUigen L'atergang de« grioclütehaa Raiche«, 
mT daaia* TitaMra abh dw OnBaBabaha arhalm. ' ' ^ 
Di« kleiaea Staate«, dl« lirli in KU ina«ien nach de« Un- 
targange det Seldechniten-Rrinhe* gebildet hatten, und die 
•llmöhlig ainiH» an« Ihaen, den o(BaiBl««ft«a, untarlagea, 
aind anf der Kart« mit M a a wei Farbe a9gqi;eh«a, da« «ig««!- 
If^8 oläiliililtcllC SniMoj^HMr InU der IrefAMd«!! FallM ta- 
deckt. Karaman, ubgleirh inehmaU heawaagan aod durch 
|Erob«niBgea varklaiant, ward« «nt 0maii 'Kad* da« XV. 



I 

-•päter Aegypten, zu rltui ^aiv: rirn und Am Lnnd innerhalb 
»der cilici«ch«a l'ä«»e grhtirte. AiuJtdan lücr baliaridlache 
^Manalnkea dem •ndarataaiacliea R«le|ia UH eia 
jEnde genarbi huiten, crl^g die*«* Mumcliibro - Ilaich i^lbtt 
'1517 dem OfmanaUche«. 1480 endete auch dai Königreich 
C jf ern mft den erMirbeß Anfalle dteier Incd an die Ve- 
laedaner. Rhoda«, voa JTab. Vataie« d«a Genue«ern ent- 
inen, ipilar «ioder fin Realli dei genoetifcfaen Hbumw der 
Gavala, dana in drm !ürVirrfipr K<ir»urcn uinf 1310 Aon 
jdca Sahaioltera erobert, die hier, m «ie auf den |;enachbar- 



*) üta vria mir (IbTnchcBn S 1 1 cL l'c filet ««f iBlttri'dat Kail « M> 

•tat! n. Mal Mite ick n tn^mta. 



rercr TenetiJiniarber Nobile 
vomitlalbar an die Kepiiblik. 

All dieaen macht« aber der krdft)g« Snltaan Im 
dee WL Jahrhaadert« Ua, iodMi or «ia i 
Scaptar aatarvarf. . *' 

Im «nrap äia e h a a Thalle de« Ralchm var, be«a«iMi Im 
Maraa, «ia «lalar Waalual dar Oahiaiar. «ad fai« «fe b 
Llvallao, dardh db MBiaaaab gialke Compagnb . dia Vm- 

nrdnunß^ auf den liürhslcn Gipf' l ir< knninicn, Gans bara TOr 

dem liotergange d«« Heicbe« war swar die llatbiaa«! bU auf 
«Inige TenntbdidM teoalMla wbdar Ia im BMaa dar KA- 

fCtfamiUe der Palioloj^n Tereinipt worden, ward aber rnHlioh 
1460 gleichfalla eine Heute der Türken, die >urhcr «cliuii <lu« 
d«a Kernaeern (deni Hattf« Ohara/) «ugehörige llcnug- 
Ihan |laapa|Ma (da« Mh«N OwMM ««■.^cnfi.Wbeliiaa), 
db QNfMbaft Seala adar gaUa« «ad Idflft «uibtagB. 
tiio.u \ih, n nüt der Markgiabdiaft Badaaliäa Ia B^atat 
gekommen hallan. 

flaü ItBO, «a Alflaaapal Ia ^ßMk A^mnik 1. g*: 

fallen ond Sit« der Snllan« in £ur«pa geblieben war, konnte 
van ^nem feachloaccaen bymntiniaeben Reich« keine Rede 
nähr «cyu, ^'ar in einscloen Küstaotlädtea und fraicii l'lälxaa 
Ifiaga dam «chwaneaMaor^ laKaaataatia^p.a^j J^Thaa- 
•aloaich nehvt der nalMaad Cbalkidlbe (1481 rom Atmi- 
mth II. erobert) frictole da< Keich nocli »ein hinatcrbcnde« 
Daaejra, bia ihm «adlich der 29. .Uai 14U aUt der Erobemag 
dar Ihaptaladt dardb MahaaiaMd II. dda Todaattoib gab. 

nie öotlichen Länder dea Relchea, da« Gebiet de« Schj- 
petar« oder de« albane«i«chen Valk««tamme« ron Scn- 
taaltf« iMiab a«m Icpaubchea Rmen 'warea leitErobwaag 
Coaatanlinopel« durch die Latoiaar aicht mehr daa«rnd in daa 
B««tti der MtrömUchaa Kdbafgaftommen. ElBlMlailWba atar 
emgawaadert« Familiea, dia Bal^B. Tppia, Spata und 
Tacca battaa aich aa^ Veaadift '^tMum dif »iiphtigaa 
«tBae ti dta ra erringen RewnM , in daraa -BetHa gntheUt, aa^k 
ihrem Frli^dicn \>!'i<1rn die Ca«triota und Ariaaite« 
(nach letaiern daa Land von dea Türken Arnaufl genaaaf) 
«iicbllg, aad aaa daa antaaa 0«a«g Chatnoia.a^ar gcaadai 
heg berühmt iil» ^rr Hfl^ He# Jahrhunderts, der die Ma- 
hüiiiiuedancr bi« tu «ciucm iode Idiil vom cigcallichen Al- 
banien abhielt. Den ludlichea Tbeil bi« über Joaaalda 
beiaaf battaa da aclMa 40 Jahr« früher den Tacc« «airiapa, 
«ineoi ttaltaabchan flmeMeebte, da« «sI^b nebtt derTBdd- 
graf<chaft C c p hii I II ni u , Z ,i [i L n r t ili m llrriü^Aaai St. 
Haara al« ein Leben der Krnte Neapel» bne*«««. Db 
•ata «lad daaia adi » nab«C Corf^* da« «chan 11^ ^1) «i^ 

frdwUlig der Itt-ptiMil; ünfrrwnrfrn , nach (Ji-iu Erlünchen d«( 
6««clüecht«, bt« au da« Eade de^ Will. Jalirliundprla im Ba- 

■■ It»' 
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•kl V«e«fiif8 jfrMi^lirn — Der mit Fnrlir ti r J o r 1 1 e Thcil 

n« irt da* StmonlMd der St^jfttmn mni 4m ttgnt- 

det terbiielien Il«iebea ntn die Mitte dci XIV. Jfltirlitini^crU, 
■•f «retcb« gMtüttt der grsuiame aber tapfrro StciiUun Om- 
«hl tUl Kaber der Servier md Himer nannte, dei>ea OUnt 
■kr MMli vi» «ia Miünr Mab Miaam Tod« 133S «alat aal* 
MB Solwa Vraidi vfaAip fAwand , !•! farhl^ wa tart al rf aiia w 

'(■f der Kartr Hnprjrclirn. 

Zmm V«r»(Mdnifi vieler DeiaiU der fräheren asd Terlie- 
gaala P a al t i » i ith m II* Oaitaaa 4ar PrlaaM-laaelst 

dai Boiparnf uuA ■won Albani'^n Itptnp nnvUlkoomicne 
I Mjrn. Sie tiitd lämmtlich nach den znTcrlMsij^en Hüf«- 
gearbrilet und entere Mdea beaeadefa aaeh Hamiuer$ 
CMulaiMmefel mnd dem Bo»p&nu. Die Naaea mit gebMche- 
Mt Schrift Ia dietaa OartMa baaalclw die dar ältarea Zeit 



N«. 6t. D«i Otmaiiiiiaelie Reicli and 
d«it«a Sohats - Staaten In lelDer 
grSfsten AntdehiiBBg Im XVIP«" 
Jahrhandeit. 

Dieeaa Blatt, gewlaaaraafaea die Forftelioiig der obea 
beeprocheaen Nummer« bildead, and die Darttelloag dietcr 
flflfcadea ¥ia «iir UMre Zeit berabfShrend, bedarf l(eiaer be~ 
•oadem Erlioterang. Dia Praviatial-Einthetlung, aowie die 
Beacuaag der Orte, loeeta atc, let. aaeh türliiachea Gcogra- 
phea dea Aagabea Utanrntn ia «einer Otpuumemguckiekte nad 
4M mmtr JtMaehtm, Cntf JtfaOdtfc'« ia aih«r aafr«. 



«cAe» Getchiehte entnonimrn , die Jilrcliaiiii nni rntwi>rfeiie 

MaiPpInMig aaeh den im lüagange 



a 

Nou6#. Btropanaeb Völker- und Sprach- 
grinzen; ethnographiaelie« Bild 
d«t Welttbeiles. 

Zar Erldatemag dSeier Niimnier, welche mir, nm (fs* 
hi«t(»ri«ch-e<faa4»graphifcho litld der in dickem Atiat btsbcx 
b d iaad e l t w Maitr von Earapa, Weet-A*iea nad Nor4' 

4m aaf iar Kart» MaWahaa MMwagaa aaeh fel|raatf« 

Tabelle nr genmien Orientirung dieaaa. Doeh mufa ieli liier 
aatdrarltlirh beaaerhaa, dab aawaJkl aia» ala dia Karte, Mig- 
Hab aar alt Varaach u l t i a aaliaa, diaaea «a «al i a i M l ga a 

Oegenttand unter einen, weaigltaaa im AtTf^f^melrK rirhticcn 
Ueberblick lu bringen. Die Quellen, nach deaen da« Itlatt 
gearbeitet, Nad: OicrsiäHer, Mlai Kthnogn^^^fM etc. Farü 
1842, dana Slovantky^ ZemMd od P. S. Safarih», Prag 18tt 
Bad Btmhardi, Spraehkurte eon JDeatidklaad , «immtlich mit 
BlUotarangea ; woaa aaeh Tiito alaaalna AUiandluagea, b»> 
aaa dtp letstaa Ja|iifiagea dea 

TagblätMr 



k. k. OkeiUMteMat MUctM d« 



Am WiMaa- 



TmUä Um* Im ITaiflM^fe der Karte 



I. 



II 



i 

Bbcrrr (Spanier und Vof 

a) Baikea (Cantabrer). 

1. Oaacaga««. 
t) Celtlberert 

1. Caadttaaer. 

Z. AntgoaeMn. 

t. AadatoalMr (uril 

4. l^arlagleMa aa< Oaltagaa. 
Kelten (im eigeatlichea Siaae>. 
a) Gallier, ia Fraokreidll 

1. Champagner 

Z. Pt lt. v IM 

t. Veude« \ Völbar dar lumgmt i'oiL 



7. Sariryardan. 
S. Bargmtder | (guaaicht 

hy Gael ea oder Beeten. 
1. Enea oder Irliader. 
aaMawaada 



ifiar- 



ader Briten ilirriii elcnen VutrrJanilf' 



alt: 



erioachea «ad verdtäagt } 
A«tr«a)t 



1. Walaaen, laigteich ia Cuaabetloxid 
% 



raa dea 



aad CannraU. 
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fBH (UiUmmmt» MnhrMtL 



1. Val^nrfarier. 
S. Balearea. 

b) Oeeitaa«r (Vmm i&t h»gu9 iTae). 

4. 



1. HoUtate. 



«) G« 



DeuUfhcn gtmUcht), 
I. iVIeUaabargar (früher ObotriUn). 
X. Marter (Mhnr ITOmi). 

3* PoitlllKiF'U. 



MM«r- 



4) Preaften (gannakirte Ldfa, atvk mü Nitder- 



c) IlBli«B«r. 

1. Rtoer. 
2b Toacaner (alte 
t. PtMHWtoMr. 

9. NeapnllUoitr. 
8. KoncD. 

8 Lomhardra (aiark all 
4) Bli««t«i. 

Waltehrn froinan!»rh sla' 
1. KaUbuaca, ia L agarn. 



gemiacht). 



a} Noimaaaaa, ia N«rv«g«a, aal 

1. Iiländer. 



dea Famw- aad 



k) Sobiradaa. 

, aber Biit dan falgeadoa Saiuaaa sa 




1. 

S. Oatialen 
t. N 

k) Frlaaa. 
1. 



lU. 0]>er-l>euta«fae (Franken). 

a) Frnkaa (b iiaav 

griflba). 
L Hia^atrlMiaer. 

t> FraaiaB (eigentlich alte Thüriager, goniaeht mit 
(IsTiacbea SonAm In dea öatf. Gcgeadm). 

4. Pfilaer. 

&. Lotfa Hafer. 

b) Tbäringsr. 
1. Ihiffligar. 

% Oiat^Sacluea ()tfint*dit weit 
•laviaebea äiora^). 

b) AUnaaaaa. 

1. Ott- Schwaben (eigentliche Suevr-a'). 
1. 8idv«i(-Schw^tea (eifcoUicbe Aleaannaa). 



i) Bayera (aM» MwlMPMMaO > 

L Baycra. 

Z. Oberplilaer. 

Sb Tyroler. 

4. Oeilerreicher. 

e) Scblealer (genaaaiairte l^Mtat, atark mit Oöer- 



f) OarBHlairte SüdaUvaa (ITaniM 



2. K'irnlhef« 

S. Kraiiwr. 
4. 



(/<<i|rei«, Satca, Mim «ai P ftna , g«- 

ini«c li[ mit den Retlcii der romanUirten 
irilitcken Ufbewahaer nad nit den apdier 



1. Eüf^lBiider. 
S. SüdachoUea. 
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i) Gror«-RaMo>.t«UIial«Mtaiilwiti • 

SloventH. 

Krivittchen. 

RadimitMthem. 

ff 'jotii$ch en, «om 4ii tUfMitaa finnlprlwii VHku 
der: 

Afcrc rr unr! 
UuTomai ItOIBBM. 



LutiUche» nnd 
IfimrsM, WBfBMM 
1* Karaben in te 
Ukrin«, 
mm Don, 



Z. Halilicher. 

S. PokülCB. 
c) B«r«Blcll«B, 

PofoficAancn. , 

DregoiritMeke». 

Uugicrn ral 

DtTi i'i'i'rrn. 

II. JLJjiclicn (m i'uken nnd Ober-SdilericB). 

a) Klein- l'ulen (eigenlUch« Ijßidm)* 

b) Urori-P«iM4f>«UMa). 

c) KrafenavB. 

d) M u a u r e n. 
•) G oralen, 
f) KBttuben. 
p) Ciijarier. 
h) Maitirak«». 



m. 



Cs«cJ»e*).' 



■) C r L- c U e n 
h> M«rave B. 
'1. QaiMten. 

r) Ei/rrntlichL' Sloii akco, in ObcT-IIl^nil. 

IV. Winden oder Movenseu in 

2. KänMhmi mi ( ««• XWl 

2. KraU 



Z. SelavMiier. 
S. Morlalcesis 

4. lJ«kwheii. 

k) 8erbier(ai|licli 
1. 
% 

5. Mng^i 



•) Prsafa«* CgwnMahtri). ' , 

c) Littuaoeo (LiUiMiuafj[. > i , 

1. Szainiillea. 

d) Semgallea. , ' : 
•) L*tvaiiaii. 

f) Gudda«er. 

g) Jalwigea. 



E) VCtBlKB. iFinm*m,Ttekud«nXfaS.äikm. 

I. WevUleh« Flnn^ • . , . . i - 

>• F i n n I li II d e r. , . ., 

l. Hattnäer. ' '■ 

Z. Qu an es. 

8. Ta\< alter. , .r ■ 

4. Finnen. 

k> KawBaPi ' ■ • ■ m ° •( . 

A lakwM, I 

b) Lappen. 

c) Eelhen. 
4) Llwaa. 

(Wefsea, Marea Md 6«wolaiteli*ii 

II. Pemier. 



a) Sä »j 

b) Perniier. 

c) Watjak«*. 



III. 

, OHiak«.!!. 

ir. Wol«iaolie FImmi..; 
■} 31 u r d w i o e n, 
1. £r«ao«n. 
t. jUokMhanw* 
S. MealMbarai. 

b) TüchnwaechcB. 

c) Ttcberemiateo. 

^ MavaBca (alavktrt). 



F. 



(iurch Ilinsul 



4m- lUk^^fVt» da fl|^ 



T. llljrriaelie ' 

a) K r 1 1 («iiildi («waadate C*r«»«t«a). 

1. kroateo. 



riich-taiUidMa Niaehvaljk). . 

1. Subler. , . j 

Z. ilanuler. * " *^ 

3. Jax/gcB. • 

YI. Balswran (t/gritcb-tlatltebe« MiMbvolk). ' 

a> Kamheke Bulgaren (naa 

^illlcrn >erlr>rpn). 

b) üoniiu-lialgareo (in üaigarico, Macedoaien aadj 
Thrasieii) 
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A) ^MKIsm (U Etanva aii tMralt db Knto 

raicbt)' 



Iii *^ 




«■ . . - 

t • i- i • " • ' • . » > • » • 
lU. Tataren. , . . 

1. Tiirai;n7.<:n {iMAtAm T>lfl»Mi)i • ■ 

BorMbiiixen. j 
Condinea. . i : 

5, Tanriiche oder KriniUche Tstaren. 

b) Nogaycr (wahncbcinlich die aiton Polowter). 
1. KitlriMmH». •(»<.•••'.■.•■ 



'»' 



3L Kiiinötüri. 



'S. Baut 

e) Kirghisee. 
4) Baaclikiraa. ' 

I» HcMhudieijäkc«. 

M»g9l'Tmturtm 
•) Kslaikaa. 

1. Erlieten. 
Z. K«Mcliu(en. 
8. D«rb«Ufl. 

Tarkiaclie, weitlicb f(«wmi<ai9 9ni erlotchena VülLer. 

1. Chasaren (törkiacb-MlgcnnaniMhM UlMlit ullt). 

2. Airarcn (die Kette im KaukB>us). 

t. A(M*CN(^«M (mit i*a Uagarn «ertcbmolsea). 
^ m»M—r (WÜMMillrti ih heutigen Nogajer). 
Ommm (ta im UngitB w^igMfBB). 



H) CArCASIB] 

I. licmtaler (ibariachai 

a) Awarea. 

1. Didea. 

b) And««. 

c) K«ai-K«aAk«B. 

d) Akofchen. 
ej Käräiea. 

0 Kakitaabta. 

II. 



GtoocMiar). 



8) Tichf («rheasen. 
b) Ingtt* chea. 
a) Tmtch«B> 



III. West« 
•) TaebcrkMaap. 
b)AbMaB. 

IV. '^Cie^reler nJrr GruilOT» 

•) Ott-Georgier. 

1. Kaitbair. 

2. Khacbetier. 
8. Imiratier. 
4 



i) MingreHar. 

c) Suaaaa. 

d) Laaaa» 



1) Iilil»0-<.iJmi«A]HI8CHläS HAUrx- 



I. Iranier. 

a) rar«en. 

b) 0 • I e taa (In KwibiBDi). 
o) Kardaa. 

t) Tadlaahlk's (tageoU. 

c) L u r e ti. 
f) Bncharea. 

1. KitUbiMta. 

II. Anaenler. 

1. Kagthaa. 



■R ^b«B gpmiiKbi). 



K) Sl^MITOW. 

I. IVord-iieinItcn oder Aramaeer. 

•) Cbaldaar. 
1. Niibuduecr. 
2> Saliaeer. 
t. Makraaiar. 

b) 8jc«r. 

S. Manallaa. 

S. Meluiilen. 
4 Ndztirin. 

II. Hebracer (ia aller WcU santraat). 

L 

III. 



(■Bbar dar HrIMb««! varbraiM ibar aiaaa 

grorwn Thcil ron Vorder- A»iea , Nord- 
Afrika uad mit dea übrigaa Bevobaern 
vrrinitcht 

Sizilien). 



•) Safthafta Arabar. 
b) Badavi (Bdhiinan> 



Digrtized by Google 



i No. 64. fiurapa uacii \ öik^* und Spraoh^riuueii. — Tolker-TafeL 



L) PKI. 

. Hdicicdiea (MUchvoIk «ot Altgriechea, Slüvcn und 
. Bdiyp^ur«!! , wo früher Hellenen, Thra- 

Im, M^fintm» Mmtitmitr, TkmmUtr). 
•) B«M*ll«t«a. 

k) Moreoteo. 

LIUlMttMI. 

& bkniar. 

r) Jn n ! rr 

dj i ntoi g r ic i.he n d et Ar cbtp e 1*. 
•) Caadioten. 

L SpUkiolaa. 
f) Cypriatea. 

iärlritch»iii UeUiu, b m awui mn im uaA mm 

k) AfUlIfcli« OrlMli««. ' 

t'wihl •kvMcliM MiacbtsUi). 

b) Mirtidea., 

c) Toxidea. 

d) Japiden. 



AKwAhi BrnfimW). (In NwMMui 

TOm T'fi-r dei \1I Lia znni lIlaBlItl IllW 

Meere aad Ü«f ia «!«• Sodw). 

II. AdenMT (ia Tripdb M< ■Mli> 

III. ZaAven (in TaBb)^ 

IV. MakylCB «ad 

V. Oh U «le.) 

Bö^idb ia Bif kia m Pmlas Tiihi 
Ua). 

1. Gfuneren. 
2* SCMMlca» 
& Havam. 
"'II 

SkjPiftMIClC 

WL flAcDBdieB (nai Mekinex, di« wMÜicfaea Abhiag« 
4«r B«if«, dk Ebaae das Omer BaUa 
aad Taaeift Mt taai Staad hia). 

VIIL PUlelM 0t lyMt nl '-"iriTriiTii) 
IL Vtel» 



Digitized by Google 



•l t* »• 
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ii 



4 i t 



Historisch - Geographischen Hand - Atlas. 



■ ' i tf ■• 

-*-'(* . 



Aitgeg«beii im Jvnl 1840. 



. t t 



mm 



1 r • 



Dt« 

tchlief«eii sieb m So. 46 Kurupa ^.ur Züit der Krcu/.- 
■üge, Uuik bililea lo die Furtaetznng der fa dlorm Atlat 
VilktmUkk/mrtm fir 4k «««ckklito ?*n EMroy»» 



No. 48. Europa am £nde des XiV. Jahr- 
hnnderti. 

Kaatiliea vwcMit, Htd tb UM im gfan Algiirl» vm» 

Porlu^ul Jen Mflurrii rntri^ien wnriirn. ,\ r a c» n Mri 

12iiA 4ie B aty m n Sß^, Valcaqia ,erol»cfn, dt« ioi «ndlicii»» 

laUBS, dllge;?;rn 1282 S i r ; 1 i e ii g-ewonnrn iirid 1323 -38 De(!tT 
VMSardinica ergriffen. iSararra, üa« noch 1200 tcio« 
Betkemigea an CaaUlien verlor, fällt nach dein Tode de* 
kMtm etohatiabBlna FiniM tedko m aa du Haas im 
h dwinpair«« feamAeniMi Aivfca f^emmJhü aal -Arndt 

in immer (fnirKrrr AI)h5npigkrit >on Frankreich. Im Süden 
in Ii«fl>Hu«i batt« Mch, aach^wn die /Umohaden 1M8 aiit 



Anjoo aaeb aoch Mit 12fi9 die liohentiaufiachea Laad« 
iaÜatarflaUcakawb aad MAftaa dea alWalaehaaKMrt 

fealen Fofa ji^rfarit hafte. Die ftrrchtfctre irlctltanti«he Ve«pcr 
verlreibt aber die /ingiovinen 1Z8Z an« Sicilien, w« ihaea 
du« arnfpaniecbe Käaigtbana fblgt, anter wdehte aaek 

Maita ga w WMi aa, aad aiab« a a bad a ai ii ada a abai w igai la 

^ft— HbaLja^^B MMi^^Mav ^mh^Jaa 

^"itn der T'r<i\LTiCM IigMi? übrip;^cn3 Fvöjiiirin Jo^ianna von 

Neapel I34ä Avignoa an d«a Pakal C<«a»eii« FI. rerkaaft, 
nachdem acbaa V^naldtl« litt KMfr ftMtfpy 

Pranlrrcirli ttrm Pab>it 'Greg»r X. war ÜberlRFni-n irnrilpn. 
Hiirgund, dessen alt« Hercogireibe 1361 mit PhUipp aof 
•tarb, erbte ail KOaig J ü uu m TOB Ffaekrcich , der ee (einem 
Sahaa mi^p aa Uha ib«Hn« «akto IM» «otahiMnlk 
Ptaa4«ra, Avivarpea *ttu tinm'V aat ita aai 

SU dem I135rlitl;;e;i Zwisi Iirtireirlie Iffjte, du Franlrpirh und 

OaaMchlaad acbeideiad eril »it Karl d«* ÜÄhae« Tode etwaa 



tmr Bnrh (fiiii 1?88 p-r»ntiftf>ffi Könfprcleh Granada 
dai jedoch Italiltgung an Katiitieo lci»ten muri. 

la Fraakroich war die Macht tk^ K ni^iham« bedea- 
PkiUpf AmgMt (1180 -ISQ hatte de« Eag- 
l*«ralIv,'T«aralaa, Matae, Anjaa nad 

P Di lau Tair\*srn , B r e t a ^' n ii »»r 1213 i\n die Capttinf(tr 

pU^miJO^nfhim* m» mrbt, Oajeaae aad deeaea 
l'roT ence«aeXX46aa daa Uww 4Kj«m, eine Habaaliale der 



Anf ätn hritiir.hen iBieln wnrde 1?83 dfr Irtzte Rest 
von Wulci erobert. Im Uebrigcn füllen liier fartltteikäinplo 
im Innern dealtdebea, Kriege aait Scbotitand aad dea irivchen 
Uit^lttie«» diaMa MMHia. Voa FMwknkli Tniiia Im Ftia- 
dia «aa Breti^ny IW dia Talle ÜMvcvlaattt Ubar Oalatt, 

Onianes nnri t' o n t Ii i r ti^ ilHnn iihrr P o 1 1 rj n li n fi ii I n n D e 

aiit Gaicogae enrorbea, Matwre Previaae« aber, mit Aaa« 
aalMiw faa Batdaaay, «Mit ltH ivaa daa Fkaaiiiua laiKi 

arabert 

la Dentaehlaad war aaf die rahmvalla Perlode der 
Hohenatanfaa, Um d lmai Laad daa erate cbrittliche, da* 
g«ble(ende ia Barafa «ar* dm ^hrfiaiiaiii ■ibaatitliubi Zait" 
gablf I , ia veliAer Gtaaa'aad UmMim Kä h ml ifcmaa aaak 

and cioaelae FArateabluier la ftror<er ßedealung im I aiisL,^!- 
bwhetamljaadbmitia- luHoea. War aacb die bagiaaeade Um- 
UOMt im Uwmm AMarir aack «Ibtaehli Vada tä'Üh 

Sebatten getrete«, und drr mir wEnln;;; Jahr7p1inte danernde 
Gtaaa dar fUtttMMkmr mit KMutr Ladwig« Teda erloacbaa, 

> 

U 
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(enden LänderlMtUs, aod damit die Grundlage künftiger Macht, 
inUtreod die WHUiUtk^ ittk «Mw nif ihr S<Minil«jid 
beackränkt waren , oni du fimmehf er*te Hkue ta Deutech- 
land, dai der alten Gräfe« von Laxeinburg im Beeltse ihrea 
wichtigsten Nebcnlande», der Brandenbugieelicn Mark 
Mliaii mnfeiek. Ui« Reich« Böhmaa oad MAhran Wuen 
dBaaa Lumbnifar bereit« IUI nad Sehlaalaii mit der 
Lautiti 1855 erworben. Sigismund, dirirni limine ent- ' 
ty r ni e e«, telt U87 imlieeitte der K»nSg«würilc vus liogarn, 
hmtSt aeftaa frfiliar .tn fÜMin Aaiheile Btandenbuiy lad 
folgte nach ircnzeh, ue'inc* Ilrqder* Tode 1410 auch in Böh- 
men etc. (sudesten Eiesitz er über erttl43({ gelangt) und in der 
KftlaarVmrifl} vereinigte m da» gr«r«e Gebiet der Lnseinbur- 
B»{ ■Mh tkm leriiUt I«ad uad Macht d.# lUf«« fi^ imnef. 

Dardh die IMräcknagm iw SaierrricbtKben Vögto auf- 
gereitt, die hier Ueidi-L' it wie IIaa»j;iit liuhnnilrlten , lintlc 

Bnmi dar fildfeaaäaca WHMDnmgatliHi, «irat aar »n* 

SchwTi, f r i iiiul l* n t e r w n ! f1 1- n lif^tflipn-l ; ihtirn «■'•lilnl^ ; 
•kl» XZaZ Lu z «r II , i&il / 11 r L I ti , J (jluru« unii Zug 
M. Barn trat 1953 bei, und Um und 1396 bildeten lich 
4aii|h di« Biada ibGliarchAtian, dach «HL T«n> aiaai Ai> 
(MaauDg voai Salcfc* Jatst ■«eh ketaa Bad«. 

In, Ungarn war nacli dciu £rhiachen da« Arkadischen 
^m w mv t iw Aafaace dpa lUV. Jahrhaadota «ad nach dar 
•mMfea Wahl ciaigcr, aar «aati^a Mm hawaahiwda* Fätr- 

«len cndliclt das Ge«i hlerht der !n \rapcl tct-Mi-fOTiIrn 

An^{n]i.tji,_r, f M liegierung gelangt und hatte im Laote dien«« 
JäbrhLuiilcrt« $i<ina ObcKhenriidiheit über Boeniea, diaWa- 
Uclfj»i, Untgatiaa, Syrhifa und Roth-KufaUM 
aaifedahat, «aa deaaa jadach var Ablaaf daaaelb^ di*- äkiV 
Bulgjuien und Serbien an di« OinaWUH, J—d füß wkm W iHfc- 

h . . lll«dM<N*tdJa«lit« A>t«k« Pl aa waahy N^awa^aa 

fiMd Schweden waren nach laogduiicrarfr:i Innern Kämpfen 
> tadli«b von Marfareilia, darTochter ii aädemar III. von Uäoor 
Birk, 1397 df idi die hahanalc Caimarer Uaioa vereiaigt 
waedea, doch war jaiaai Smdt >idia-iapw .VaHäMoag 
gaUiabaa. 

In MUtal-ltalian haUan dia Pähata aar di* aäohsta 
IT<<|»hWiy 9mm aaa dac aMiiwaaiaan Wirtwaar. daa ghibal- 
Bwlitiiaa aad'gaaliadbas fterlhaiai^ea neaetlat» Üb anl aail 

Cürilin.il -//iarViti: ea illlili,ifiirj; (),iliia liritigt, ioT» dic 

klMAftrn TjtraiMiea im 4aa ^«ladlea ^AcU wittder dcc dreifachen 
Kmm MMlUr Mfla« üm. Jtfl» die Fibtte jedaeh jatu 
«rhnn toIIo SonrcrinetSt in dentrIVen erlangen, in Tuaaian. 
aad der Lumbardei war grüCaleatheil« dia Ftciheit der 
Manieipien, welche dea UohenttaaCaa »o iarchUmr wldeealaa- 
dM^<:fMokKchaa PaiÜnHüyliwi «alatlagn^ .«»amlM. dia 
rfaaaali, Ceaaa^«, SmI« «ad CSarranv dl« WMlItlteiit Die 

EtlC hallen ^M ii in ilirtiu altOll innihincurtnT KrliguMüli 

bahWldrt, da« Ua«a üttvogc» aiiaüUig den gaaaaa OaUa van 
QbwUrilM Ma diatCithMB aaa BMgnad anrathan. 

Seit tlrtn Verfalle des mirämiicSen Ueii he« iMtleo ilcb die 
beiden Ueitubüke« V'eaedtg und Ueaua. thaiJa unwitteiiMMr.^ 



ProTinien dieaea Kaiaerreiebe« featgaaetal; eratena baeoadan 
aitf den inaeta igiftaiea !l«arc«v wia e« adhoa IWi Caa> 
dia und Negroponte erhiatt oad wo Sanudo daa Hrno|^-' 
thum Naxos grändet, letateraa darch die Doria, Gotoiaaafo 
nad Giii(fnuaa» anf den öatlichcn InteUi, beaondart ibMt Bl 
den Kü»ten de« «chwariea und aaowUchen Mecraa. 

Von 1290 bia 1336 haMÜaOenaa aach SatdiataB; 0*f^ 
aika hatte aa la dawrib« Mi« fb iMg« JEiil MlÜMd 
erworben. 

Bedeateade VeriadiFniBgcfi «ai«a ito MIaahea 
lletche vorgegangen. Nachdeal die Fraaben deaaen cora- 
pilitchca ThaU ISOB — 4 «rabart hattaa» muda darf daa aag»- 
nannla laletntaebe KataartbaiM fai Kaaalaa^hMipal aai 

daa KBnlKiofrli Th > m « Ion ich in dir^or SliidL irrprüiiilet. 

In Moren, Athen und andern Gebieten »etzten »ich gleich- 
MIa friinkUrh« Fainiliea Ihat. la Bflrna nad Theaaaliaa 
erMe-lteh tfch etnhelniltdte bjnadtTnurK tri-ntcHnflUntiigWl^ii, 
lind im we»ilirhen Kieina«ieu endlich %u .\ i taeaftchlug der ver- 
trirltciic griechi«cbe Kaiaer aeinen Sitz auf. foa hier aaa 
erehaakea diaaa aaa iU mm.Mm.Ml tltm^-^tiutmi 
«uoi bfataiachta Kalaarlhnaa «aA imm USwIgmMi^ Tk m m 

IdiiIlIi giliTirt finüe. Dir «piiliiKo Thcil »tir miiiltr«? ile- 
tu mim der Midlich« i« den Bieaili aheadläadtecber yaiwiläf 
gekaaBMM- - Abar tMmikttg ctag^ ■aA'dhiaa' a l ii m f i» 
nene Land an die 1331 aoerat auf einrB|iSUeheni B«d«n ab 
Eroberer auftretenden Otmaimen verloren, die schon Torber 
Mch die atiaUacben Prorinien Oatroma onMvtfMlha battea, 
und voa den eiaat ao bedeutenden Reiche waren aia End« 
d«* Xir. Jalirbtaadaila «dv moal» idai Wi^efabHd>^erIli«pta4ail 
lind iti. H il!ii[iip| Chnirlilicre jfcbliebcn, wozu ojich dtu tiel- 
fach getheiite Horea faut gaas wieder erworben wurde. Dia 
OanaBaiiehvaTiriNia fwHaa atcb faa Unfa dea XIV. Jahis 
hnniferta die, nn» i^nxi \'rrf-.\^\r- Jet' Steldichuktn Rert'ichafl 
herTorgegangenf-n kleinin tu rklacben Weiche in Kleia- 
as leo nnterwarfm oder cinaBar gemacht, ThdraaKeti, 
Rnmeltea qad Balg alrla» 'W^a cAl CM« ^^ae« Jahr- 
hnnderta beriAl'lil fftrer 'd«fNlt-, nifd^üell fferbiea, diu, 
ein brdcntfndc] Reich nm Infange de«ielhrn, ucb dbaaen WTtte 
bh tief tn Maccdonlen hereiarel^la oad den Tftd' «ina« Kaladr- 
thnma fttbrtb, wirf 188»-dM'OiMMnia«ii iltntaK' 

I|l Palta .^ir aMk, d«n Edüachea de« eiaheiml*<bea 
RcgentenalaiapHM d^r Pia*ten mit Katimir dem Groläfa inO- 
dcMca Sehwerferaohn Ludwig gefolgt, der beaeit« König, tob 
Ungar» war. Nach erUagta If^wfgf daaaoa ( weite 

Tochlcc^ diät falfia5||^e .liffnc^ dif dondti ibrulty ^ ii M H a»ii. 
Jagell«. dem GapbfiKataa LiUb.f»««# l|9S.4|f|.Vi|pMNH|, 
dicM'd gru^^eIL abe« bain«««ep p»<|I^..^HHH.y«iu 

eiaigiing, |uU l>Ien b«wi«kl^ ... , »rti. i «r fn . • 

nr(^i:[i dii- hi !ild i 1 1 !ien Prcufinn eiH'i;el»JuBcii i!tiU£c}ie/\ 

OrUamritUr biidea' «UUaib^ig aa daa- OataaekÜMlen den. «ticfo* 

welcher Preufsen, Cnriand, Kstiiland nn4 Liataaidr 
taatfabt, ubA aaihat karaa Zkü. di« JjttcL . fioüaad .aad. daa 
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Na. 48... Buropa am Endo des XIV. Jahrllindertab 
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Htjfslnn^ •«nrr ihirrh den l?tnfttH Her Wnriirolen tob 
bi« Mi «las Gtdiijt von Nowftorwi hin «ine ^taU 
I Tsfliu 'g««OT4«« , im WM<«n riMea dt« Licthamr b»* 



im« an Hiifilaiiri üht-r xw«Ihandert Jnhr« lanfr^ii"! Oir »onfif»- 
htt Mlh«t M«h 4a«*'»ta«*lMfl ialiiiiiMker 8iilwtfiit«Uer, 



bis iUihia kMacjweK« im Ciiaralxer Volki*« laff' DIc Tkei- 
langen io ö«n «intolnen Linien ««MM ftak nbrlK««« fort, M« 

■M im» ir ms 41« Uai« vM MmM« «lAnilk «Iw Otet^ 
MMWiMft m fttvtaii«»^ «älcli« fldi tu t ii gB i w «dhvMttanr 

AMdchnong aber Tirer. Hjiian. i'tkow und Nowfror«d 
DiMB AoadduiBag iit dorcb «IM«?« oder «cli«** 

l,fnte bereictiTift dia weitwle VerhrelUmrr i^'i" Mr.n|;i:)lcttti<-rT 
•ciwft nmth ViftUu, die hier bin ubnr Wolhvaiuo utiü Kteis- 
VMci hdreüwdahto, irährrad Mtra PIAMdenüße «irh noch 
mitor äli«r (ihr Bi9g IMl b«i WiMilrit) «id 

t;«gua MadBiHd^Mi dab-BülbM m«d«hiiton. 

Bm Ra#ck d«r MUragiilen var dnrrh rfi»iiilt«Uii 
üw**^<iWbdii) vm>«Mm «kW gw» «Bttalialen 

oadoiAadb 'B»lain(''r ErnlK runr««' däni Saldaoliociren-flelrih« in 
Klainaaleii ein Ende gemacht. Anf den Tränintwa diaaw «Mi 
«M' ChMilnllUMiaa gnodata dieaav MB dal R«U« dar 
■Bald abar mhahtaa »icli di« kleinem StilMne' der 
hl KMeaalaa von der WeefoleB Nifrreebaft 
frei, drie^ea aber Aaflli'«ad -nach «taaiM a«M ttirer MMa, dem 
4«r Oaaiaane«. Bla aiXiO ii tiii ^l l i a i iii Maato l eäi ya in ealia t 

orliic: Hllrj TjShd VOin Ois* M« 2UUI f!lT|ltinii TO« 

liWU-(t6; dariUicfader permd^m Hthmn« friMete- aar k» Irak' 
iMki aahM MaMkerracbafl' und die rhane yoa Kaptrobak 
wurde» kl dar Uatigea 8d»Ur)it um Terek lOM «oa lkm be~ 
•iegt. Ho Staad er der Tnrkenmacht 140Z bei Anfror« eat- 
gagee, ve er daaa bei Tcchibalk Akad Ao/atid gdnalkdi 

, «id4fa MMfbkHl^HtnwlMdt MdlM 

An der Külte di4 Pentei hatte eieh !n all dir^rn S^iürniF-ii 
daa Kaieerthttn Trttfaaunt dvrch welM Sciiaiiegaaiiikeii 

Baaiei dar hakaritHttten ^im^mhtn, welche , etae Ti«}hwa<-Iie 
deri^Uiflii Ihrrtehtr, in Aegj|>tea und Syrien 12M die 
an riek gerinen hatten, ik» aber nn» 1382 &n eine 

di«^ Tuk m lku l n l um t i i i ti ilh iH Aberlat- 

4i " ' ■ •• t. i>; - ' 

In SyrJnn würea Vo» 108^91' die letxten Rr^ityiincii 
Ckrietass Tarablee, Seal da, Bmr and Acea, rartoreti gc 
Ml tm"Of'fm»m ifeMM» aMk •ii»-' 'K wi|BM Wi • rti- «dni^>e 

eHidtea nad die Jiohamn(t0r hnHm 1310 Kttrtdii» rrnln-rt 
mmi dort und anf den banacbbartew in «ein eioen eigmen i»taat 
gagräadet. 



den, ^enen nni-ti die ZianM'-i! wm d!ca#lk0St>7( in Tfcmetsil 
nnd dfB iiftliehen Gegenden die llerraebaft rnnbten. Iti 
Tan ff und Tri pol ia gebutea ecken »e(t dem Anfange del 
IUI. JaMnadana «a !«mM«MWw 4m 4H Miffi, 



ftl. ' Bufiqp« in der MUl« de» XVt 

■ JahtlmiiderUs'Seitrauin derfteför- 

■ * • . 

matioii und dpw ObejriUjicbl d«t 

Hauset ÜKbtbury. 

t- > . , . , " . » 

Beionlir: \öIl^^' vcr'iiiUrt 7eiL't t'ich iinD der Anblick de* 
WeÜikelU in etaeai Zaiuauiu« rea aicbt rbllea awei Jahf^ 
kHÄÄertaB j 4aa MSHriallBv aA^pM^Ua^aSy Slv m^mmv ffclft 

1' ur Furtiigtti waren mit der Kroberang tor Ceuta 141ft, 
dem bald mekrere Städte in de« jflnaeitigen Algnrb MI 
W wi W < W i AMa«'« iefgtaa , 4lm n«a dea Olastee ange- 
~ in, ■ dar' takuiin 4aNli «ah» Mnr«rtig«n B«- 
.!i7 .n rr, faiatt « fUS-ÜM' AtlMM «MMdjki») IMIM» 
ualtr vaekai ' ' . > . • • h • > • ■ , . >' . ' 

IM •f«SlMi.«MM, «iNli th^YrntMüm ilW'M^ 

nani^ «nrl Itnhcifn 1474 Oi^ll «'if Krfincn -enn f^aa^illen ttad 
Aragon tercinigt, i^tll Qranada, lölS NaTarrn croberh 
Sckon 14B6 war durcli die VemililuBg der eiatigan Techter 
Ferdkwaii and l aa k ii l iii, J efc a naa, wdt AiUjtp «ea MatoMirf 
OeataneMh AvAAfelg« Meenr Ilaaaea 1a dea «pawfaehea liiM 
dern gewoanofl. 1&04 wurrlc NiMipel emberl, IdOO Oran Iii 
AM« und vaa 14SI>|MI die u— Welt eatdeekt niS 
Ü iwu|iiwin MS»üat<««i i ä W MM S'<t» < t M iU ÜW 

LÄnd^rmRetp rinvnrlrilit. 

l'rankreinh lintte i-ei» Territoriniu imnier mehr coe- 
laltdirt MSS waren die Kttgldnder gaaa wid Mr Ilataer 
anr den •üdllche« Prorinaea der Eeieki vertrieben worden, 
aad 1H6 hattea aie anck die aa de^Nördtee Hegenden Gebiete 
verloren , in dar« ikaea kit anf die«en Tag nur die Norman.' 
■faakea Inaata geklialHHb Bratagae wwda im «111% «tt 
tmcKtnm ««ntMgt, i*«Ma UM (WK) ffwf—d. M« 

rlffii Znrfelle de» II n r g ii ii d I s t Ii c n U i- i f h c s Iiti-lljt ttii4 
Herzogthnm dieeea ^aiiieot und die l'icardie im Beaita« 
Frankrekke and iaa Kampfe mit de« Beleke wdvlfH M«(c» 
Toni und Verdnn »it Ihren Gebieten 1961 bcaetat nad be^ 
hatten. In Itatica war Saintao gieiahfalla in Betltee der 
FranaoMn, Mailand aker, dach Inngem Kampfe tiai doa- 
telke^ dar tpaalwfc. lU h t k l atf ki l wii Uaie 
fm daii-B«rgi»^dleah«a liaad«» war 

hülincn Tode 1477, und nm Ii ilciri \'rrfrT<Mr ^in mit Fr,>nl, rplch dein 

Hubrbnrgiaehea Uanret »n a>eUhc» durch die lieiraili dca 
ErafciWMgt" MmImIMii «ott §m «I w i fc w» Iritaehter HarU, 
Mtrrlf, dnr GanTO bitte fallee eallen, weai g e l aae der grIfMe 
ihell, aämlich die Üilederlande «h Luiembarg, die 
FraaekeGeiat« in»d Chareloir iolt N eyere gekllettea. 

vwlla^Bbarg-O^aUrtaidll 
. « 
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4paB «• ildcUUk iufhUalralli gw— PWMfM wh « MH ttw 

dia böhminrhen L q n d • 1S27, »owtc rite, frejiich hart be- 
itriUeae über L ngatu kuinnit, ülierruucbiig in EuroyA gcwor- 
im and rief die, nicht iinbc|;ründele Eifercucht der andern 
Stntaa «»d beionden FranlcrcidM dardi AmUbamng aiid 
Lag« ntnop Bmitsungen hervor. 

Auf tlcn TtrUi»<-lien Invrlii wnr endlich im T,iiiifc ilioT 
Pp^Mi« irianfl,,beiMbo .v6Uig baraUft himI Cngland 
v d nwmttm «wira, bi« dort nll dm ll«HKl«Mliia>pflM «eaa 

prfit»!irl(e Verwirrung ent«tnn<^. Irr liTv'rrni Sluite hntieo 
erit die Kriege der weifaen und ruiliru llutc geirötlifet, bi» 
Uuen die 1485 erfolgte Thrunbetteiguo^ de« HmM üVtdor 
^ Xaia m»tU. Ab«r bald darauf aavitttM iaaara, Mitt 
Mi UreldiehM TerUttalaMn eolatalHala Klmf9a hier «fe 1« 
den b«nachbar(ea ScIi oltland , wo «cbun »tli Hrr Miiir 
dea \IV. JabrluuiderU das Haoa J>l«ar( regiartCf dae Laad 
auf AiailtfbaN Walw« 

Df-r lliifvm (!['r S i Ii c ! x r r nls drr trrfnit-h»tpn Soldaten 
Europa'« "liog in (itii«<;i' J'eriude auf* bochate. Ihr« Tapferkeit 
Tartrieb aadlicb dieüctlerreicher gans k«u dem Land«, lanere 
9mwifU>U*t endat kHt frnniniii riii(irn h Jn««« «. d. fUc, 
Schaff hangen aad Baaal treten 1301, Appeaiall I&IS 
dem Bunde bei, der, Mch im Baaler Frieden 149tl vom Reiche 
fnanl, und ba^ danaf datahAblaataagBa da« MaUäadetiiaiMgs 
Maa ^fbna. aach dla'wiladbaa'Vo^laliii ^evltal» 

[n Ober nntf i ttel-I lul ien hatte gleiebf«Itt eine 
fiMlere XarriUHial-Gi-»litUuag «ch heraiwg«btldei.< Venedig 
breitete aabMPatrwlwft über den ganaan OMaa der Lanbardei 
bf« Bergamo tsd Gr eaciu hlo ana; Mailand kSoMal aadi den 
AUebce dca letaten licrMg« Araaa Sforaa ISM ad die apani- 
acfaen Uabtbarger } G« n a a, daa alle Beaitaaagea ia der Lavanta 
mlata« hatia aad adl daa Eade detXIV. JabatandatiafaMdil- 
aaba Ob ai b ai iaaba ft daUe»' antfite , wiid. ^m U m m «nt JMS 
durch «cinni ^r'>>r:>rii '^Tiiiiüi-iirr Attdrasa Sarfk tlllllf (hV'UlM 
aad» eine feater» Verfaa«Hag gibb . ' i ' 

Svvaya« «aala* hm Aafbag»:iaaI)n«JabalHMdatla aatea 
alcdliahCB Gebtete an die Schweiz, wematar aach Genf. 

la Florens waren die Meditdcr aeit UU mit dem Hcr- 
ag§a(itel geMhoiüclit. Piaa, die alte NebenbahleriaTeaGentni. 
adag Floraas IBM, Sraaa «lad IM) Vo» Kaiaar. aa den 
aa gefallen, itm Madlalar Oaaana ta<i a a ft ,- «ad aar dar 

S 1 ,1 1 n d I' 1^ I i r r HM i [1 i i ^urückbtballen. Im K i r c h e ii « t o a 1 1- 
erachienen ai« die bedeateadatea VaaallM» die JUeraege von 
Farrara aad iraa Vablaa» 

Daj Mutip«> Wallen der DAn^n in Sefi\Teden führte 
eadUch die Lthitliuag de« ltau«o« H'asa nnd die Trenaaag 
dar ealmaritchen Union 152t bnrlai- Nor SI*ilr«Baa Miab 
■aak mU MaiwMrh Twbndai* 

Uagava halta la dtoMaa Settraaiaa dia aaiaa Wabwll». 
der an die Türken verloren, uddie, iia< Indern der junge Kunig 
Utiwig iL 1U6 ScUacht «nd Leben bei Afo&aes ebgebüXi^ 
Itaf hl Jaa Laad ahdingaa Mi dadMa llüflahü »ad« 

eroberten, tn, tlaTu nur irr nnr-rfürbe un»? nordwe»tlkhe Thell 
erblich aa tcräinaad \oa llab»barg-üc»terreicb äbergebea 

fciMlib^ SUbamfttfffam wtH Ä «liMW*.ffllii*MMiii«b 



■eaiiaallaaVagara geberig, abiir tigaatliab tälddacbaaBabatt- 

larhct 1509 jjpworJr-n ■vrareri. ia Dalmattoa %atte elcli 
V eil od ig weiter HovgcbreUet, aech die initein im janiadbett 
Meere waren Ihai mgMUm, dafir abar ^ iai idaebipot aliaa 
bla auf Tinea «ad MfaMt MriMMw^Oattdja bahaäflal»-«» 
Mteh , and C ypurti wat' AMa- iwll •ttlpalaa|p vaa mIW 

riL,'i''i^:'n Tn' Iiirr Coniarti, die un doa WIMlII Ifdaf^aHMlfelk 

geireaea, l4tW aa Tboil (evecdea, 
■' tMa Iffcaplh dar Mt»h«a«t oi ■•M««>lnBaa «ik 

malif^rn AVcrhjifl der GräaMn herbeigef&hrt , dorh to , daf* 
hier dieüutwe« tia V orlfaeil« blieben. Dagegen g«»»"" l'ulen 
von den deulvchco Ordea aaeb dar aaglacUichen Schlacht 
bai T<aaaharg 144A imm» aKbraa Pmrlsaaa aad ia ThM»> 
aar VHadaa MW mmh aehr ala die UUAo da Laada «i 
foleii afigeU-eten, der Ue«t aber aU detien Leben wKrl^aant 
waadao. Per Krahauec Frieda UMB eadHrhibarlifttPraataaa 
ab aaWhba « aaaagtbaa> Jedoeb «Mar faldaatarObalalalt 

an diiä llatio U r a u d c n L u r , diri nnrti nfbcn der Morlt 
dieaei AHUiüua in Ueut^cbiand di« MtirkgEatt4cii«fteo vonAne> 
bach und Calmbach beaitat. Schon seit der Milte da XV. 
Jdirbuadarta hatte aieb der nördliche Theil Li vi and eta. 
Em( gans «ea H«ch«ietatec^aa abgetreant nnd anter cigaa« 
Heennei«tern dv* Schwert~(hd€nt leibtt regiert; 1&S5 «bd die 

volialäadiga V n ab M i g t g lta H diaia Ordaa «aa HaAaaliilav 
fbaaa' aibaalL " 'i* -i - ■•• ..'i «'^'w' . r 

UTirsInntI Irj^te tn dieter PerluiTe den Ortind seiner 
Macht und (iroiae. Unrch den Tui Asinuctlt, d^» ieislea 
Cham der goldaan Horde 14bl, hürte die Mongoliech-ftnthrifciia 
Uarreehaft dateibtt auf» aacbdea aefao« Hit äm-€tt^t^ 
iieaa JJL den Tribat verweigert hatte» : - xiiti 

Vom Litthanaa werden bedeateade fräber raciiecb g ewaaae 
B i iid i at ri l rfa ^ .wataata ba aad a aiiaaiaa ab Mid S*vatiaa, 

[Tiib M irbligcN u w ;;c) r o i1 I438eBoberta Wj ii 1 1>' u .ir trluin 1458 
der tatariachea entriiifeu und uater raaiaclie Uberherrechalt g»> 
beaaa«, dain 1498 ihr völlig eiavaleibt werde«. tM^iF* 
nennt irfch la Aa&age dea XVI. Jahrhundert* znertt Oaav 
Ton gaita RuTklaad. UaaChanat Ä'atan, leil 1468 nnabhiagtg 
> II) der güldaea Horde, wird Hül abhängig von Rafalaad, 
(iUt 1500 ab, wM «bar U«l dawbgaebawaf dar lia^plafit 
nr w ia ia Bba« Pi aiia i . P#b«w vatIlaV IMi •aeta« l ayb b M 

laai^cho Freiheit, Aetraklinn, diu »!rb 1480 lon dp r Horde 
luvgeritaen, wird 15M durch Xmiam if . wobert, der i« diaaea 
Oag a a de a die Herracbaft Bafalaada IIa aa daaTarab i«iiib«t. 
Obdorien and Kondinien im Nordea waten tm Anfnn^ 
da XVI. Jahrhuaderta vom Cbanali ftaibir abg«r«uca und 
cben&lla mit Robland vereinigt werden, ia drr ILrjra bata 
aiab da *!««• TMWaW, gnaii «■!■! . Hadirtt Jfawg IAH .dwfab 
Laaraiftaa vaa dar Herde gebllda». . . , 

G e LI r I II w Lir 1424 iti di<? swei HanpUlieil« mn I in c r c t Ii i 

aad Oeorgiea getbeiit woadaai *a« entetam tr a a nt eiab 

diMO LSnder mehr. 

Kaab dem Veriaila der Meagoian - Macht ia . weatlichea 
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■teibsiV «!« Land um du anirre räth üb Wmita <2riMlMii- 
im Mo GmnU d«r XurlMB^ Itia ■lidlioh liU 4t0k —t- 
doMk die SMbcnili^ tm KamUsänopel 
vam Sdkhmmmed If. ein £nd« g««ta«ki «ir4. 14Mi vir«l:A lkea, 
um Uorea «roliert . IMB wird KsrsaaaiAii, 1461 
TrapeBiLiit Baal« dar OtaMines. UmlUllaiudjIaiidaviarsair 
Sakvtoii Jfn iwiw If ia fa l K iaT wii M M ai i i i i l li ii i i awit f *— f im 
Sdu^fa (Kmi IMbb) «rfUMki Wa»-tKili*l1gea aiAiMMt 
lltrem Chan«* Kurct Jusiif 1-510 ulicr uLDlitp^taJcn LciriJ>_-r nnd 
heaandert audt Uagdud«. Seil 14i>7 g«w<iM «iac uiulero Xurk- 
MMliriMli*«' Vdaba M -^M QMliHttlMi da« E a fhra t 
nnd Hu(v< taeril ihre SiUc IiaUe, He vom veiften Sdiafe (/^fc 
ikoifiiuj uotcr Ituju Hauan die Uburbaud, «ir»i»«rt« ia dciu 
Jalira dM ganaa Gekiei der ICora Koinlu and brai« 
L iiaBrwIllft «Nr BttKriaa »O^ .va der Enlrel Taaaar-r 
laai, Mm Said, 4a»>l«<rta Maaga l t« Ifc rwclicr §:c»chlAgaa «od 

gptijdtf t wurde. Aber hjituii tiiMchti- JjOri rji r Uyamstie Tom 
vaiiiMn ScbBÜB-cls fcod«,;MiMl gruadaia da« ««a^rtuche Kär 
■Igs^eacUachl dar Stß, iamtm QOtht MflMga Im WaaUs Ua 

an den flli|>lirnl lii-rfin rt it-hlp , fils SrHm ! 151t Uiarbetr 
und ku|rili«las, A«l<waa ii. 1^4 Jd* weatlichc Arm»» 
»iaa wad dia Gegaadbn am £iiphrat «ad Tigri* bU uua 



- ^ ila Marocco war die Hcn «i liaft 1I>19, in Fex I^mO von 
4tm Ct rM a rU » dti- A i triwM U w ■« ianca dar ibar- 



Malula-Mfiodaag bu Barka d«n Sfaaiani aiaibar «irr tititcr- 
worfea, hi* unter HuliMt der Pforte die Brüder IIür-uk~ und 
flU tl f i H lf d n üerboru««!!, Scerüubrr oa* Lcaboa, Algier, Te- 
Md «adliabiaM audiTuaU crabarii. 1535 Dimnit 
Art r. Golalta und Tania wieder, dracea König, wie 
jciKr tofi TeleiUtcn auf Iturte Zeit unter »paniicbe Ubcr- 
hmrraefaaU kfilaait. la Al^cr »(ti* ScAa/reddia ( «u« Tripati«, 
#W J(pM Mil>,*»».h fc| M| rt>i ^|i^ataffria*irt> »TVIfinpii^e l»l 

VaB..4«a TiirLen vtrtrltbca. 

'* Ae^^pten uod Syrien wird 1517 den Mämclukvn ent- 
>iia«a und oaaiaani*ch, 1522 Khoriu« aod daatan 'Gebiet 
(dia JnliiiBaitwr iwlaa 1590 ihre Znflncbt auf Malta, 
irglwdai ila aad -TripaUa Karl V. ein- 
t). «a Pf*i««- to inf'idMBlHBlHpankte Uiror Macht. 




. -n..'! I". VST"-. < >■ f ' • 

liali« k'U bereitii in daw ■ VavbanMtkaag«a der vorigen 
run^ Gelcj;cnlieit , naiMli MriiaAMiatatt Dank fdr die 
it -adiatabata.» MUthailanf aaaHiiffMalMa; Ma foh daa bni- 
daa Harran JtHfart «H>*.g«akrffea tardaaka, aa kaa» Idi idlob 
bier diever w» angaaahaiatt Pflicht gegen 8a. Eaoeileas dea 
l «aa Salaa^ UarM li«dMaai Fgrku\ aowia 
la> ttlb O aa ' O alJ w la a nl»#la> MJ »a< ijagarf^Mhaa Ca- 

»ctllrTila, llurrii Gr.ifrll ton \7ni7!jiÄ um J Herrn S(e(i)ian /l»rra( 



ant l a dtgea, daaea kb laaiaa» 

^ ' ■ ' • i 



um! aaf richtigaMa Dank 



Um« .Gate «er dia ao aohfrtato^ ud tradiif MttiritaMHlfi« 
Cteegtaphie tbigaiaa «Md aalaer HAbariMar bwUtH^ la %alb< 



üclier nl-i Vtrchlirhrr Ittiirluin^ mgakauBtisn aiad. 'Dflf« IcTi 
die nir ■ngäoglichea QoclleaaaiBtnlnngaa aar vngariachen 
Gaaehiebta an wie dia a a rfh a yalab aa Bll h a hk MM h «oa MmiUA, 
JSnfcI, fia6barcfi', Fenlet etc. gleichfnl*« hftnTitxtr, verrtehttScb 
roa aaibat, tmd to tcboieiehle ich mir, eine nicht ganx werth» 
loa«, aad bia ehigebafaa^Arift« teile r natüriich weit Tüeb- 
tigaräa aadBrniiaBi b ri agi% weh branebb»« imd «aifaiohanda 
AtMfr Hv' dia «alMalUtarlMa Gaographt» der av irtchtigea 
Lande aa der antcro Donau geliefert zrt lial 'Ti, >M'l7ho mit 
iluca tbatfriadian, jngaadkrifitgea Bawabnern daaa banifia 



*n!lrp», fif^t-n eine nene RarNirmfltith nr« Osfrn — Barbaren, 
wenn auch ioi trügwiacbao Gewände der CtviliMtioa — der 



No. 65. Die LSnder an der untern Do- 
nau vom y. bis,, ifk .dM. X. Jah.c^ 
huad ert. 



«■ VarfUla daa BaMawakhi' «S^M mu*» 
OegeMaa iadfch iar 'PlMhfUa tbar «T« Alnta kertb'^ 

Umcm üatiieb vouBada Toa den I^aag o^ardcn und cadüdi doa 



dea Gothen beredt. Dir Oüfhm z?rhrn noeb ItaHeo : dat (Irpt- 
dtm^liekh erliegt nach ilUjHiizigcr Uaaer Mi j den Lmtgit^idsa, 
dieae aalbat wenden aieh drai Jahre apätergkiebiinanaeh Italien 
aad.:gaafteiMaaii«>«a* Oaaiaailib.-«» dta 
aab loa Baiilae dar j#vai<ca, ntaaa tülMaaliu 
t!ch neliat »icJ'Mi niul. rn i.lini6i-fn"ri ^'nltcni nwh ilin, über die 
Karyatbea iiateia varbreitatca hlavon (dia i)(iai«-iibn>vataii 



Im Si'irlrn drr Donau wnr es riarb liiTif;jfihrIn;rn Anc^Hffod 
um btM etiiUitlt df-u EuifToren (eincau itlavitcb-türkiKChen Milch« 
valka, von der mittlem Woign herkomaiend) galangaa, «ia 
R«g1» Bviadiaa dcaa Qciaaatrone daa Bjraaatiaar-IMcba aad 
daai niiMB m gf i n^aa. Die ^oren, welche ihre HerrecfaafI 
aarh über das groTic Ill^'ricum und Dalmatien bit an dai 
adfialiacbe Maar bta anagndalkBt. hattaa, waidea idMr aai MO 
iardt amwaaderad« Sttant* dar afatviadHa CftraiaaMa «il 
Sorben nn= ('i(:;«Ti (irrenden fartricfoen and dort von den ein- 
waudcrnilen tiilkrrn, die sich mit dea hier achua aaa fräberer 
Zeit wohnenden Slave««läniniea vereinigten, die hrildr« Italrho 
«ob Craatian nnd Serbien ader Sarbllan gegrüntlet, 
deren geographitcha Verhältniiae für diea« Zeitea u^a aua 
C!on*t. Perpfiyrogeaeta bekannt lind. 

Aber aacb im NaMita -^m BaoM ward da* A T a w U Uiah 
getchwOcht Balgarfaeh« Sfiiao« Iia1l«n afeh ibar alt», 

dab ihr« JUbl bainalie jener der berrachenden Araren gleich 

<iMr'lhNr'HMlk>i| 
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Bjttö-ChrtTwntrn ilcr Arnrrn K n echtaclitfi cntto^ca, und bU- 
dctta »un einefl Th«4i >»BS»mo'M gtmbemSitrnnwlvkv, m 
Mch Böhiuii Mi MttiM galiarto, mä 4m rnttt, «iar 
UJm> im Avurai nlndett staibare« Liiiul, hit an daf Mttra- 
OkWi«« harobigtifr. \ uo VJl hi$ 196 »Ddlkb t eri)ii:ti(el« Karl 
dtr Gräfte und Min* Feldherr«« du ciart m OMclidf« Ava- 
••»reiah. Sti mm TMCi Mook Mtd «Mm Pa». 
»••lafe g i p» »ii*, IfMUfA* Pivvlm, Mt Mi rach <n» Mt 
ihrer ^eifalcn Au^-^lrlnnui/i iilu r Oi ro b a ( ion nnd D alm ii t ' c n 
varbraiteta. Di« <Woi«j«At:» «udlicti der üiufallMB werden mit 
tetmiHM «bwMb «M JeaFMlMi «11*18%. M*A«mi* 

Hf>itP. W-'lcHe Kürl nn der Dnnni] nnpcfiedelt (in UuDnia 
HBd AvartBj «ertchwiniiea httU uiiUf lier Menge deutcdicr, 
•ächiitciier Anaiedler, die aicb von der Laitl» bin 
bin iii«d«rhM«i. OmIUcIi der ThnUt wkm wird 
wm Onmm im Bttif ar*«fir*t, Oberherr. Bald ntch 
Karrt des Groroen Tilde om 8S2 macblcn sich die Chroba- 
tf A von df^j ^nfij(ai|bafncha^ J«f , fa^ tfi^ drangen die 
Bulgaren aaeh Abar 'dia Theif« und Danan, bi« gegen 

Üa BBVnriTrr VVitl?1 Jirrnnf und tlC«e(ilcn das I^iind. 

So land dai S oik der Ungarn »uio küqlifgt^ Vaterland. 
Dieee Nation, dem groben ugriichen Volkiatnmaie an- 

SwMn aMh in Blna dMlaa- IMaMh 0>nf Penn and I>f« 
an den Plü««on Kama nad Wj«!^») an dor Orftnio der beiden 
UUui&iaUian aab« — bfacb'vui dort 884 bmIi Bidaa wM; 
»iMi .M'tal €kmmki: ahm» «arMuidtaa' tiililMfcid 
ia Lobedlaa, wand faiar nncb df>«ijäliri;r<m Aufnthallo 
•■I, ebeiifttUa Idryaabra VoUte der l'etaebeaegen var^ 
trisitei», wandte tid» naicb Atel-lin« («eriiaH— Baietiar and 
Dniabnnritaa alrdlich an der Donau uadf dem eehwaraea Meere 
mg) «nd varaiaigta eicli lait ibrea Stamingeaoeaen, den 
Mud^^wrcn (auch Sabarloe»fbaii oder waifae Ugrl geaannt, 
apitar dar aUgfttoiaa mahaiiaiMiia Waiwi)^ «Nricha aalMa aaü 
Uagaver Salt aa dar Kam aulalta«. baadr -Aw aaralala 

Hf!Pr über dSts Mtlichon Kar|mlhon in die Miirmaraiicli Tind bc- 
gaan die Cruberong deaLaadM. Wie aelbea besetai gevoaaa, 
«lilcbea dteLaga dar bei dieaar Kr eh Baaag^gaa u li h l i la fcahMat 
«ardeadaa .Orte, wie groTa die Aaedebnang da« Relchoi der 
Ungarn aalbat war, ala «a cadlfeh nach der Sr.bincht anf 
dem LccUfelde «iaa featan Gaataltang gewunneu, leigt die 
ÜMta, walaba aagafUar «rft *mm aartaa Jahrtaaaaad 



K«. ü^. Ungarn nnd seine Nebenlande 
bis zum Aussterben de» Arpadi- 
«cjien $(«.iiiiiies 1801. 

Die prnaiif? Nai ririiriL:;^ üficr die Lage der, iruVi« r in 
|>«a(acltlaad wubi jj^Mtw l»ekaMUea 1% Conitale and der tüd- 




roa; wraiaB aaa wiainna aavWi 

tute t\t\A init di r rinrtr ii n[mlr!<^he;>, ihrp firiiiinn nnruscJic 

jedecb rein aaa»egli«b, da tüefür ao wanig Daten ««rU«g«M. 

KÄnigrcich ^VnnfinR, aoU 1192 Dalniatten and aalt 
de« wcMtlich« btirbien, d. i. Beaoieu usd Hania, eeit MB BB 
dai Königreich Haaaa gaaaoat, varbaadaa. Uastor 
Stapbaa Ii. 1114.41 ■ «aaia 
angaaiedeli, «eter Oelta it. 1141-4 




A.i/i jir"! i n l liindrrcr und Sti<:li<t n (il I Niedt rJr ntirbe) 

Ungarn nnd erbaiten vonuglioii in deri&if • oad in Ttumw 

Provfnirn Sr-r-firns prnb»Tt nnd Ton Hft5 lilW -vnr t^ns 

Jrjmiiin^hf kontgthaut auch im wechacinden Ueeilze ttim 
Beiil e Hnlies. 1X39 nimmt Bek« IH M,Mi Oii 
Laada aM aai ««■ lUi-4a Mdal dia «aa^lbM ¥• 




davcli dia RBaaigttaar idatt. * -Oa^paa Bada * 

Pfrinrli «irii luicli i)iir<ji drii \\ alailii»! hfd WfiiwudeB Uadul 

IHM IWü der, Grand aaai waiavb^iaelion F Brateaibam<0 
galagt;. 

I>fr aurnierlaame Leac^r wird auf dein Torliegettdes 
Xldiii- nile, nielil allein in der eigentlich ung^nacben fvo- 
Iii lita bannrb^niwerthen OrtaandGalfiete, «ondern niteb |«m 
aller ba a a dib a r taa Lfaider findaa, «nldM 4a dan Kabaa 4at 
Kart« fallea. Baiaadara S«i«falt i«t aaf Baa^iaaag 4a» 
üric gewendet, die bei' Oaieigenheit der iicereasAge dotirtchrr 

an CMnalaadaa aa «la W 
Bagam^HillgiiydKih »idbilgii^ 

• ' .' .«i 1 ' . 

1 - .1, 



4 f % ,1 ' 



Ny. 67. Ungarn uud seiae Mebeuiaude 
Tom Regierungsantritte des Hause« 
Anjou bif «Uff .9 c>i Ii cht .von l^o- 
haei W%, 



Biaaa Earta «aAM iia Olaiitparlada 4m 
Magyaren, in dieselbe ftellen die Uegieniag^ahr« daa grafa 
Ludwig ro« Jt^iw aad daa idttuagariachaa N at ia ua ibatdaa, 
daa aaiaaaB Vatt» nwnwfaMMna Matttlaa Cl i wrf aaa. L aiw ift 

7\Tnri^ 1.142 (!!(• /f'n'ri'ftrn zur l ntcrwcrftinir , 1 35J "ml 13?? 
kuiumtUuth- Kulfinnd nbcrmai« Torübergchond aaLnKWrn, 
in di« Jahra 12M nad S7 üällt aaia Siegaanag gagaa Vaaa4«B, 
waklm Oalaiatiaa gpaalick abtrataa ataCa,. ISM «icd 
Satbioa baniagt and häMal glahbfaMa voräbarprbead , aolbal 
Bulgarien in Abhängigkeit von Dagami der mu die. "Mittci 
da» XIV. JabriiBBdafH ia daM Jdai famananhada aa».liiiiidlt 
mäVtmÜk gaaliftiiaWalb*aa.1t-h K iaa Mi aHa» < aia 1— | 

riürrtben , aa daal'die eratea AnaiL'Jlun^en »tiittgcfandeit, 

ao gaaaaaO* anfa>ia dtamaiaaA.dalw« Uäü ÜMtig Lad«%> 
-' . ' ■'<■,■ 'ftli *t>.i,-' . • tr *l u'miß aal 
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€tm Usgarn onter iil«n Hause Aiijoii bis iö2t>. 



81 



Uimpini ilt Herr allw Linilrr Twinrhcn dem AdrintUcIien 
■iilrtBH— ÜMT*^ von lim KarpaHim bw b«m «• 

0)r & n z CD erreicht. 

AImt ■«r »emge Jihre w&hrle ^im« gr«(«e AniiFhiiBii|r 
4M.n«Uw"0iw krtaf t älg^nHonii MM dlla M*ldaa biiA 
Walachei 1»1 BaanivB n» tMmm ul mig,' Am 
R« th - Uaftlani g«ht MM gaam «it Polrtl «Brictan, •aat 
4i0 ^farohlftara Mednrluf^ , welch« «r timi d«n ioininr uiftrli- 



«türmen finden , «ine B«faltigi>a^, 4i« ihn» t^Mtr dl« 8i»IWI^ 
MtM iiM tfAnMktf pfeift* Mslifof M^lMiMift'rtsMvt'g'MHIfercn 

Db« Blatt ewlhÄtt alt«, in ii«n TuirtoaMapfm nar fAälgtit- 
mar«en beltanot gewordenen Orte, weihalb aurh die Gegend 
u darlfocdgfiaia, vo;«Wiüai»1iarteiIe am meUten häufen, 
ia doypaltem MawaUilin 4er Haupt-Karte al« Cnrton beigefugt 

wurde. Dio bhisstrc hellgrüne Gnln/c bcicirhnrl die gröfstc 



noarlpn, seit 137(5 ein K " tiiqTf^irh , ^at !■ dktem Z«l^ 

die gräCtte AaMieliBaDg, ist aber darch iancre I'ar- 



•IVaa nm aa iuIiibiiH <i« OkarhcRÜdi- 
kfft äl»er dtwa aädHcftett LKndar an 4ar SmH 
swlcchea den Ungarn und TitUn, Jena; ä 
UM An nie» aad wä 



1 



\fn fort 

angriilaw 



Tiifeea UMt bei Mco^lia etfcidat, atÖRl Aiudehaang de«, unter tnrtii^hcr Hoheit ge«tandcoc^ («^roIiH 

flntnitliaaM '8iet«iblb||eh m Xnrnngo de» Hvfi* Jailbvlnia^ 
dert«, »eit welcher Zeit drin-i Hu i auch die «rfi rn;iE;l'ch 
oagarieckea : CamiltUe . Af i|t ei - 1» 1 0|1 aok ^ .;K^a«zaa 9ai 
KÖTi^r verblieben «ind. Die bleuirotie Gränse im Süden 
bexefdinet dbrt die w«ltMte .tns^ebnutag^^erilitkenherrtchaft 
ia Gtaqliea ani :D>alpi»tieat die kUnK\iui*fedgri1ne la 
SetTien, der Walachei i|nd Beii^lf ^ jafe Südgränce, 
w«lclia dar glarrckbaFcM« ^qi PUMurovic» lild daftJteiGbe 
«r«i«yi«B, aMM«Ä J*feWelMii'ff«Mlrn'Uf «r*Hawl(a MM 
PflW- Hn^ra In^ inT <l<ii iincl S'fnj'itii tr!c<1cr In die 

Hände der Chri«Vtii gc^li&a waa. Abar <k>r •chiinpQicbe 
Friede an Belgrad 1739 lieferte dieies Bollweik Reichs 
mit Allem, wa^ jen^n« der DnnAu nmf Tnha lag, i*'*^ 
Croalien anrli nod» eAiTge Feiten dieiteitt irrt«» Fln»>e4 wie- 
der In tiirkiedM HAmle^ ind •» blieb cf i^tbr^rfiflicbcr Weite 
bi« «af dieaea T«f.^^pi« Fräahta ui^ifi|fm^Blntaa nifea 



ita 



denen jedorh viui nnprischr* Srile ni>cli laciel 
Tcrfahren wird. iMdiüan» V. ^XvitU gegen die- 
UM Ia iar ngliaUUfcea Sdilaelit tm Vitaai Haler 
gem grof'pn MaUhiat, derieti glnrreiche R«g?emBj»fielt tn die 
«weite lläütc de« XV. Jahrhunderts fällt, wurden Böhmen 
und Deiiterhe beefe^, 4!e TSrteir xM rieleor GKefce tob den 
GtAaaaa toiUicbcaucnchgatrieben, nnd,4aaa«lb«i wcaigataa* 
Boaaten labnllan, aacMea Bnlgarien acban 1101 «hI 

Serbien 1459 >ülil|^ (!>-r Pforte imlr rw orH n vrordoB. Die 
Mladurlag* bei Mobec« aber, ie welcher daa cbrütliche 
Hmt etadleh e^eMigaa wwkU, aai tejaaga KMg IM- 
wi^ U Mfiht, lirinf^t l'rj;»^rn nn tifn Hntif^ de« Ah^mndi. 

E« i»t bei dir«em blatte betonder« auf die Begränaung 
der €<emi<atp, wie «eiche früher bestanden, und auf die Stararo- 
•ilM md Gebteto dar fanäglicbitea aad hiaioriick hanw^ 
lagcadatca Oeeehlediler Rdetrfifel 

Dir bcillril ?r IktLulltjllÜlH !iea 

Mmilitlu and FtuUri entworfen. 



flf 



MadlfiSlinlbiH 



No. 68. Umgara «ad ieine ftdlichen 
Naelibgrltnder teU lÖ2ft, 

T)Tr blanse rothe Linie nuf rti. «prn Blatte, («ie beieichnet 
die äufaente Granae der Otmanneeherrecbaft ia Ungarn und 
Greatien) i*t ein Winwidar P la gaf i e fg. via tlvf dia hcfriidw 
Land dnrrh Innere Unftiniptrit »inV^ri l;iir;r)(f ; wn« damal« Ton 
S&den her gecchah, wrr tmrgt tUifur, dul» »ich nicht von 
Norden her wiederbolet Znmal jme, Wc<t-Guropa und alle 
' walneKallar bediahaada ■MdlacbaMacbt die topfet« ilad|7a- 
laa Ten di«f Seflea gteleli «Iner Rtearafchlange aaiblnanert 

hält. ATifr in iTiTii tr>-l[Icnniii(!ic r'ir.fn VitWi'-, (l.i-i iii ijci.iuh 

geaelatein Kampfe dttrch awei Jahrhnnderte hindurch «eine» 

na Hea- 



•i I ■ 



ipAnclifiiV 



No. 69. Ungarn und geine Nebenlande 
nach ihrer kirchlichea Eintheilungf 
f " bis in das XV. Jahrhundert. 

Kor die umfasaendea Aaficblaaie, welche mir dnrch die 
•■agaaelcliaeto OUa Ir. Bgcallna din Hemi Brabbebolk 

fon Ertnu towohl über dh Stiere fit-f^'^^n^nnp^ «fcr nngritchea 
Dii)xe«en , als mich über dte Lage ücr einzelnrn Biarhofstitze 
und Klöster tu Theil geirordeii , celzlen mich in den Stand, 
diese Kurta ta eatwerfea. Zuia VeraiAndnir* deraelben eriibri- 
gni noch einige ErlSntemngea. Mit offlater Schrift and 
pnr.lh'i len Ortr-nanir ri i^t die alle Mcrarchuclio Eintliel- 
lung bezeichnet, wie eelbo lur Zelt der RömerherrschafI 
basiandea; aabaw r afw i eat w i IV ariB iii a ni» bnw M iaai AaBa* 
nenniinf;Fri fp'tforcr Zell, eine Begrftnzang der kirchlichen 
Einthciluiig in den «üdöttltchen Gegenden, wo die griecbi«cbe 
und rönisaha Mtche »o bäoiig in einander griffen und stets, 
Picb Neignag «ad Politili der nrbi«Ghen, bamiadiea, waU 
tnclitseben aad lanldMlachea flerracber weeliieltee , war ba- 

t;T( ifllf IitTwciso mit nur cinifjrr Genauiglfit nidit /u gebea; 
dieselbe mochte alch wobi jedesmal nach den eben bestehandaa 
LaadeagtlataB rieblan. 

tea der 0«roRnn^n Tn rrinicrrn M'Tif^fr, rlflt vn^irrnd rÜrscr Vvr f?ip Verhältnisse wnf! Rf c^riinTnntx r?fr rrrfifinrh ^n\- 

ZeÜ so oft die Vormauer DeuUcblaads gewesen, mag dieses ^ moiioischea Kirchen, sowie über jcae der Walachei und Moldau 
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82 No. 69. . Ungarn und seine NebeiilMide amch ihrer kirebl. Btütheilong etc. 



Engel nai ÜuUcr genügende Auf»clUiM«e. 

D«r UelM Caclon, ^UagarBi Jetkige kircklleke 
Eist hei lang" ist j4*»^g'$ thiatK Kaitt von Uvgan wmi 



g^nj und Im Slicbe Mnabe Tollt ri l. t, wird als 
gÄuicnde aai abtehlieTtende Blüiler Lirln^pn: 

No. 56. Europa im XVII. Jalirhundert 

- 58. Europa im XVlil. J ahi liundert. 

- 70. Italien uach seiner kirchlichen 

Bialhellniig. 

Tl* Seandinayien and Polen nach 
ihrer kirrhlichenEintii^iiiiBg 

bis zur Reformation. 

- 12. Europa zur Ueberiichi seiner 

kkrchlUhe» Varhiltaiiie. . 

- 18. Baropa yon' 11^0 bia ISIA; 

Zeitalter Napoleont. 

■nd dunlt dlcten AtUi für Enropa vmi tiw die Periode 
Ton Aafiuig« d«t Mittdalten bis auf aaire Zeit bwndea. Den 



ie mpTireren PHrafnitK^mlnnjfrft rmi anrh In nffmtHf-ltm 
Kriükni Huagtaprocheaen Wnnacbe ent«precltcwl M>U«n mich 
m denralb«« aber avei SafpleoieDte t«ik«n , 
elBM ia ihalicher, ■bar — tiriiah «ait MaaiMkllkkir 
teuer Wewe Um wOtttMttiUat* Otb g np U » tmd Oartbidk« 
Ali e n (, A f r I ca' • and bttUfhiiiii^rweite anrh A ni c r i r n' ^, m> 
wie die birdUwfce* ml tOmogr^itktm Varbältateea dioMr bM- 

all ger>[Trnv^ii''bRn AHüt antlqtttit bilden tnlt, beMe im 
Fomi und Art der Behaadlaag a«g« aa den g e g eawa itig e M 
Alle* (icb anediidiMai 
OaasM bildani. 

Vaa Letaleraa iM bareU» IM Wlttaf aa die 
geliefert Bod coli denelbe arit Gettae HdUe eben •• rancb 
Ibtt w Inr ai Ha ato Atlai 4ai MlifilaiMi, 4a afaMrtsito atA 
Mar iarKrab idbQlMea — ilW i iaMH i l «ril l g W iiM l i ftl, 
■riilerpriirit« die ia neiM?r und aearstfrZrit gerade nnf d.1e««Tn 
Felde der Fortchsag gwanacaea äberraiebaiidea Bcaaltala 

hing inön'ltrh mnrhm. i " * 

Wärabarg, in Mai 1B46. 

■ ■ '<• 
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YORBEMEEKUNGEN 

2Mr JlD""* lAeferung 



Historisch - Gbog&aphisohbn Hamd - Atlas. 



Ausgegeben \m NoTember 184<l. 



NH^'■^l(^c^n in den nenn viirlier!:pfrnnt^nen Liefnrnng«n aiiaiBt- 
Udie lAm6vr Europa'« «pcziell behaoMt nod die Gcaenl-Kur- 
tm iliiPfTTlTlIf'**". «mIi An T wtg HdMtoa und wichtlg- 
•ten fitctfwWheD Periodrn p»^rHnet, bfrrfU bti tarn XVI. Jahr- 
ktuidcTt h a rab g g fü hrt wardea «ind, erübrigt nnr aoeli die leta- 
t«r«D bi« auf nn«ere Zeit fn ergäatea, M wie 4k kirchUclMa 
KartMi fiu i«M Undar aadualMfMni, «aleh« i«m aoeh mX- 



Nc'Ml Bnr«p« ivlhrend d«t XXXjlh- 
rigen Krieget mnd bif imrZ«f iplit- 
lerorig dergr«fi«ii Spmniteliea M o> 
natoMe 1100. 



nnd Verdna and öm £Ub«*m m «freaaa, ■ahm im p^rcnäi- 
wiMa FriaiM MB0 biii H iaii iMiH drl i von Flaa4«ni, Ai^ 
toii, llennqtM vtA Laxcabiug, aawb <Ha Grabehaft Hoat- 
aiUoa und Gerdagae ia B««U, vaA taiuchta ^«0 SaTojao 
BraMa nad Bagay 

toecorabtU*a«i«B. im 



TlwöRlicsIciL'^titi^ [li r Stuiirl die ilrcl Ktirho < crf^'nipt. Audi 

Uat hall«« die Ueiig Uta»- talcrichuale xu faccbibaraa inaeroa 
HÄk« Mi aar BeywUÜt arft On mmM» Pfiiikinil gaShit, 

bU endlich narh Rr«l!lution de« Haute« S^trart diMM mit Ja 
kob II. in uiuaaIi(Ji«r Linie aafliärte au tegierea uad 

üa Kraae «aranl aaf WilbeLn lOL die 



flehwai«« «arlai 

laad utu) );ti^en D i'i [1 r [iiHi 1> , I'i>Ii.'n und Rufilaad Ruf oinigo 
Stit aiaaManfinMiiht ia i^rafa gewocdea «ad Jiatta iaach die 

DineoBark — Ton Jämtlant) unH Hrrjrrtafrn 1^45, wclrhc 
Norwegen — von Corelien and iogemtanUuiI welch« 
Bafalaiid — roa Etthlaad 19«» aad Lknand 1609, welcbe 
Polen verlor, — eeia« gröErte A awi afcaiiag In Norden erraieht, 
ala aa dnreh die Knrerbang vaa Brenea nad Ferdra, voa 
Vorpoaunern , toq «ineai Thaile UiatarpeniiDern« , von Rägea 
aad Wfaaaar ipi MiiaKiWiBhia FMedaa «aob ia 



Dieeco Blatt iiUi dea IritaM» dea V/U ud Xm Jaks 

handert«. Daa Ilane Habdvr^ h^rricbto ta aeioen hrldt-n 
Zweiges ia der p|ienitchM Monarchie, ia DeuUchland uad 
in den Uagariachen Gebieten, aod die Ilaaptteadani der 
graTiea, ia jaaa« Zeitea geräbrtea Krieg« «wr» dia «Unibga 
farcbAare Udtwinacbt die»ea Haaaoa tu breeboi. 

Zu Spanien f^ohörtc , aufner den Ländern dieser Krone 
■af dar iberiMibea Ualbiaad, wo» — vaa 1380 bU im, wo 
4Ba Baaa PwgtHaa aaf daa Hw«« Im — tmA PMagal 
y'Mtr . \e-i|>ol nud Sicilien, die Inael Sardialen, Mailaad 
nnd die kaUtoÜAch gebliebeaen Niederiaade , daa beatige Boi- 
giea. Dia Fcaaebe Comt^ nnd ibre rertiocnulneke CkaroUea 
■nd Noyart warea aeit 1674 bleibend bei Fraakreicb, aadi- 
den dieae Macht aelbe in jedem itriege mit Deatachlaad uad 
fl^aaiea acbaell eroberte aod daan beaettt hielt. 

Fraait^aieh, vaa «Mm ItoUfkMakriagaa lairiNaa, dl« 
Vehrteb IV. ÜaWrtrltt aar kaflNilladkw Ral^laa aar aaf 

einigt 7flt bemiDen konntr , hrittc >.u h [Icnnruh Ini wcsffüli- war, uni das Je* C h u r i ü c Ji n ; « i hr n . dcstcii Cliurfürnt «cit 
acbea Fricdca 1^8 der dcfiaiUroa Abtretaag vea Meta, Totti Utl aocb die poioiWbe EooigvltrOM tragj die bnlmMmMMea* 

1« 

Digrtized by Google 



In Ufuticblaad waren nrh^n dem groT^cn Uesir:zthum 
deoiiabkburgiacbenUaaaeadaftdMiiofaeasullernichaa, 
W i il ifc t danfc dia an BMa It» Omf} «terblaa GebEato 
von Cleve. Maat nad Ravaatbarg, aaddarcb die 1648 erfolgte 
Eiavarleibttag van HiataiyonuBeni , Magdobarg und Minden, 
daadaeWUtalibaehiachen, daaUlQe(10W)JiUicliaBdBeig 
f wai ( aber noch ia awai tUk vtt falaiMHg gogaaibar 
f ■ta btiaia HaapdiaiaB , dia t^UUke aad tayriMdm gee]ialt< 



81 No. 611. Boropa während des JÜUySliriseii Krieges ete. 



Die pr«teita«tl«»h«« Il|«i«vl«a4«, gamfatigUch 

die G e n e r a 1 i la » t r n perannl, inucTiti n Tici kleineoi Uai* 

fu^ dorcli ibre TbalkraU baül eise ontocbeMcade Stimme 
im BallM 4m iftfihiiliwi Midito gtUemi. Lisfrt beütek 
▼OB DeBteeW*»^ geUennt wff die Srhwclz •wiinle tetitTc 
im weatAUtduM Frieden aucb recbUich von dtcxt^iu , sciuciu 
MoUeriude «kgerifMi. 

la ItftlienMupleteMbMdkaerMieelMBGeMeiMiV*- 
•edig neeli mIm elte VUttbt, welche Jedoch gegea ImSmI» ' 
dieser Periode ichon tchr g«^nrtcn ^vllr, ohelefch gerade de- 
a» R^aUilt mf kwxe Zeit geiw M o r e • erolietC haUc^ 
Der Ot««* H«lbB«a4«t war bareito edmi in Br- 

lilclilu n. Durch den Heldenmatl» tfrrUnR-arn war der irrTT^tc 
Tbeil ibret Valerlaadee wieder genouc« worden, ottr daß 
BiHl wd eia Thrfl m Skfmlea war maA tm liridHlMa 
Händen ; m eit mehr wäre noch u gewinnea geweeen , wenn 
der bedächtige, mirttreeitdie Wiener Hof nicht das jugeod- 
frlKhe Streben dee ToUcee allerorten gehemmt hätte. Die 
Wallaebe j and Moldan warea nriolerweUo gaam ia tär- 
Uadie Rinde geCülen, Stahaahärgaa eatar «fgaoa PÜr- 

fiM noch l'ncai^n petrrrnl. 

Palaa halte ka Ottea bede at e a de Slaelce aa dat eich 

T ill iitilii ' MMvi w« !■ KarUai «a 

BUdang eiaee eigenen, httU fmnc unter den Einflnt^ jener 
Macht ■tehendeo Ueraogthum« dulden mö«tea( auch Pron- 
ftaa hatte eich cahit iiilulwi iKehkelt eattogn. 

Bafalaad i ^ ^ | M war eatt daa Vafh<iwngW| üa m 
im Aafaaga dm XVII. HMMiaiaita ww ttu FMea aaf Srii<pa> 
daa erliUea, unter tl«rr*cbafc der lloniano« lifilnitem^ rr 
atmlil} dia grahewag «aa Seihirien griff imaier weiter nach 
Oetea («w «a. «T dm A«lm)i gagaa dIa WagHw fc ta VMmm 

biUttc nhnn i'jt JliV fmin Tnäl) <}ip CrSnyc 1>'c Krimt- 
g^li^a Tataren frifieirii unter turki*rher Uberherrtehall 
■aek «la kämawrlicfaee Daiejra. — Die Kaakaeitehea 
Kcirhr, Tt^lfiMh gethallt, rtaa d aa Ihaila aaiar tarliitehem, 
theiti uaur pefoiMiheia Klallalb. Alglar aad Tnnie, wel- 
che« unter dem Eiaflaeao dm erateren «rar, arltaaalea aar 



No. S8. Buroj^B im XTIII. JkIiiIibii- 
dett 

• Dar TW Karl« II. «oa Spanien, der im Jahre 1100 erfolgt 
war, bewirkte eine bedeatanda Vari nd e r aag ia daa ilaMlIAni 
Verbiltaitoea ymi WmieatoiMi- IWt Ihm war d« epaateeha 

Ivaljf dat Hnn«M Hababnr^ crlnurhen, und wie bUtier dif- 
IM» M Inrt jalat daa Haa« Ihinrbon ala berrtehead hervor, 
im *• Toila-mit Karii II. <ia ««raladoaan «m 

Uti*<-''ffr iii>'' Hiiritutti-i- l'riedent »eine Famflifn - ^Jü^der auf 
üa 'iliroae «on Spanien, Neapel und l'aroia actite, 

$um ■! im ftaiiilrtirttoa ulliiin laOa-liillai Dkr ittera 

I|g|«|Mtger?iin!<^ htifliffl an« dem erwähnt« Crftft aar May- 
laai (*««a diecelbe 1708 al« erledigte« Lebea Maataa wi- 
iMiwiaefc Olaaat) mt «a kaihaRiaha« fllaiaviaa la, 



dl» «aadt ■!• fevrf «ailtakar Kraft «Mar u Pa atotfc 

l»nd fielen. 

Vou dieeem £rb« eriueU der Ueraog «aa Saroyea daa 
Kialgrilak Sleillaa, ia« «r Jaiaok «Htar gifaa Bardi. 

Krankrct(.ti baue Lothringen erhalleo , uad 

äberlief« daftir Tuicana an daa, bisher in Lothrin^n berr- 
«dMada Uaaa, welches aach dem Tode de« letataa Habahar- 
gan, Karl** VI., 1T40 auch ia dea Oealerreichiadea Btaatai 
folgte 

la Daatechlaad aiad aafaat dea äater reichiaahaa 
Uadara, ila praafaiaehaa daiah dia Fiahiiiaag eaa BaMa 

>ipn. cfrn ADfall der Frilnkiichcn Fürt tenüiämer, %or OBtfri««- 
laad , einM Tbeila tab SichwedtH-ii - Pummera , und einiger 
bleiaeren Geblata la Waatfalaw aaeebnllch «ergräCrnK; daaa 
die Pf aisba jrer iachea, die durrhda* AoMtexbcn de« bajre- 
rt«dien Zweige« der WitteUbaclicr ganx an dea pfältiseben 
gefallen waren , foraer die Läaehargiacbea, derea Cbnr- 
füntüäalg raa Bagland geworden war aad aaia OaMal daich 
Biamea aad Verden tergrüfiert hatte, eadlidi dIa Chartich» 

f ' >■ I !: 1' [I , iiiU ilf n^-u , [Ui lit zu iliri.'iii Hellr , Liugf ZeU Jir 

künigswürde «en Potea veriMtüpft geweMo, die bedaataadttai. 
Aadi 4ar kWaa Üitl, Mt Bakvaiaa aach v«fUMa% M la. 

•onder« anpr^Eiript. 

Sohwcdea «ar «on leioer Hube, liie e« nur darch da 
Pcrteallehbait dm Ilerrtcber and klage Baaataaag der Vm- 

laadaa Verla««« aa Rafilaad (4b Karte Ulkt «ia dftliah «r* 
I kennen) aack ita giMlaa Thrit «tiaa* IwUrhia OaUriit 

rerloraa. 

Vaa Palaa «vaa tocli 41a ante ThaHaag IfM im* 

BnCtland, Oesterreich und Pronrirn anncJintu he Slücie abge- 
ri(«en worden, welclie eileafeU« die Ulnminirung der Kart« 
aeigt. Im Frieden voa flMtMfWiU warea für Uagara aicht 
alleia »eine altoa Giiasea , «oadem anch bedenteade Stiicka 
von Serbiea nad der Wallacbey gewoaaen wardea, aalcihl 
jedoch 1739 ini Belgrader Friedea wieder aofgeopfert wiH*^ 
damit jetat Rafalaad darf dea Maiatar »plalta kaaa. 

Diäter Staat Ikatia rieh aar«ar dareh dfa SiMa in 
ichweditchea and polnUrtien GeM' N ^ nur fi t^urrh inn IV ich 
der Krinlaehea Chane die MiuiDilickea Länder an itt 
Watt- aad Sddkitta 4at Itatyiaabaa Mearat (db 
Jedoch «päter irledpr anfgrgpben wnrden) ond durch die «r- 
rimgene Oberhcrrtrhaft über die georgitchea Länder Tcr- 
gr6rt(Tt. 

Die Pforte hatte Mwrta wieder famnaoa, aha» «ia(|t 
IMW eraherta Orinidfetinta gagaa Paialia Ma aa 4ltMI 

XunirtvLM'Ti' n iTiiH..rn Sr'inr ntllllhiafllfUtlt Bliet Tf^iW* "»^ 

beinahe auf Nicht« herabgeMafcta. 

Dla 'lHMtgaa Siaataa Barapa'k iMMea W aHdMbta «Mftt- 
gen I7re!gn7««en ia Ihnm faaaia Mae Tarrltirtal - Taciad»' 

rungcn erlitten. 

Wa* die «pexlellen Angaben, besonder« die Jah r e w a hlm 
fftr diese Peri«^ betrifll, erlaubt man «ich, aof die einaiilaai 
Liadar UaiavelMa, w telbe bereits angegeben wordsf *M> 
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No. 70. Italien nidi Bauer kirchttelMB Bintlieiiuie. 



Mo. TO. Italien nach seiner kirchli- 
cheu Eintheiiuag. Nebeokartea: Rom 
und »eine Suffragane. — Neapel, 
- Sorrent UD<i Anialfi. — H<-iit-vent, 
Capua etc. — Die sieben Uaiilikea 
Roms. 

Bfi Darniolliiriij ä'i-Bti Rlattr« Virf^t ,J'^hi-tl.! Italiu Sa- 
cra'' xn Gru»i«. \Vw anoiiUellMr uit(«r «iein röniiclica Stnhl« 
•tcfct. bt «Mctt muMbiL Dfe Ne«MBitaB MimrbicarUchen 

Bir^thilrarr iiuf dein prür<f>rn rnrfon find gBBS mit di«OT Farbe 
bedecbl. Funkurt uigcgebrii »ind jene Orte, die, jetzt Kui- 
mtu, Birilbameni oder gaDiea DiSseeeti den Kamen gegeben. 

Dia initutBiiaia Oartona 4Hmm eatweder wr vergrfie- 
mmrtm mi ikher g«Min«ffM Antffihnnf mi Bn^ltinnfr der 

Gef^endcn , in «Jenen lich lu virlr nirrtliümrr Iihinri n , u riche 
•Im a«f der Hauptliarte nicht f latx fendes, oder sur Angili« 
vra Blüm m< la tom WakkUU. 



No. 71. Scandinavien und Polen nach 
ihrer kirchlichen Eint h eilung bis 
zar Reformation. Nebenkarten: Pro- 
vinz Lund. — Der Provioz GoO- 

•en westii«her Xheil. 

Bei Bearbejtong dicaex Karte hotte ich mich nm&uMnder 
MitflNflaafea für die iltM« Urdilieh« Vtitturnng mi aber 
da Lag« ier allea KKilar voa Seaadlaavtaa 8«llna de« 

Uena Frnfisvtr« Oerkard Mttntke in Chrittiania tu erfreiini. 
don ich biefür üffeAlüdi aeiaen verbindlichitea Danli am >o 
Bahr Mueprechea omAi, ab aiir diete Miltfaellmgai «Maf- 
geford^rt rtnf die sorftrfcominvndate Weiae geworden riad, nad 
Kerade über die«e nordiichea Gegeodea bei uaa ao äa fca t at 
waaig Znt-eriÖMiget aafiafindea war. 

Aach hü Aoa «hiBaligMi GaUal« te Aittorerden 
aa i«r Ottaeo toante teil dla, hareiti M den Denerfcangen 

rii "Nn. i!c:j rr^i [itm \\ir!irb'jilcti Ii r mit / f 1 1 . P'iJr 

die polaitchen «nd i itthaniveheB Ijoade fand ich aber 
derea leide» ■loht la fj UU hm Oainga, aal ich anüSttoarfA 

hier srif die allerding« danleniwerthen Malerialica becehrfin- 
]<en , die RoeptU la «eiuer «o rerdienstTollen Geachichte tna 
Polen theila aelbtt Tcmrbeitet, theila nach ihren Qoellea be- 
aakiiart hat, wosa daaa noch die Schrilles dar a i m laaa 
Ordea kenmen , bcowelt die , dort oft bU rar VaieaatBeMiBit 
eotstellten Ntinicn zti cntzifTorn >ind. Darao« liefn »ich zwar 
tm»0 eiaifonaATMi sichere BeignlBiaBg für den weatJichen 
TMI vaa flaoiaa aaaaliaiMa» via aalba iaaa aaeh dar grö- 

JMhall ür daa 



dioaer DUaaa aber , and 

(Lamborg) kann die Hiehllghail 
aich^ Tarbätgt wardea. 




Kirche lind thetli dem flrfrii? f Virisfrcnnv , theili Pottart'i 
Ceagri^hM «wa Hu/tluml «te. entaoiuiaea, demaaeh mit hia- 
üaallahia Q ea aulgt efc. Dia aa^tlMa adw i 



Nu. 7t. Barop a nach «ein«» kicplili- 
eheii TerhlltnisB«». ' HiMkucmt 
BwUehUmA — d«r Lil^tiKiD'i— Ge- 
biet der Neetoriener — tSeble» der 
Jakobiten. 

Dieaea BUtt iit da* Ergebair» eine* Verancho», die iifcb- 
liehen VerhältaitM antera Erdlhelli , to wie jene der angrän- 
Boadca Theiie von Aiien nnd Afrika, via Mlba gagiawiitig 
bMtehea, überaichtllch dannitellea. 

In •dnMBtliehea kalholUehea Ländern >.\ai cTlr rrr 
btaduUlicbw Pravlaaea aabat daa ihaea «iiterg«>beneB Biachol«. 



Autnahme, wo wegen Menge d« MiMta aiBf ila BÜM d* 

drxbifithänMir angageben »ind. 

Kaoh der aiaillclMB Wala« aiod auch die haidaa Fkatla- 

aaa der tn<rlil<Rni9r!irn K irr.ke befaaadali) 

Die ücbicu der o r i c ii t a I iac hen Chrbtm aaliieifcalb 
der grler»ii*clicn KirrJie lind narh den Hau|>tRrup|)en iiiijfar<t, 
die einialaMi Sitaa denelboa aaia« diaaea aiad mit den ent- 
«p r ee h aadaa ftAea natatioge«. 9n daatllilwa VaHMUaag 
Jener Goblete »Ind .Iii, drei kloincni C,i,U>n,. jnfrfl.rarht , dofh 
macina selb« wegen Mangel an genauen NacbrichtcD weder 
aal VdisliB«gbal» aodi aaf gawliaealwlta eaaatgkeU Aa- 

»prnrh ; waj anrh vnn ticn Riücliofrtltten dOT gliBBMstdMa 
Kirrhe aaffcrhalb des ruMiüchen Reiche« gilt. 

Bei dem gröÜMni Carion wurde Kntscheit's klrcb- 
liclie Karte von Deutschland bb Graade gekgtt i*'* 
aüthige Erläaterang ist auf data Blatt« Mlbat > 



No. 73. Europa von bis 1815. 

Zeitalter Napoleon«. 



Diese Karte gibt eine Uebersicht naaers Erdtb«!« und 
a A^tdamagaa, bagiuaBd aiit d<r Bwolation, en- 
de« Stane NsMleoas, als* fSr daa MMMbi dar 



daad «iit de« Stane Napole 
Hemchafc Franltreü Ii ^ iinf dem Kontinente. 

Die llhunlairtiag des Blattes Ist so elagerichtet, dafs die 
allaidhligaaVaiiBiMaaffMi d« Laadaagiiaaaa hdlaaar, aa mI» 
diM T<fiaiMM«aa aaiaMwaParfadafeaiaiB fcrMgt 
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THo, IS. Bnropa von 1169 bis 1815^ Z«Hftlter Napoleons. 



■pNcbendcB ■cJiwaclm Farl e unt 
Maktifigr Sefariit «agtlitg«« tiii^. 

Dar SApaU, ftr «• «M» « ■■la h i ^ «tt, M 

[Iftii JiiTir IHll, ■«•n Nnjjoleon* )la£ht auf irm fcfichstcn CipM 
itawl. li&U alie iiierkwiirdig gewordcnca Orte iin««rfl unci 

Mg,!!« WcIuImUs. wvbia »eine degwicln« A41«r 

gedruQgWf aiek Mar 



■u fiareh diew Li«l«fiiag im» *«r Mfan Jiitrm mit 



alt iIjTiiali besbiirtitipt "vnr, pffährt i^t, ^^Tlutle Ich lilernoch- 
mal* die G«l«g«Bli«it , bmIma wänuatcn Ji>»ak «liM iawo 



malift ItoVa. O w urt tti aW hall* Ich aldi aacb Terpflielitoft, 

iQrln'-m ritrrn Variager flTIArim Pertkea Wer Gaeinm aofrichtig^- 
UiMik (ir dw «aanaadaUi ^«q^ ««Uli« « dim Ustcr- 



7ti*prrrheo, mit welcher rr alle nfrthigeo Httfimittcl nfl mit 
ntrht aabodeiitondeii Opfern auti au« weiter Ferne berbei- 
Mhafte. Mög« j«d«r Lltwat einen ähnlichea Verleger fi m laa s 
4m «alwlkli, bei MddMr MÜvirkaag Mrt «N 
AAatt n «ai «M i 
WiffmWrf , mm U* 



«. «HTcap. Mlic<lcd der AI 



• 1 ■ 



Unter HimreUung auf Seite 83 der Vorbemerkungen (zur IX. Lief.; i»l noch xii enriUmen, d&iä dg 
Ustorifldte AtitB, n dn f ans vollsttudlf ei lülfindttd flkr du Uitdtlkdie fttnilhiBi ni UMen, lBBdi% 

«IIB drei Abthctinnsrcn bestellen v ird ; 

V AbtheUun«: Atla« der allen Welt. 22 Karten. (Vom 4ieicii M bi^dta, ||eb^ Nu- 
Bern im Stich und meUt der Beendigung nabe.) 

IP» AMMtnags AtlAS cur C^eacMchte der 0tMten Baniiia's 

des JFHf f eiaiterA bf m auf die neoeste Seit, vs 

M^TUper Lieferung beendigt. 

AbtheUung; AtUu» zur Geschidite Asiens, Aftlca's und beaUffllcli Aofi^ 
rieft'S vma. Anfange des Mittelalters an. Wird mir kos dner Ucfam 
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